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de gantzen Jars / mit jrem gebꝛauch / 
an 5oſtel, vnd Ehr geen Bi 
ſchoff / Eeerer / vnd Marty rer / Glaub / ae⸗ 
ben / vnd beſtendige! bekandtnuß (weiches 
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vilen ſchoͤnen Figurn / vber voꝛige le⸗ 
dition / gezteret vnnd gemehret. 
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dar Hic miranda patres do@i,iunenesä;uidebun; 
Que non ſunt alio ſic patefacta libro. 
Res hominum geftas e clara exempla piorum: 
Nam uelut in tabula, candide Lector, habes. 


Dem Wolgeboꝛnen Gra 
ven bund Herꝛn / Hern Reinharten 

von Iſenburg / Grauen zu Bů. 
dingen / ic. meinem gnedi⸗ 

gen Herm / 
Gottes Gnad vnd Frid durch feinen 
ein geboꝛnen geliebten Son / vn⸗ 
fern Heylandt vnd Selig⸗ 
macher Jeſum Chri⸗ 
ſtum. 


GEgeboꝛner Draue / Onaͤ 
diger Her: / Ich habe vor 
kurtz verſchienen Jaren / 
ein Biſtouſch alendarium / darinne 
allerley merekliche hiſtorien / ſo ſich vff 
jeglichen beſonderen tag zugetragen / 
verfaſſet ſein / im Truck laſſen außge⸗ 
ben / Die weil aber nicht allein ſoliche 
weltliche hiſtoꝛien / ſo don groſſen Gür 
ſten vnd Herꝛn beſchꝛieben / luſtig vnd 
nützlich fein zuleſen / Sonder es ſeind 
auch allen Cgziſtlichẽ ſtendẽ je Ef 


Vorrede. | 
licher vnder weiſung / ond ſterckung vn 
ſers Chꝛiſtlichen glaubens / nöttiggu= | 
wiſſen / die warhafftigen vnd gegrün⸗ 
ten hiſtoꝛien der lieben Heiligen ots 
tes / vnd der Chꝛiſtlichen Bitter / wel⸗ 
che vmb wares erkandtnuß vnd freies 
offentlichen bekandtnuß willen Je⸗ 
fü Chꝛiſtt / bnnd feines heiligen woꝛts / 
jhr gůt vnd blůt dargeſtrecke vnd ver⸗ 
goſſen haben / Der halben hab ich für 
nützlich vnnd gůt angeſehen / auch ein 
Genſtlich / Chꝛiſtlich vnd Kirchen a 
lender hie mit zuſtellen vnd zuuer ferti 
gen / in welchem ich auffs kürtzeſt / der 
Heiligen Ayoſtel / vnnd derſelbigen 
Jünger / auch anderer Chuſtlichen le⸗ 
rer vnd voꝛſteher der Chꝛiſtlichen Kir | 
chen / glauben / bekandtnuß / vnd in ſol⸗ 
cher ihr beſtendigkeht / beſchꝛieben / wie 
derſelben H. A poſtel / vnd anderer be⸗ 
werten Martyrer Namen / in gemeiñ 
Ealendern / ſo mann an die wend hen⸗ 
cket / oder ſonſt gebꝛaucht / verfaßt vie | 
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Voꝛrede. 5 
So aber etwa einer darunder gefun⸗ 
den / der in keiner warhaff tigen hiſton 
feine glaubens vnd bekandtnuß gewiß 
zeugknuß hat / hab ich andere / ſo bon al 
ten vnd newlichen zeiten gelebt / vnnd 
jhr leben / glaub vnd bekandtnuß war⸗ 
hafftig beſchꝛieben ſein / an die ſtatt ges 
ſetzt / vnd ihren ſtandt vnd weſen auffs 
kürtzeſt ver zeychnet. Es hat aber nicht 
allein mich als den geringſten / vnd vn⸗ 
wir digſten / ſonder auch voꝛ alten vnd 
jetzigen zeiten vil Gottſelige vnd geler 
te menner / ſolcher Hiſtoꝛien offt vnnd 
vil in gemeinen offentlichen Pꝛedigen 
zugedencken / vnnd die zůhoͤꝛenden zu 
gleicher erkandtnuß / vnnd beſtendigen 
bekandtnuß Jeſu Chꝛiſti zuuerma⸗ 
nen / vñ durch offentliche ge wiſſe ſchꝛiff 
ten vnd zeugknuß / die lieben Hehligen 
als zu einem für bildt denſelbigen nach 
zufolgen / für zuſtellen / bewegt vnd ver 
urſacht / diegroſſe Tyrannei des argli⸗ 
ſtigen vnd boͤſen San wacher bald 
900 1 


Voꝛrede. 
inn der angehenden Kirchen / die war⸗ 
bafftigen Hiſtoꝛſas vonn den waren 
Chꝛiſtlichen heiligen maͤnnern Sot⸗ 
tes / zuuerleſchen / vnnd zudempffen / 
durch ſeine argliſtigkeit vnd Kyrannet 
vnderſtanden hat / alſo daß wenig wa⸗ 
re Hiſtoꝛien / dann was in der Apoſtel 
geſchicht von S. Euca / vnnd nachfol⸗ 
gends in der Kirchenhiſtou / ſo bon Eu 
ſebio / vnd andern geſchrieben / vberblie 
ben vnd off vnſere zeit / doch auch ( was 
Euſebij vnd anderer ſo die Kirchenhi⸗ 
ſtori geſchrieben) nicht gantz inn allen 
glaublich / des ſich der Heilig Jerong⸗ 
mus In Epiſtola ad Cteſiphontem 
beklagt / gebꝛacht woꝛden ſein / welches 
ich diß mal in feinem werth bleiben la 
fen wil. Gleich aber wie ſich der Teuf | 
fel in der angehnden Kirchen Chriſti / 
mit henden vnd fuͤſſen dahin bemühet 
hat / damit ja kein warhafftige geſchich 
te der Heyligen Mar tyrer Chꝛiſti zu 
vuns moͤchten gebꝛacht werden / 5 0 
x A 


| Voꝛrede. 

bat er ſich mit gleicher argliſtigkegt vñ 

hrannei befliſſen / vnnd dahin bear⸗ 
beht / wie er nur vil Gottloſer / fauler / 
vnnd gefreſſiger Moͤnch / vnd ires glei⸗ 
chen er wecken möchte / welche die 
Cbuſtliche Kirchen mit vnzeligen vnd 
groſſen Vuͤchern / voller lügen vnd fa⸗ 
beln moͤchten beſchwern / welches dem 
leidigen Teuffel auch ein zeitlang ge⸗ 
rathen / Dann die welt mit ſolchenof⸗ 
fentlichen erlogen vnd erdichten ſchuff 
ten bñ luͤgenden der maſſen beladen vñ 
vberſchüttet woꝛden / daß der meiſte 
theyl wenig nach den hiſtoꝛien der Pa 
triarchen / Propheten / Koͤnige / Apo⸗ 
ſteln vnd anderer Heiligen / ſo in Hoͤtt 
lichen vnd andern warhafftigen ſchꝛiff 
ten berfaſſet ſein / gefragt / vnd derſelbi 
gen gedacht haben / ja die Oottloſen lee 
rer haben inen dieſelbigen auß den hen 
den geriſſen / vnnd als für aͤrgerliche / 
vnd vnzuͤchtige beſchꝛiebene Hiſtoꝛias 
ber woꝛffen / vnnd das ang einfeltige 
2 633 ug 


; | Voꝛrede. 5 f 
Hoͤlcklin allein auff jre lůgenden vnd 
altweibiſche fabeln vnd merlin Pie 
diger gewiſen. ed 
Moͤcht aber einer für werffen / - | 
müͤß dennoch nicht alles erdicht unnd 
erlogen ſein / was ſolche Seyſtliche leuf, 
mit ſolcher andachte / eyfer / fleißonnd 
ſaurer arbeht / beſchrieben haben. War 
iſt es / in ſolchen werden wol etliche se 
genden gefunden / welche der warheht 
gleich lauten / jedoch iſt der mehrerteyul 
eytel luͤgen vnd betrůge / Vnnd it wie 
Eucretius ſaget / den auch S. Giero⸗ 
nymus in voꝛgemelter Epiſtel al Cte 
ſiphontem anzeucht / | 
Acuelutipuerisabfinthia tetra meden 
tes, 
Cüm dare conantur, prius oras pocula 
circum 


Contingunt, dulci mellis flauoꝶ; liuo- 
Te, & c. ; e 
Das iſt / Bann mann den Binde | 
pen Wermut oder etwas ander bitte 
tes geben / vnnd ſie betriegen vnnd be⸗ 
. reden 


| Dosrede, 
peden wil das jhnen geſundt vnnd nü⸗ 
tze ſei / ſchmiret mann ihn zuuoꝛ das 
Trinckgeſchirꝛmit Hong / vnd ſuͤſſen 
dingen / dar mit ſie des bitteren gewo⸗ 
nen vnd nicht gewar werden. Alſo ha 
ben die fügen Seyſter den einfeltigenn 
erſtlich das maul mit honigſuͤſſen wos 
ten geſchmiret / vnnd vnder ſolcher ſuͤſ⸗ 
ſigkeyt eytel Gifft vnd Gall zutrinck⸗ 
en geben / das iſt / mit vergiffter onnd 
verfaͤlſchter leere grewlich ver derbet 
vnd verfuͤret / wie ſoliches (leider) noch 
zuſehen iſt / an denen Armen leuthen / 
welche noch in ſolcher finſterniß ſteck⸗ 
en vnd gefangen ligen / Gott woͤlle ſich 
derſelbigen Snedigklich erbarmen / vñ 
fie auß ſolcher Einſternuß vnd dienſt 
barkeht gnediglich erledigen / vnnd mit 
feinem hegligen wort erleuchten. Wel 
che aber die Hiſtoꝛien vonn den lieben 
Gegligen ond Maͤrtyrern Gottes / le⸗ 
ſen / pꝛedigen / bedencken vnnd recht be⸗ 
trachten woͤllen / die miſſen nit allein 
ö V 


Voꝛrede. 

vnnd fürnemlich auff ihr euſſerlich le⸗ 
ben / vnd weſen / vnd was ſie geſſen / ge⸗ 
truncken / wie ſie gewachet / gebettet / 
vnnd mit was Regulierten kleydung 
fie bekleidet gewefen fein / bedencken 
vnd betrachten / Dann diſe euſſerliche 
werck betriegen offt / vnd werden dar⸗ 
auß auch nicht gründlich rechte heili⸗ 
ge Mar tyrer Hottes erkant / dann der 
fein vil / nicht vmb jr es euſſerlichen le⸗ 
bens / ſonder vil mehr vmb anderer 
ſchaͤdlicher vꝛſachen / als abgoͤtterei / fal 
ſcher vnd verderblicher lehr vnnd ihrꝛ⸗ 
thumb willen verdampt / ins elendt ge 
ſchicket / vnnd etliche getoͤdtet woꝛden / 
Wie ſolches alte vnnd newe Hiſtonen 
bezeugen / Derhalben můß mann nit 
auff ober zelte vnge wiſſe ding / Sonder 
vil mehr auff die gewißheyt Chriſtli⸗ 
cher leer ſehen vnd acht haben / Das iſt 
was ſie offentlich mit vnd auß grundt 
Heiliger ſchꝛifft geleert / bekandt / vnd 
was ſie darüber beſtendeöklich erkereen 
a haben/ 


1 Vorrede. 
haben / Wie auch Apollinaris ſagee / 
V bi non eſt Chrifti ueritas, ibi nee 
Martyrij ueritas eſt. Vnd ſo wir jrer 
lehr vnnd bekandtnuß gewiß ſein / ſol⸗ 
len wir derſelbigen lehr vnnd bekandt⸗ 
nuß als Sottes woꝛt annemen / vnnd 
demſelbigen glauben / vnnd in warem 
gehoꝛſam nachfolgen. Darnach wer⸗ 
den vns alle zeit in heiliger Hoͤttlicher 
ſchrifft viler Heiligen maͤñer Gottes / 
Exempla / als zu einem fürbildt inen 
in warem glauben vnd Hottſeligen le 
ben vnd beſtendiger bekandtnuß nach⸗ 
e geſtelt / Wie der 
Apoſtel Sanct Paulus Heb. iz. ber⸗ 
manet / vnd ſpꝛicht: Gedencket an ewe 
re lehrer / welche euch das woꝛt Gottes 
geſagt haben / welcher end ſchawet an / 
vnd folget ihrem glauben nach / ꝛc. So 
wir ſolches thůn / ſo beweiſen wir den 
liebẽ Heiligẽ / welche hertzlichs ver lan 
gen habẽ nach vnſer ſeligkegt / vil höher 
eh / dan war wir inen groß Lempel / 
n 


Vorrede. 

Eloͤſter / Clauſen / vnd andere Abgoͤt⸗ 
tiſche / Keuffliſche dienſt / auffrichten / 
welche offentlich Abgoͤtterey vnd fal⸗ 
ſche berehrung der Hehligen / nicht al⸗ 
lein die Schꝛifften der Propheten / die 
ehr Chꝛiſti vnd der Apoſtelen / ſon⸗ 
der auch die Eieben alten Haͤtter vnd 
Hoꝛſteher der heiligen Chuſtlichẽ fie 
chen / mit groſſem ernſt geſtraffet / vnd 
ver dampt / vnd ons allein auff den eini 
gen Mitteler nnd Heylandt Jeſum 
Chꝛiſtũ gewiſen haben / Dauö vnder 
dil anderen der Heilig Chꝛyſoſtomus 
in Matthæum Homil. 45. capite 23 
ſpꝛicht: Quomodo fugietis à iudicio 
ae Ecclefias ædificantes, nõ 
ccleſiaſticæ ueritatis fidem tenen. 
tes? Scripturas legentes, ſcripturis 
non credentes, Propheras & Apo- 
ſtolos & Martyres nominantes, non 
opera Martyrùm imitantes, nec ueri 

tatis confeſsionem ſequentes, & c. 


Item Auguſtinus, De uera Reli. 
cap. ult · Sancti honorandi ſunt pro⸗ 
r pter 


Voirede. 
per imitationem, non propter reli: 
gionem. Item, Neq; enim nos uiden 
do angelos beati ſumus, ſed uidendo 
ueritatem, qua etiam ipſos diligimus 
Angelos, & his cõgratulamur. Qua. 
re honoramus eos charitate, non ſer 
uitute. Nec eis templa conſtruimus, 
nolunt enim̃ ſic ſe honorari à nobis: 
Qui nos ipſos, cùm boni ſumus, tem. 
pla ſummi Dei eſſe norunt. Rectẽ ia 
gitur ſcribitur Ioannem ab Angelis 
prohibitum, ne ſe adoraret & c. Apo 
alis, ang 
Oiſe vnd andere gewiſſe Sprüche 
der heiligen Haͤtter / zeygen ond leren 
vnns / daß wir kein Creatur auff Er⸗ 
den / lebendig oder todt / ja auch die En 
gel im Himel nicht anbeten / ſonder al 
lein den einigen ewigen Bot / den Bat 
ter vnſers Beolanpts Iheſu Chniſtt / 
ſollen lernen erkennen vnnd anrůffen / 
wie er ſich durch feinen Eteben Sohn 
hat geoffenbaret / vnd vff das berdienſt 
deſſelbigen Heylandts vnd Mittelers 
vnſer vertra wen ſtellen vnnd ſetzen / 
* | Welchs 


8 Voꝛrede. 

Gelchs auch alle Heiligen Gottes on 
zum exempel gethan vnd bewifen ha⸗ 
ben. Dir ſollen auch die hohen vnd groſ 
fe wolthaten Gottes bedencken / vnnd 

Bott darfür loben vnnd dancken / ſo er 

der gantzen welt durch ſeine liebe Heh 
ligen / in dem bewiſen vnnd genediglich 
er zeyget hat / daß er durch dieſelbigen 

ond Fee mündt liche pꝛedigen vnd ſchꝛiff 
ken / in alle welt fein heiliges Boͤttlich⸗ 

es woꝛt hat laſſen auß breiten / dadurch 

vil Koͤnigreich / Bande Stett / vnnd al 

ler ley Boͤlcker zu warem erkandtnuß 
Sottes ond ſeines lieben Sohns Jeſu 
Chziſti / gebracht / vnd allerley Bottlo⸗ 
ſe lehr vnd abgoͤtterey abgeſchaffet / vnd 

der ware Sottes dienſt an die ſtatt iſt 

vffgerichtet woꝛden / Darüber haben 

die lieben Heiligen ihr leben gelaſſen / 

zu beſtetigen / daß alles was ſie geleert 

vnnd auffgerichtet haben / ſei Gottes 

woꝛt vnd ſein vnwandel barer rath vnd 

wille. 13 | 
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wi Dözrede, = 
Pnd wiewol der Teuffel vnd die 
Tyrannen allezeit hefftig ſich wider 
ſolches vol Gottes grewlich vnd mit 
gewalt geſtelt / vnd daſſelbige vnder zu⸗ 
trucken vnderſtanden / Jedoch ſehen 
wir / wie der Allmechtig vnnd barm⸗ 
hertzig Sotk ſein Kirche / durch ſeinen 
wunder barlichen rath / regirt / vnd wi 
der alle anfechtung des Teuffels vnd 
der welt beſchützet vnnd erhalten hab / 
Die Tyrannen vnnd verfolger aber / 
hat er endlich auch zeitlich vnnd ewig 
lich grewlich verdampt vnd geſtrafft / 
deren wir hienach zum ſchrecken allen 
Tyrannen / vnd zu troſt Chziſtlichen 
Kirchen / etliche kurtze Hiſtoꝛias / vonn 
dem elenden außgang vnd grewlichen 
ſtraff ſolcher verfolger der Chꝛiſtlich⸗ 
en Kirchen / anziehen woͤllen. | 
Nero Domitianus, vnder welchem 
nebẽ andern Z. N poſteln vñ Jüngern 
Chuſſti / auch der Apo. S. Paul. gebd 
pffet / iſt zuletzſt toll vñ vnſinig woꝛdẽ / 
vnd 


Voꝛrede. 5 
vnd bon den Wolffen im wilden walt 
jämerlichgersiffen. Etlich woͤllen er 
hab ſich ſelbs / durch ſolche vnſinnigkeit 
beweget / vmbbꝛacht / Im zo ſar ſeines 
alters / ond ig jar feiner Regierung. 
Domitianus, der ander berfolger 
der Chniſten / iſt bon ſ einen eignen die 
nern in feiner Gchlaffkamer erſtoch⸗ 
en / vnnd ſein leib von den leder meu⸗ 
fen vnnd anderm Bnugezifer zuriſſen 
vnd zum theyl gefreſſen / daß ſein leib 
mit ſtücken iſt hinweg getragen vnnd 
begraben woꝛden / Im zz ſar ſeines al 
ters / im 15 jar feiner Regierung / Das 
uon Oroſ· lib. 7. cap. ii: 
Praianus, der Dritte verfolger der 
Schriften / welcher wie wol er durch 
Plinij Secundi warnungo Schufftẽ / 
von feiner Eyrannet wider die Chꝛi⸗ 
ſten abgewiſen woꝛden / jedoch wolt 
Bott feine voꝛige Tyrannei nicht vn⸗ 
geſtrafft laſſen / dann er iſt am Baueßh 
fluß geſtoꝛben, Etliche woͤllen jm ſei 

ee mit 


| 


Voꝛrede. 
mit gifft bon den ſemen vergeben woꝛ⸗ 


den. a A 


M. Aurelius Antoninus Verws. 
der bierdte verfolger der Chuſten / iſt 
auch ſampt vil tauſent Menſchen ge⸗ 
ſtrafft woꝛden / dann inn der hoͤchſten 
verfolgung der Chꝛiſten / fiel ſo ein er⸗ 
ſchrecklich Peſtilentz / vñ ander kranck 
heyten ein / daß in Italia etliche Lane 
de / Stett vnnd lecken / gantz aufge 
ſtoꝛben / In ſolchem elenden ſtand ber 
gaß er der Tyrannei wider die Chu⸗ 


ſten / vnd ſtar be der Egrann auch ſelb⸗ 


in hoͤchſtem jamer vnd elend. | 

Septimius Seuerus, der Künffte 
verfolger der Chꝛiſten warde von Bot 
grewlich mit ſtettigen auffruͤren / krie 
gen vnd andern wider wertigkegten an 
gefochten / daß er der Chuſten / ſie zu⸗ 
uerfolgen / bergaß. 1 

Iulius Maximinus . der Gechfte ber 
folger der Chꝛiſten / iſt von feinem ey» 


genen Bolck ſampt feinem Sopnlie 


f Voꝛrede. 1 
mer lich vmbbracht / vnd fein haupt zu 


einem ſpecta el ghen Rohm geſchickt 


woꝛden / Darüber das bolek fro ward / 


o nnd ſagt ſpꝛichwots weiß / Bon ſol⸗ 


cher argen art ſoll mann keinen hundt 


lebendig laſſen. an 
Decius, der Sibendt berfolger der 


Ehꝛiten / in der ſchlacht wider die o⸗ 


| 


then / iſt fein ſoh n om bbracht / b d er in 


einer pfützen verſuncken Niſo iſt er 


bon dem Teufel leibhaftig hinwegk 
gefuͤrt woꝛden. | 15 50 


Valerianus; der Acht feindt nnd 
ver folger der Ehꝛiſten / iſt nach vilem 
oberfall / ſo ihm bon den Alten lieben 
Teutſchen in der hoͤchſten verfolgunge 
der Ehnſten in Italia beſchehen / inn 


Meſopotamiand getrieben / vnnd von 


| 
| 
| 


Sapore dem Koͤnig inn Perſia bber⸗ 
wunden / gefangen / vnd jme ſeine bede 


augen auß geſtochen woꝛden / vnnd der 
Konig hiele n für feinen fuͤßſchemel, 
vnd wañ der Koͤnig off ſein pferdt ſtei 

8 5 aden 
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gen wolt / můſt er / Valerianus ſich ne 
der buͤcken / vnnd alſo den Koͤnig auff 
ihm auff vnd abſteigen laſſen / in ſolch⸗ 
em elendt iſt er endtlich geſtoꝛben. 
Aurelianus, der Neundt verfolger 
der Chuſten / diſer iſt bff ein zeit durch 
einn Stral bom Himel heff tig erſchꝛe 
cket woꝛden / Dieweil er aber doch inn 
feinem Tyranniſchen boꝛnemen wi⸗ 
der die Chꝛiſten bliebe / iſt er bonn ſei⸗ 
nem ehgenen ſchꝛeiber erſtochen woꝛ⸗ 
e ng 
Diocletianus; der Sehendt berfol 
ger der Chꝛiſten / difer iſt an ſeinem 
gantzen leib zerſch wollen vnd auffge⸗ 
bꝛochen / vnd inn wendig ond auß wen⸗ 
dig von grewlichem gewürm ver zeret 
woꝛden / vnnd ft mit elendem heulen 
vnd bellen wieein hundt geſtoꝛben. 
Maximinus, fein mitgeſell / der 
Eilffte ber folger / iſt mit gleicher ſtraf 
fe elendiglich getoͤdtet worden.) 
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Voꝛrede. : 
Cionſtantius, A naſtaſius, der Nria 
nuſche Retzer gabe diſem orſach zu der 
gwoͤlfften verfolgung der Chriſten / 
aber es blieb nicht ongerochen / dann 
Anaſtaſio biach das Kott zum Maul 
herauß / vnd můſt inn ſeinem eggnen | 
Kott erſticken / Conſtantius warde 
mit dem wilden fewer entzündt / und 
iſt in groſſer vnſinnigkeht vmbkom̃en. | 
lulianus, der abtrännigiftanfein | 
ſtatt kommen / aber in der ſchlacht wie | 
der die Perſier iſt er geſchoſſen / daß 
fein blůt inn die hohe geſpꝛungen / daer 
ſolches geſehen / hat er geſagt: Vleiſti 
tandem Galilæ e. | 
Valens vnd Maxentius, die Drei 

zehende verfolgunge der Chnſten. Va 
lens iſt in der ſchlacht wider die Sothẽ 
mit allem feinem Bolck erlegt / vnnd 
er in einem hauß mit etliche ſeinem ge 
find ber bꝛandt woꝛden Maxentius iſt 
mit vil ſeiner diener jaͤmer lich inn der | 

Tyber erſoffen. 
e durch 


Voꝛrede. 

+ Que Senſericum vnd Funer icht 

der Gothen vnnd Wenden Koͤnig / ift 
die bier zehende grewliche verfolgung 
der Ehriſten beſchehen / Bott hat aber 
dieſelbigẽ auch wunder bar lich geſtille 
vnd ſie geſtrafft / dann ſie ſelbſt vneintg f 
woꝛden / vñ ſich vnder einander er wür 
gten / wie die vnſinnigen tollen hund. 

Diſe kurtze er zelung von den Ty⸗ 
rannen vnnd ver folgern der Chꝛiſten / 
habe ich darumb gethan / die weil in di⸗ 
ſem Calendario vnd in andern ſchuff⸗ 
ten vil mal / ja ſchier in einer jeglichen 
Biſtoꝛia / diſer Tyrannen vnd ſrer ver 
folgung meldung beſchicht / darauß die 
frommen Chꝛiſten ſehen / daß Bott al 
le zeit / vnd noch heutiges tags / das vn⸗ 
ſchulbig blůt ſeiner Halter nicht wil 
vngerochen / vnd die Tyrannen vnge⸗ 
ſtrafft laſſen / Darumb bermanet der 
Prophet Dauid alle Koͤnige / Kür⸗ 
ſten vnd alle Sewaltigen / vnd ſpꝛicht 
Pſalm. 2. 1270 
2 > ii 


Dowede. | 
So laſſet euch nun weiſen ihr Koͤ⸗ 
nig / vnd laßt euch züchtigen ihr Nich | 
ter off erden / Dienet dem Hern mit 
foicht / vnnd frewet euch mit zitteren / 
Kuͤſſet den Soha / daß er nicht zürne / 
vnnd jr vmbkommet auff dem wege | 
dann ſein zoꝛn wirt baldt anbrennen / 
Aber wol allen die auff n trawen / ꝛc. 
Wie wol aber diſes für E. S als ei⸗ 
nem hocherfarnen ond in diſen vnd an 
deren Hiſtoꝛien wolgeuͤbten geleerten 
Grauen / ein geringes Werek iſt / vnd 
ich ſelbs vn wirdiggeacht / ſolche ſchꝛiff⸗ 
ten E. O. zůzuſchreiben / Jedoch hat 
mich · S. Bnedigs gemuͤt gegen mir / 
ſo ich abweſendt onnd gegen wertig ge⸗ 
gen mir vilfaltig geſpuͤrt vnnd befun⸗ 
den / inn fürgenommener Sedication 
freudiger vnnd freier gemacht / Bund 
mir zweiffelt nicht / ZO werden di⸗ 
ſes werck / auß angeboꝛner Graͤuelich⸗ 
er guͤttigkegt / Gnedigklich annemen / 
ond daſſelbige für ein zimiliche anzey⸗ 
er gung 


Voꝛrede. 2 
gung meines begirigen onnd danckba⸗ 
ren gemuͤts gegen E. S gnediglich er⸗ 
kennen / anſehen vnnd bedencken / daß 
ich hiemit vnder &. G. namen vnd au 
thoꝛitet / denen fürnemlich wil gedient 
haben / welche ſolche Hiſtoꝛien in frem 
den ſpraachen nicht berſtehen / noch in 
anderen weitleufftigen ſchufften le⸗ 
fen koͤnnen / die haben hiemit ein handt 
buͤchlin / eines C hꝛiſtlichen Calenda⸗ 
rij / des ſie ſich zu ſterckung ihres glau⸗ 
bens vnnd beſſerung ihres lebens / nach 
jrem luſt vnd gefallen / moͤgen gebrau⸗ 
chen. Thů hiemit E. O. vnd derſelben 
geliebten Semahel / ſampt der gantzen 
Regierung / in Sottes des Allmechti⸗ 
gen ſchutz bnd bewarung befelben. Se 
ſchꝛieben vñ geben zu Beilburg in der 
Berꝛſchafft Naſſaw on Sarbrucken / 
Anno Domini 1559. den 7. Feb. 
E G. gantz williger 
Caſpar Goldtwurm 
theſinus. 
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lender. 


Dun Tag begehen wir in der Ch ꝛiſtli⸗ di h 
chen Kirchen die beſchneidung Chuſti / 0 
vnder welche er ſich begeben hat / darmit er f 


vns von dem flůch vnnd anklag des Geſatz 1 | 
| 5 big dh 


2 Ianuarius, Jenner. 
entlediget / vnnd der vecheyſſun g ſo vns in 
jm beſchehen / theylhafftig machte / Luc. 

Im xxx jar darnach / iſt ex von 51 oh anne 
im Joꝛdan getaufft / vnd vom Vatter erkla 
ret vnd offenbart woꝛden / Ioan. i. Matth. 
3. Luca. Nach ſolcher Tauff vnnd erklẽ⸗ 
rung hat er angefangen gewuͤltiglich zu pꝛe 
digen vom Reich GG Tes Nach dreien 
Jaren ſeiner predig / iſt er / im neunzehendẽ 
jar Tyberij / gecreutziget / geſtoꝛben / begra 
ben / vnd am dritten tag vom Todt auffer⸗ 
ſtanden / vnnd auffgefaren ghen Himel / da 
er ſitzet zu der rechten Gottes ſeines Stmm⸗ 
liſchen Vatters / vnnd iſt vnſet emiger Mit⸗ 
ler / voꝛſpruch vnd Heylandt. 
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Gleich wie Sanct Stephanus der erſt 
Wartyrer vnder den Chꝛiſten geweſt / wel⸗ 
ches Achten mann heut p fleget zubegehen / 
Alſo iſt auch der fromme vnd gerechte Abel 
in der erſten Kirchen Gottes / vonn ſeinem 
moͤꝛderiſch en brůder Cain / vber dem Opfr 
fer erſchlagen woꝛden / Aber ſein todt iſt nit 
vngerochen blieben / dann Cain iſt aller gna 
den vnnd ſegens beraubt / vnnd endtlich in 
hoͤchſter verzweifflung vmbkommen / ewig 
lich geſtoꝛben vñ verdoꝛben. Geneſ. 4. Abel 
aber lebet ewigklich / vnnd iſt ein figur Jeſu 
Ch riſti geweſt. 
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Solcher moꝛdt hat ſich vngefaͤhrlich zů⸗ 
getragen nach etlicher meynung / nach er⸗ 
ſchaffung der Welt 70, voꝛ der geburt Chi 


ſi 801. 


u 


Dewell mann diſen tag den Achten Jo E 

hannis pfleget zubegehen / hab ich S. "7, 
Johañ Huſſen woͤllen an die ſtatt ſetzen / di in 
ſer iſt zu der zeit R. Sig munds / vm̃ des wil⸗ Johan 
len / daß er beſtendiglich / mit Jo. Baptiſta 8 
. ut wider 


4 Ianuarius, Jenner. 
wider die Geiſtliche vnd fleiſchliche hůrerey 
des Bapſts vnd ſeiner geſellſchafft gepredt 
get vnd geſchrieben hat / zu Coſtnitz durch 
vnbillichs vrtheyl des partheiſſchen Con⸗ 
cilij, u dem todt verurteylt / vñ verbꝛandt / 
vnd in beſtendiger bekandtnuß vnd anruͤf⸗ 
fung Jeſu Chriſti / im Herꝛen entſchlaffen / 
Aber ſein vnſchuldiger todt iſt nicht vnge⸗ 
rochen bliben / dañ daranß groß ſpaltung / 
vnthů / vnd grewlich blůtuergieſſen wider 
die feind des Euangelij erfolget iſt. Er iſt 
verbrandt im 14156 jar Chriſti / den xxx Tag 


1 


I 
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A eweil wir von den vnſchuldigen Rin ia 
delin an feinem Tag meldung gethan / D 
woͤllen wir auff diſen achten 9 der u 


drei vnſchuldigen Gottſeligen Knaben / A⸗ Anae- 
bednego / Sadrach / vnnd Meſach / geden⸗ nazo · 

cken / Diſe drei knaben / dieweil ſie das auff⸗ 

gerichte gůldene Abgoͤtiſche bild Nebucad 
nezars nicht wolten anbeten / vnd verehrn / 
ſein ſie inn beſtendiger bekandtnuß Gottes | 
blieben / vnd in einn glůͤenden Ofen geworf 
fen / Die muͤnner aber ſo die knaben verbꝛen 
nen ſolten / ſein von den Fewerflammen ver 
doꝛben / die knaben aber gantz an leib vnnd 
kleydern vnuerletzt blieben vnnd erhalten / 
Vardurch iſt der König vnnd gantz Babel 
zu warer erkandtnuß Gottes gebꝛacht wor 
den / Dan. z. Iſt beſchehen im zzos jar nach 
erſchaffung der Welt / Regni Nebucad. 
18. 705 f ö 


# 


—— — —-— — 
Dranse ein frommer vnd Gots 


nus 

fůrchtiger mann geweſt / zu ieruſalem ? 
wonhafftig / er wartet vff den troſt Iſrael / 

vñ der · Seylig Geiſt fůret jn eben zu der ſtun e 


deiun Tempel / da den Serin Chriſtum ſei⸗ 
ne leltern / nach dem Geſatz / Leuit. 12. dar⸗ 
ſtelten / Da nam er das Kindlin auff ſeine 

arm⸗/ 


2 
6 Ianuarius, Jenner. 5 
arm / vnd lobet Gott mit froͤlrchem hertzen / 
vnd weiſſaget in ſolchem lohgeſang von im 
vnnd ſeinem Geiſtlichen Regiment vnnd 
Reich / Luc. 1 
Es iſt auch ein ander Simeon geweſt / 
Biſchoff zu Seleutiainn Perſia zu der zeit 
Saporis des perſiſchẽ Koͤnigs / welcher võ 
den Perfifhen weiſen als ein auffruͤrer vnd 
verꝛather des lands verklagt / dardurch die 
Chꝛiſten hefftig beſchwert / vnd er auch ge 
fangen / vnd hundert Chriſten voꝛ vnd mit 
jhm vmbbracht woꝛden / Beſchehen / nach 
der rechnung Euſebij. im zas Jar Chriſti. 


Den rag finde die Weifen zu Chriſto 
kommen/ vnndih re herꝛliche innerliche 
vñ euſſerliche gaben geopffert. Ob es aber 
drei oder mehr Koͤnig (wie wirs inn gemein 
nennen) geweſt ſeten / iſt kein zweifel es ſeien 
mehr geferten geweſen. Es werden aber 
Magi inn Perſia/ fur weiſe Geiſtliche maͤn/ 
ner gehalten / als wie bei vns die Leerer wii | 
Prediger Gottes woꝛts / Alſo werden fie | 
auch ohne zweiffel / auß der Prophetia 
Dan. g. (welcher auch ein zeitlang in perſia 
gelebt vnd geleert hat) die ʒůkunfft ee 
a erler⸗ 
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erlernet / vnnd mit gro ſſer begirdt dieſelbig 
durch wunderbarlich mittel des vorgehen⸗ 
den Sterns antroffen vnd gefunden haben. 
Eliche haben den dreten Roͤnigſnamen ge⸗ 
ben / Melchtor / das iſt ein durchleuchttger 
Roͤnig: Caſpar / Cantzler: Balthaſar / Prin⸗ 
ceps militiæ, darmit haben die alten anzey 
gen woͤllen / daß alle Reich vnd Stend dem 
Herzen Chriſto vnderworffen fein follen/ 
vnd daß in einem gůten Regiment diſe drei 


aͤmpter hoch von noͤten ſeien. | 


| Ihdorus 
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Sidorus Epiſcopus Hiſpalenſis, B- 

fer hat vil vber die Bucher der Keyligen | | 
geſchrifft geſchrieben / welche noch zum teyl 
voꝛhanden ſein. Er hat gelebt vnd geleert 
zu der zeit Seraclij des Roͤmiſchen Reyſers / 
Anno Chriſti 630. | 


Es iſt ſonſt noch ein Iſidorus geweſt / 
welcher vmb beſtendiger Chriſtlicher be⸗ 
kandtnuß willen / neben anderen Chriſten / 
vnder Decio dem Römifchen Keyfi er gelit⸗ 
ten / vnd endtlich von dem Tyrannen vmb⸗ 
bracht / vnnd vonn der elenden Welt zu der 
Bimmliſchen geſellſchafft abgefoꝛderer iſt 
woꝛden. N 


5 


Ipvlianus iſt geweſt ein Antiochener / vñ 
hat vmb beſtendiger bekandtnnß Chri⸗ 
ſti willen / vnder dem Tyranniſchen Reyfer 
Dio cletiano gelitten / vnnd iſt beſtendiglich 

geſtoꝛben. f 
Es iſt ein anderer geweſt / daruon Pru⸗ 
dentius meldet. Item ein anderer Viens 
nenſis, ein Gallter / nit allein ein weltlicher / 
ſonder auch ein Chriſtlicher Ritter geweſt / 
welcher auch vnder Diocletiano Ritterlich 
vmb Chriſtlichs namens willen geſtritten 
a vnd 


Ianuarius, Jenner. 9 
j vnd gelitten hat. Es iſt auch ein Cardinal 
diß namens geweſen / welcher vom Bapſt 
Eugenio in Vngariam, zwiſchen dem Roͤ⸗ 
nig Laßlaw zu poln / vnd Roͤnig Albrechts 
Ehegemahel fride zumachen / iſt geſchickt 
worden / Vnnd der ward gemacht im 1444 
ſar / vnd zogen mit Heeres krafft wider die 
Tuͤrcken / vnd ſchlůgen bei die 40 tauſent / 
Aönig Laßlaw ward verwundt vnd ſtarb / 
deßgleichen auch der Cardinal. 


HI er Erhardus iſt ein Schottlender ge 
| weit, welcher das Euangeltõ Jeſu Chu 

ſti in Beyerland außgebreitet / vnd beſten⸗ 
digklich auch am Rheinſtram hinundwider 
geprediget hat. Mann ſchreibet er ſoll S. 
Otilien durch Gottes gnad jhr geſicht wi⸗ 
der bracht haben. Er hat gelebet Anno 
Chriſti ;o. 

Erhardus Schnephius / ein Doctoꝛ der 
Heiligen Schrifft / gehoͤꝛet auch inn die zal / 
welcher anfencklich im Wirtenberger vnnd 
Schwabe land / darnach in der Graffſchafft 
Naſſaw / Sarbrucken / zu Weilburg / vnnd 
darnach zu Marpurgk mn Heſſen / vnd wide 
dumb im Wirrenberger land zu Tübingen | 

C 


10 Ianuarius, Jenner. 
beſtendiglich geleert vnnd gepredigt hat // 
endtlich vnder Carolo v. zu der zeit des In | 
terims vertrieben vnd ghen Jenam komen / 
daſelbſt er Profiffor vnd Prediger geweſt⸗ 
biß ins s jar / Im ſelbigen iſt er den j. No- 
nemb Rectore Philippo Grauen zu Naſ⸗ 
ſaw / Sarbꝛůͤcken / M. G. b. Son / ſeliglich 
geſtoꝛben. 


Deut von Gott ſonderlich erwecker / 
die Juden / nach dem ſie auß der Baby 
loniſchen gefencknuß wider heim kommen / 
zu troͤſten / vnd den Tempel / das iſt / Geiſt⸗ 
Zacharias lich vnd Welrlich Regiment! wider anffzu⸗ 
bropheta. richten / fuͤrgeſtelt worden. Diſer hat durch 


den Heiligen Geiſt vil von Messiah Chri⸗ 
ſto, ſeinem leiden / ſterben / vnnd hoͤchſten 
wolthaten geweiſſagt ! cap. 9.12.13. 
Item Zacharias ein fon Jolader des So 
henprieſters / iſt von dem Gottloſen Koͤnig 
Juda / Joas genannt / getoͤdtet woꝛden / . 
Paral. 24. 1 
Item Sachariss vom geſchlecht Abia || 
„Par. : gauß diſem ſtam̃en iſt Johafñes der 
Tàuffer eytſprungen / Luc. . Biſer iſt zwi⸗ 
chſen dẽ Tempel vñ Altar erſ⸗ chlagẽ woꝛdẽ 
Matt. 23. Darum̃ / dweil er mit Joañe ſeinẽ 
| ſonbezeugt / Chriſtus were der Meſſiab võ 
0 Maria geboꝛen / vnd ſchon voꝛhanden. 


lanuarius, Jenner. 1¹ 
1 Evgenius iſt ein Chriſtlich er Carthagr⸗ d 

nenſer Biſchoff geweſt / Diſer iſt inn der 
verfolgung der Chriſten / ſo von den Van⸗ 
dalis beſchehen / in groſſer gefeh rligkeyt ge 
ſtanden / entlich vmb Chriſtlich er beſtendi⸗ 
ger bekandtnuß willen under Hunerico ge 
toͤdtet woꝛden. ne 

Es iſt auch ein ander Eugenius / welcher 
zu Rohm Schuͤlmeiſter geweſen / Diſer hat 
Valentiniamim Gratianides Roͤmiſchen 
Rey ſers Son erwuͤrgt / Tripar. lib. 9. cap. 
45. 

Es ſein auch ſonſt noch etliche Roͤmiſche 
Baͤpſt geweſen diß namens / welche / die⸗ 
weil ſie vilerley gebrauch in der Koͤmiſchen 
Rirch en auffgerichtet vnnd veroꝛdnet ha⸗ 
ben / werden ſie auch in die zal der heyligen 
von jnen geſetzt. | 


222 nn in ste en 
| Im Achten Jar Hunerich des Wendiſch 
Den Aoͤnigs / haben die Arien die waren 
rechten Chriſten hefftig verfolget / daruͤber 
die Chriſten entſetzt / vnd ſich mir weib vnd ) 
kind / in die hoͤlen / vnd verboꝛgene oꝛt pers Creſco- i 
krochen / daſell ſt ſein fie hunger / durſt / ER 
vnnd froſt halber geſtoꝛben / Vnder de⸗ 
nen iſt Creſconius ein Prieſter zu Miſentz 
C i 
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in einer hoͤlen des Bergs Figua todt gefun⸗ / 
den woꝛden / vnd mit jhm vil and erebekan⸗ 
te Chriſten ſein in beſtendiger bekandtnuß 

in Chriſto ſeliglich entſ chlaffen. Vnd ob di⸗ 
ſe from̃e Chriſten wol hie hunger vnd kum⸗ 
mer gelitten / ſo werden ſie do ch in ewigkeyt 
geſpeißt / exquickt / vnd erfrewet⸗ Dañ wel⸗ 
cher von diſem lebendigen brodt iſſſet / vnd 
des lebendigen brunnens trincket / den wirt 
nicht hungern noch duͤrſten ewiglich. Ioan. 

6. ' 


a a 
Je it Epifcopus Pictauorum ge- 


weſt / ein Gottſeliger vnnd Chriſtlicher 
Biſchoff / welcherinn Franckreich / trewlich 
vñ fleiſſig / das Euangelion von Jeſu Chri⸗ 
ſto geprediget / vnnd auß gebreiter hat / Er 
hat gelebt zu der zeit Conſtantij- luliani, | 
lo uiniani, Valentiniani, Komiſe chen Kei- 


iſt er wider in ſein Biſtumb kommen⸗ vnnd 
daſelſt fridlich vnd froͤlich in Chriſto geſtoꝛ 
ben / Im Jar Cu. U 
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Er Wendiſch Roͤnig hat ein groſſe ver⸗ 
ſfolgung der Chꝛiſten / auß anregen der Fe 
Arianiſchen Secten / angerichtet / Dann er 5 
ließ ein gebottaußgehen / daß er keinen an xuij 
ſeim hoff oder in ſeim land leidẽ wolt / wel⸗ Feline 
cher ſich der Arianiſch en Secten nit ergebẽ 
wolt / Diſem gebot widerſtrebten vil beſten 
diger Chriſten / Da hat der Tyrann bei vier 
tanſent / neunhundert vnd ſechs vnd ſech⸗ 
tzig Chriſten / jung vnd alt / jaͤmerlich laſſen 
toͤdten / vnd etlich des landts verwiſen / von 
hauß vnd allen jhren hab vnd guͤtern ver⸗ 
jagt / Vnder denen war auch diſer Felix / wel 
cher 44 Jar zu Abderita Biſchoff geweſt / 
Victo. Lib. . de Vandalica perſecutio⸗ 
ne. Vonanderen heiligen Martyrern / fo 
Felix geh eyſſen / wirdt gemelt Trip. lib. 5. 
cap. 18. lib. 7. cap. 27. 


Io cletianus vnd Maximianus, Ro ; 

miſche Keyſer / groſſe Verfolger der 
Chriſten / Diſe belegerten inn Phrygis ein N 
ſtatt / in welcher ein groſſe zal der frommen xv 
Chriſten war. Diſe ſtatt haben fie endtlich Adau- 
mit fewer anzůndet / vnd darinn jung vnnd A 
alt / weib vnnd man / jaͤmerlich verbrennen 

C ig 
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laſſen / Vnder diſem hauffen war auch diſer 
Adauctus / võ hohem geſchlecht in welſch 
landt geboꝛn / Er iſt auch zuuoꝛ bei diſen 


Reyſern in groſſem werd vnd ehꝛen gehal⸗ 
ten woꝛden / Endlich aber iſt er in beſtendi⸗ 
ger bekandtnuß Chriſti / neben andern / ge⸗ 
toͤdtet woꝛden / Im jar Chriſti vngefehr⸗ 
lich 307. Euſebius lib. 0. cap. ii. 


Merrcelue iſt ein Roͤmiſcher Chriſtlich er 


Biſchoff geweſt / welcher vnder Diocle 
tiano in beſtendiger bekantnuß Chriſti ge 
toͤdtet woꝛden. 

Es iſt noch einer ein Biſch off zu Anticyre 
in Galatia geweſt / diſerhat gelebt vñ gelert 
zur zeit des Reyſers Conſtantij. Er hat heff 
tig geleert vnd geſchrieben wider die Aria⸗ 
niſch Seeten / Trip. li g. ca. 9. Item li. 4. ca. 
24. Es iſt auch noch ein Marcellus geweſt / 
zu der zeit Maxentij des Roͤmiſchen Key⸗ 
ſers / welcher jhn hefftig angefochten / daß 
er des Chriſtlichẽ namens verleugnen ſolt. 
Diew eil er aber beſtendig bliebe / warde er 
von jm zu eim Vieh hirten veroꝛdnet / dar⸗ 
nach inn ſtinckende oꝛt verſtoſſen / daſelbſt 
iſt er in hoͤch ſter gedult geſtoꝛben. 


———rvð⁵̃ ümʃ——— —„— e 


Anthonius 


15 


2 vnder den Moͤnchs oꝛden geſetzet woꝛ / An 

den / ex hat gelebt zur zeit des Keyfers Con 05 

ſtantint / Diſer hat ſich keiner geſchriebnen 7 

Buͤcher ſonderlich gebrauchet / ſonder ne⸗ * au 

ben dem Chriſtlichen verſtandt / hat er Antonius, 
C us 


ili; 


D 


240 


Priſca: 
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auß den naturlichen dingen vnnd wirckung 
vil dings gelernet / Er hat die from̃en Chri⸗ 
ſten in der verfolgung der Arianifchen Sec 
ten / mit Goͤttlichem woꝛt getroͤſtet / vnd in 
warem Chriſtlichem glauben beſtetiget. 
Trip. lib. cap. i. Item lib. 8. cap. ig. Er iſt 
fridlich geſtoꝛben 105 Jar alt. 

Ein anderer Antonius iſt geweſt / Liſi⸗ 
bonenſis genant / diſer ſoll in Hiſpania den 
Saracenis das Euangelion geprediget ha⸗ 
Hen / Anno Chriſti 2200. Zu padua in Ita⸗ 
lit / iſt er in einem herzlichen Tempel begra⸗ 
beit. Diſen Antonium beten die papiſten 
an / fur bewarung des wilden fewers / vnnd 
dz er jnen jr Vieh / ſonderlich die Schwein / 
voꝛ ſchaden bewaren ſol. 


NRiſca iſt ein Roͤmiſche Adeliche Jung ⸗ 


fraw geweſt / welche Chriſtum vnd ſein 
heiliges woꝛt beſtendiglich bekandt / wider 
alle Tyrannei / Endtlich iſt ſie mit grewlich⸗ 
en vntraͤglichen plagen getoͤdtet / vnnd inn 


warer Chriſtlicher beſtendigkeyt vnd hoͤch 


ſter gedult entſchla ffen / Im jar Chriſti 273. 
Prifeus iſt ein frommer Chriſtlicher man 
geweſen / welcher neben anderen zu derzeit 


Valerianiim 259. jar Chriſti / vmb beftendt 


ger 


; 
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ger vnd freudiger bekandtnuß Chriſti wil⸗ 
len grewlich iſt geplaget / vnd endlich vmb⸗ 


bracht woꝛden / Euſebius lib. 7. cap. ia. 


* Jar nach der geburt Ch riſtt 180 / vn⸗ | 


oder Antonino Vero, hat ſich zu Wien 
vnd Leon in Franckreich ein grewliche ver⸗ 
folgung wider die Ch riſten erhaben / Vnnd 


ſonderlich robten die Tyrannen wider diſe 


ck 
E 
ux 


Heilige Jungfraw Blandinam / Solches Bhadina. 


leyd ſie mit wunderbarlicher gedult. In jrer 
marter bekandte fie mit freudigem gemuͤt / 
Ich bin ein Chriſtin / vnnd mann kan mich 
keiner vbelthatr bezeih en. Sie iſt zum offent 
lich en ſpectakel auffgehencket / vnd die wil⸗ 


den thier an ſie gehetzet / ſie zu zerzeiſſen / A⸗ 


ber es wolt ſie kein thier Tyranniſcher weiß 
berhuͤren / darnach iſt fie einẽ wilden Gchſen 
fuͤrgewoꝛffen / vnd von demſelbigen grew⸗ 
lich geſtoſſen / aber doch beim leben behal⸗ 
ten / Endtlich haben die henckers buͤben fie 
ſelbs ermoꝛdt. Euſebius lib. 5. cap. i. 


VAblanus iſt ein Chriſtlrcher Romiſcher 
Biſchoff geweſt / welcher in beſtendiger 


ertlandtnuß Chriſti / vnder Decio dem Ty⸗ 


ranniſſchen Roͤmiſchen Keyſer iſt getoͤdtet 
worden Kuleb fas üb. 6. cap. ai. 3 
C v 


— — 
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E 
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¶ Scbaftienus iſt von Meylandt bärs 
tig / vnder diocletiano Romiſchen Reyſer / 
iſt er ein Rittermeſſiger kriegs fuͤrſt geweſt / 
nachmals iſt er aber ein Chriſtlich er Ritter 
woꝛden / vnd iſt auff befelh des Keyſers an 
eiñ baum gebunden / vñ haben jn die kriegs 
ꝑnecht in groſſem grimm mit jhren pfeil n 
durch ſchoſſen / vnd in beſtendiger bek ndt⸗ 
nuß Chriſti ertoͤdt / Anno Chriſti 20. Diſes 
gedenckt S. Ambroſius pſal.cx ij. Diſen 

n halten 


* 
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halten die Schůtzen inn jhrer brůderſchafft 
för jhren patron / Etliche woͤllen / aberglau 
biger meinung / keine Nieren eſſen / dieweil 
Santt Sebaſtian an demſelbigen ſolt am 
meiſten beleidigt woꝛden ſein. 


— —64—4— — — — — — 
N Ife Agnes iſt ein Roͤmiſch keuſche jung Ag 
fraw geweſt / Da diſe 13. jar alt war / iſt 
ſie nicht allein Chriſtlichs glaubens / ſonder 5 
auch jhrer keuſcheit halben hefftig angefo⸗ FF} 
chten worden / Dann Simphronmus der Agnes. 
Vogt ließ ſie nackendt zu einem offentlichen 
ſpectakel vnd ſchmach den Chriſten / in ein 
gemein frawẽ hauß fuͤren / Daſelbſt aber iſt 
ſie durch wunderbarlichẽ ſchutz der Engel / 
in warer keuſcheit vñ in beſtendigem Ch riſt 
lich em glauben erhalten / vnd die verfolger 
grewlich geſtrafft woꝛden. Nach viler mar⸗ 
ter aber / ſo ſie im fewer gelitten / befalhe A⸗ 
ſpaſius der Statthalter zu Rom / daß mañ 
jhr ein meſſer ſolt inn halß ſtechen / vnnd fie 
vollendt vmbbringen / Solchs iſt geſche⸗ 
hen zu der zeit Dio cletiani vnd Maximtant / 
Anno Chriſttzos Hæc Ambroſ. de Virg. 
Item de Offic. libro i, capite 41, Item 
Prudent. 


DSS rr 2 


Difr 
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HF fer Vincentius iſt zu Valentia inn Hi⸗ 

ſpania vm̃ warer vñ beſtendiger Chꝛiſt 
lich er bekandtnuß willen grewlich gemar⸗ 
tert / vnnd erſtlich mit kolben ſchier biß auff 
den todt geſchlagen / vnd jaͤmerlich an ſei⸗ 
nem leib zerziffen/ darnach auff einen Roft 
gelegt / vnnd mit gluͤenden kolen gebraten / 
Endtlich iſt er von den Chriſtenmoͤꝛdern ge 
koͤpffet woꝛden / Solche grewliche voꝛge⸗ 
melte marter / ſchandt vnnd ſch mach hat er 
vmb Chriſtliches namens willen / gantz ge⸗ 
¶dultig vnnd beſtendiglich im glauben erlit⸗ 
ten / vnd erſtanden / Darumb er billich Vin 
cens / das iſt / ein Chriſtlich er vberwinder 
des fleiſchs vnd des Teuffels / genant / vnd 
darfuͤͤr gehalten wirt. Diß iſt beſch ehen vn» 
der Diocletiano Roͤmiſchẽ Rey ſer / ut Pru⸗ 
den. ſcribit. 


Diſen růffen die an / welche inn groſſer 
ſchandt vnnd ſchmach ſtehen / daß er ſie ver 
theidingen / vnnd bei ehren erhalten wölle. 
Mann helt auch / wo diſer tag ſich helle er⸗ 
zeygt / daß vil vnd koͤſtlicher wein ſoll wach 
ſen im ſelbigen jar. 


merentiana 


er — — 
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Merenttana iſt ein geſpiel vnd mitgeſel⸗ 

lin geweſt voꝛgemelter S. Agnes / dann cen 
da mann die H. Agnes hat woͤllen zur Er⸗ 
den Chriſtlich er weiß beſtatten / he ben die B 
Beyden die Chriſten mit gewalt vnnd Ty / xxijj 
rannet von ſolcher verſamlung vertrieben | Emeren⸗ 
vnnd rnn der flucht vil Chriſten mit fteinen | tiana. 
todt gewoꝛffen / Vnder diſem hauffen der 
Chriſten warde auch gefunden diſe heilige 
Emerentiana / ſtrafft vnd ſchalt auß Chriſt 
lichem Ey ffer die Gottloſen Tyranniſchen 
Heyden / Daruber ergrimbten die Heyden ⸗ 
vnnd haben ernſtlich mit ſteinn auff ſie ge⸗ 
worffen / vnnd iſt alſo neben dem grab S. 
Agnes inn beſter diger bekandtnuß Chriſti 
entſchlaffen / Anno Chriſtizos. 


Der iſt bůrtig auß der ſtatt LIcaonia r 
Liftris, fein Vatter iſt ein Seyd / vnnd 1 
ſein můtter ein geboꝛne Jud in geweſt / Wie 

ſolches Paulus ſelbſt bezeuget in der ande xxuij 
ren Epiſtel / ſo er an Timotheum ſelbſt ge Timo- 
ſchrieben / cap. j. Nach dem aber Sanct Pau eus. 
lus zum anderen mal ghen Liſtram kom̃en / 

hat er jhn zu eim geferten in Grectam vnnd 
Macedoniam zuziehen mit ſich genommen 
vnd hat jhn auß beſonderlichem bedencken 

AL nach. 
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nach Judiſcher weiß beſchnirten / Acto. 16. 
Daruach da er wider inn Aſtam kommen / 
hat er jhn zu Epheſo zu einem Biſchoff ver 
oꝛdenet / Nach dem er ſolches ampt Chriſt⸗ 
lich vnd trewlich xv. Jar lang außgerichtet 
hat / iſt er zu der zeit der regierũg x eronis / 
in beſtendiger Chriſtlicher bekandtnuß / wil 
liglich vnnd gedultiglich getoͤdtet / vnd im 
Berꝛn Jeſu entſchlaffen. 2 


— — 
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Aulus / voꝛhin Saul genant / iſt im Jar Pau 
da Chriſtus auffgefaren iſt ghen Sim⸗ 2 1 
mel ſchier am ende des Reichs Tiber / auß 1 
einem grewlichen verfolger der Chriſten / pv 
zu einem Apoſtel / vnd außerweltem werck⸗ pauli be- 
zeug / das Euangelium Chriſtt zu predigen / kerung 
bekert vnnd veroꝛdnet woꝛden. Actorum 
capite 9. 1. Timoth. i. Er hat alſo bald 
angefangen zu Damaſco zu predigen / Dar 
nach iſt er inn Arabiam, vnnd von dannen 
Wider ghen Damaſcum gezogen / darnach 
gereiſet durch Judaam, Syriam, Cilici- 
am,Cyprum,Pamphiliam,Licaoniam, 
Phrygiam, Galatiam, Miſian, Ioniam, 
Macedoniam, Græciam, Achaiam, &c. 
Hach ſolchen reiſen iſt er ghen Rohm fuͤr 
den Keyfer Neronem gefangen gefuͤret / 
vnnd daſelbſt zwey Jar gefencklich gehal⸗ 
ten / vñ nach ſolcher erledigung hat er noch 
x. Jar geprediget / Im dreizehenden Jar 
Nero nis iſt er zu Rohm gekoͤpfft woꝛden / 
nach der Aufferſtehung Chriſti ſechs vnnd 
dreißigk / vnd hat nach ſeiner bekerunge 
geleert 36. Jar. ö 


us 
E 
xxvj 
Policar- 
pus, 


mo 


. 
xxvij 


j Ignatius, 
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Karl er ift ein Juͤnger geweſt Johannis 

Apoſtolt / Er hat vil jar lang in Mino 
ri Aſia, zu Smirna, die Chriſtliche Kirchen 
regteret / Er hat gantz hefftig geleret / ger 
prediget vnd geſtritten / wider den verderb 
lich en Ketzer Marcion / Endtlich / dieweil 
er in Chriſtlich er bekandtnuß beſtendiglich 
beharret / vnnd dem Teuffel vnnd Tyranı 
nen nicht hat woͤllen in Chriſtlichen ſachen 
weich en / iſt er im 86 Jar ſeines alters vn⸗ 
der M. Antonino & L. Vero, Koͤmiſch⸗ 
en Keyſern / im iar Chriſti 170. auff einen 
ſcheitterhauffen / mit fewer angezuͤndet / ge 
legt woꝛden / Dieweil jhn aber das fewer 
nit hat woͤllen verzeren vnd ertoͤdten / iſt er 
auff befelch der Tyrannen im fewer erſto⸗ 
chen woꝛden / Vnnd wie das golt / alſo auch 
fein glaub vnd beſtendigkeyt / durch ſolch⸗ 
es creutz vñ Marter / bewert woꝛden / Dar⸗ 
uon Euſebius lib. 3. cap. 35. lib. 4. cap. is. 
lib. . cap. 20. ö Sn 


DI. er iſt auch ein difcipulusgeweftlor | | 

annis Euangeliſtæ, vnnd ein Chriſtli⸗ 

cher Biſchoff su Antiochia / Er iſt im eilff⸗ 

ten Jar des Keyſers Traiant / gefengklich! 

ghen Rhom gefuͤret / vnd daſelbſt Chriſtli⸗ 
| cher 
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cher bekandtnuß halben verurtheylet / daß 
er den Lewen / jhn zu zerꝛeiſſen / ſolte fuͤrge⸗ 
woꝛffen werden / Ob ſolchem vrtheyl vnnd 
grewlichen todt hat er ſich gantz nit erſchre 
cken / oder von bekandter warheyt abzwin 
genlaſſen / ſonder da er das bruͤllen der wil⸗ 
den Thier gehözet hat er mit freudigem 
Chriſtlichem gemůt geſagt: Frumentum 
Chriſti ſum, & per dentes beſtiarũ ims 
molot, ut mundus panis inueniar, Das 
iſt / wolan ich bin ein frucht od koꝛn des Her 
ren Chriſti / vñ muß jetzt von den zenen der 
wilden Thier zermalet werden / darmit ich 
ein ſauber vnd rein brodt erfunden werde. 
Euſebius lib. 3. cap. 36. „ in Ca 
ta. ſcript. 


Dſer Carolus wirdt darumb inn die zal 
der Heiligen Chriſten gezelt / dieweil er 
vil Chriſtlicher tugendt vnd thaten began⸗ 
gen hat / Sein Vatter hat pipinus geh eyſ⸗ 
ſen / welcher den Francis erſtlich den Chriſt 
lichen namen vnd glauben zuerkennen! ge⸗ 
ben hat / Er hat angefangen zů regiern an⸗ 
no Chriſtt 769. Er hat auch Kittermeſſige 


vnd glůckliche krieg wider die vnglaubigen 


gefuͤrt. Jum erſten inn Aquitanta / hat et 
v» 


1 


bi 
2 


xxviij 


Carolus. 
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die Vaſconas vberwunden. Jum andern 
hat er Defiverium den Longobardiſchen 
Koͤnig in Iralia gefangen / vnd gantz Lon 
gobardiam eingenommen. Sum dritten 
hat er die Sachſen durch langwirtgen krieg 
zu Chriſtlichem glauben gebracht. Sum 
vierdten / den Hertzogen Benenolanum in 
Campania / hat er vberwunden / ꝛc. Son⸗ 
derlich hat er fich befliſſen gemeine ſchuͤlen 
vnd Kirchen anzurichten / vnd zuerhalten / 
als das Oſnabrůckiſche Anno Chriſti 777. 
Item das Bremiſche / 785. Item Pariſien-⸗ 
fem Academiam- An. oi. Item in Italia 
hat er wider vff gerichtet Papienſem& Bo 
nonienſem Acad emiam. Er iſt zu Ach ge 
ſtoꝛben / gantz in Chriſtlicher bekandtnuß / 
den zs tag Januarij / Anno Chrifti 84. 
Anno Actatis ſuæ 72. 1 


a | 


le HH ee Valerius iſt einmirgebälffgeweft | 

| 91 S. petri. Er hat mit S Materno vnnd 
| Euchario den lerſten Biſchoffen zu Trier ⸗ 

8 das Euangelion durch Franckreich außge⸗ 

breitet / Nach abſterben obgemelter Bi⸗ 

ſchoff / iſt er an jhr ſtatt Biſch off zu Trier er 

| welet vnd beftettiget woꝛden / Vnd iſt in be 
ö ſtendiger bekantnuß Jeſu Chriſtt geſtoꝛbẽ 
Nach 
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Nach Valerko iſt ein leerer vnd außbrer- | 
ter Thriſtlicher leer geweſen S. paulinus / 
Diſer iſt vonn Conſtantio dem Roͤmiſchen 
Keyſer ins elendt geſchickt / vnd endtlich in 
phryſia vmb Chriſtlicher bekandtnuß wil⸗ 
len vmbbracht woꝛden. e 
Nach diſem iſt Maximus Biſchoff woꝛ⸗ 
den / welcher den heiligen Athanaſtum inn 
feinem elendt vffgenommen vnd miltiglich 
ein zeitlang gehalten hat / Daruon hernach 
weitter / ꝛc. 5 


V der zeit da Dio cletianus vnnd Mag 
mianus im jar Chriſti 306. die Kirchen 
Chriſti grewlich verfolgten / iſt vnder ande 
ren auch diſer Anthimus Biſch off zu Nico 
media / vmb der bekantnuß Chriſti willen / 
gekoͤpfft / vnd mit jm vil frommer Ehriften 
jämerlich getoͤdtet worden / vmb des wil⸗ 
len / daß fie fälfchlidy verargwont worden/ 
als hetten fie des Reyſers Palaft mit fewer 
angeſteckt vnd verbrennt. Mann lißt daß 
etliche Chriſten / ſo zum fewer verurtheylet 
woꝛdẽ / freiwillig ins feur geſprungẽ ſeien / 
Die Chriſtẽ fo nit verbreũt / die wurde hauf 
fenweiß in ſchiff lin geſetzt / vñ vffs Meer ge 
ſchicket / da můͤſten fie von vngeſtůmigkeyt 
des Meers hinunwider getrieben werden / 
D . 
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vnd endtlich jẽmerlich ertrincken / Daruon 

Euſebius Eccle. hiſto. lib. s. cap. S. | 
g Adelgundis iſt ein Abbatifla geweft | 

Viniacenſis / in Gallia / Befind ſonſt nichts 

beſonders von jhr beſchrieben. | 


JJ. Rue. re 
V olluns iſt ein frommer Ch riſtlicher ers 
ſter Biſchoff gew eſt zu Trient / inn der | 
Graffſchafft Tyrol gelegen / Diſer hat be⸗ | 
ſtendiglich daſelbſt den waren Chriſtlichen 
glauben bekandt / vnd geleert / Er hat auch 
nicht allein gewaltig wider allerley Heyder 
niſche vnd andere vnder den Ch riſten erws 
chſene abgoͤtterey geprediget / ſonder auch 
auß beſonderem Chriſtlichen eifer / hat er 
alle abgoͤttiſche bilder vnd Goͤtzen / auß fa | 
nem Biſthumb verſtoſſen / Darbber ward 
der abgsttiſche gemein poͤfel ergrimbt / vñ 
in ſolcher vnſinnigkeyt / haben ſie den from 
men Vigilium vmbbrach t / Im Jar Ch riſti 
420. Wolt Gott daß mein liebs Vatter⸗ 
landt / obgemelte Graffſchafft / noch der⸗ 
gleichen fromme Biſchoff hette / odder ha⸗ 
ben moͤchte / Aber es iſt eitel Epicuriſch wer 
cke mit den ietzigen Biſchofflichen ſtenden / 
Gott erbarms. ö 


Februarius, 


* 


„„ 29 
Februarius, Hornung 
Bat xxblij. Tag. | 


aa e an ET Tee TREE Fo 
Dee Brigida iſt ein keuſche Chriſtliche 
Jungfraw geweſt / inn Scho ttenlandt Bri 
| wonhafftig / welche auch in warem erkandt 
nuß Jeſu Chriſtt gelebt / vnnd anderen vil 
vnglaubigen Schotten / durch jhren Chriſt 1 
lichen wandel vnd taͤglich vermanen vnnd Briziaa. 
leeren / den Chriſtlichen glauben anzune⸗ 
men vrſach geben vnnd angereitzt hat / Sie 
hat gelebt im jar Chriſti 440. 
Es iſt noch ein andere Brigida / welche 
ein Schwediſche widtfr ew geweſt / diſe hat 
vil wunderbarliche zůkůnfftige dinge geſe⸗ 
hen vnd verkuͤndiget / wie dann jhre ſchꝛiff 
ten / noch voꝛhanden / ſolches außweiſen / 
Sie iſt fridlich geſtoꝛben / Im Jar Chriſti 
1390. Von der ſchreibt Cran. li. 10. Saxon, 
cap. iz. 
Auff diſer weiber vnnd anderer Weiſſa⸗ 
gerin weiſſagung haben die alten mehr dañ 
auff der propheten / Chriſtt / vnd der Apo⸗ 
ſtel weiſſagung / draͤwung / vermanung vi 
leer gehalten. Dardurch die heilige ſchrifft 
gantz vnder die banck geſtoſſen iſt woꝛden. 
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Muaiſt nach der menſcheyt ein mutter | 
Lynſers Herın Jeſu Chriſti / welcher vo 
Heiligen Geiſt inn jhrem Jungfraͤwlichen 
5 Leib enipfangen / vnd von ihr menſch ge⸗ 
„ boren iſt / Luc. j. 11 
Liche S 9 5 geweſt ein Tochter Eli / ſo nſt Jo 
neß . gchim genant / Anna iſt jhr můtter geweſt⸗ 
wie Epiph. ſchreibet / vnd loan. Damaf. 

lib. a. de fide Orthodox. cap.ıs. 
Diſen tag / nach dem dre tag jhrer reini⸗ 
gung kommen / haben ſie / Maria vnd Jo⸗ 
ſeph ihr vertrawter⸗ Jeſum das Kindlein 
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dem Serꝛn im Tempel nach dem geſetz / dar 
geſtelt / vnd ihre gaben geopfferet / Leui⸗ 
tici capite duodecimo, & Exodi capite 
decimotertio, & decimo quarto. 


Auff diſen tag gebrauchen die Abgoͤtti⸗ 
ſche papiſten grewliche abgoͤtrerei⸗ vnnd 
zaubery / Dannn fie la ſſen Kertzen / Kreu⸗ 
ter / vnnd andere von Gott reine Creaturen 
geſchaffen / Segnen / Weihen / vnd mit dem 
Sew / ich wolt ſagen Weihwaſſer / beſpren 
gen / Dardurch dann vil zanberey / aber⸗ 
glauben vnd Abgoͤtterey beſchicht / wie of⸗ 
fentlich im Bapſthumb zuſehen iſt. 


—— 


Bla 


MaAſilius Magnus iſt ein fůrtrefflicher 


Chrtſtlicher Biſchoff vnd leerer gewe⸗ 
ſen zu Ceſarea inn Cappado cia / Sein Vat⸗ 5 
ter iſt ein Schůlmeiſter geweſt / in ſeiner ju⸗ 8 10 
latiuse 


gendt hat er zu Athen ſtudirt / vnnd ſeindt 
ſeine mitgeſellen geweſt / Gregorius Na⸗ 
zianzenus vnnd Libanius. Nach dem er 
durch Greclam vnd Aſiam die fuͤrnembſte 
Chriſtliche gemeynde beſuchet hat / iſt er wi 
derumb ghen Cæſaream kommen / vnd da⸗ 
ſelbſt ein zeitlang die heilige ſchrifft gelefen 
f . D ii 


Baſilius. 


ee Soꝛnung. 

8 vnd geleerr. Auß vn 
gunſt des Biſchoffs 
zu Cefaren iſt er inn 
N pontum gewichen / 
vnnd daſelbſt mit et 
0 lichen ſeinen Diſcipu 
lis xiij. Jar blieben / 
Dieweil aber die X 
rianiſche Secte vn⸗ 
02 der Valente dem Kei 
=. ſer hoch erwůchß / iſt 
er widerumb ghen 
geſbream / denſe elben ketzern zuwiderſtehn / 
gefoꝛdert vnd beleytet woꝛden. Nach ab⸗ 
ſterben Euſebij iſt er mit gemeyner wahl 
vnd huldung der frommen Chriſten daſelbſt. 
zu einem Biſch off erwelet / vnd veroꝛdenet 
worden / Hat auch ſein Biſ⸗ chofflich ampt 
trewlich auß gericht / vnd gantz hefftig wir 
der die Arianiſche Secten geſtritten / wel⸗ 
che Valens der Keyſer liebet / ſchuͤtzet vnnd 
erhielte / Darůber er zoꝛnig warde / vnd ließ 
ein Mandat anſtellen / in welchem Baſiltus 
ins elend ſolt erkandt werden / Als er aber / 
der Reyſer / das Mandat ſelbſt vnderſchrei 
ben wolt / kundt erkeinn buͤchſtaben / ja kein 
tuͤttel ſchreiben / dann die feder jm zum dritt 
tenmal zerbrochen / D ennoch wolt er nit zu | 

ſch reib en 
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ſchreiben ablaſſen / da fienge jhm die handt 
dermaſſen an zuzitteren vnd wancken / daß 
er gar nicht ſchreiben kundt / Daruber er⸗ 
zuͤrnet der Tyrann / vnd nam das Mandat 
vnd zerꝛiß es / Alſo můͤſt er wider ſeinen wil 
len den Heyligen Baſilium durch wunder⸗ 
barlichen rath Gottes zufriden laſſen. Der 
heylig Baſilius iſt fridlich inn beſtendiger 
Ch riſtlicher bekantnuß in Chriſto entſchlaf 
fen / Anno Chriſti zoo. Euſebius libro u. 
cap. . Trip. lib. . cap. a2. 

¶ Blaſius wirt für einen S elffer wider 
den huͤſten / keichen / vnd weetagen vmb die 
bruſt angerůffen. ' 


D Er Gottloß Wendiſche König Hune⸗ 
richus / der Arianiſchen Secten anhen⸗ ſil 
gig / hat ein grewliche verfolgung der Chri S 
ſten angerichtet / Darunder iſt auch diſe ehr! ,, 
liche Matrona S. Victoria geweſt / Diſe / un 
als ſie auffgehenckt vnnd grewlich gemar⸗ orn. 
tert ward / hat ſie jr eygener man / mit zwei⸗ 

en kleinen kindern / welcher vmb der marter 

willen den Chriſtlich en glauben verleucke⸗ 

net hat / ſich vnderſtanden / guch ſie inn der 

hoͤch ſten marter dauon abzuwenden / Aber 

diſe Chriſtliche fraw verachtet ſolche ſchmei 
N D v 
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chelrede der alten ſchlangen / vnd blieb bes 


ſtendig in Chriſtlicher bekandtnuß / darum̃ 
ſie billich Victoria / das iſt / ein vberwin⸗ 
dung des Teuffels / vnd des eygnen fleiſchs 
genant werden mag / Sie iſt auch wunder⸗ 
barlich wider der Tyrañen mepnung / nach 
aller ſolcher marter / beim leben erhalten 
woꝛden / Daruon ſchreibt Victor. libroz. 
De Vand.perfes, 


fraw geweſt / welche vnder dem Tyran⸗ 
niſchen Reyſer Dio cletiano / vmb Chriſtli⸗ 
ches glaubens willen / mit grewlich en pla⸗ 
den vnnd peinen / iſt angefochten woꝛden / 
Solches alles hat ſie nicht allein mit beſten 
digem gemuͤt / ſonder auch mit froͤlichẽ her⸗ 
tzen erlitten / vnnd mit lieblichen Chriſtlich⸗ 
en reden / des Teuffels vnnd der Tyrannen 
můtwillen vnd gewalt verlacht / vnd iſt als 
ſo in beſtendiger bekandtnuß Jeſu Chriſti 
ſeltglich entſchlaffen. Etliche melden / daß 
jhr von dem Guincino dem Siculianiſchen 
Landtuerweſer / ſeiallerley vnzucht zůge⸗ 
můtet / vnd groß ehr angebotten woꝛden / 
wo ſie von jrem Chriſtlichen glauben abſte⸗ 
hen / vnd ſeins willens pflegen wuͤrde / Sie 
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aber blieb keuſch vnd beſtendig in jhrem le 
ben vnd glauben / darumb můſt ſie alſo ge⸗ 
martert werden. f 
Dife Agatham betten die Abgoͤttiſchen 
an / fur die wůtigkeyt des fewers / darmit 
ſolch es nicht vberhandt neme. e 
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Iſe iſt ein Edle vnd von geſtalt jnner⸗ Doꝛ 
lich vnd euſſerlich wol gezierte Chriſtl B 

che Jungfraw von Alexandria geweſt / Vñ 
dieweil ſie von Galerio Maximino vmb ih Horotneg] 
rer ſchoͤne willen / vnzucht mit ihr zudben //; 1 
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hefftig angefochten woꝛden (nam lis cum for⸗ 
ma magna pudicitiæ, ) hat ſie zuuerwaren jhre 
jun gfraͤwliche ehre / jr Vatterland / auß / 
Hoff / vnd alle guͤter verlaſſen / vnd ſich bei 
nacht an andere oꝛt / da Chriſten vnd ehrli⸗ 
che leut verſamlet geweſt / gemacht. Euſe⸗ 
bius lib. 8. cap. 7. | \ 

Ein andere Dorothea / diſe iſt vonn 
jrem eygenen Vatter Valentino / vm̃ Chriſt 
liches glaubens willen / den Tyrannen zu 
martern vnnd zu toͤdten vbergeben / Sie iſt 
auch vnder dem Keyſer Nerone mit jhrer 
ſchweſter Euphemia gekoͤpfft / vnd jre leib 
in das waſſer gewoꝛffen woꝛden. 

Es iſt auch noch ein Dorothea geweſt / 
welche zu C ſarea Cappadociæ, dahin 
ſie in der verfolgung der Chriſten geflohẽ / 
in beſtendiger bekandtnuß Chriſti auch ge⸗ 
koͤpfft woꝛden / ꝛc. 


5 Ar ſtatt Rich ardi des mann an diſem 


tag gedenckt / dieweil ich kein gewiſſe hi 
ſtori finde / wil ich diſen frommen man Ro⸗ 
bertum Barns hiemit in die zal der heiligen 
Martyrer ſetzen / Diſer iſt ein Englender / 
nicht weit von Lumma buͤrtig / geweſen / in 
ſeiner jugent iſt er in der Auguſtiner Oꝛden 
geret⸗ 


Februarius, Boꝛnung. 37 
getretten / darinn iſt er auß fuͤrtrefflicheyt 
feines Jugenij zu einem Moͤnchiſchen Do⸗ 
ctoꝛ gemacht woꝛdẽ / Nachmals iſt er durch 
die heiligeſchrifft / ſo durch D. Martin Lu⸗ 
ther wider ann tag gebracht / zu warer er⸗ 
kandtnuß Jeſu Chrifti gefuͤrt woꝛden / vnd 
hat hefftig dem Bapſt vnnd ſeiner leer wi⸗ 
derſtanden / darumb er auch iu diſem Mo⸗ 
nat Februario / im jar iʒꝛꝶ6. von den Enge⸗ 
lendiſchen Biſchoffen / gefencklich angenõ⸗ 
men / Im dritten jar aber hat er außgebro 
chen / vnnd iſt entrunnen / vnnd in Teutſch⸗ 
landt zu D. Martin Luther kommen / das 
ſelbſt iſt er ein zeitlang erhalten woꝛden / 
Zulerſt aber wider in Engelandt kommen / 
daſelbſt Gottes woꝛt beſtendiglich vnd of⸗ 
fentlich geprediget / vnnd vmb ſolcher be⸗ 
kandtnuß willen mit andern mehr zu Lon⸗ 
din verbrandt woꝛden / vnnd mit wunder⸗ 
barlicher Chriſtlicher beſtendigkeyt vnnd 
gedult / im Herꝛn Chriſto entſchlaffen / den 
dreiſſigſten tag Julij / Anno Chriſti / Tau⸗ 
ſent fuůnff hundert viertzig. Hæc D. Mar- 
tinus Lutherus, Ioan. Baleus. | 
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1 Doſer Malachias iſt der letſt propher 
der Juden geweſt / che 15 alt Te⸗ 

ſtament mit ſeiner proph ecet hat beſchloſ⸗ 

ſen / Darnach e 

lalachias hat ſich angefangen die gnadereich zeit des 
Newen Teſtaments, vnd (Gott fei lebobiß g 


phet Malachtas / hat dle fi und des Volcks / 
vnnd ſonderlich der pfaffen Abgoͤtterey / 
hefftig geſtrafft / vnd ſie zur bůß vermant / 
Er hat jh nen auch geweiſſaget den vnder⸗ 
gang des Judiſchen Regiments / vnd ver⸗ 
kuͤndiget die zoͤkunfft Chriſti / Wie ſolches 
alles fein gantze Prophecel außweiſet. | 


Ap KIEL e Apollo nia ift ein fromme Chriſtli⸗ 
2 che Alexandriſche Jungfraw geweſen 
welche vnder Decio dem Tyranniſchen Rey 
| bellen ſer in der Statt Alexandria / neben vnd mit 
andern vil frommen Chriſten / groſſe anfe⸗ 
chtung erlitten hat / Endtlich iſt ſie nun inn 
ihren alten tagen auch gefangen / vnnd jhr 
erſtlich / vmb jh res freudigen vnd beſtendi⸗ 
gen bekantnuß willen alle jhre zeen außge⸗ 
ſchlahen / darnach voꝛ der ſtatt einn groſſen 
ſcheitterhauffen / mit fewer auffgerichtet / 
vnd ihr getrawet / wo ſie nit mit jhnen jhre 
Goͤtter 


kantnuß abſchrecken / vnd iſt ſelbſt vnuerſe 


ſchen für den zeenweethumb an. 
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Goͤtter verehre vnnd anbette / ſo woͤllen ſie 
ſie offentlich martern vnd lebendig verbren 
nen / Apollonia aber verachtet jre Goͤtter / 
vnd ließ fich jre traͤuwoꝛt nit von warer be 


hens mit freudigem gemůt in das fewer ge / 
ſprungen / vnd alſo durchs fewer der truͤb ⸗ 
ſal bewert woꝛden / Im jar Ehrifki 133. Eu⸗ 
febiuslib.scap.sı. 

Diſe Apolloniam rüͤffen die aberglaubi⸗ 


Von 
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1 Vonn diſer finde ich nichts dert | 
Sco dann daß ſte ein Schweſter S. Bern⸗ 
8 hardi geweſt iſt / darumb woͤllen wir die 
x iſtori von Soloma der inůtter der ſieben 
Scolaſtica edlen Judiſchen knaben / welche vonn Ans 
Solamas | tiocho vmb des waren Gotes dienſt willen / 
jàmerlich gemartert vnd getoͤdtet woꝛden / 
kuͤrtzlich ſagen. Diſe Soloma hat muͤſſen 
zůͤſehen / daß gemelter Tyrann ſi ſieben jhrer 
jungen ſoͤne / fo jmerlich hat gemartert vñ 
zůgerichtet / Solches hat fie nicht allein wi⸗ 
der weibliche vnd můtterliche art / mit freu 
digem gemuͤt geſehen / ſonder hat ſie zu der 
beſtendigkeyt / mit groſſem můt / vermaut / 
Daruͤber der Tyrann ergrimbt / vnnd be⸗ 
fahle / die alte heilige fraw / nach dem alle 
ihre kinder hingerichtet worden / auch zu 
peinigen. Alſo warden jhre alte zarte gli 
der entbloͤſſet / vnnd die hende uͤberſich ge⸗ 
bunden jhre bruͤſt / daran ſich jhre liebe kin 
delein getrencket haben / ſein jhr ſchmertz⸗ 
lich verwundet woꝛden / Suletſt / da mann 
ſie zur Bradtpfannen gebracht / iſt ſie wil⸗ 
liglich zur marter gangen / vnd geſtoꝛben / 
2. Macch. 7. Item Ioſeph. &c. 
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JIſe Criſpina iſt zu der zeit Diocletiani 
| vnd Maximiani der Tyrannen / vmb 
Chriſtlicher bekandtnuß willen / in langwi⸗ 
rige vnd beſchwerliche gefengknuß geſetzt / 
vnd jaͤmerlich offtmals gemartert / vnd end 
lich offentlich fuͤrgefuͤrt / vnnd als ein vnge⸗ 
hoꝛſame auffrhuͤriſche fraw ( dieweil ſie der 
Heyden Goͤtzen nicht opffern / vñ ſie anbe⸗ 
ten wolt ) angeklagt / Solches hat ſie beſten 
diglich mit Chriſtlichem gemuͤt verantwoꝛ 
tet / auch ſich jrer kinder vnd anderer freun⸗ 
de / weinen / bitten / vnd vermanen nicht jr⸗ 
ren laſſen / ſonder beſtendig in Chriſtlicher 
bekandtnus blieben / vnnd endtlich auff be⸗ 
felhe des Tyrannen enthauptet woꝛden / 
Im Zar Ch riſti zo. Auguſtinus in Expli 
cat. Pſalm. 137. 


D Iſe Gottſelige Chriſtliche fraw / iſt vn 
der Decio dem Tyrannen vngefehrlich 

im Jar Chriſti 253. in der gemeinen grewli⸗ 
chen verfolgung / fo zu Alexandria entſtan 
den / mir etlichen vilen frommen Chriſten 
gefangen / grewlich gepeinigt / vnd endlich 
enthalt ͤvnd in groſſer Chriſtlicher beſtẽ 
ae vonn diſem elenden leben hinwegk 

E 
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genommen. Euſebius libro ſexto, capite y 
41. | 

Es iſt auch ein andere Dionyſia geweſt | 
welche im viij Jar Hunerichs des Tyranni⸗ 
ſchen Königs zu Carthago / aůch iſt gefan⸗ 
gen / vñ wider gemeine zucht offentlich ent 

ploͤſſet / vnd zu einem ſchawſpikfuͤrgeſtellt / 
mit růten geſtrichen worden / Solchs alles 
hat fie gedulttglich gelitten / vnd geſproch⸗ 
en / O jhr teuffels knecht / ewer ſchandt vnd 
marter / ſo jr mir hiemit anthůt / iſt mein hoͤ 
chſte ehr / vñ ergetzlicheyt / vñ der eingang 
zur ewigen herꝛligkeyt. Hæc Victor. lib. 3. 
de Vandal. perſec. | 


DJI er Caſtor iſt ein pannomus geweſt / 
welcher auch ein fuͤrtrefflicher Stein⸗ 
metz vnnd Bildthawer geweſt / Die weil er 
aber auff hefftiges anſuchen der Heyden / 
ihre Heydniſche abgoͤttiſche Bildnuß nicht 
hat woͤllen arbeyten / vnd zu jrem abgoͤtti⸗ 
ſchen gebrauch zůbereyten / ſonder ſie vmb 
jhrer abgoͤtterey vnd Gottloſen lebens wil 
len / hefftig geſtrafft / vnnd zur Chriſtlichen 
bekandtnuß vermaner / iſt er zu der zeit der 
Regierung Diocletiant des Tyranniſchen f 
Roͤmiſchen Reyſers / in ein beſonders dar⸗ 
36 
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zů veroꝛdnets Inſtrument eingewickelet / 
vnnd ins waſſer gewoꝛffen / vnd alſo in bes 


ſtendiger bekandtnuß Chriſtt / auß der tief⸗ 


fe des waffegs / das iſt / auß aller trůbſal vñ 
gefehrlicheit inn die ewige rhů genommen 
woꝛden. 

Auff diſen tag haltet mann ſei gůt Ader 
laſſe en / vnd andere artznei zunemen. 


Nach sonen abſterben Jouiant / hat das kriegs 

uolck diſen Gottſeligen mann Valenti⸗ 
nianum zu einem Roͤmiſchen Keyſer erwe⸗ 
let / Julianus aber / da er noch in Frackreich 
lag / iſt auff ein zeit zu einem abgoͤttiſch en 
Tempel / Fortunæ genant / kommen / Dar 
hin beleytet jn / nach Koͤniglichem gebrau 
che / auch Valentinianus / Da ward er vonn 
einem Heydniſchen pfaffen / mit waſſer od⸗ 
der andern abgoͤttiſchẽ gebrauchen beſpren 
get / daruͤb er der Valentintanus / als ein ei⸗ 
feriger Chriſt / dermaſſen bewegt vnd ersär 
net woꝛdẽ / daß er den pfaffen mit der fauſt 
ins angeſicht geſchlagen / Er hat auch den 
lappen daran er beſprengt war / inn angeſi⸗ 
chte Julian des Keyſers / alſo ba dt vonn 
ſeinem kleydt abgeſchnitten / hit wege > 
woꝛffen / vnnd mit fuͤſſen getretten / Daruͤ⸗ 
ber Julianus zoꝛnig ward / vnd befalhe jn | 

E 
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Valenti⸗ 
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doch vnder anderm ſchein / ins elend zun er | 


ſchicken / Er iſt aber doch endtlich / wie ge⸗ 
melt / durch gemeine wahl / nach abſterben 


Jouiani zum Roͤmiſchen Key ſer erwehlet | 
vnd beſtettiget woꝛden / Anno Chriſtiz 68. | 
Ruff. libro 2.cap.ı. Theod. lib. 3. cap. 16. 


DIE, 


CVVT 
ES iſt ein Fauftinus presbyterBrixieneT 
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U 
ti 


ſis geweſt / welcher vnder Adriano Roͤ⸗ 
miſchen Keyſer / vmb warer Chriſtlicher be 


kandtnuß willen getoͤdt iſt woꝛden. 

Es iſt ein ander Fauſtinus geweſt / wel⸗ 
cher zu Rohm in der verfolgung Dio cletia⸗ 
ni / auch vmb Chriſtlicher bekandtnuß wil⸗ 
en getoͤdtet iſt woꝛden / Diſer iſt ein leibli⸗ 
cher brůder S. Beatricis geweſt. 

Fauſtus aber iſt ein Alexandrinus gewe 
ſen / Diſer hat grewliche verfolgung erlit⸗ 
ten / vnd endtlich vnder Maximiano Roͤmi 
ſchem Reyſer gekoͤpfft woꝛden / Eulebius 
lib. 7. cap. 10. 

Es iſt auch ein ander Fauftus Epiſco⸗ 
pus Regienſis in Franckreich geweſt / Sat 
gelebt vmb das jar Chriſti 00. 
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... a Pi 
Karl eift ein keuſche vnd Chriſtliche jung⸗ 
fraw geweſt zu Nicomedia / welche vm̃ Ju 

warer erkantnuß Chriſti willẽ / vnder Dio 
cletiano dem Tyranniſchẽ Roͤmiſchen Rey xvj 
ſer / neben vil anderen frommen vnd beften | Tuliana« 
digen Chriſten getoͤdt woꝛden. 
Jioulianus Antiochenus / Item Viennen⸗ 

ſis in Gallia / diſe ſeind auch vmb Chriſtlich 
er bekandtnuß willen / vnder Dio cletiano 
getoͤdtet woꝛden / In derſelben verfolgung 
war dio cletianus gantz vnſinnig mit toben! 
vñ wären wider die heiligẽ Chriſten / welch 
es weret zehen jar / Im xix. jar feiner Regie⸗ 
rung / hat er in einem jar Damaſcenus aber 
ſchreibet inn zo tagen) 17000. Chriſten mit 
grewlichen peinen vnd plagen laſſen vmb⸗ 
bringen / vnd aller Chriſten Tempel / Mens 
ſer / vnd Wonung ſchleyffen vnd verbren⸗ 
nen. Er hat ihn auch alle jre bücher ins fewr 
laſſen werffen vnd verbrennen. 


Ir der groſſen verfolgung der Chriſten li 
V vnder Deco / im jar Chriſti ix. iſt vnder 
andern Chriſten auch diſer Dioſcorus / ein nz 
Knab von xv jaren / gefengklich angenom pioſcorus 
men / vnnd fuͤr den Richter gefuͤrt worden / 
Diſen hat der Richter vmb ſeiner jugendt 

1j 


con 


xviij 


SKS, 
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willen / erſtlich mit freundlich en woꝛten ver 
fuͤren / darnach aber mit etlichen harten pei 
nigungen / zur abgoͤtterey mit gewalt zwin 
gen woͤllen / Diſer knab aber blib beſtendig 
in Chriſtlicher bekandtnuß / vnnd foͤrchtet 
ſich gar nicht voꝛ der grewlichen marter / ja 
auch nit voꝛ dem todt / darob ſich der Rich⸗ 
ter hoͤchlich verwunderet / dann er alle fra⸗ 
gen / ſo jhm fuͤrgelegt waren / mit beſonde⸗ 
rer beſcheidenheyt gantz weißlich verant⸗ 
woꝛtet hat / Der Richter hat jm auch nicht 
am leben thůn ſonder ſeiner jugent verſcho 
nen woͤllen / vnnd jhn ledig e kule⸗ 
bius lib. 6. ca P- A., 


Jin der grewlichen verfolgung der Chri⸗ 
ſten / ſo in Aſia geſchehen / vnder M. An 
tonino Vero Roͤmiſchen Keyſer / im jar 
Chriſtii /o. iſt vnder andern auch diſer Ger 
Germani: manicus in warer Chriſtlich er bekandtnuß 


Ritterlich beftanden/ Dann wiewol jn des 
Burgermeyſters ſtatthalter mit freundtli⸗ 
chen woꝛten / jhm ſeine bluͤende j agent fürs 


haltendt / abzuwenden vnderſtanden har / 


iſt er doch in ſeinem bekandtnuß vnbewegt 

blieben / vnd hat ſelbſt one verzugk der wil⸗ 

den Thier eins / zu denen er gefuͤret wardt / 
gnge⸗ 
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angereist / vnnd gleich von ihm dah in ge⸗ 
zwungen / damit er von jhnen vmbbracht, 
vnd auffs bůͤldeſt auß diſem elenden leber 
erloͤſet wůrde. Euſebius libro 4. cap. de: 
 |cimoquinto. 0 6 
| € Germanus / Diſer iſt ein Chriftlichen 
Biſchoff inn Franckreich zu Pariß geweft, 
Er hat gelebet zu der zeit des Königs Chil⸗ 
deberti / Anno Chriſti zo. | 


JJJJJCC00000TV00V0V0V0w un 
Au Decius die Chriftenin der Statt A⸗ 
lexandria hefftig verfolget / im jar Chri 
ſti 2535. ſtůnden etliche auß ſeinen kriegsleu⸗ 
ten / mit namen Ammon / Senon / ptolome⸗ 
us / Ingenuus / auch ein alter Rempffer 
Theophilus / gemeynlich voꝛ dem Richter⸗ 
ſtůl / Als mann aber einen Ch riſten ſeines 
glaubens halben zum todt verurteyln wol⸗ 
te / vnnd ſie vermerckten / daß er vmb foꝛ⸗ 
chte willen des todts vnnd der marter ver 
zagen / vnnd den glauben verleucknen wol⸗ 
te / haben ſie jhn mit wincken / deuten / vnd 
anderen geberden ihres leibs zur beſten⸗ 
digkeyt vermanet / Da ſolches alles volck 
ſahe / ehe mann handt an fie gelegt / fein fie 
freiwillig ſelbs fur den Richterſtůl getrettẽ / 

d 2 
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nnd da bekandt / daß ſie auch Chriſten ſei⸗ 
en / Daruͤber erſchracke der Richter mit ſei⸗ 
nen beiſitzern / Als mann ſie nun zum todt 
hinfuͤrte / ſein ſie gantz geh ertzt geweſt / vnd 
in beſtendiger Chriſtlicher bekandtnuß hin 
gerichtet woꝛden. Euſebius lib. 6. ca. 41. 


ge In der gemeinen grewlichen verfolgung 
B der Chriſten / fo vnder den Roͤmiſchen 
Reyſern / Diocletiano vnd Maximiano / im 


rx zos jar Chriſtibeſcheben / fein vnderande⸗ 
Bee ren zwen jung edle knaben geweſt / diſe / da 
ſie vmb Chriſtlicher bekantnuß willen auch 
gegriffen / vnnd gezwungen wurden / den 


Beydniſch en Goͤtzen zu opfferen / haben ſie 


beſtendiglich geantwoꝛt / vnd geſpꝛochen: 
Fuͤrt vns nun bald zu ewrer Goͤtzen Altar / 
Da mañ ſie dahin gebracht hatte / haben ſie 
jhre hende frei ſelbs williglich ins fewer ge⸗ 
ſtoſſen / vnd geſagt: wolan wañ wir vnſere 
h ẽd wider herauß zihẽ werdẽ / ſolt jrs gentz 
lich darfuͤr halten / dz wir hiemit ewern Goͤ 
gen geopffert haben / Aber ſte bliebẽ beſten 
dig / vnd hielten jre hend ſo lang im fewer / 
biß daß alles fleiſch daruon verzert vñ ver⸗ 
brunnen war / daruͤber ſich alle vmbſtender 
hoͤchlich verwunderten / Euſeb. li. 8. cap. u. 
nnn ̃ BEE ER 


Diſer 


—— 
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| DH er Auxenttus iſt ein frommer Chrift/ 

vnnd anfengklich der fuͤrnembſte RNo⸗ 
tarius an des Reyſers Kicint) hoff geweſt / 
fur dem Keyſer hat er auff die nachfolgen⸗ 
de weiß beſtendiglich bekandt / Der Keyſer 
hatt in feinem palaſt einn herꝛlichen Saal | 
darinnen ein ſpringender brunnen gebaw⸗ 
et / vnnd neben dem brunnen die bildtnuß 
des Abgotts Bacchi auffgerichtet / vmb 
welches Bildt ein ſchoͤner Weinſtocke ge⸗ 
pflantzet ware. Nun kame der Reyſer an 
ſolches oꝛth ſich zuerluͤſtigen / vnd mit Ihm 
diſer Auxentius / vnder anderen ſihet er ei⸗ 
nen groſſen zeitigen trauben / den befalhe 
er Auxentio abzuſchneiden / Vnd da er ſol⸗ 
chen abgeſchnitten / befalhe jhm der Rey⸗ 
fer / er ſolte Ihn zu den fuͤſſen des Abgotts 
Bacchilegen / Auxentius aber antwoꝛtet / 
vnnd ſprach: G Reyſer des thů ich nicht / 
dann ich bin ein Chriſt / Daruͤber der Rey⸗ 
fer erzuͤrnet / vnnd jaget jhn vonn ſich hin⸗ 
wegk / vnd muͤſte fein dienſt verlaſſen⸗ wel⸗ 
ches er gern / vnnd williglich gethan hat. 
Hæc Sui das, & c. | 


tunc 
C 
xxj 


Auxentius 
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Y On S. petro dem Apoſtel / woͤllen wir 
an einem andern oꝛt / vnd diß mal von 
etlichen andern heiligen Chriſten / fo peter 
geh eiſſen / ſagen. In zeit der verfolgung der 
Chriſten / vnder Naximino / im jar Chrtſti 
239. iſt ein Petrus Biſcho ff su Alexandria ge 
weſt / Diſer hat hefftig die Nouatianiſche 
Secten / wider Nelitum / widerfochten / end 
lich iſt er vmb beſtendiger bekandtnuß wil⸗ 
len / gekoͤpfft woꝛden / Euſeb. lib. v. cap. 6. 
Es iſt noch ein Petrus / einer auß den jun 
Zen Fuͤrſten des Keyſers Diocletiani gewe 
ſen / welcher dieweil er ſich vernemen ließ / 
daß der Keyſer die Chriſten vnbillicher wei 
fe ſo j merlich martern vnd toͤdten ließ / hat 
der Keiſer jn laſſen fahen / vñ gantz nackend 
auffhencken / vnnd am gantzen leib mit růt⸗ 
ten ſtreichen / darnach eſſig vnd ſaltz genom 
men / vñ in die wunden geſchůtt / nachmals 
iſt er auff einen Roſt gelegt / darauff gebra⸗ 
ten / vnd in hoͤchſter gedult vnd beſtendig⸗ 
keyt geſtoꝛben / Euſebius libro 8. cap. s. 
Von andern Heiligen Maͤnnern diß na⸗ 
nens / wirdt gemelt Trip. Iib. 7. ca. 37. lib. 
5. cap. 4. & c. 


Diſer 


* 
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D er iſt ein fuͤrtreff licher Carthaginen⸗ 
ſiſcher vnnd Chriſtlicher leerer geweſt | 
Er hat vnder Seuero pertinace / vnnd An⸗ 
tonino Caracalla / Roͤmiſchen Reyſern / vnd 
nach der geburt Chrtſti 200. Jar gelebt / 
Der heilig Cyprtanus hatt ſo groſſen luft 
vnd gefallen feine ſchriffren zuleſen / daß er 
keinen tag hat laſſen fuͤrůͤber gehen / an wel 
chem er nicht etwas in ſeinen ſchrifften gele 
ſen / vnnd gelernet hett / Er iſt wol alt nach 
vil er muͤhſeligkeyt vnnd groſſer arbeyt / in 
warer Chriſtlich er bekandtnuß geſtoꝛben 
Lactantius Firmianus lib. 5. cap. i. gibt 
zeugknuß vonn diſem Tertulliano / vnnd 
ſpricht: Septimius Tertullianus fuit o⸗ 
mni genere literarum peritus, ſed in elo 
quendo parum facilis, & minus com- 
ptus, & multum obſcurus fuit & c. 


Dſer iſt an ſtatt Jude des verzäthers/ 
zu einem Apoſtel erwelt woꝛden / Act. 

i. Euſeb. lib. i. cap. iq. ſchreibet / daß er ei⸗ 
ner auß der zal der lxxij. Junger geweſt ſei. 
Diſer hat nach etlich er meinung drei vnnd 
dreiſſig Jar inn Jud æa vnnd Galilæa ger 
prediget. Sanct Hieronymus ſchreibet / 
daß er auch inn Ethiopiam kommen / 
Etliche 


Mat 
IR 5 = 
xxiij 


Mathias» 


Etliche woͤllen / er fer in Macedonia verfter 
niget / vnd nach Roͤmiſcher weiß / dem Roͤ⸗ 
miſchen Pfleger zugefallen / mit einem fall⸗ 
bey enthaupt worden. 


Matthias Weybel iſt buͤrtig geweſt auß 
einem Doꝛff Martisfeldt genannt / nit weit 
vonn Kempten gelegen / dem Apt daſelbſt 
zůgehoͤzig / von Rempten iſt er ghen Wien 
auff die hohe ſchůl geſchicket / daſelbſt hat 
er fleiſſig in der heiligen ſchrifft ſtudiret / vñ 

f iſt 
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iſt nachfolgend durch die ſchrifften D. Mar⸗ 
tin Luther zu warer erkandtnuß Chriſti ge 
bracht / vnnd hat angefangen widder die 
Moͤnchiſche abgoͤtterey / vnd ſonderlich wi 
der den geiſtlichen ſtoltz / Buͤberey / ſchandt 
vnnd laſter zupredigen / Daruber ward der 
Apt vnd andere Geiſtloſe ergrimbt / vnnd 
namen jn gefengklich an den nechſten Son⸗ 
tag nach Bartholomej / im ſar izꝛ; vnd war 
de auch den iꝛtag heimlich hinweg gefuͤrt / 
vnnd in einem Waldt an einen aſt gehenckt 
vnd vmbbracht. 


—— H — 
D er NMeſtor iſt auch ein beſtendiger be⸗ 
kenner Chriſti geweſen / welcher neben 
audern ſerner Chriſtlichen rudern drei / zu 
der zeit Juliani des Tyranniſchen Reyſers / 
Im Jar Chriſti 366. iſt grewlich gemartert 

vnnd gegeißlet woꝛden / Etliche aber ſo ihn 
| hinauf zum todt geſchleifft / habẽ ſich ſein⸗ 
vmb ſeiner euſſerlichen vnd jnnerlichen ge⸗ 
ſtalt vnd ſchoͤne willen / erbarmet / vnd jhn⸗ 
da er noch ein wenig lebt / voꝛ dem Thoꝛ li⸗ 
gen laſſen / Vonn dannen haben jhn etliche 
fromme trewe Chrrſten auffgehaben / vnd 
zu einem frommen man / Zenon / getragen / 
In welches hauß / da mann jhm ſeine wun⸗ 
den 
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den verbinden vnd heilen ſolt / in beſtendt⸗/ 
ger bekandtnuß Jeſu Chriſtt / von diſeme⸗ 
lenden jamerthal abgeſchieden / vnnd in die | 
geſellſchaff feiner lieben dreten bruͤder auff 
genommen woꝛden / Eceleſ. hiſto libro o. 
cap. q. 


DIſer iſt ein fuͤrnemer Bůrger geweſen / 
auß der Statt Adrumetina / aber dar⸗ 
nach Bůͤrgermeiſter geweſt in der ſtat Car 
thago / Er iſt ber dem Gottloſen Koͤnig Bu 
nerich inn groſſem werth geweſen / welcher 
ihn freundtlich ſelbs beſprach / daß er doch 
die Arianiſche Secten woͤlle annemen / ser 
aber weigert ſich ſolchs mit beſtendigem ge 
müͤt vnd ſagt: Machts mit mir wie jr woͤlt / 
verbrennt / martert / vnnd werffet mich den 
wilden thieren für / fo ſolt jhr doch wiſſen / 
daß ich von dem bundt / ſo ich in der heyli⸗ 
gen tauff mit meinem Herꝛen Jeſu Chriſto 
gemacht hab / nicht abweichen / vnd an jhm 
meineydig werden wil. ¶ Darüber ergrim⸗ 
met der Tyrann / vnd ließ jhn grewlich zer⸗ 
ſchlagen / vnd vilerley plag anlegen / Endt⸗ 
lich iſt er in Chriſtlicher gedult vnd beſten⸗ 
digkeyt / getoͤdtet woꝛden. Victor. libro;. 
de Vandal. perſec. f 
a Ein 
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Een ander Victorinus iſt zu der zeit Con 

ſtantij zu Rohm in groſſen ehren gewefen/ 

vmb ſeiner kunſt vnd wolredenhelt willen. 

Sanct Jeronymus iſt ſein Junger vnd zů⸗ 
hoͤrer geweſt. 


— — 


Hr er iſt ein Ch riſtlicher vnd ſtarckmůti | in 
ger Siſpalienſiſcher Biſ⸗ choff geweſt / B 
dann er hat mit ſeiner ſonder Chriſtlichen ; 
weißh eit vnnd ſtarckmuͤrigkeyt die Tyran- Evi 
niſchen Gothos von der Arianiſchen Gott⸗ Venen 
lo ſen vnſinnigkeyt abgewendet / Vnd in St 
ſpania hat er das Euangelium voncChriſto 
rein vnd lauter gelert / vnd wider die ſchaͤd⸗ 
liche Artaniſche Secten hefftig geſtritten. 
Gregorius Magnus hat ihn lieb gehabt⸗ 
vnd vil von jhm gehalten / Er hat jm auch 
etliche ſchrifften / fo eruůͤber das Bůch Job 
geſchrieben / zůgeeygnet. 


„ 


Iſe Hildegardis iſt ein erbar / tugent⸗ 

ſam / Chriſtliche frawe / vnd voꝛſtehe⸗ de 

rin eines Jungfrawẽ Chriſtlichen Conuẽts / C 

nit weit von Binge am Reyn / geweſen / Di xxvlij 

ſe iſt mit ſonderer gnad zůkuͤnfftige ding an |Hidegar- 

zuzeigen / begabt geweſt / wie dañ ihre weis dis 
ſagung noch inn ſchrifften vorhanden en 
ie 
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Sie hat gelebet vngefehrlich vmb das Jar 
Chriſti o Darnach fein vil dergleichen 
heilige Weiber vnd Jungfrawen gefolget / 
welche mit hohen Chriſtlichen tugenden / 
weißheyt vnd beſonderen Geiſt der weiſſa⸗ 
gung begabt geweſt ſein / Daruon wir auch 
droben von S. Brigida vnd andern mehr 
geſagt haben. 

Diſe weiber vnd Jungfrawen / ſo mit ſol 
chem Prophetiſchen Geiſt begabet geweſt 
ſein / haben die alten / auch die Heyden / Si⸗ 
byllas, das iſt / weiſe vñ fuͤrſichtige frawen 
genant. 


Martius, Mertz / 
Bat xxxi. Tag. 


Albin geweſt Epiſcopus Adel 
gauienſis Diſer hat gelebt vmbdas 
Jar Chriſti 7ꝛo. Er iſt feiner Kirchen / vnd 
Biſchoff lichen Ampt die zeit ſeiner verwal 
tung Chriſtlich vnd wol voꝛgeſtanden. | 

Es iſt noch ein ander Albinus geweſt / ein 
Englender / welcher vnder dem Reyſer Dio 
cletiano / vmb beſtendiger warer Chriſtli⸗ 


cher 
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cher bekandtnuß willen / getoͤdt worden. 
Es iſt auch noch ein Albinus geweſt / 
welcher nach dem Feſto im Judiſchen Lan 
de iſt Landtpfleger geweſt / Viſes wirdt 
gedacht inn der Apoſtel geſchicht / von der 
gefengknuß des Apoſtels S. pauli / Acto. 
| cap. 25.26, 


S Fmplicnss if su der seit des Eyranni 


ſchen Reyfers Dio cletiant zu Rohm / 
vmb warer beſtendiger Chriſtlicher bekant 
nuß willen / geſtoꝛben. 


¶ Diſer Salutaris iſt mit dem Blſchoff 
zu Carthago / Eugenius genannt / ſampt 
anderen Chriſtlich en Kirchendienern / ins 
elend verjagt / vnd vmb warer bekandtnuß 
willen grewliche verfolgung erlitten. Diſer 
Salutaris hat neben anderen vilen from⸗ 
men Chriſten ſolche verfolgung gelitten vn 
der einem Tyrannen vñ abtruͤnnigen Chri 
ſten / Elpidophorus genant / Vnder diſem 
Tyrannen hat ſich auch gantz beſtendiglich 
gehalten einer / Muritta genannt / ein Car⸗ 
thaginenſiſcher Gottſeliger Diaconus / Da 
uon ſchreibet Victor. im iij. Bůch der Wen 
diſchen verfolgung. 


1 


Simpliciu 
& Salut 
riss 
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Der Lucius iſt ein Chriſtlicher Biſchof 
in Aphrica geweſt / welch er vnder dem 
Reyſer Valeriano / vmb Chriſtlicher bekant 
nuß willen / iſt getoͤdter woꝛden / Er wirdt 
hoch gerhůmbt von dem Heiligen Eypriar | 
no / im vierdten Bůch ſeiner Epiſteln. 
Es iſt auch noch ein Lucius / welcher Cy 
renenũis genannt / vnnd fuͤr einen leerer in 
der Antiocheniſch en ſchůl gehalten / Dar⸗ 
uon beſchicht meldung in der Apoſtel Ge⸗ 
ſchicht / Capit. xiij. Es waren aber zu Ans || 
tiochia lerer vnd Propheten in der gemein | 
Nemlich Barnabas / vnd Simon / genant 
Niger / vnd Lucius von Cyrenen. 


Addrianus iſt geweſen ein Artegshaupt⸗ 
man / Da er aber geſehen / daß Maxümia 
nus Roͤmiſcher Keyfer 33. from̃er Chriſten 
vnſchuldigerweiß ließ greiffen / vñ grewlich 
martern / vnd daß ſie (die Chriſten) folches |) 
alles gedultigklich vnd beſtendiglich erlit⸗ 
ten / hat er ſich ob ſolch er gedult vnd beſten 
digkeit dermaſſen enrſetzet vnnd verwun⸗ 
dert / daß er begeret ſeinen namen auch vn⸗ 
der die zal der gepeinigten Chriſten geſchri 
ben vnd verzeichnet zuwerden / Er iſt auch 
von feinem weib hoͤchlich zur beſtendigkeyt 
5 im 
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im glauben entzündet vnnd vermanet woꝛ⸗ 
den. 
Ä Es iſt auch faſt zu derſelbtgen zeit ein A⸗ 
drianus geweſt / welch er in Egypten durch 
beſtendigkeyt der Chriſten / zu Chriſtlichem 
gla aben iſt bekert / vnnd endtlich ins Meer 
gewoꝛffen vnd ertrencket worden. 


Iſer Euſebius iſt geweſt ein Biſchoff 

Cæſareæ Paleſtinæ, ein furtrefflich⸗ 
er erfarner man / in Heiligen vnd Göttliche 
ſachen / vnd geůbt in allerley ſprach en / vnd 
ein flelſſiger alter geſchicht erkůndiger / Er 
iſt anfengklich den Arianis guͤnſtig geweſt⸗ 
Trip, lib. a. ca. 7. Darnach hat er ſich in dem 
Synodo Nicæna widerumb zu den rechten 
Chriſten gethan / vnd hat ſelbſt die bekant⸗ 
nuß geſtellet / welche mann nennet Symbo 
lum Nicænum. Er hat oꝛdenlich von Chri 
ſto an biß auff die Regierung Conftantını 
Magni / die gſchicht fo ſich in der erſten Kir 
chen zů getragen haben / mit ſonderem fleiß 
beſchrieben / vñ ander mehr nuͤtzliche ſchriff 
ten añ tag bracht / Er hat gelebt vnder Con 
ſtantino Magno / Nach Chriſti geburt zꝛ0. 
jar. Vnder dem Reyſer Conſtantio iſt er ſe⸗ 
liglich geſtoꝛben. 

A 1 
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| Der iſt ein fůrtrefflicher Chriſtlicher 
12 Carthaginenſiſcher man geweſen / ein 

B viſchoff Ruſpenſis, Inn der Wendiſchen 
vj grewlichen verfolgung iſt er in Sard iniam 
kulgentius verſchickt / Vnnd da er nach ſtillung ſolcher 
grewlichen verfolgung wider anheims ko⸗ 
men / hat er vil fuͤrtreff licher ſchrifften in al 
lerley handeln laſſen auß gehen / vnd añ tag 
kommen / wie dann ſolche von dem hochbe 
ruͤmbten Apt von Spanheim offt vnd vil 
mal angezogen vnd erzelet werden. Er hat 
gelebt vnd geleuchtet / nach Chriſti vnſers 
erloͤſers geburt oo. jar. 


Dr zwo Chriſtliche Frawen fein gantz 
zu vngelegener zeit den wilden thieren 
ja merlich zuz erꝛeiſſen fuͤrgewoꝛffen woꝛdẽ / 
vij dann Felicitas war ſchwanger / vnd nahet 
Perpetua ſich die zeit jhrer geburt / Perpetug aber die 
1 hatt ein junges ſaugends Rindelein / Sie a⸗ 
ber lieſſen ſich gaͤntzlich ſolichen ſchmertzen 
vnnd hertzenleydt vonn warer erkandtnuß 
Chriſtt abzuweichen nicht bewegen / ſe onder 
blieben in ſolchem gantz beſtendiglich. | 
Diſe Tyrannei iſt an jhnen ge bet woꝛ⸗ 
den in Mauritania / vnder dem Reyſer Va⸗ 
lerlano / ij Martij / vnnd nach der rechnung 
Euſebij / 


— — 


— — 
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Euſebij / nach Chriſti geburt 259. Daruon 
auch S. Auguſt. Item es Com- 
menta. Volater. 


D ſer iſt geweſt ein oberſter werckmey⸗ 

ſter Saporis / des Roͤnigs inn perſia / 
Dieweil er ſahe daß Ananias / da mann jhn 
neben an dern vmbs Chriſtlich en glaubens 
willen toͤdten ſolte / etwas zittert vnnd ver⸗ 
zagt war / Sagte er zu jhm: G lieber alter 
Vatter / thů deine augen nur ein kleine weil 
zů / vnnd halt dich maͤnnlich / dann du wirft 
gar baldt das herzlich Liecht Gottes ſcha⸗ 
wen. Vnmb ſolicher troͤſtlicher rede willen 
warde er auch gefangen / vnnd fuͤr den Ass 
nig gefuͤrt / dieweil er dann freudig bekand 
te / er were auch ein Chriſt / warde er auff 
vnerhoͤrte weiß grewlich gemartert / Vnnd 
neben jhme warde auch gemartert ſeine To 
chter / ein ſchoͤne vnd keuſche jungfraw / Be 
ſchehen im dreihundert acht vnnd viertzig ⸗ 
ſten jar Chriſti. Euſebius libro ſecundo, 
capite undecimo Eccleſiaſticæ hiſto- 
riæ. 
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I | D* Keyſer Cicinius ließ ein Mandat 

ſco außgehen / daß er keinen bekandten 

N E Ch riſten ann ſeinem hoff leiden wolt / Vn⸗ 

| der welchem ſeind diſe 40 Ritter alle beſten 

ix dig im Chriſtlichen glauben gefunden woꝛ 

LxL. den / daruber der Reyſer vnnd feine Ampt⸗ 

Pressen [euch ſo zoꝛnig woꝛden / daß ſie dieſelbigen 

| gentsnacendtsußzogen/ vnnd im kalten 

winter auff einen gefrornen Weier ſetzten / 

daſelbſt můſten fie jůmerlich erfrieren / wel⸗ 

ches fie mit groſſer beſtendigkeyt erlitten / 

Allein einer auß inen / der wolte ſolcher mar 

ter entpfliehen / aber ſo baldt er wider ins 

warm waſſer kame / můſte er doch mit ſchan 

de vnd ſchaden inn verzweiffelung ſterben / 
Beſchehen im zꝛo jar Chriſtt / zu der zeit Li 

einij des Tyranniſchen Reyſers. Hæc Bafi. 

Mag. in Con. | 


| WZewol die Tyrannei der Heyden wid⸗ 
ra der die Chriſten / zu der zeit da Com⸗ 
modus nach abſterben feines Vatters M. 
# Antonin Veri / als einn Roͤmiſcher Keyſer 
regierte / hatt etwas nachgelaſſen / Jedoch 

\Apolloni-| kundte der Teuffel jnen ſolche rhũ nit guͤn⸗ 
1 nen / ſonder richtet wider grewliche Tyran⸗ 
nei wider ſte an / In welcher verfolgung iſt 

Bent 


— — EEE: 
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auch diſer Apollontus vonn einem (wie ſhn 

Sieronymus nennt) Seuerus genant / vers 
rathen vñ fur Gericht geſtellt / aber der ver 
rather iſt auff befelh des Reyſers durch pe 
renntum den Öberften Richter zu dem radt 
verdant / vnd getoͤdtet / Auch Apollomus 
in hoͤchſter beſtendigkeyt Chriſtlich es glau 
bens zu Rohm gekoͤpfft woꝛden / Im 190. 
Jar Chriſtt / im S. jar Commodt. Euſeb. lib. 
5. cap. 8.21. 


Nach Chriſti geburt 348. auff den u 
freitag hat der Sapores / Roͤnig in Per 
ſia / ein grewlich Mandat laſſen außgehen / 
vnd befolhen / daß man alle bekandte Chri 
ſten toͤdten / vnd allerley marter vnnd pla⸗ 
gen anlegen ſoll. Als mann vil tauſent Chri 
ften jamerlich vmbbracht / ſein auch vil an 
des Rönigs hoff auß ſeiñ fuͤrnembſten die⸗ 
nern getoͤdt woꝛdẽ / vnder welche diſer Aga 
des / des Königs Ram̃erling / welchẽ er ſehr 
lieb gehabt / auch einer geweſt iſt / Da ſolchẽ 
todt der Koͤnig erfaren / iſt er ſehr betruͤbet 
darůber worden / vnd hat befolhen / mann 
ſolt hinfuͤrter nicht mehr inn gemeyn ohne 
vnderſch eydt die Chriſten / ſonder allein jh⸗ 
re voꝛſteher vnd lerer / vmbbringen / vnnd 
verjagen. Sozo. lib. u. cap. a. E Ecclefhift. _ 


u 


Deu etlicher Gregorij hinundwider 
Gre offt meldung beſchicht / woͤllen wir her 
A nach vonn erlichen auch küͤrtzlich etwas ſa⸗ 
2 en. 

5 Ein Gregorius iſt in ponto buͤrtig / vnd 

ein Biſchoff Neocæſarienſis in Cappa- 

do cia, Diſer hat ein ſchoͤne bekandtnuß ge 
ſchrieben von den dreien vnderſchiedlichen 
perſonen in der Gottheyt / oder des Goͤttli⸗ 

chen weſens / welche er in dem Antio cheni⸗ 

ſchen 
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ſchen Concllio wider die falſche leer pau⸗ 


li Samoſateni / einbracht vnnd fuͤrgeleget 


hat. Er hat auch groß wunderwerck ges 
than / Einen Teich hat er gantz auß getruͤ⸗ 


ckenet / darumb zwen bruder zanckten. Er 


hat einen berg verſetzt / Apollinis Teuffels 
geſpenſt hat er geſtillt / Euſeb ius lib +. ca. 
24.25. Trip. S. cap. 8. Er hat gelebt nach 
Ch riſti geburt 260. 

Ein anderer genannt Gregorius Wazi⸗ 
anzenus / auß Cappadocia buͤrtig / ſein Vat 
ter iſt ein Biſchoff daſelbſt geweſt / dem er 
nach ſeinem abſterben iſt nachgefolget / 
Iſt geweſt ein mitgeſell Baſilij / vnnd ein 
Suchtmeyfter Sanct Hieronymi. Es iſt 
ein fuͤrtrefflicher beredter vnnd geleerter 
man geweſt / wie ſolches noch heutiges 
tags allerley ſeine ſchrifften bezeugen / Er 
hat ein zeitlang nach Sanct Baſilto gelebt / 
vnd Biſchoff zu Conſtantinopel geweſt / e⸗ 
ben zu derſelbigen zeit / da ein Concilium 
daſelbſt widder Macedonium gehalten iſt 
woꝛden. Er iſt geſtoꝛben nach Chriſti ge⸗ 
burt 400. Euſebius hiſto. Eccleſi. lib. it. 
cap. o. Item D. Iero. in Catal. ſcrip. & c. 

Ein anderer wirt Gregorius Magnus 
genannt / diſer wirdt vnder die vier fuͤrtreff 
liche leerer der Kirchen gezelt. Er iſt ein Ro 

5 v 
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mer / vñ von einer fuͤrtrefflichen Rathsper⸗ 
ſon geboren / Er hat in ſeiner jugendt in ei⸗ 
nem Benedictiner Cloſter ſtudirt / Darnach 
iſt er zu einem Roͤm. Bapſt erwelt woꝛden / 
vnd hat iz. jar ſolches verſoꝛget / Er hat vil 
Ceremonias vnnd Baͤpſtiſche geſetz inn die 
Kirchen eingefuͤrt / vnd zu feinen vnd nach 
feinen zeitten / iſt die kirche mit vilen vnnoͤ⸗ 
tigen vnd abgoͤttiſchen gebrůnchen / Cere⸗ 
monten / vnd auch falſch en leeren beſchwert 
woꝛdẽ / Auch iſt nach jm vnder phoca dem 
Kepſer / der grewlich Machomet mit feiner 
Tyrannei entſtanden / Anno Chriſti 630. 
Difer Gregorius iſt geſtoꝛben Anno Chris 
ſtt 605. 


V Meropel inphrygia gelegen / war ein 
Amptman / der befahle die Abgoͤttiſche 
Tempel widder auffzuſchlieſſen / vnnd ri⸗ 
chtet darinnen die Abgoͤttiſche Bilder 


ij widder auff / Darůber warde diſer Mace 


donius mit vil frommen Chriſten ſehr be⸗ 
trůͤbet / vnd auß Chriſtlichem eiffer giengẽ 
ſie bey der nacht inn Tempel / vnd zerꝛiſſen 
alle Bilder / ſo der Amptman auffgerichtet 
hatt / Darůber warde er grewlich ergrim⸗ 
met / vnd gedachte vil Blůts der vnſchuldi 
gen Chriſten zuuergieſſen / Macedonius a⸗ 
ber 
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ber ſampt etlich en feinen geſellen / ſtelten 
ſich freiwillig dar / als die Thaͤter. 
Dieweil ſie aber den abgoͤttern nicht wol 
ten Gpffern / ließ der Amptman diſen Na 
cedonium vnd andere mehr / auff befelh Ju 
liani des Keyſers grewlich martern / vnd zu 
letſt vff einem Roſt braten / In ſolcher mar 
ter ſprachen ſie mit freudigem hertzen zu 
dem Amptman / G Amachi / wann du luſt 
haſt von gebrattenẽ fleiſch zueſſen / ſo wen⸗ 
de vns vmb auff die ander ſeiten / damit du 
nit etwas an vns / das nur halber gebraten 
were / finden moͤchteſt / Solches iſt geſche⸗ 
hen vnder Juliano Roͤmiſchem Keyſer / im 
366. jar Ch riſti. 


N der Wendiſchen verfolgung hat ſich 
Vein wunderwerck Gottes zu Typaſa in 
Mauritania gelegen / zůgetragẽ / Die Chriſt 
lichen buͤrger dieweil ſie ſahen / daß mann 
ihnen mit gewalt Ciryllum einen Retzeriſch 
en Arianiſchen Biſcho ff eingeſatzt het / ha⸗ 
ben ſich der mehrer theyl auff Schiffen auß 
der Statt inns elendt begeben / Die ande⸗ 

ren aber / ſo noch in der ſtatt blieben / die⸗ 
weil ſie die Arianiſche Secten nit wolten an 
nemẽ / ſonder darwider redtẽ / da beſtelt der 

5 Kaͤnig 


xiiij 


Reparatu 
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Roͤntg zu Carthago einen Grauen / daß er 
alle Chriſten auff den Marck zuſamen trei⸗ 
ben / vnd ihnen die recht handt abhawen || 
vnd die zung auffs tieffſte auß dem rachen 
reiſſen ſolte / Solchs halff nit / dann ſie auß 
wunderbarlicher wirckunge Gottes / gleich 
wie voꝛ / deuttig geredt haben / Vnder di⸗ 
fen hauffen iſt auch diſer Reparatus gewe 
ſen / welcher nachmals am hoff des Keyfers 
Senonisingroffem werth vnnd lieb gehal⸗ 
ten woꝛden / Daruon ſchreibt Victor. libr. 
. de Vand. perſec. 


Dice gonginbeſ. chicht meldung indem 


EEuangelio rico demi / Er iſt der Haupt 
man geweſt / welcher zu Chriſto kommen / 
vnnd mit feſtem glauben begert / daß er ſei⸗ 
nen krancken knecht allein mit einem woꝛt 
wolte geſundt machen. Jeſus verwundert 
¶ſich ob ſolchem glauben diſes Hauptmans / 
vnd rhůmet voꝛ allem volck ſolich en feinen 
glauben / vnd ſaget / Ich ſage euch / ſolchen 
glauben hab ich in Iſrael nit funden / ꝛc. 
Mann ſchreibt von diſem Longino / daß 
er nach ſolchem Mrackel / vnd der predige 
Chriſtt / ſei zu warem Chriſtlichen glauben 
bekert woꝛden / vnnd ſei auß TEN, 
5 a elſer 
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ier in Cappadociam gezʒo gen / daſelbſt ha 
be er beſtendiglich das Euangelium vonn 
Chriſto gepredigt / vnd vilzu Chriſtlichem 
glauben bekert / Endtlich iſt er / wie andere 
Apoſtel / daſelbſt gekoͤpffet woꝛden / vnd in 
beſtendiger bekandtnuß Chriſti geſtoꝛben. 


Groranes der perſiſche Loͤnig folget 
fernem Vatter / Isdigerdes genannt / 
nach / vnd richtet grewliche vnerhoͤrte Ty⸗ 
rñnet wider die Chriſtẽ an / In welcher vers 
folgung war auch diſer Hoꝛmisdas võ ade 
lichem ſtam̃en / Diſen wolt der Roͤnigzwin⸗ 
gen / daß er des dim̃ermans Son (alſo nant 
er ſpoͤttlicher weiß den Herꝛn Chriſtum) ſol 
te verleugknen / vñ ſolt ſeine Goͤtter anrůf⸗ 
fen / Darauff er jm geantwortet: O Roͤnig / 
du begerſt võ mir nichts ehrlichs noch nutz 
lichs / dann der den Allmechtigen / warhaff 
tigen Gott darff leichtfertiger weiß verſeu⸗ 
ckenen / der darff auch leichtlich den Koͤnig 
verleucknen / vnd zuuerachten vnderſtehn / 
Daruber warde er ſeiner weltlichen ehren 
entſetzt / vnd můſte nacket vnd bloß die Ca⸗ 
mel des Roͤnigs / den Chriſten zu ſpott / vm 
her fuͤren / Endtlich iſt er gekoͤpfft / vnnd in 
die zal der heiligen vffgenommen woꝛden / 
Hiſt. Trip. lib. 10. cap. 31. 


— — 
; 


Diſes 


al I weftz. Sie iſt im 33. 
ar jtes alters, ſelguch in beſtendigem glau⸗ 
ben an Jeſum Chriſtum geſtoꝛben / Sie hat 
gelebt vmb das 650. Jar Chriſtt. Sie hat 


auch mit den Chriſtlichen frawen vnd jung 
frawen / gůt kundtſchafft gehabt / vnd hat 
dieſelbigen offt beſůcht / vnd auch zuſich ge 
foꝛdert / vnnd mit jhnen gantz keuſch vnnd 
Ch riſtliche geſpraͤch vnd gemeynſchafft ge 
halten / wie dann ſolches Chriſtlich en e | 
frawen gebůrt zuthůn. ) 


Diſe Gertrudt halten die alten Weiber / | 
daß fie Maͤuß / Ratten / vnd ander vngezif 
fer vertreibe / ſo ſie angebeten wirdt. | 
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Es ſeindt etliche heiligen Chriſten / ſo A⸗ 
lexander geheiſſen / geweſt / Es iſt einer trud 
ein Biſchoff zu Sieruſalem geweſt / auß di⸗ 
ſes Bibliotheca hat Euſebius vrſach genõ ER 
men / ſein Kirch en hiſtoriam zubefchreib&/ ron 
wie er ſolches ſelbs bekennet lib. s. cap. 16, #ltrander 
Difer Alexander iſt vnder Diocletiano ges 
martert vñ getoͤdtet woꝛden. Eu. li. s. ca. 9. 

Ein ander Alexander iſt ein Biſchoff ge⸗ 
weſt zu Alerdoris/ wider den hat Artus der 
ketzer auß ſtoltz etliche Gottloſe ſchrifften 
von dem Son Gottes gethan / Dauonkliſt. 
Trip. meldung thut / lib. . cap. 12. 13. 14. 

ei in ander Alexander iſt Biſchoff geweſt 

erden men er ſampt dem Alexan 

niſchen Biſchoff / hat hefftig widerfoch⸗ 
ken Dia Artaniſche ketzerey / Hiſt. Trip. lib. 
r. cap. i4. Er hat 3. jar dem Biſthumb zu 
Conſtantinopel voꝛgeſtanden / vnd hat ge 
lebt 98. jar / Trip. lib. 4. cap. 8. 

Ein ander Alexander iſt ein Chriſtlicher 
Artzt geweſt in Franckreich / Diſer iſt zu es 
on den wilden thiern fuͤrgewoꝛffen woꝛdẽ / 
Dieweil jm aber die thier keiñ ſchaden thůn 
wolten / iſt er ſonſt erwůͤrgt woꝛden / zu der 
zeit des Reyſers Antonini Veri. Euſebius 
libro z. cap. 3. 


Joſtp ß 
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xie 108. Jar ſeines Varters alter iſt er vonn ſei⸗ 
Joſeph. nen eygnen bruͤdern in Egypten verkaufft 
woꝛden / da er 17. Jar alt geweſen / vnd da⸗ | 

ſelbſt auff falſches anklagen feines Berꝛen 
frawen in gefengknuß gewoꝛffen woꝛden / | 
Endtlich iſt er daruon erlediget / vnd durch | 
Ihn der ware Gottes dienſt in Egypten auß | 
gebreytet woꝛden / Er hat gelebt n. jar / 
Vonn jhm wirdt gemelt Geneſis 37. 39. 46. 


dig 
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| biß ans ende des erſten Bůchs Moſi. 
Es iſt auch ein ander Joſeph geweſt / wel 
chem Marla die reine jungfraw / die můtter 
Chriſti / vertrawet warde / Daruon in dem 
Kuangelio meldung beſchicht / Matth. 1.13. 
Luc. 1.2.3. 4. | 5 
Jo ſeph von Arimathia / ein fuͤrtrefflich⸗ 

er reicher Jůd / Diſer hat Chriſtum helffen 
begraben / vnd iſt darnach von den Apoſte⸗ 
len in dem namen Chriſti getaufft / vnnd in 
die zal der Junger Chriſti genommen woꝛ⸗ 
den / Vo nn dem beſchicht meldung Matth. 
27. Mar. if. Luc. 23. Johan. 19. 

J rdius iſt ein beſtendiger vnd Chriſt⸗ 
licher Artegsman geweſt / zu der zeit 
Maximiant des Roͤmiſchẽ Reyſers / Dieweil 
er aber nicht wolt die abgoͤtter anbeten ⸗ 
ſonder bliebe inn beſtendiger Chriſtlich⸗ 
er bekandtnus / iſt er verbrennet woꝛden / 
In der hoͤchſten marter hat er ſich mit dem 
118. Pſalmen / vnnd anderen / getroͤſtet: 
Der Ger: iſt mit mir / was koͤnnen 
mir menſchen ſchaden: G Gott ich för 
chte kein vnglück / dann du biſt bet mir. 
Alſo iſt er beſtendiglich in warem vnnd bes 
ſteudigem bekandtnuß Chriſti geſtoꝛben. 
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Dauon ſchreibt ein eygne predig der v. Baß 
ſiltus / Pag. 

¶ Gothardus / diſer iſt ein Beyer / vñ der 
erſte Apt zu Sirßfeld geweſt / vnd darnach 
Biſchoff zu Hildesheim woꝛden / Er hat ge 
lebt zu der zeit Hen. anc. Imp. 2 Ao 10:0. 


DFterifteinfrorier ger Ehrifilicher Blſchoff 
geweſt / vnd iſt erwelet vnnd veroꝛdnet 
worden vonn Henrico dem vierdten Koͤm. 
Keyſer / Im jar Chriſti uo ꝛ. Diſer hat erſt⸗ 
lich die pom̃erlſche Grentz durch fein beſten 
dige predigten vnd leeren / zum Chriſtlich⸗ 
en glauben bekeret. 
Oneſimus / diſer hat zu Rom philemoni 
I gedient / vñ vmb eines diebſtals willen iſt er 
von jm abgewichen / Da er ſolches bekandt 
vñ bůß thet / vnd zum Chriſtlichen glauben 
bekert ward / hat S. paul. jn mit feinem Her 
ren wider verſoͤnt / vñ zu gnaden gebracht | 
darnach iſt er der Kirchen zu Epheſo fuͤrge 
ſtandẽ / Sol endlich zu Rom / vm̃ beſtẽdiger 
bekantnuß willen / verſteiniget woꝛdẽ ſein. 
Oneſiphorus iſt ein Chriſtlich er Juͤnger 


S. pau.geweſt / des er ſelbs gedeckt 2. Ti. 4. 
Dies namens ſeindt etliche Chriſtliche 
maͤñer geweſt / Einer iſt ein Egyptiſch⸗ 
er kriegs man geweſt / vnd vmb Chr ſtlich es 
glau⸗ 
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glaubens willẽ / vnder Antonino Roͤmiſch 
em Reyſer vmbbracht worden. 

Ein anderer Vlctor iſt auch ern Chriſtli⸗ 
cher kriegs man geweſt / diſer hat auch Chri 

ſtum beſtendiglich bekandt / vnnd darumb 
verfolgung vnnd den todt gelitten / vnder 
Maximiano Roͤmiſchem Keyfer, 

Es iſt einer / Victoꝛ genannt / Biſchoff in 
Aphrica geweſt / Diſer iſt auch vmb Chriſt 
lichs glaubens willen / vnder Galieno Roͤm. 
Keyſer getoͤdt woꝛden / Diſer wirt hoch ge- 
rhůmet von S. Cypriano / lib. 4. Epi. 

Zu der zeit S. Mauritij iſt auch ein Victor / 
ein Thebanus / gemartert woꝛden / vnd ne⸗ 
bẽ oberzeltem Victoriam,. das iſt / den Sig 
wider todt vñ teuffel / durch die gnad Got⸗ 
tes / erhalten / vnd die vnnerwelckliche kron 
der Serꝛlicheyt erlangt / ꝛc. 


FI Fides iſt ein Chriſtliche vñ f kenſche 
Roͤmiſche Jungfraw geweſt / welche 
ſampt jren zwo ſchweſtern / Spe & Cha» 
ritate, den Chriſtlichen glauben beſtendig⸗ 
lich mit groſſer freudigkeyt / bekandt hat / 
Derhalben ſie auch zu der zeit vnd Regirũg 
Adriani Römifchen Keyſers ſein zu Rohm 
getoͤdtet / vnnd in hoͤchſter gedult ja merlich 
gemartert worden. | 
| 8 1 


Martius, Mertz. 


D Iſer paphnucius / ein Gottſeliger vnd 
Chriſtlicher man / iſt auch in der verſam 
lung geweſt zu Nicea / zu der zeit Conſtanti 
itij ni des loͤblichen Reyſers / Er iſt ein Biſchoff 
geweſt in Egypten / In der verfolgung der 
Chriften vnder Maximiano / iſt ſym neben 
andern Chriſten / ſein recht aug gußgeſtoch 
en / vnd die knieſcheiben an dem lincken fůß 
hinwegk geſchnitten / vnd in die Kragen’ 
ben verwieſen. Er hat groſſe wunderwer⸗ 
cke gethan / er hat ſich hefftig widder das 
Decrerum des Concilij von der Prie⸗ 
ſter vnnd Geiſtlichen gelͤbd / gelegt / onnd 
ſtůndt offentlich auff / vnd ſprach: Mann 
ſol den prieſtern ſolch ſchwer Joch nit auff⸗ 
legen / Vnn d vertheidiget gewaltig den 
heiligen Eheſtandt. Ber Reyſer Conſtan⸗ 
tinus hatt jhn ſo lieb / daß er ihn ſtettigs bei 
ſich inn ſeinem gemach gehalten / vnnd hat 
jhm das auge / ſo jm vmb Chriſtlicher be⸗ 
kandtnuß willen außgeſtochen / gekuͤſſet / 
Daruon weitter Ruff. in quarto & deci- 
moſeptimo capitibus libri primi. Sz. 
cap: undecimo libri primi Eccleſiaſti- 
cæ hiſt oriæ. 99 
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Im ſech ſten monat warde der Engel Ga 


N briel gefandt von Gott / in ein Statt in Ma 
Galilea / die heiſſet Nazareth / zu einer Jung 

frawen die vertrawet war einem Man / der kxv 
hieß Joſeph / vom auß Dauid / vnnd die enaerie ver 
Jungfraw hieß Marta / vnd der Engel ka⸗ Fuͤndigůg 
me zu ihr hinein / vnd ſprach: Gegrůͤſſet ſei⸗ 

ftu Holdtſelige / der Herz iſt mit dir / du ge⸗ 
benedeite vnder den weib ern. Vber ſolchem 

grůß erſchrack Maria / vnd der Engel ſpra⸗ 


che zu jhr: Foͤꝛchte dich nicht Marta / du 


1 


haſt gnad bei Gott funden / Sihe du witſt 


2 


G i 


87 Martius, Mertz. | 
ſchwanger werden im leib / vnd einn Sohn 
geberen / den ſolt du ItkS VS heiſſen / der 
wirt groß vnd ein Sohn des aller hoͤchſten 
genennet werden / ze. Daruͤber Maria ſich 
hoch verwundert / vnd glaubte doch der re 
de des Engels / vnnd fahet an / nach dem ſie 
jr Baſen Eliſabeth beſůcht hatte / Gott zu⸗ 

loben / vnd ſinget das herzliche Magnificat 
ꝛc. Luc]. | 


Den ws iſt ein fürtreſucher Prophet gewe 
fen / welcher zu der zeit der Sabylonis 
ſchen gefengknuß / geleuchtet vnd geweiſſa 
get hat. 

Es hatt auch Achab der Gottloß Koͤnig 
einen Hoffmeiſter / Gbadta genannt / ein 
from̃er Gotts foͤꝛchtiger heiliger man / wel 
cher / da er die Tyrannei Achabs vnd Jeza 
bel wider die propheten Gottes vermerckt / 
warnet er ſie trewlich / vnnd name hundert 
propheten / vnd verſtecket ſie in die hoͤlen / 
vnd ſpeiſet ſie heimlich / vnd erh ielte ſie vos 
der Tyrannei des Königs vnd der Gottlo⸗ 
ſen Jezabel. 


Darauß ſehen wir / wie Gott alle zeit die 
ſeinen / ſo auff ihn hoffen / vnd in ihrem be⸗ 


| Martius, Mertz. 7 
růff beſtendig bleiben / kan vnd wil wunder 
barlich wider allerley Tyrannel des Teuf⸗ 
fels vnd der welt / behuͤten vnd erhalten / j. 
Reg. xvij. | 


a œ TTT 
Iſer Babylas hat gelebt zu der zeit De 
ej des Tpranniſchen Keyſers / Im jar A 
nach der geburt Chriſtt 252. Er hat offent⸗ 
lich dem Reyſer Decio widerſtanden / vnnd mes 
jm geweret / daß er nit doꝛfft in die Kirchen et. 
oder verſamlung der Chriſten gehen / vnnd 
ſagt offentlich wider den Reyſer / er / als ein 
getrewer hirt / koͤnne vnd woͤlle nicht zůlaſ⸗ 
ſen / daß ein ſolicher grewlicher Wolff / ſoll 
die Schaͤfflin vberfallen vñ zerdeiſſen / Var. 
uber der Reyſer fo zoꝛnig warde / daß er be 
falhe mann ſol jn nemen vnd den kopff ab⸗ 
ſchlagen / Da mann jhn aber zur marter ge⸗ 
fuͤrt / hat er mit froͤlichem gemät die woꝛt 
auß dem us. pſalmen geſungen: Gei zu 
friden mein Seel / dañ der Herꝛ thůt 
dir guts. Vnd iſt alſo gantz friedlich vnnd 
froͤlich in Chriſto entſchlaffen. Vonn diſem 
Babylas hat beſchrieben ein beſondere pre 
dig der Heylig Chryſoſtomus. Item 35. ca. 
. lib. Ruff. Item 19. cap. 5. lib. Soo. 


ij 


een 
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Dae er Euſtachius iſt geweſt ein frommer 
Biſchoff zu Antiochia / vnd in dem Ni⸗ 
ceniſchen Concilio fuͤrſteher geweſt / Da⸗ 
uon Trip. libr. 2. cap. 5. 6. Endtlich iſt er 
faͤlſe chlich eins ehebruchs beziehen / auß An 


tiochia vertrieben. 


D 
xxir 


Maria in 


| Sgypten. 


Mann ſ⸗ chreibet ſonſt noch vonn einem 
Euſta chio / welcher wunderbarlich durch ei 
nen Hirſchen / der ein creutz zwiſchen feinem |) 
gewicht getragen / zu Chriſtlichem glauben 
bekert woꝛden ſey / Diſer ſoll auch in hoͤch⸗ 
ſter armſeligkeyt im Elendt ein zeitlang vm 
her gezogen ſein. Endtlich iſt er vnder A⸗ 
driano ghen Rohm gefoꝛdert / vnd joͤmer⸗ 
lich in einem gluͤenden eiſern Ochſen gebra 


ed verbrennt worden. 


Feel: Herodes die vnſchuldigen Rin 
delein ja merlich zu Bethlehem ließ vm̃ 
bringen / Iſt Joſeph mit Maria vnnd dem 
Kindtlein Jeſu inn Egypten gezogen / dar || 
ſelbſt der Tyrannet Hero dis zu entp fitehen. | 

Da aber Herodes geſtoꝛben war / ſihe da 
erſchien der Engel des Herꝛen Joſeph im 
traum / in Egypten lande / vnd ſi prach: Ste 
he auff / vnd nimm das Kindlein vnd ſeine 


můtter zu dir / vnnd zeuch hin in das Landt 


Iſrael / 


. »Martius, Mertz. 


It, 2 


* ne 
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Iſrael / ſie ſeindt geſtoꝛben die dem Kinde 


de auff / vnd nam das Kindlin vnd ſein můt 
ter / vnnd zoheins Candt Iſrael. Matthej 
am j. Cap. 5 

Alſo ſehen wir / wie dergätige Gott alle 


9 


nach dem leben ſtůnden. Vnd Joſeph ſtůn⸗ 


zeit für fein Kirch vaͤtterliche ſoꝛg tregt / un! 
1 8 G 


S2 Martius, Mertz. 5 
dieſelbige voꝛ der Tyranner des Teuffels 
vnd der welt / wunderbarlich bewaren vnd 

erhalten wil. 


Dae Seyden zu Antlochia / wurdẽ durch 
ihre Teuffeliſche warſager zu grewlich 
E er abgoͤrterei gefůrt / welche ſie mit gewalt 
wider die Chriſten vnderſtanden zubeſchuͤ⸗ 
xxx sen / Vnder andern frommen Ch riſten / ſo 
| 9 ſolch jhr Ab goͤttiſch leben verdampt / vnd 
darumb beſtendigklich gelttten / haben fiel! 

ein fromme Gotts foͤꝛchtige frawe / Quinta 
genannt / ergriffen / ſie zu dem Tempel jrer 
abgoͤtter gefuͤret / Dieweil ſie aber ſolche nit 

verehren vnd anbeten wolt / haben ſte jhre 

fuß zuſammen gebunden / vnd jaͤmerlich v⸗ 
ber ſtock vnd ſtein durch die Statt geſchleif 

fet / vnd mit růthen geſchlagen / Daruon 
Schreibt Euſebius im 6. Bůch am 41 ca. Iſt 
beſchehen vnder Degio Roͤmiſch em Rey⸗ 
ſer / im 252. Jar Chriſtt. | 


ce Saba iſt ein durchleuchtige Gotſelige | 
ih MWatrona geweſen / Welche von Serar | 


. phia inn Chriſtlichem glauben gruͤndtlich | 
vnderꝛichtet worden. Sie hat den heiligen 
jebriften zu Rohm vil gůts bewiſen / ſie ge⸗ 


Sabin a» 


herbrigt / 


Martius, Mertz. 83 
herbrigt / geſpeißt vnd er quickt / Endlich / 
dieweil ſie den Seydniſchen Goͤtzen nit opf 
fern wolt / ſonder jren glaube frei bekant / 
¶iſt ſie vnder Adriano Roͤmiſch en Aue ge 
koͤpfft worden. 


Es iſt noch ein Sabina / ein ſchwaͤſter S. 
Sabiniant geweſt / welche iſt friedlich ges 
I ſtoꝛben / Anno Chriſti e 
ig. 


Aprilis, April) 


Bat xxx. Tag. 


Iſer Inge ft ein Gallier geweſt zu pa 
riß / ein geleerter Regularis Canoniv 
cus, auff S. Victoris berg / Er hat vber⸗ 
fluͤſſig vil geſchrieben / vnnd iſt inn feinem 
Oꝛden mehr dann die anderen fleiſſig ge⸗ 
weſt / welches ſchrifften noch voꝛhanden 
ee ſolches bezeugen. 

Wenn 


ö Anaſtaſius b 
. andere fuͤrtreffliche maͤnner mehr. Diſer A⸗ 


84 Aprilis, April. 

Mann ſchreibt von jme / daß er ſchwach] 
geweſt / vnd vmb des boͤſen Magens vndaͤ⸗ 
wigkeyt willen beſoꝛget / er moͤchte das Sa 
crament nicht nieſſen vnd behalten / daruff 
ſoll er geſagthaben / Der Sohn ſteige nun 
auff / zu feinem Vatter / vnnd der knecht zu 
feinem Seren / der jhn geſchaffen hat / In 
dem ſoll er ſeliglich verſchteden ſein / Er 


VVNkõ 


. Dol er Anaſtaſius iſt ein Roͤmiſcher Bir |} 
ſchoff geweſt / zu der zeit Gratiani / zu 


welcher zeit haben auch gelebt vnd geleert 


der Heilig Ambroſius / Hieronymus / vnnd 


naſtaſius befalhe / daß mann die Bilgram⸗ 
ſonderlich die vber Meer kommen / nicht 
ehe ſolt in die zal der Chriſten auffnemen / 
es wer dann / daß ſie fuͤnff Biſchoff ſchrifft 
lich nut eygner handt geſchrieben / zeugnuß 


mit ſich brechten / dann die Manich eiſchen 


Secten / ſo dazumal inn Aph rica gewaltig 
waren / ſandten auch ihre falſche Apoſtel 


auß / die Chriſten zuuerfuͤren. 


xxj tag. 


Diſer Biſchoff ſtarb den 27. Aprilis / hat 
regiert Drei jar/x tag / Vnnd feirer der ſtuͤle 


Diſen 


Ne N 2 


Na 


| | Aprilis, Aprill. 85 


— 


HH en Tag begehet mann in der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen / nit wie im Bapſthum̃ / In 
mit laruen vnnd narꝛenwerck / ſonder mit B 
Chriſtlichem ſingen / leſen / vnnd predigen / 
darinne mann anzeyget / die herrliche zů ° 
kunfft vnſers Zeren Jeſu Chriſtt / vnd wes P ng 
wir vnns zu jhm / als einem ſanfftmuͤtigen 
Koͤnig / ſitzendt off einem Eſel / vertroͤſten / 
vnd wie wir vns / wie diß Voͤlcklin / danck⸗ 
bar vnnd dienſtlich in ſeinem Reich halten 
ſollen / Daruon Matth. u. uc. 19. Johan. 
12. Jach. 9. N 

Alſo 


86 Apfrilis, April. 
Alſo iſt er auch zu vns inn Teut ſchlandt 
durch geringe vnnd voꝛ der Welt verachte 


menſchen / mit ſeinem heiligen Goͤttlich en 
woꝛt einkommen / vnd vns ſe einen gnedigen 


willen geoffenbart. 


Am 
3 


Ambro- 
Rus. 


D. Amhroſius iſt geweſt ein Chriſtlicher 
Biſchoff zu Meplandt / zu den zeiten Valen 
tiniani, Gratiani, Theodoſij vnd Hono 
rij⸗Roͤmiſcher Keyfer / Sein Vatter / auch 
Ambroſius genant / iſt ein Roͤmiſch. Raths 
herz geweſt / Sein Son Ambroſtus hat heff 
tig den Arianiſchen / Marcioniſchen / Noua 
tianiſchen / vnd Hepdniſchen Secten wider 
ſtrebet / Ex hat auch den Heiligen Auguſti⸗ 
num im dreiſſigſten jar ſeines alters vff den 
heiligen Oſtertag getauffet / Er hat Maxt⸗ 
mum vnd Theodoſium die Roͤmiſche Keys 
ſex auß der Kirchen vnnd gemein geſchloſ⸗ 
ſen / Hat auch den Arianern ſein Kirche nit 
woͤllen oͤffnen / ſonder geſagt: Ich wil mei⸗ 
nen ſchaffſtal den wolffen nicht auffthůn / 
daruber wil ich ſterben. Diſer Ambrofius 
iſt friedlich nach langem elendt geſtoꝛben / 
den 4. Aprilis im 402 jar Chriſti. 


Dlewell 


Jeweil mañ die wochen vom palmtag 
biß auff den Oſtertag die marterwoch bro 
en nennet / woͤllen wir hiemit auch auffs kür D 
tzeſt die fuͤrnembſten Hiſtorias beſehen / v 
nit aber erzel ich ſolche / als ob ſie vff diſe ta yikoria 
ge nach einander beſchehen / ſonder allein palsionis· 
die Hiſtorias fr ſich ſelbs woͤllen wir anzer 
gen. 

Erſtlich befilh et der Zerꝛe Chriſtus ſei⸗ 
nen Jangern / jme das Öfterlämlinzuberey 
ten / In dem fie affen/ftände der Serꝛ auff / 
vnd ſieng an ſeinen Jůngern die fůß ʒzuwa⸗ 

ſchen 


83 Aprilis, Aprill. 
ſchen / ꝛc. Vnnd nach dem er ſoliches voll⸗ 
bracht / ſprach er zu jhnen: Wiſſet jhr was 
ich euch gethan hab? So ich ewer Herꝛ vnd 
Meyſter euch die fuͤß gewaſchen hab / alſo 
ſolt jhr auch vnder einander die fuß waͤſch⸗ 
en / Ein beiſpil geb ich euch / daß jhr thůt / 
wie ich euch gethan hab / ꝛc. Johan. 14. Diß 
iſt ein Chriſtliche vermanung / mit voꝛge⸗ 
ſteltem exempel zu der demůtigkeit / vnd dz 
wir vnder ernander zu dienen alle zeit / auch 
den geringſten / willig vnd geneygt ſein ſol⸗ 


Aprilis, pril. 89 
Nac dem die Juͤnger dem Kerzen das 

Abendtmal zůbereytet hatten / ſatzte er fi 
ſich mit feinen Juͤngern zu Tiſch. Vnnd in 
dem ſie aſſen / nam Jeſus das Brodt / dan⸗ E 
cket / vnd brachs vnnd gabs den Juͤngern / vj 
vnd ſprach: Nemet hin vnnd eſſet / das gor 
iſt mein Seib / der für euch gegeben 
wirdt / das thůt zu meinem gedaͤcht⸗ 
nuſz. Vnd deſſelbigen gleichen nam er 
auch den Kelch nach dem Abent mal / 
dancket / vnnd gab jhn den vnd ſprach / 
Trincket alle darauß / vnd ſie trancken 
alle darauß / vnd er ſprach zu ſhnen / Das 
iſt mein Blůt des newẽ Leſtaments / 
welches für euch bnd für bil vergoſſen 
wirdt zur bergebung der ſünden / ꝛc. 
Matthes. 
Sen us gieng nach feiner gewonheyt an 

den Olberg / daſelbſt zubetten / vnd na⸗ i 
me zu ſich petrum / Johannem vnnd Jaco⸗ 8 
bum / die ʒzwen Soͤne Sebedei / vnd er gieng > 
fuͤrt von jhnen / vnd fiel auff ſein angeſicht vij 
nider / vnd fieng an hefftig zubeten / ĩc. vnd | Oberg. 
kam zu ſeinen Jůngern vnd fandt fie ſchlaf⸗ 


Aprilis, April. 


fen / deßgleichen fand er ſie noch zů andern 
mal alſo voll trawrigkeyt ſchlaffen / darum 
ſtrafft er ſie / vnd ſagt: Wachet vnnd betet / 
daß jhr nicht in anfechtung fallet / Sihe die 
ſtund iſt hie / daß des menſchen Son in der 
ſuͤnder hende vbergeben werde / Der mich 
verꝛaͤth iſt nahe. | 
Alfo wirdt der Her: Chriſtus im Garten 
von Juda verꝛathen / den hohen prieſtern 
vberantwoꝛtet / vnd erytlich wirt er fuͤr San 
nas / darnach für Cayphas / Berodem / vnd 
Pilatum gefuͤret / vnnd nach viler ſchmach 
vnd 


vnnd marter / zum ſchmehlichen todt des 
creutz verdampt. | a 


| N 5 

| D A ſte jn verſpottet hatten / gekroͤnt vnd 
| gegeiſſelt / Namen ſie Jeſum vnnd fürs 
ten jn hin / daß ſie jn ereutzigten / vñ er nam 
| fern ereutz vñ trůg es hinauß a der ſtet / die 
da heißt Schedelſtatt / Vnd da ſie jn an die 
| ſtett Golgotha gebracht / Creutzigten ſie jn 
vñ zwen moͤꝛder mit im vñ in dem er an dem 


92 Aprilis, Aprill. 

Creutz gehangen / haben ſie jhn verſpottet 
vnd auffs hoͤchſt gelaͤſtert / Nach dem aber 
ſolches alles an jhm nach der ſchrifft erfuͤl⸗ 
let war / ſprach er: Es iſt vollbracht / Vnd 
abermal rieff er mit lauter ſtimm / vnd ſpra 
che: Batter in deine hende befelhe ich 
meinen Geiſt / vnd als er das ſaget / ver⸗ 
ſchiede er mit geneigtem haupt / vñ ſihe der 

fuͤrhang des Tempels z erꝛiß / vnd die erden 

erbebte / vñ die Felſen zerꝛiſſen / ꝛc. Matt. 7. 


r 


Aprilis, Ap. 983 

Ec mat aber an der ſtett / da er gecreutzi / ſtis 
get war / ein Garte / vnnd im Garten ein 57 

new Grab / das war Joſephs / welch es er 

hett laſſen hawen inn einen Felſen / darinn er 

niemandt je geleget war / Daſelbſt hin leg⸗ nu hrt. 

ten fie Jeſum vmb des Růͤſtags willen der | fi 

Juden. Es war aber alda Maria Magdale 

na / Maria Jo ſes / die ſatzten ſich gegen das 

grab vber / Auch andere weiber / fo IJheſu 

waren nachgefolget / vnd beſchaweten wo 

hin vnd wie ſein leih gelegt war / Sie kerten 

aber vmb vnd bereiteten die Salben / vnnd 

ſpecerey / Ihn zuſalben / Vnd den Sabbath 

vber waren ſie ſtill / nach dem geſetz. 


Aff diſes herꝛliche Feſte / betrachtet die 
Chriſtliche Kirche den troͤſtlichen Arti o 

ckel vnſers Chriſtlichen Glaubens / da wir B 
alſo ſprechen; Vnd ich glaub an E s VN 
cHRIST VN, der gelitten / geſtoꝛben / Ostertag 
begraben / nidergefaren zu der hellen / 
vnd am dritten tage wider aufferſtan 
den von den todten. Wie er ſolche fein 
aufferſtehunge durch vilfaltige erzey gung 
gnůgſam erweiſet hat. 

Dann ſolches von ee Chri 

| | 15 


Dauon 
der Koͤniglich prophet Dauid pſalm 16. ſa 
get in der perſon Chriſti / Caro mea re- 
quiefcet in ſpe, quoniam non derelin- 
ques animam meam in inferno, nec das 
bis ſanctum tuũ uidere corruptionem. 
Darumb auch S. paulus 2. Timoth.z, ver⸗ 
maner / vnd ſpricht: Memor eſto; Domi 
num leſum Chriſtum reſurrexiſſe uerè 
à mortuis, & mortem & regnum dia- 
boli aboleuiſſe. De reſurrectione uide 
Euangelift. Hiſtor. Mar. capite s. 


h Nach 
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Ach dem ſich der Herr Chriſtus dẽ drei⸗ 
en Marien / vnd ſeinen lieben Jůngern uat 
nach feiner vfferſtehung erzeigt / hat er ſich C 
Kit den zweien bruͤdern fo ghen Emahus 
gangen / vñ vff dem weg von ſolchen dinge Oſtermo⸗ 
als vnuerſtendige geredt / wunderbarlicher] res · 
weiß durch das bro dtbrechen woͤllen offen 
baren / Vnder diſen zweien iſt geweſt Cleo⸗ 
phas /der ein bruder Joſephs Marie ver⸗ 
trawten / vnd ein ehlicher gemah el Marie ⸗ 
der ſchweſter Marie / der mutter Chriſti ge 
weſt / Euſeb. lib. . cap. u. Ioan. 19. Luc. 24. 
5 di 


96 Aprilis, April. 
Emahus iſt nach der verſtoͤrung Sterns || 
ſalem / võ den Römern Nicopolis genant / 
Dann dahin haben ſie vmb jhres ſiegs wil⸗ 
len ein ſtatt zum ewigen gedaͤchtunß erba⸗ 
wet. Trip. lib. 6. cap. 4. 


A Jae iſt ein Chuſtlicher Roͤmiſcher Br 


ſchoff geweſen / er hat gelebt zurzeit Cõ 
ſtantij des Roͤmiſchen Reyſers. Dieweil er 
aber widder die Gottloſen Ketzer die wa | | 
re menſchliche vnnd Goͤttliche naturen inn 


Chriſto mit gnůgſamem grunde vertherdi⸗ 


get vnd widerfochren hat / iſt er erſchlagen 
woꝛdrn von den Tyrannen. 

Julianus ein krancker podagramiſcher 
lamer menſch / iſt vnder Decio in Alexandria 
mit ſeinem knecht / ſo jhn getragen hat / erſt 
lich auff ein Camelthier geſetzet / vnnd zu ei⸗ 
nem ſpectakel mit geißlen vnd mit groſſem 
geſpoͤtt vmbher gefuͤrt / Endtlich beyde ja 
merlich verbrandt. Vnnd dieweil ſich ein | | 
Kriegsman j rer marter mit bitterlich en kla 
gen angenommen / iſt er alſo baldt auch fuͤr 
geſtellt vnd gekoͤpfft worden / Beſchehen / 
wie Euſebius ſagt / im 253. jar Chriſti. 


Diſer 


Aprilis, April. 97: 


| Deer Juſtinus iſt erſtlich ein fůrtreff⸗ 
lccher philoſophus geweſt / von NRea⸗ 
polis buͤrtig / Dieweil er vermercket / daß 
den Chriſten groß gewalt vnd vnrecht be⸗ 
ſchehen / vbergab er Antonino vnnd ſeinen 
mitgeſellen ein Bůch widder die Zeyden / 
vnd zuuerthedigung der Chriſten geſchrie⸗ 
ben. Auch ein frag vnd antwoꝛtsſchrifft wi 
der Tryphonem den Fuͤrſten der Juden. 
Er hat auch hefftig geſtrittẽ wider die Mar 
cioniſche vnd Cerdoniſche ketzereten / Son⸗ 
derlich aber ſtraffet er den Creſcentem, die 
Epicuriſche / freſſige vnnd vnfletige Saw / 
durch des feindtſchafft vnd heimliche duͤck 
er vnder M. Antonino zu Pergamo in 
Aſia getoͤdtet woꝛden / Im Jar Chriſti 154. 
Daruon ſchreibt er ſelbs. Item Euſebius 
lib. z. cap. ij. Et lib. 4. cap 8. 10. 15.169. 


P7777 . RER TUR 
Ives der Neyſer thete den Chriſten 


groß marter vnd plagen an / vnder an⸗ 11 

dern iſt auch diſer Theodo rus von Saluſtio 8 
des Reyſers Statthalter gefangen / welch! „=. 
Juͤngling er auff befelh des Keyſers / vom ru 


moꝛgen fru an bi vmb die 10. ſtundt ließ ER 

an die peinlich marter fůrn / vnd dermaſſen N 

alle ſeine glider erſtrecken / dergleichen nie 
v 


98 Aprilis, April. 

gehoͤꝛt woꝛden . Theodorus aber iſt in ſol 
ch er ſeiner marter gantz beſtendigk / ja froͤ⸗ 
lich blieben / vnd hat mit freuden angefan⸗ 
gen zuſingen den 11; pfalmen: Es muͤſſen g 
zuſchanden werden alle die da Börsen || 
anbetten / vnd auff fie trawen. wie es 
dann auch beſchehen / Dann der Abgoͤttiſch f 
Tempel iſt vom Himmel herab verbrandt / 
vnd alle feind vnnd verfolger der Chriſten 
jamerlich vmbkommen / Daruon ſchreibet 
a Ruff & 36. ca. ii i. Soc. ig. ca. lib. . &c. 


Der er iſt ein Ritter in Engelandt vnnd 
von hohem Chriſtlich em verſtandt ge⸗ 
weſt / Vnnd dieweil er ſich nach Chriſtlicher | 
oꝛdnũg zu leben befliſſen / iſt er bei dem Ko] 
nig durch den Ertzbiſchoff von Candelburg 
als ein vffrhůrer heffrig verklagt woꝛden / 
Vnnd wiewol er ſich des gnůgſam verant⸗ 
woꝛtet / wolt es doch nit helffen / ſonder er 
ward gefangen / zum todt verurtheylt / vnd 
zu Condin vff S. Egidjj platz an ketren ge⸗ 
bunden vnd verbrant / vnd iſtbeſtendiglich 
in warer bekantnus Chriſti geſtoꝛbẽ / zu der 
zeit Königs Henrici v. Anno Christi 418. 
Damon ſchrelben herz Johannes es 
vnd Herz Johannes Fo xius. 


Aprilis, April. 99 
Iſer Calixtus iſt ein färtrefflicher vnd 
Ch riſtlicher Biſchoff zu Rom geweſt / ti 
vnd hat gelebt zu der zeit Seuert des Roͤm. If 
BKeyfers. Er ſoll auch die Quatuor tem⸗ 0 
pora, welche mann nach gemeinem brauch * » 
die Quatember,odper die vier deitten im Callatus. 
Jar nennet / zuhalten auffgerichtet haben. 
Solche zeit aber ſeindt vil anderſt dann ſie 
jetzt von vnſeren Geiſtlo ſen gebraucht / ge⸗ 
halten woꝛden / Dann die grewliche verfol⸗ 
gung der Chriſten hat ſie wol vonn hertzen 
leeren betten vnd faſten / den leib zu Caſtei⸗ 
en / vnnd zu dem gebett tuͤchtig zumachen. 
Er hat auch in ſeinem namen einen herzlich 
en Kirchoff bawen laſſen / dahin vil leib der 
Martprer / vnd Bilgram / vnd der Chriſten 
begraben wurden. Erndtlich iſt er getoͤdtet 
woꝛden / den xiiij. MR ſechſten jar 
ſeiner Begterung. 


ö 
| 
E 
5 


77 lien. 2 
Mann findet in bewerten ſ⸗ chtifften / daß 
voꝛ vnd nach der zeit Wicleuij grewli⸗ et 
che maͤrde der Chriſten beſchehen ſein / Ju B 
Norbona fein vmb des willen / daß ſie die | 25 
Baͤpſtiſchen grewlichen jrꝛthumb vund 
ſuͤnde geſtraffer haben / inn kurtzer zeit in Frauek 
hundert vnnd viertzig getoͤdtet woꝛden. reich. 


Item 


100 Aprilis, April. 

Item im jar 1210. ſein 24. grewlich vmb⸗ 
bracht woꝛden / Im nachfolgenden jar ſein 
zu pariß vber fuͤnffhundert / auch vmb glei 
cher vrſach willen / ermoꝛdt woꝛden / In di⸗ | 
ſer zal iſt auch geweſt der fromme Fuͤrſt A⸗ 

merict/ er iſt jederman zu ſchmach gehẽckt / 

vnd die Fuͤrſten fein gemahel / mit ſteinen zu 
todt geworffen. In ſümma / es iſt zu derſel⸗ 
bigen zeit hinundwider ein gemeine grew⸗ 
liche verfolgung der Chriſten geweſen. 


Iſer Cletus iſt von geburt ein Roͤmer⸗ 
ua vn ein Chriſtlich er BSiſchoff daſelbſt ge 


v weſt / Er ſoll der dritte Bapſt nach S. Pe⸗ 
tro gexelt woꝛden ſein / daruon jet vnuon⸗ 
noͤten iſt weiter zuſagen / Vnder Domitia⸗ 
no dem Reyſer iſt er gemartert / vnnd fi ein 
Leychnã in Vaticano den ſieben vnd zwen 
tz igſten April. begraben worden. Er hat ge 
lebt zn den zeiten Veſpaſiant vnd Titi / biß 
auff Domitianum vnnd Ruffum / wie dar⸗ 
uon Damaſcenus ſch reibet / Ex hat das Bi⸗ 
ſchofflich Ampt Regiert xj. Jar / ein Mo⸗ 
nat vnd xi. tag. i 


Eletus. 


Aprilis, Aprill. 101 
JJ. ALU HAN 2 i 
De iſt ein Syrier vnd ein Roͤmiſcher 
Biſchoff geweſt / Im jar nach Chriſti fer, 

| geburt 156. Diſer hat gebotten / daß die 
Geiſtlichen keine Baͤrt oder ſonſt lange har 

tragen ſollen / Er ſoll auch die platten den Nx 
Pfaffen auff dem kopff zuſcheren befolhen en 
habẽ / welche ſollen ſein als ein ſchornſtein / 
daͤrdurch die boͤſen gedancken des menſchẽ 

ſolten herauß ſteigen / darmit der menſche 

nit mit vnreinen gedancken innwendig be/ 
raͤuchet werde. Ich acht aber folche platten 
vnd andere Baͤpſtliche zeichen nit anderſt / 
dann fuͤr die malzeichen der Roͤmiſchen An 
tichriſtiſchen Beſtiæ, darmit mann ſich de⸗ 
ſto baß für jhnen / als für gezeichneten / ver 
huͤten moͤge / wie das gemein ſprichwoꝛt 
lautet / Bůte dich fuͤr den gezeychneten. 


0 4 


Deer Dryander iſt ein Biſpanus / ein ge 
leerter vnd in heiliger Goͤttlicher vnnd 
Euangeliſch er ſchrifft hoch erfarner Men⸗ 
ſche geweſt / In der Jugendt iſt jhme zu vn 
derweiſen zůgethan woꝛden Johannes Dia a 

zius / welcher von feinem leiblichenbräder Hicpanus, 
zu Neoburg im 1546. jar jàmerlich iſt vmb 
warer bekantnuß willen vff des Bapſts be 
felh / inn feinem eygnen Muflxo erſchlagen 
WIDER, 


fanc 


182 Aprilis, April. 
woꝛden / Diſem Diasio feinem diſcipulo, 
iſt baldt ſein meiſter Dryander nachgefol⸗ N 
get / Dann dieweil er zu Rom offentlich des 
Bapſts Abgoͤtterer vnd Gottloß leben ge⸗ 
ſtrafft / iſt er auch von feinen ey genen blůt⸗ 
uerwandten verꝛathen vnd auff die ſleiſch⸗ 
banck geliffert / vnd nach freudiger bekant⸗ 
nuß offentlich zu DEN verbrandt / Anno | 
1546 


4 1 2 — 4 u > * 
Lorentius Venetus, Diſer iſt ein frome | 
mer Gottsfoͤꝛchtiger mann geweſt / wel⸗ 

se cher heimlich vnnd offentlich die lehr des 


heiligen Euangelij bekandt / vnnd die Baͤp 
ſtiſche grewel verdam̃r hat / Er iſt zu pariß 
in Franckreich darumb gefangen / vnd vier 
jar vnd neun tag / im gefengknuß mit groſ⸗ 
ſem hunger vnd kummer gehalten / vnd ſon 
derlich iſt er alſo geſpant vnnd gebunden 
geweſt / daß er in ſieben wochen nicht recht 
ſteh en noch ſitzen hat koͤnnen / Alſo daß die 
Stockmeyſter ſelbs bekandt haben / daß 
kein vbelthaͤter diſe marter vber fünffzehen 
tag hab koͤnnen erleiden / ſonder haben muͤf | 
| fen ſterben / Er ab er iſt zu offentlicher mars ö 
ter vnd bekandtnuß behalten worden. Dañ ö 
es begabe ſich / daß Henricus ij. Koͤnig in 


lorentius 


| Aprilis, April. 103 
Frankreich eingertttẽ / mit groſſem pomp⸗ 
haben jhme die Ketzermeiſter vñ blůthund 


len / zu einem ſpectakel foͤrbracht / vnd dem 
Flo rentto die zung foꝛn abgeſchnitten / dar 
miter ſein bekantnuß nit thůn macht. Endt 
lich iſt er in der gaſſen Malbertt / in groſſer 
beſtendigkeit verbrant woꝛden / Anno 1549 


den 9. Julij. 


In dem zi. vnd p. jar / iſt ein groſſe verfol 
gung in Flandern beſchehen / ſonderlich 
vnder dem Grauen Lolanio / Vnder andern 
frommen Chriſten fein geweſt Gillotus Vi 
uerius, ein Wuͤllen weber oder Tůchmach⸗ 
er / vnd Michael ein Schmit 19 jar alt / vnd 
fein vatter Jacob Schmit so. jar alt / iſt ein 
vatter geweſt Anne Giloti weib / Diſe alle 
ſein beſtendig in der bekandten warheit blie 
ben vnnd verbrandt woꝛden / Dieweil aber 
Anna Giloti weib in Aindswochen jnngele 
gen / iſt jr verſchonet woꝛden / Nach vollen 
dung aber ſolcher wochen / iſt ſie auch gefan 
gen / vñ dieweil ſie beſtendig blieben / vñ be 
gert hat jrem liebẽ vatter / haußwirt vñ brů 
der / in gleich er marter nachzufolgen / iſt ſie 
auch mit groſſer verwůderũg aller menſchẽ 
verbrant / vñ alles elends erledigt woꝛden. 


Georgius 


diſen Florentium vnd andere mehr zu gefal 


G 


a 


illotus⸗, 


GH“ rgius iſt und Dio cletiano em kriegs 
Se man geweſt / vnnd vnder jhm getoͤdtet 
worden. 8 f 4 | 
xxiij Diſen halten die Rittermeſſigen Reuter 
Geortius. vnnd Rriegsknecht fuͤr ihren patron / eben 
wie die Heyden Martem für jhren Kriegs 
Gott angebetten haben. 
Georgius Schoͤrer von Saluelden / hat 
ein zeitlang zu Raſtat in Beyern / wider des 
Autichriſti reich geprediget / iſt derhalben 
gef angen 


Aprilis, April. 105 


gefangen vnd gerichtet worden / Man hat 
jn ſollen lebendig verbrennen / iſt aber zum 
ſchwert erbetten / vnd darmit gerichtet woꝛ 
den. Als er an die ſtatt gefuͤret warde / hat 
er mit freudigẽ geiſt zu Gott gebettet / auch 
offentlich voꝛ allen menſchen geſaget / Alſo 
war ich ſterben wil vmb des woꝛts des Her 
ren willen / ſo war wil ich ein zeychen vonn 
mir geben. Als er aber enthaupt iſt woꝛ⸗ 
den / vnnd auff den bauch gefallen / iſt er ſo 
lang gelegen / biß einer hett koͤnnen ein Ey 
eſſen / hat ſich der Coͤꝛper erſt gemache vi⸗ 
gewandt auff den rucken / den rechten fůß 
vber den lincken geſchlagen. Daruber 
hat ſich jederman / auch die Gbrigkeyt 
ſelbſt / verwundert / vnd haben den todten 
Coͤrper nicht verbrandt / ſonder ehrlich be⸗ 
graben / Beſchehen im jar 1528. 
Nat lange voꝛ des Wiclefs zeitten iſt ein 5 
Dominicaner Mönch zu Heydelberg ge dr 
weſen / welcher wider allerley Moͤnchsoꝛdẽ 
vnd jhre mißbraͤuch vnd bisberey gepredi⸗ xxuij 
get hat / derhalben iſt er gefangen / vnd da⸗ Richardus 
ſelbſt als ein Retzer verbrandt worden / An 
no 1330. 


Es iſt auch kurtz voꝛ demſelbigẽ Richar⸗ 
5 3 


106 Aprilis, April. 
do ein Einſidel geweſt / welcher dieweil er 
bekant / daß in der Papiſtiſch en Meß nicht 
das recht Abentmal / wie es von Chriſto iſt 
eingeſetzet / gehalten wuͤrde / ſonder es wer 
wider die einſatzung Chriſti ein grewlicher 
mißbrauch / Darumb warde er auch als ein 
Ketzer verbrandt / Anno Ch riſtt hundert 
ſechs vnd dreiſſig . Sierauß / vnd auß voꝛge 
henden exempeln / ſih et mann / daß alle zeit 
Gott leuth erwecket hat / welche des Ba⸗ 
pſtes grewel geſtraffet vnd widerfochten 
haben. | 


. 


A, 


©. Warcus 


| Aprilis, April, 107 
S iſt geweſt ein diſcipulus | Mar 
S. Petri, daruon meldet er in ſeiner E. 

piſtel / j per v. Er iſt von den zůhoͤrern S. 
petri / fein Euangelium zubeſchreiben / ge, 
beten worden . Solche ſeine beſchreibung 
iſt ein kurtzer begriff des Euangelj S Mat 
thet. Euſeb. lib. a. cap. ig. lib. 3. cap. 4. & c. 

Er iſt nachfolgendts in Egypten gezo⸗ 
gen / vnnd daſelbs gepredigt das Euange⸗ 
li: võ Jeſu Chriſto / Daſelbſt iſt er vom Al 
tar oder predigſtůl hinweg genommen / vñ 
ins gefengknuß gewoꝛffen / vnnd im achten 
jar Neronis / vnd im 33 jar nach der auffer⸗ 
ſtehung Chriſti geſtoꝛben. Euſ. lib. z. ca. 16. 

Mann ſchreibt daß ſein Coꝛpus die Ve⸗ 
nediſche kauff leut mit kraut vnd ſchweinen 
fleiſch bedeckt / darmit es jnen von den Hey 
den nicht moͤchte genommen werden / auß 
Alexandria gen Venedig bracht haben / vñ 
daſelbſt jhme einen herꝛlichen Tempel / als 
ihrem patron / erbawet / ꝛc. 


r xv 


Marcus: | 


— — — — 8— — — — DU— > 
HH er Claudius Piſtor iſt zu pariß inn 8 
Oder fuͤrſtatt S. Marcelli geboren / Iſt 2 
ein kůnſtlicher Goltſchmit geweſen / Er hat 10 
ſich ij. jar lang zu Geneua in der Ch riſtlichẽ xxvj | 
‚gemeyn erbarlich vnd W gehalten / Claudius. 
9 


108 Aprilis, April. | 
Endtlich iſt er der meinung wider heim ges | 
zogen / ſeine freundtſchafft auch zu vnder⸗ 
richten inn warer erkandtnuß Chriſtt / von 
denſelbigen iſt er verꝛathen / vnd dem Præ 
fecto Morino vbergeben / derſelbige / 
nach dem er ſein freudige bekandtnuß ge⸗ 
hoͤꝛt / hat jhn auff befelhe des parlaments 
zum fewer verdampt / Vnnd darmit er ſein 
bekandtnuß nit voꝛ dem Volck thůn moͤch⸗ 
te / iſt jhm die zung foꝛn abgeſchnitten woꝛ⸗ 
den. Alſo iſt er verbrandt / vnnd froͤlich in 
hoffnung geſtoꝛben / Anno 1540. 


Eye Ananias iſt in ſeinen gar alten ta⸗ 


que gen mit Simeone Biſchoff zu Seleucia 
E getoͤdt worden / puſices aber / des Königs 
„ | Saporis Gberſter Werckmeiſter / da er ſa⸗ 
1 00 he / daß ſich Anantas gantz foꝛchtſam ſtellt 
voꝛ der marter / ſprache er zu ihm voꝛ al 
lem volck: G mein lleber alter Vatter / thů 
deine augen nur ein kleinweil zů / vnd hal⸗ 
te dich männlich / dann du wirdſt baldt die 
Berꝛligkeyt Gottes ſchawen / Da er ſolches 
geſagt / vnd bekant / er wer auch ein Chriſt / 
warde befelch geben / daß mann jhn auf 
grawſame weiß martern ſoll / Alſo durch⸗ 

! fischen jhm die hencker feinn halß / vnd ri 
ſen 


| Aprilis, April. 109 
ſen j jm ſein zung herauß / deßgleichen ward 
auch ſein Tochter getoͤdt / Beſchehen / nach 

Euſebij rechnung / Anno Chriſti 348. 

J.. ee 5 

| Feel diſer Vitalis den Serin Chriſtũ _,, 

nicht verleucknen wolte / ſonder denſel Vi 
bigen frei offentlich bekandt / iſt er dermaſ⸗ 2 
ſen zermartert woꝛden / daß kein glid an ſei⸗ xxviij 
nem leib gantz bliben iſt. In ſolcher groſſen Vitalis. 
marter hat er zu Gott ſein gebett gethan / 
vñ vm̃ gnedige erledigung gebetten / Nach 
ſolchem gebett hat er in hoͤchſter beſtendig 

keyt vñ gedult Gott ſeinen Geiſt befohlen. 

Sanct Ambro ſius ſpricht / er hab einen 
rechten namen gehabt / vnd mit der that be 
wiſen / dann er hieß Vitalis / das iſt / leben⸗ 
dig oder lebhaffrig / Darumb hab er diß 
zeitlich leben verlaſſen / vnd nach dem Ewi 
gen getrachtet. Er iſt getoͤdtet woꝛden vn⸗ 
der Dio cletiano vnd Maximiano / zu Bono 
nia / den 27. Nouemb. 


HIre Petrus Gaudetus iſt ein Gallus ta 
geweſen / Vnd nach dem er voꝛetlicher S 
zeit den Rhodiſer Gꝛden angenommen / hat 
er ſich ghen Geneuam mit ſeiner haußfra⸗ penus 
wen nach, vnd Goͤttlichs woꝛt gehoͤret Gaudetus. 


J ii 


110. - Aprilis, April. 
vnd erlernet / Nach einem halben jar iſt ſei⸗ 
ner Vettern einer zu Ibm kommen / vnd hat 
in mit betrieglich en woꝛten fuͤr die ſtatt zu⸗ 
gehen beſprochen / da ſeindt verordnet ge⸗ 
weſt / welche jn alſo bald gefangen / vnd den 
Tyrannen vberantwoꝛtet haben / Nach v. 
tagen iſt er jamerlich gebraten / vnd jetzt ins 
fewer / darnach wider herauß / vnnd wider 


| 
darein gefůrt woꝛden / In ſolcher marter iſt 


er beſtendig im glauben geſtoꝛbẽ / An. 1524. 
| Nach dem der Kelſer Valens greulich wi 


| 
lis der die Chriſten getobt hat / vnderſtün 


de ſich Modeſtus die Chriſten mit freundt⸗ 


A lich en woꝛten von jrem glauben abzuwen⸗ 


xxx den / Vnder andern ſagt er / daß es ein vnſin 
[Ewogins- nig werd wer / dz ſich ſo wenig vñ leichtfertif 
ge leut / wider eiũ ſo großmechtigen Keyſer 
legten / vnd jm ſo gar vngehoꝛſam weren. 
Darauff gab jm diſer alte Mann Eulogius 
von jrer aller wegen Antwoꝛt / vnd ſprach: 
Wir haben einen hirten / was vns der heißt 
| das ſollẽ wir thůn. Alſo ließ in der Stathal 
ter mit andern 80. Chriſten fahen / vnd hin⸗ 
und wider ins Elendt jaͤmerlich verſtoſſen / 
vmb das Jar Chrtſti 370. 
¶ Diſen Eulo gium halten die Schmidt / 
vnd was mit eyſen / filber vnd Golt vmbge 
het / fuͤr jhren patron. 


ö 
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| it et Maß / 


Tag. 


727 2 3 | | ER 
SINEE 


D Iſer philippus iſt auß der Stat Beth⸗ 
ſarda buͤrtig / Joh. j. vnd viij Er hat xx 
jar in Scythia gepredigt. Darnach ſe oll er in 
Aſiam gezogen ſein / im 87 jar feines alters. 
Endtlich iſt er mit feinen zweien Toͤchtern 
zu Sierapoli geſtoꝛben. Euſe. lib. 3. capi. 

J li | 
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Ekrliche ſagẽ / er ſer an ein Creutz geſchla⸗ 
gen / vnd von dem Volck mit ſteinen zu todt 
gewoꝛffen. N 


€ eo Mihor 10 Geha Mer. 
xv.ca.iſt geweſt nach dem fleiſch ein brůder 
Ehriſti. Matth. cap. xiij. Diſer iſt der erſt Bi 
ſchoff zu Sieruſalem geweſt / vnd hat dreiſ⸗ 
ſig jar nach der Aufferſtehung Chriſtt / das 

Euangelium geprediget. Endtlich iſt er 
von den Sinnen des Tempels geſtuͤrtzt / vnd 
mit 


. 
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mit einer Ferber ſtangen zu todt geſchlagẽ 
worden / Daruon Euſebius libr. a. cap. a3. 
Ioſeph. lib. Ant. 20. cap. i. 


D A Conſtantius / welcher mit der Ariani 
ſchen Secten beſ⸗ chmeißt war / die Chri 
ſten hefftig verfolget / ward auch diſer hei⸗ 
lig leerer Athanaſius hefftig von jm ange⸗ 
fochten / Dann duweil er die leer von Jeſu 
Chriſto / vnd von ſeiner waren ewigen Got 
heyt / vnnd menſcheyt / vnd ſolcher vereini⸗ 
gung der naturen in Chriſto⸗ wider die A⸗ 
rianiſche ketzeret / vertheidiget / vnnd in ſei⸗ 
nem Symbolo / welches mann Nicenum vñ 
Athanaſinum nennet / gruͤndtlich vnnd oꝛ⸗ 
denlich verfaßt hat / iſt er vonn dem Conci⸗ 
lio der Arianiſch en Secten verdampt / vnd 
bei dem Keyſer faͤlſ⸗ chlich angetragen woꝛ⸗ 
den / Alſo daß er můͤſte landtraͤumig wer⸗ 
den / vnnd kam ghen Trier / von dannen iſt 
er wider in Alexandriam zu ſeinem vorigen 
Biſchofflichen Ampt gefoꝛderet / End tlich 
iſt er wider von den Arianis vertrieben / vñ 
ghen Rohm kommen / Darnach warde er 
durch fuͤrbitt Conſtantis / Conſtantij brů⸗ 
der / wider in ſein Biſchofflich Ampt veroꝛ⸗ 
denet. Nach dem todt aber Co 0 ſchi⸗ 
v 


erur 
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der Conſtantius Sebaſtianum den Haupt 
man auß / daß er Ath anaſium ſolte vmb⸗ 
bringen / Aber Gott hat jn wunderbarlich | 
erhalten / Dann er den Hauptman mit al⸗ 


len feinen knechten dermaſſen geblent / daß 
ſiejhnen nit ſehen noch erkennen Fundten/ | ] 
Darnach iſt er von Juliano wider vertrie⸗ 


ben / vnd von Joniano wider eingeſetzt wo: 
den / Endlich iſt er vnder Valentintano dem 
Roͤmiſch en Keyfer / da er vmb der auffrur 
des volcks willen vier monat in einer hoͤlen 
verboꝛgen gelegen / widerum̃ zu ſeinem Bi⸗ 
ſchoflichen Ampt herfuͤr gefoꝛdert woꝛdẽ / 
Vnd hat zuuoꝛ vnd darnach ſoliches regie⸗ 
ret 46. Jar / biß vff das jar Chriſti 37. Von 


diſes Athan aſij leben vnd ſchreihen / Trip. 


Hiſt. lib. 3. cap. 4.5. 6. 3.8. & per totum li- 
brum quartum. 


Wewol wir nichts gewiß in glaubwir⸗ 
digen ſchrifften vonn diſer des Creutz 
erfindung haben / Jedoch dieweil es die oꝛd 
nung erfoꝛdert / wil ich die gemeyn Siſtori⸗ 
am daruon kuͤrtzlich anziehen. Helena die 

můtter Conſtantini / ein fromm Chriſtliche 

Natron / diſe ſol mit etlich en gehuͤlffen gen 

Jeruſalem gezogen ſein / vnd daſelbſt das 
| creutz 


Maius, May. 


DR 


N 
a 


der einemfei Sebreiſch / Griechiſch vnd La 
teiniſch geſchrieben geſtandẽ / IE SVS N As 
Z ARE NVS REX IVD AEORVMN. 


Diſes ereutz ſoll ſie vff ein todte fraw gelegt 
habẽ / die ſoll alſo bald das leben wider ent⸗ 
pfangen habẽ / Da hab ſie ſolchs creutz mit 
groffer reuerentz mit jr heim gefuͤrt / vnd eiñ 
herrliche Tempel an die ſtatt laſſen bawen. 

Wir 
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Wiraber doͤꝛffen nicht vil nach dem hůltze⸗ 
ren Creutz Chriſtt vnns vmbſehen / dann ſo 
wir in Chriſto Gottſeliglich leben woͤllen / 
wirdt ſich ſein vnd vnſer creutz wol finden / ö 
ꝛc. 


a En 3 ER 
Iſer Florianus iſt ein Kriegsman ger || 
weſt / vnder Diocletiano dem Roͤmiſch 

en Reyſer / Diſen halten die Baͤpſtiſchen a⸗ ö 
berglaubigen leuth für jhren nothelffer im 
fewer vnnd brandt / wie ſie dann gemeing⸗ 

lich fein Bildtnuß an jhre heuſer / dieſelbi⸗ 
gen voꝛ fewer zubewaren / malen. 
Firmillianus iſt ein Biſchoff geweſt zu 

Cæſarea inn Cappadocia / In dem er auff 

das Antiocheniſch Concilium gezogen / inn 

welchem ma wider die laͤſterliche leer Pau | 

li Samoſatent diſputiren / vnd ſich mit ein⸗ 

ander inn der Chriſtlichen leer vergleichen 

ſolt / iſt er auff ſolcher reiß ʒu Tarſo geſtor⸗ 
ben / Daruon meldet Euſ. li. 6. ca. 9. & lib. 

7. cap. 25. & c. 


Morbabendroben vonn S. Gotthardo 

geſaget / darumb woͤllen wir hie vonn 

dem heiligen marterer Godefrido auch et⸗ 

was ſagen. | 
Diſer Godefridus amellius iſt ein Bra 

ben⸗ 
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bender / auß der Statt Nauella buͤrtig ge⸗ 
weſt / Diſer iſt vmb bekandtnuß des Euan⸗ 
gelij Chriſti willen gefangen / vnd ein zeit ⸗ 
lang im gefengknuß erhalten woꝛden / auß 
ſolcher ſeiner gefengknuß hat er an ſeine gů 
te freund vnd freundin vil troͤſtlich er ſchriff 
ten gethan / in welchen er alle Artickel feines 
glaubens erklärt vnd bekandt hat. Dieweil 
er aber beſtendiglich blieb vff ſeiner bekant 
nuß / iſt er als ein Ketzer erkandt vnnd zum 
fewer verdampt woꝛden. In dem mann jn 
zum Gericht gefůͤret / hat er gantz ernſtlich 
zu Gott gebetten / vnd das Volck zu warer 
erkandtnuß vermant / daruber hat faſt je⸗ 
derman ein beſonder mitleiden getragen / 
Nach dem er zum Gericht kommen / hat er 
jederman geſegnet / vnd williglich ins fewer 
getretten / vnd geſprochen: Matter in E⸗ 
wigkeht / in deine hende befelhe ich mei 
nen Seiſt / Vnnd alſo iſt er ſanfftmuͤtig im 
Berꝛen entſchlaffen. Beſchehen Toꝛnaci 
den 22 Julij / Anno Chriſti 1557. 


Et er iſt ein Brabender vñ auß der ſtatt Jo 

Tornaw buͤrtig / Auguſtiner Gꝛdens / 95 

vnnd ein geleerterfrommer Theologus ge⸗ er 
weſt⸗ Er hat wider des Antichriſti willen / Johan 
allein Caſtella. 


10 
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allein auß dem befelh Gottes / das Euange 
lium hinundwider im Biſthumh Metz / vn 
auch inn der ſtatt geprediget / im jar Chriſti 
1524. Nach dem er ſich aber etlicher gefehr⸗ 
ligkeyt halber auß der ſtatt Metz gethan / 
iſt er von den moͤꝛderiſchen dienern des Car 
dinals in Lotharing gefangen / vnd in den 
Turn zu Gorſe gefůͤrt / ic. Daſelbſt vnnd in 
andern gefengknuſſen iſt er von dem vierd⸗ 
ten tag des May im 24. jar biß auff den 12. 
Januarij des folgenden 25. Jars gehalten 
worden Endtlich iſt er den 12. Januarij des 
25. jars als ein Ketzer zu dem fewr verdant / 
hinauß gefuͤrt / degradiert / vnd verbrant / 
vnnd in hoͤchſter beſtendigkeyt geſtoꝛben / 
im 50. jar feines alters. 


a Der Benedictus von Nuoſin / hat erſt 


lich den Benedictriner Orden zu Caſſin 

in Campania angericht / Diſer Gꝛden war: 
de baldt groß / vnnd durch die gantze Welt 
ſchier außgebreitet / vnd ward von Rey ſer / 
Koͤnig / Fuͤrſten vnd Herꝛn mit groſſen guͤ⸗ 
tern Reichlich begabt / In jrem Oꝛdẽ darff 
keiner in Heyliger ſchrifft ſtudieren / ſonder 
allein jr gemeyne Regeln leſen vnd wiſſen⸗ 
jr kleydũg fein groſſe weite Ric / ſchwartz 
von 


ö a 5 
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von farb / inn jhren henden haben ſie einen 
Biſchoflichen ſtab / Es gebuͤrte jh n aber vil 
mehr ein few ſtab / dann ſie vil wirdiger fein 
der ſew / dann menſchen zuhůten. Er hat ge 
lebt zu der zeit Juſtini vnnd Juſtiniani der 
Roͤmiſchen Keyfer. 

In diſem Gꝛden iſt auch geweſt lohans 
nes Trithemius Spanheimenſis, welch⸗ 
er ſchreibt dz Benedietus im 542. Jar Chri⸗ 
ſti geſtoꝛben ſel. N 


2!½!x 
Maucht lang nach dem Auf verbrant wor 
den / iſt in Engellandt ein grewliche ver 
folgung der frommen Chriſten entſtanden / 
inn welcher vil fůrtreffliche von hohen ge⸗ vi 
ſchlechten / man vnd weib / vmbbracht wur |Tayleras: 
dẽ / Vnder andern iſt diſer Wilhelmus Tay 
lerus / ein Engellender / geweſt / welcher nit 
allein wider die Baͤpſtiſchen jrꝛthumb ge⸗ 
redt / ſonder hat auch ein beſonder Bůch wi 
der die anrůffung der verſtoꝛbnen heiligen 
geſchrieben / vnd mit zeugknuß der heiligen 
ſchrifft angezeigt / daß zwiſchen Gott vnnd 
den menſchen kein ander mitler vnd fuͤrſpre 
cher ſei / dañ allein Jeſus Chriſtus / Derhal 
ben ward er gefangen / vnd nach vilen pla⸗ 
gen ʒu Londin offentlich verbrant / vnd in 
Chriſtlicher beſtendigkeyt / ſeliglich geſtoꝛ⸗ 


ben / im 1422. jar. . 


La 


Ma ius, May. | 
' NY dem die verfolgung der Chriſten in 
tin Brabandt hefftig angangen / fein vn⸗ 
C deranderen zu Bruͤſſel zwen junger Augu⸗ 
ir ſtiner Moͤnch / einer Henricus Voes / der an 
id der Johannes Eſch / vngefehrlich beyde 
cus Voes · 24. jar alt / vmb warer bekandtnuß Chriſtt 
vnd ſeiner Kirchen willen / gefengklich an⸗ 
genom̃en / Nicht lang darnach ſein die pha 

riſeer / Schrifftgeleerten / vnnd hohe prie⸗ 
ſter / Magiſtri noſtri. võ Coͤuen ghen Bruͤſſ 
fel kom̃en / ſie zu Examinieren / welche wen 
nach vilfeltiger gehaltener ſprach / ſein be⸗ 
ſtendig auff jhren Chriſtlichen Artickelen 

vnnd glauben blieben / Endtlich ſein ſie als 

Ketzer verdampt / vnnd ſtracks zum fewer 

zu gefuͤret / daſelbſt haben fie ſich mit freu⸗ 
den ſelbs außgezogen / vnnd vil troͤſtlicher 
reden gebraucht / Dieweil aber das fewer 
langſam anfienge recht zubrennen / haben 

ſie einer vmb den anderen mit groſſen freu⸗ 

den geſungen / Te Deum laudamus, Ser⸗ 
re Gott dich loben wir. Vnnd ſein alſo wi⸗ 

der allerley Tyrannei des Teuffels vnd der 

Welt beſtendiglich in Chriſtlicher bekandt⸗ 

nuß verſchieden / Geſchehen zu Bruͤſſel of⸗ 

fentlich vff dem marck / mit groſſer verwun 

derung vñ mitleidẽ viler gůthertziger leut / 

den j. Julij / im 1523. Jar. 
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C uns 
Deer iſt ein fuͤrtreff licher adelicher Chrt 
ſtlicher man geweſt / Er iſt ein Zaupt | © 

man geweſt vnder Pipino Caroli Magni 

Vatter / Er hat ein vnkeuſch weib gehabt / 

welche mit pfaffen vñ anderen gebůlet hat. | Gangot- 
Endtlich iſt diſer Gangolphus vonn einem phus | 
laſterlich en pfaffen / ſo mit ſeinem Weib zů 
gehalten hat / jaͤmerlich vmbbracht woꝛdẽ. 


Daz ſer pangratius iſt von hohem Adeli⸗ 4 | 
chem ſtammen auß phrygia geweſt / vñ 5 

von dannen ghen Rohm gezogen / Vnd die l 
weil er noch in ſeiner blenden ſugendt ber |, F 
ſtendigklich den Chriſtlichen Glauben be⸗ 
kandt / warde er gefengklich angenommen / 
vnnd auff befelhe * clettani des Keyſers 
gekoͤpfft. 


Pancratis 
Us» 


— — 


ne 
4e 


Seruatius · 


Doſeritt ein Biſchoff geweſt Tungrorũ / 
hat gelebt vmb das 42. Jar Chriſtt. 
Seruetus Michael / ein Hiſpanier auß 
Arꝛagonia / ein argliſtiger / ſpitziger vn⸗ 
warhafftiger Ketzer / Diſer dieweil er 
die laͤſterliche leer Pauli Samoſatent / vnd 
andere vil ſchreckliche jrꝛthumb / von Chriv 


ſto / ſe einer menſchwerdung / von der recht 
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fertigung / Tauff / vnd von den Engeln / wi 
der vnderſtůnde herfuͤr zubringen vnd zu⸗ 
uerthedigen / iſt er nach billichem vrtheyl zu 
Geneua verbrant woꝛden / Im jar 1. den 
27. Octob. | 

8 
Nach dem Gororanes der Koͤntg in Pers 
ſia / nach feines varters todt das König | 
reich eingenommen hett / vnderſtunde er 
hefftig die Kirchen zuuerfolgen / vnder an⸗ 
ö deren hart er einen / Suenes genant / an ſei⸗ 
1 | Sumes nem hoff / welch er ein Hauptman vber hun 
f dert geſetzt war / Diſer leget ſich frei widder | 
den Roͤnig mit diſputteren von der Chriſt⸗ 
lichẽ Religion / Der Rönig ließ fragen / wel 
cher vnder feinen knechten der aͤrgeſt were⸗ 
den ſetzet er fuͤrthin zu einem Hauptman/ 
vnd gab ihm feines vorigen Serꝛn ehweib / 
Darmit vermeinet er / er wolt diſen theuren 
mann von ſeiner bekandtnuß abſchrecken / 
Aber es fehlet jhm weir / dann der fromme 

Suenes hett ſein hauß vff den rechten Fel⸗ 

ſen den Serꝛn Jeſum Ch riſtum / gebawt / 
vnd hat alles gedultiglich gelitten / Theo. 
cap. 39 · lib. 5. 
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* ragen 


Per 


N den zeitten der verfolgung der Chri⸗ 


cio /ſtůnden etliche auß ſeinen Kriegsknech 
ten vnd Hauptleuthen / mit namen / In ge⸗ 
nuus, Amon, Zenon, Ptolomæus, vnd 
der alte emeritus miles, Theophilus, ge⸗ 


meynglich voꝛ dem Kich terſtuͤhl / als mann 


nun einen Chriſten ſeines glaubens halben 
verurtheylen ſolt / vnd er gantz verzagt vñ 
rroſtloß ſich ſtellet / vnnd fie ſolches ſahen / 
winckten ſie jm mit den augen / ſtreckten jh ⸗ 


geberden jres leibs / daß er beſtendig beken⸗ 

nen vnnd darauff beharren ſolte / Nach ſol⸗ 
ch em allen tratten fie freiwillig für den Ri⸗ 
chterſtůl / vnd bekandten / daß ſie auch Chri 
ſten weren / Daruber erſchrack der Richter 
ſampt ſeinen beiſttzeren / ſie aber waren ge⸗ 
troſt in jrer marter / vnnd ſtarben froͤlich in 
beſtendiger bekantnuß Chriſti / Beſchehen 
im Jarchriſtt . Euſ. lib. s. cap. 4. 


Den Sontag liſet mann das Euange⸗ 
lium Johan. xvj. von demgebet / vonn 
der ler vñ verheiſſung Chrifti. Mañ nent di 


y 


8 ſten / vnder dem Roͤmiſchen Keyfer Ders | 


re hende auß / vnd vermaneten jhn mit den 


ö 3 8 v 
ſe wochen / die creutz wochẽ / welche mañ im nn wol 
Bapſtum̃ gantz miß braucht / Dañ da trage che. 

K ij 


= 


— 


fie jhre hola 2 vnnd Goͤtzen von ei⸗ 

ner Kirchen zu der anderen mit groſſem vn 
uerſtendig em geplerꝛ / vnd beten an jre Goͤ⸗ 
tzen fuͤr die frucht auff dem feld Fach ſolch | | 


zenne / f chlemmen vnnd a en / vnnd thůün 
1 5 ihre Goͤtzendienſt von jhnen foꝛdern. 
Voꝛ zeitten iſt es bein Chriſten vil anderſt 
geweſen / Dann inn den grewlichen verfol⸗ 
gungen / haben ſie vonn einer Start zu der 
gndern 


andern můſſen weichen / vnnd haben neben 
dem heiligen Creutz des leidens / auch ein 
hoͤltzerin creutz voꝛgetragen / darmit bezen 
get / daß ſie an den gecreutzigten Chriſtum 
glauben / Vnd haben von hertzen Gott vm 
hůlff vnnd erhaltung feiner Kirchen ange ⸗ 
růffen vnd Ne | 
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| 


Hat zıft ein gantz keuſche N ge⸗ 
weſt / welche hefftig vmb jre jungfraw⸗ 
ſchafft wider die vnzůchtigẽ S eyden geſtrit 
rẽ / Der Richter Aquila ließ fie grewlich vñ 
jꝭmerlich vber jhren gantzen leib zerſchla⸗ 
gen / vnd draͤwet jhr / er wolt ſie ſeinen kne⸗ 
chten jhren můt willen mit ihr ʒunben ůber⸗ 
geben / Darauff iſt ſie jhm mit gantz Chriſt⸗ 
lich er antwoꝛt begegnet / jhr keuſcheyt zu⸗ 
nerthedigen. Endtlich iſt fie zum fewer ver» 
dampt woꝛden / vnd hat ſie Baſilides / einer 
auß den kriegsknechten / zur marter gefuͤrt / 
vnnd jhr heiß waſſer vber den gantzen zar⸗ 
ten leib algemach gegoſſen / welches ſie al⸗ 
les mit groſſer gedult vnd beſtendigkeyt er 
litten. Beſchehen zu Alexandria vnder der 
Regierung Seueri / Anno Chriſti 206. Eu» 
ſebius lib. 5. cap. 6. 
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n N | . eift ein heilige / vnd keuſche Chriſtli⸗ | 


N 


che Jungfraw zu Rom geweſt / welche / 


| dieweil fie das Bildt des Abgotts Apolli⸗ 


nis nit wolt anbeten / ſonder blieb in beſten 


diger bekandtnuß Chriſti / ließ ſie der Rey⸗ 


fer Claudius nackendt auß ehen / vnd mit 
růt en vber jhren genen leib jaͤmerlich zer⸗ 
ſchlagen / Darnach in ein groß fewer ſetzen / 
darinn fie endtlich in beſtendiger bekandt⸗ 
nuß wuliglich geſtoꝛben. 


Jr der Wendiſe chen verfolg ung des Ads 


nigs Hunerichs / iſt auch diſer Lihera⸗ 


tus mit anderen ſeinen ſechs bruͤdern vmb 


xviij beſtendiger bekandtnuß Ch riſtr willen zu 
¶Liberatus Carthago gefangen / vnd in ein finſtere hoͤ⸗ 
ter kra le gelegt / vnd heftig von dem Teuffel vnd 


Tre 


den Tprannen angefochten woꝛden. Dre⸗ 


weil ſie aber beſtendig blieben / warde das 


Vrtheyl vber ſie gefellet / nemlich / daß 
mann ſie mitt ketten binden / vnd ein ſchiff 
mit důrꝛem holtz auff das Meer fuͤren / an⸗ 
zuͤnden vnd fir darinn verbrennen / vnd hin 
faren laſſen ſolt / Alſo baldt hat mann ſie 
zum ſchiff gefuͤrt / vnd das fewer angezuͤn⸗ 
det / da es aber nit brennen woͤllen / hat der 
Tyrann 
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Tyrann befolhen / mann ſolt ſie wie die hũü | _ 
mit den růdern todt fie chlagen / welches ſie al 
les beſtendig vnd gedultig gelitten haben / 
Va mann aber die Còꝛper ins Meer warff⸗ 
hat ſie das Meer wider ſein natur alſo bald 
in derſelbigen ſtundt an das geſtadt wider 
auß gewoꝛffen / vnnd hat ſie nicht drei tage 
nach ſeiner gewonheyt behalten moͤgen⸗ 
vnd ſein ihre Coͤrper von den andern Chri⸗ 
ſten herrlich begraben woꝛden. De his Vi, 
ctor.in fine lib. 4. But 
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A* diſem herzlichen Feſt bedencket die 
Chriſtliche Kirche den Artickel vnſeres 
Chriſtlichen glaubens / da wir bekennen vñ 
ſprechen: Ich glaub in IES VM CHRI/ 
S TVM, welcher auffgefaren ft ghen HHi⸗ 
mel / vnnd ſitzet zu der gerechten Gottes 
des Allmechtigen feines Himmliſchen Vat⸗ 
ters / ꝛc. Dieweil wir dann gewiß glauben / 
daß vnſer Herꝛ Jeſus Chriſtus iſt auffgefa 
ren ghen S imel / vnd daſelbſt ewig in glei⸗ 
cher macht mit Gott dem Vatter regiert in 
ewigkeyt / So glauben wir gewißlich / daß 
wir auch endlich nach diſem ſterblichen lebẽ 
zu ſolicher him̃liſcher geſellſchafft gebracht 
vnnd ewigklich darinne erhalten werden. 
Vonn ſolich er feiner herzlichen auffart zu 


Maius, 


Got ſeinem Sim̃liſchen Vatter / redet Chri⸗ 
ſtus ſelber / Johan. cap. xx. Ich fahr auff zu 
meinem Vatter vnnd zu ewerem Vatter / ꝛc. 
Item Lucas Actorum cap. ij. Vnd ein Wol 
cken nam ihn hinwegk von jhren augen. 
Item S. Paulus ad Ephe. cap. 4. Aſcen⸗ 
dit ſupra omnes cœlos. Item Pſal. 109. 
Dixit Dominus Domino meo, ſede à 
dextrismeis , donec ponam inimicos 
tuos ſcabellum pedum tuorum, & c. 


Im Bapſthumb hat mann wenig / ja gar 
nicht von der rechten frucht der Him̃elfart 
geleert / 


Maius, Way. 229 

geleert / ſonderhaben alles / wie Gauckel⸗ 
manner / mit Affen ſpilen / vnd hoͤltzern 86 | 
tzen außgerichtet vnd gezeyget / Dann auff 
diſen tag kommen jung vnd alt / als zu met⸗ 
ſter Semmerlins ſpil / in die pfarꝛkirchen zu 
ſamen / da wirt ein hoͤltzerin Goͤtz mit hoͤltze 
rin Engeln in einen hoͤltzerin Himel hinauff 
geſchleifft / vnd werden gluͤendt Teuffel võ 
werck gemacht / herab gewoꝛffen mit obla⸗ 

ten / vnnd mit vil waſſer gieſſens / darbei vil 
mehr geſpoͤts dann andacht iſt / Nach ſolch 
em ſpectakel freſſen vnnd ſauffen / Pfaffen / 
Bürger vnd Baur / vnd was nur das glaß 
hehen kan. | 


Iſer iſt der erſt Apt zu Clareuallis / vnd 
auß dem Schloß Caſtellione / oder wie fe 
etliche woͤllen / zu Fontanis geboꝛn geweſt / S 
Er hat gelebet zu der zeit Barbaroſſæ des x 


ernhar- 


Keyſers / in dem zwey vnd zwentzigſten jar aus. 


ſeines alters iſt er mit dreiſſig ſeiner geſellen 
in den Oꝛden getretten / welcher zunor an⸗ 
gefangen hatt im Tauſent ein hundert vnd 
ʒwentzigſten jar / darinn hat er als ein oͤber 
ſter oder Apt ſechs vnd dreiſſig jar gelebt / 
Vnnd noch in ſeinem leben waren 160. Cloͤ⸗ 
ſter diſes Oꝛdens erbawet. Er hat hefftig 
KH W ͤ 5 


Air. 


wider die Seydniſche vnd andere ab goͤtte⸗ 
rey geprediget vnnd geſchrieben / Endtlich 
iſt er nach vil gehabter muͤhe vnnd arbeyt 
im 63. jar feines alters / vnd im 1153. jar Chri 
ſti friedlich geſtoꝛben. | 
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Doe iſt der 37. Keyſer geweſt / Dieweil 
Maxentius Naximiani Son grewliche 
Tyrannei zu Rom wider jederman / vñ ſon⸗ 
derlich wider die Chriſten / anrichtet / hat er 
| wider jn einn hefftigen Krieg angefangen / G anti 
vnnd iſt jhm gegen auffgang der Sonnen / nus. 
wunderbarlich ein fewrig creutz am Himel 
erſchienen / darneben fein Engel gſtanden / 
die haben geſagt: In hoc ſigno uinces. In 
diſem zeichen wirdſtu obſigen / wie dann be 
ſchehen / Dann er hat Maxenttum inn die 
flucht geſchlagen / daß er ſelbs mit vilen ſei⸗ 
nen Reuttern vnd knechten in der Tyber iſt 
erſoffen / Deßgleichẽ hat er auch den Tyran 
nen vnnd verfolger der Chriſten / Lieinum 
gedempfft. 


ri 


Er hat auch das Nicenum Con eilium wi 
der Artium zuwegen bracht. Mann hat jhm 
allezeit das Bůch des Euangelij muͤſſen fur 
tragen. Hat auch die gantz Biblia auff ſeinn 
koſten laſſen außſchreiben / vnd hinundwi⸗ 
der in frembde land geſchickt. Nach dem er 
dreiſſig jar regieret / iſt er ſeligklich im 342. 
Jar Chriſti geſtoꝛben. Von diſem ſchreibet 
oꝛdenlich Euſeb. lib. . cap. 9. 0. & c. 


Pifer 
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Iſer iſt einsenglender geweſt / welcher / 
dieweil er Huſſen vnd anderer nuͤtzliche 
ſchrifften mit groſſem fleiß vnnd eifer geler | 
xxij ſen / vnd darauf vernommen / daß fein ehe⸗ 
yuigetus · Io ſer pfaffenſtandt vnchriſtlich vnd wider 
Gottes gebott were / hat er denſelbigen nit 
ohne geringen verluſt zeitlicher guͤter / ver⸗ 
laſſen / vnnd ſich in den heiligen Eheſtandt 
begeben / vnd darinn ein zeitlang Chriſtlich 
gelebt / vnd mit ſeiner leer vnd Exempel vil 
zu Chriſtlicher waren erkantnuß gebracht | 
Nach dem aber der Biſchoff Noruicenſis 
ſoliches erfaren / hat er Ihn laſſen greiffen | 
vnd examinieren / auff etlich vnnd zwentzig 
Artickel / Dieweil er aber in Chriſtlich er be⸗ 
kantnuß beſtendig blieben / iſt er als ein Re 
tzer verdampt vnd verbrandt woꝛden / im 
1428. jar Chriſti. 


i 5 Iſer iſt ein Biſchoff zu Lingone gewe⸗ 

te ſen / Er hat gelebet zu derzeit Honorij 

4 ſvnnd Theodoſij, Iſt von den Wandalis 
I xxiij vmbbracht woꝛden. | 
HM Deiserius Es iſt auch einer Deſidertus genant / der 
1 letſt Congobardiſ ch König geweſt / welch⸗ 
5 er ſich vnderſtůͤnd gantz Italtam vnder ſich 
zubringen / vnd har zu Rom vil moꝛdt vnd 

lamer 
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ſamer angerichtet / Adrianus der Bapſt 
rieff Car olum Magnum vmb huͤlffe an / 
Da zohe Carolus in Italiam / ſtillet vnd ni⸗ 
derleget den můtwillen Deſiderij. Alſo hat 
Carolus gantz Congobardiam eingenom- 
men / vnnd hat alſo das Longo bardiſche 
Reich ein endt / welches vnder 2. Koͤnigen 
23. jar gewehret hat / biß ins 775. Jar Chri 


134 Maius, Map. 
Ddſeriſt ein Siſpanier vñ von Clararo - 
ga buͤrtig geweſt / in ſeiner jugẽt hat er 
zu Valentia ſich in Gotſeligen kůnſten / vnd | 
heiligen fheifften geuͤbt / Dieweil er aber fa | 
he daß ſich die groſſen Canonici vnd ande⸗ 
re des Predigampts gar nit annamen / hat 
er auß Chriſtlichem eiffer jh me ein geſell⸗ 
ſchafft verſamlet / durch welche die lehr des 
Euangelij ſolt außgebreitet werden. Daher 
kompt der Prediger Oꝛden / welcher iſt be⸗ 
ſteriget woꝛden vnder Honoriol ll Im 
1220. jar Chriſtt. 

Durch diſen Erden iſt dem frommen Rei 
fer enrico vergeben worden. Diſer Domr⸗ 
nicus hat gelebt zur zeit Philippi, Orho- | 
nis, & Friderici II. Römifcher Reyſer / zu 

Bo no nia iſt er geſtoꝛben / vnd jme daſelbſt 
ein herꝛlich Marmelſteinen begrebnuß zů⸗ 

gerichtet / vnd darinn begraben woꝛden. 


J y 
Iſer Vrbanus iſt ein frommer Ch riſtli⸗ 

cher Biſch off zu Rom geweſt / vmb wa 

rer bekandtuuß Chriſti willen iſt er vnder 
M. Antonino Roͤmiſchem Reyſer vmb⸗ 
bracht woꝛden. An diſem tag brauchen die 
Weinleut das Heydniſch Feſt Baccht / dan 

' wenn Sanct Vrbanus tag klar vnd hell iſt / 
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halten die Abergläubigen leuth / der Wein 
ſoll wol gerathen / vnd tragen einen ſtroͤhe 
ren odder hoͤltzeren Goͤtzen mit groſſem ge⸗ 
ſchrei durch alle gaſſen / vnnd fahen an von 
moꝛgen biß wider moꝛgen zu freſſen vnnd 
ſauffen / Darmit vermeynen ſie ein gluͤckſe⸗ 
lig wein jar von Sanct Vrban zuerlangen. 
Wannaber derſelbig tag nit klar vnd hell 
iſt / ſo ſchleiffen ſie den Goͤtzen durch alle 
ſtinckende pfuͤtzen. Wer wolt aber ſolicher 
Abgoͤtterey vnd blindtheyt nit lachen?; 


I Iſer iſt ein fůͤrtrefflicher geleerter Ein’ 
gelendiſcher Prieſter geweſt / Er hat ge 
lebt zur zeit Juſtiniani ij. Roͤmiſchen Rey⸗ 
ſers / im jar Chrifti 692. Er hat vnzelich vil 
in heiliger Goͤrtlichen ſchrifft geſchrieben / 
vnder andern fuͤrtrefflichen buͤchlin / De na 
tura & temporibus. Er iſt vmb ſeiner ho 
hen tugenden vnd kunſt willen Venerabi⸗ 
lis Beda, das iſt / der Ehrwirdig Beds ge⸗ 
nannt worden. N 
Nach dem er vil muͤhe vnnd arbeyt mit 
leſen / ſchreiben vnnd predigen vollbracht 
hat / iſt er ſeliglich im 72. Jar ſeines alters / 
vnd im 73a. jar Chriſti geſtoꝛben. 
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a Der iſt ein from̃er vnd geleerter prie⸗ 
in ſter der Kirchen zu Antiochia geweſt / 
von dannen iſt er ghen Nicomediam gefuͤrt 

„worden / daſelbs dann Maximinus der Rey 
xxvij ſer ſein wohnung hatte / Dem Reyſer that er 

Luc ianus · ſchrifftlich fein leer vnnd bekandtnuß vber⸗ 
geben / vnnd dieſelbige mit grundt Gottes 
woꝛts vertheidiget / Daruber warde der 

Keyſer zoꝛnig / vnnd befalhe mann ſolt jhn 
hinthůn in ein gefehrlich gefengknuß / vnd 
daſelbſt heimlich vmbbringen / darmit das 
volck / ſo jhm anhieng / nicht vnruͤhrg wäre 
de / Beſchehen im 2. Jar Maximini / Nach 
der geburt Chriſti 239. Jar. Euſebius lib. 
9. cap. 6. Eccleſ.hiſto. | 


N a 
Iſer iſt ein prieſter inn Engelandt ge⸗ 
weſt / ein fleiſſiger erforſcher Göttliche | 
ſchrifft / vnd eines Chriſtlichen lebens. End 
lich iſt er vmb Chriſtlicher leer vnd predige 
willen võ demekrtzbiſchoff zu Candelburg / 
zu Londin ins gefengknuß gewoꝛffen / Vnd 
dieweil Wilhelm beſtendig vff ſeiner Chriſt 
lich en bekantnuß geblieben / iſt er im ſchloß 
Saltwoꝛt vonn den Chriſtenmoͤꝛderen jaͤ⸗ 
merlich vmbbracht / Anno Chriſti 1407. 
Daruon ſchreiben Baleus & Foxius. 
Aurg 
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Kurtz zuuoꝛ im 1400. jar Ehriſti/ hat der 
Ertzboͤßwicht vonn Candelburg auch den 
frommen Chriſtlichen Mann Wiulhelmum 
Sautreum vmb Chriſtlicher bekandtnuß 
willen laſſen verbrennen. 

wilhelmus Thayler / ein Engelendiſch⸗ 
er Prieſter / iſt auch bald nach des Huſſenzei 
ten / vm̃ warer bekantnuß Chriſtt wille / vn 
ſonderlich daß er widder die anrůffung der 
heiligen geſchrieben vñ gepredigt hat / den 
2. Martij im jar 1422. zu Condin auff dem 
Schmidt platz verbandt woꝛden. 

Item Wilhelmus Willetus ein frommer 
Gottsfoͤꝛchtiger prieſter in Engeland / wel 
cher das Gotloß gelůbt der vermeintẽ ken⸗ 
ſcheit verlaſſen / vnd hat ein ehelich Chriſt 
lich weib genommen / Endtlich dieweil er 
fein fuͤrnemen vnd Chriſtlich leer verthedi⸗ 
get hat / iſt er zu dem fewer verdampt / im 
Septem. Anno Chriſti 1428. 

Item Wilhelm von Zwollen / iſt auch vs 
den Sophiſten zu Loͤuen als ein Ketzer ver 
dampt / vnd auff den xx. Septembris im jat 
Chriſtt 1529. u Mecheln im Niderlandt of⸗ 
fentlich verbrandt. Sein Hiſtoriam hat ber 
ſchrieben D. Johann ee pome⸗ 
ranus. 


& 


28 

2 

25 m; 
71 


7 NN 
An reste we 


kur r ee re e —— 
Iſes wirt genannt der so. tag nach der 

de Aufferſtehung Chriſti / Dann gleich er⸗ 
B weiß wie den zo. tag nach dem eingeſetzten 
Feſt Paſcatis, vnnd nach dem auß gang der 
xxix Kinder Iſrael auß Egypren / iſt das geſetz 
pfingſtagſauff dem Berg Sinay gegeben woꝛden / Al 
P iſt nach zo. tagen nach der Aufferſtehung 
Chriſti den Apoſteln der Heilig Geiſt gege⸗ 

ben woꝛden / Actor. 2. Eben auff den tag / 

da zuuoꝛ das geſetz Mo yſi gegeben iſt woꝛ⸗ 

den / ꝛc. | 

Auff diſes Sept vnnd allezeit bekennen 

wir 
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wir die dritte perſon / den Heyligen Geyſt / 
welcher von Gott dem Son außgehet / ꝛc. 
Diſer wircket in der menſchen hertzen / newe 
bewegungen / vnnd zieret wunderbarlich 
die menſch en mit herꝛlichen gaben / ſtercket 
vnd erhelt vns beſtendig in reinem aa 
chen leben vnd bekandtnuß. 


2 


Im Tauſent fböufchandert dret vnd dreiſ 

ſigſten jar fein zu pariß inn Franck reich 
hinundwider inn vilen gaſſen vnnd ſtraſſen 
ſchrifften widder des Antichriſtt Reich an⸗ 
geſchlagen / daruͤber iſt vil vnſchuldiges 
blůts warer Chriſten vergoſſen / vnnd 
vil hinund wider inn der Stat verbrennet 
woꝛden / Vnder andern iſt einer Berthelo⸗ 
tus Milonus genannt / geweſt / welch er ein 
armer lamer menſch geweſen / vnnd iſt nicht 
dann die zung an jhm fertig geweſt / der ſel⸗ 
bige hat dermaſſen vonn Gottes wort wi⸗ 
der das Bapſthumb geredt / daß der Teuf⸗ 
fel vnnd ſeine diener / vber jhn erzuͤrnet / jhn 
offentlich auff dem platz Greuenſij ver 
brandt haben / Anno 1533. 


—————— 


cris 


C 
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Deweil ich nichts gewiß võ diſer petro⸗ 


nella finde / dann daß fie S. Peters To⸗ 


f 


chter geweſt fein foll / welche er vom Feber 


geſundt gemacht hab / Derhalben woͤllen 
wir vonn eim heiligen Martyrer zu vnſern 
zeitten beſchehen / Petrus Berb erius ges 
wee ee Kauffmũ geweſt / 
vnd dieweil er die reine leer des Euangeli 
lieb hatt / diſelbige fuͤrdert / vnnd offentlich 


bekant / iſt er vngefehrlich den vierdtẽ Mey 
in ſeinem hauß gegriffen / vnd in ein ſchwer 


gefengknuß zu Leon gefürt / vnnd ein zeit⸗ 


lang beſchwerlich darinn behalten worden. | 


Endtlich da er auß dem gefengknuß zu der 


marter außgefuͤrt / hat er vnder wegen fleiſ 
ſig gebettet / vnnd das Volck zur bůß vnnd 


waren erkandtnuß Chriſti vermaner / Vn⸗ 


der dem Volck war ein alter Italianiſcher 


Gottloſer pfaff / welcher in groſſem grimm 
ſprach: Du Retzer / heut wirt im himmliſch⸗ 
en fewer dein ewige wohnung ſein. Daruff 
Petrus gedultig geantwortet / Ey daß dir 


der Her: diß verzeihe / Iſt alſo fuͤrtan gan 
gen / vnnd nach dem er zu der Statt kom̃en 
da er ſolt verbrandt werden / hat er dreſelbi 
ge mit freuden angeſehen / vnd begert alſo 
bald zuſterben / Nach dem ihn der Hencker 


a 
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an die Seul gebunden / hat er jederman vm 
verzeihung gebetten / vnnd vrſach ſoliches 
‚feines to dts neben feines glaub ens bekandt 
nuß angezeygt / Nach ſolchem allem hat er 
geſagt / Jetzt ſihe ich den Zimmel offen / G 
Herr Jeſu Chriſte / inn deine hende hefelhe 
ich meinen Geiſt. Vnnd ſolches hat er offt 
in dem fewer widerholet / Vnd iſt alſo fried 
lich von diſem elendt abgeſchieden⸗ im Jar 
1553. Lugd uni, H enrico Secundo Franc. 
Rege. 


Zunius, Brachmonat / 
Bat xxx. Tag. 


DJ. er Renstus popetus / iſt zu Burgis f 
geborn / vnnd ein natuͤrlicher o der ledi⸗ Nic 
ger Son geweſt Gunilhelmi poyti / welcher 
in Franckreich in groſſem anſehen war / vñ 1 
lange zeit Frantzoͤſiſcher Cantzeler geweſt / Renatus 
Dieweil aber diſer menſch ein erbar / zůch⸗ eus. 
tig / vnd Chriſtlich leben fuͤret / vnd die war 

heyt des Euangelij beſtendiglich bekandt / 

ii 


. 
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iſt er angegriffen vnd gefengklich gefůͤret / 
Vnd endtlich in derſelbigen ſtatt / mit viler 
gůthertziger leut trawren vnnd mitleiden / 


offentlich verbrandt / vnd von diſem elendt 


mem 


Mar 
€ 
1 


Minus. 


zu der ewigen himmliſch en freude genom⸗ 
men woꝛden. Alſo ſehen wir / wie jhm Gott 
auß allerlei geſchlecht der menſchen / offent 
liche bekenner erwecket / vnnd ſihet nicht an 
die geburt noch die wirdigkeyt der perſo⸗ 
nen. Iſt beſchehen im Jar 16. 


— 


Iſer Marinus hat gewont zu Cæſarea 

in paleſtina / zu der zeit Galieni des Roͤ 
miſchen Reyſers / Er iſt in Rriegsaͤmptern 
gebraucht / vnnd in groſſem anſehen gewe⸗ 
ſen / Dieweil er ſich aber inn ſeinen vorigen 
amptern trewlich gehalten / warde jhm ein 
Hauptmanſchafft vh er hundert mann (wel 
che mann darnach Centuriones genannt) 
vbergebe. Nach dem er aber jetzt das ampt 
nach gememem brauch empfahen ſolt / tra⸗ 
te einer fuͤr den Richterſtůl / vnnd zeyget an 
daß jhme ſoliches ampt nicht gebuͤre / daun 
er wer einer auß der zal der Chriſten / Dar⸗ 
ůber erſchrack Achatus der Richter / vnnd 


fraget jhn / ob dem alſo were / Da befanöte |” 


er 128 vnd . ſagt Ja. Theo⸗ 1 
tecnus 
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tecnus derſelbigen zeit Biſch off zu Cæſa⸗ 
reg / der foꝛdert jn beſonder in die Kirch / vñ 
zey get jm ein ſchwerdt vnd die Bibel / vnd 
ſagt / er ſoll vnder denen beiden eines erwe⸗ 
len / Alſo baldt grieff Marinus nach der Bi 
bel / vnnd ſaget er woͤlte biß in den todt bet 
dem heiligen Goͤttlichen wort bleiben / vnd 
daräber ſterben. Alſo warde er hinauf ger 
fh t vnnd enthauptet / Beſchehen im Jar 


| 


| 


2 
* 


Den 
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Iſer Eraſmus iſt zu Antiochia ein Bi/ 
ſchoff geweſt / vonn Dio cletiano aber 
dem Tyrannen in Italiam verſtoſſen / vnd 
nach vilfeltiger grewlicher vberſtandener 
marter beſtendiglich im Chriſtlich en glau⸗ 


TNatiõ / welcher die 

ſprachẽ / ſonderlich 

die C atiniſche / auß el 

dem ſtaube herfuͤr N 

gezogen vnnd ans 

liecht inn gemeinen ag 

brauch gebracht / Difer iſt zu Roterdam in 
Solandt den 7. Nouember / Im 1465. jar 
geboren / zu Dauentria hat er erſtlich feine | 
ſtudia angefangen / vnd iſt Alexander "er | 
gio ſein præceptor geweſt / Nach abſterben 
feiner aͤltern hat er ſich in den Oꝛden Cauo⸗ 
nicorum begeben. Der Biſchoff Camera= 
cenſis, dieweil er fein fuͤrtrefflich Ingeniũ 
vermerckt / hat jn zu ſich genom̃en / vnd mit 

zerung gen pariß / daſelbſt die Schal Theo 
lo gos zuhoͤren / vnnd darinn fuͤrtrefflich zu 
werden / abgefertiger. Nach dem er nun zu 
hohem verſtandt kom̃en / iſt er mit füͤrtreff⸗ 

15 lichen 
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lichen geleerten vnd hohen leuten / Angli⸗ 
am, Galliam, Italiam, durchzogen / vnd be 
ſichtiget / vnnd iſt jhme allenthalben groſſe 
ehr erbotten woꝛden / ſonderlich zu Rohm 
iſt jhm ein hohe Dignitet / ſam̃t einem reich 
lichen einkommen / der geſtallt angebottẽ / 
daß er nicht wider in Teutſchlandt / ſonder 
zu Rohm beiben ſolt / Er hat aber ſoliches 
gantz fuͤglich abgeſchlagen. 


= 


Endlich nach vil gehabter muͤhe vnd ar⸗ 
beyt / hat er ſich ghen Baſel zu D. Hiero- 
nymo Frobenio begeben / daſelbs iſt er 
mit vilerley ſchwacheyt beladen geweſt / vñ 
dieweil die ſchwacheyt vberhandt genom⸗ 
men vnd das endt ſeines lebens voꝛhanden 
war / hat er Lateiniſch offt nut groſſer an⸗ 
dacht geſpꝛochen: O leſu miſericor dia, 
Domine lib era me, Domine miſerere 
mei, Ah fac finem, Ach lieber Gott, mach 
end vnd erbarm dich mein / ꝛc. Vnd nach 
dem er ſein Chriſtlich Leſtament gemacht / 
darinn er die armen / weib / muͤgd / man vnd 
andere / ſonderlich Ingeniofosadolefcen | 
tes bedacht hat / iſt er friedlich zu Baſel ge⸗ 
ſtoꝛben / vnd im Thumb daſelbſt ehrlich be 
graben / den xj. Julij / Anno Ch riſti 1536. 


7＋ꝙ— — 
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De iſt ein fuͤrtrefflicher beſtẽdiger mar 


li cyrer / vnnd zu ſeinen zeirten ein fuͤggen 
A ger vnnd fuͤrbildt aller Martyrer geweſt |, 
Erharc hefftig wider die verfolger der Chr 
if ſten geredt / vnnd ihnen jhr zůkuͤnfftig vr⸗ N 


Eclerinus theyl verkuͤndiget / daruͤber hat er vil ge/ 
fehrlich eit / ſchandt vnnd ſchmach muͤſſen 
leiden / dann biß inn den neundten tag / iſt 
er in fuͤßeiſen vnnd ketten in einem grewlich 
en gefengknuß gebunden gelegen / ganz 
von jederman verlaſſen / Gott aber hat jhn 

inn dem allem wunderbarlich geſtercket / ge 
ſpeiſet vnnd er quicket / biß zu derzeit / daß 
er vmb warer bekandtnuß Jeſu Chriſti wil 
len hat ſollen hingerichtet werden / Alle 
plag ſo Ihm die Tyrannen angethan har 
ben / hat er biß an ſein endt beſtendiglich 
vnnd gedultigklich erlitten vnnd erſtritten. 
Soliches iſt beſchehen vnder den zweyen | | 
Reyſern / Valerlano vnnd Galieno / Im 
Jar Chriſti zweyhundert acht vnd fuͤnff⸗ 
sig. Darnon ſchreibet 8. Cyprianus li- 
bro quarto Epiſtolarum, quinta Epi- 
ſtola. f 


— — 


en Da an u 


HI er Bonifacius iſt ein Englender vnd 

ein frommer Chriſtlicher Biſchoff zu 
Meyntz geweſt / Er hat ſelbſt geprediger / 
vnd die reine leer des Euẽgelij durch Teut⸗ 
ſchlandt außgebreitet / als in Bayrn / Fran 
cken / Seſſen / Thuͤringen vnnd Frießlan⸗ | 
de / Er hat auch allerley grewliche Abgoͤt⸗ 


Bo 
B 
| 

Boni aciu 


| 
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terey vñ falſchen Gottsdienſt abgeſchafft / 
vnd mit huͤlff Car olomanni den waren got 
tesdienſt erbawet vnnd auff gerichtet. Er 
hat das Cloſter zu Fulda erbawet / Dieweil 
aber die Frieſen von dẽ Chriſtlichen glaubẽ 
abgefallen / iſt er ſie zubekeren wider dahin 
gezogen / vnd von den Gottloſen Voͤlckern 
vmb bracht woꝛden / nach dem er 40. jar die 
Chriſtliche Auch en durch Teutſchlandt 
Kegiert hat / Anno Chriſti 755. 1 


Deer Beneuolus iſt ein fuͤrtrefflicher 
man / vnd Valentiniani des Keyſers oͤ⸗ 
berſter Cantzler / vnnd in hoͤchſten anſehen 
geweſen / Juſtina aber die můtter des Rey 
I Beneuolus ſers war gantz mit der Sect der Artaner be 
hafft / vnd war ſonderlich dem heiligen um 
broſio vmb des willen feind / dieweil er ſich 
fo hefftig mit predigen / reden vnd ſchreibẽ 
wider ſolche Sect gelegt hat / Endtlich war 
fie vber jhn vnnd andere Chriſten dermaſ⸗ 
ſin ergrim̃et / daß ſie wolt ein ernſtlich Nan 
dat laſſen auß gehen widder die Ch riſten | 
Solches begert ſie / daß jhr Beneuolus als 
Cantzler ſtellen / vnd publiciren ſolt. Bene 
uolus aber ſchlůge ihr ſolchs ab / vnnd ſagt 
er kaͤndte nicht wider die leer ſeines Gottes 
eim 
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im Simmel thun / Er wolte ehe alles verlaſ 
ſen was er auff Erdtrich hab / wie er auch 

endlich gethan / vnd iſt im beſtend igen glau 

ben geſtoꝛben / Hiſtor. Eccleſiaſt, libro 2. 

ca 8 c. 


F geweſt / diſer iſt von Sanetr Paulo vnd 

Barnaba wunderbarlich zu Chriſtlichem 
glanben bekert woꝛden / Er hatt aber einn 
Jauberer / der vnderſtůnde ſolches Ch riſt⸗ 
lich werck zuuerhindern / Sanct paulus a⸗ 
ber voll des Heiligen Geiſtes / ſahe jhn an 
vnd ſprach: du Rindt des Teuffels / voll 
aller liſt vnnd ſchalckheyt / du hoͤreſt nicht 
auff abzuwenden die rechten weg des Ser⸗ 
ren / vnnd nun ſihe die handt des Herꝛen 
kompt vber dich / vnnd du ſolt blinde fein/ 


von ſtundan fiel auff jhn tunckelheyt vnnd 


handtleiter. Als der Landtuogt das ge⸗ 
ſchicht ſahe / warde er in ſeinem glauben be⸗ 
ſtettiget / vnnd verwundert ſich ob der leer 
vnd krafft Sanct pauli / Actorum am drei⸗ 
zehenden Capittel. 


SS ĩ ] ᷑ ů 
Aulus Sergius / Candtuogt in Expern 


vnd die Sonne ein zeitlang nit ſehen. Vnnd 


finſternuß / vnnd gieng vmbher vnd ſuchet 


Paulus 


ai we 


Bifchoff. 


Die 
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D Iſer iſt ein Biſchoff in Franckreich ge⸗ 
| | jun weſt / von ihm wirdt nicht ſe onderliches 
E beſe chrieben / dann daß er durch wunderbar 
liche mittel / die nächtlichen dieb inn ſeinem 
vii weingarten vermercket / vnnd dieſelbigen 
MNedardus such ſo lange da behalten / biß er kommen 
vnd ſie ledig gelaſſen / vnd zuuoꝛ nach nor- | 
turfft geſtrafft hat · Er hat gelebt vmb das 
jar Ch riſtt ꝛ0. 5 | 


GT Mletras ein frommer Chriſtlicher prie | 
ſter odder aͤlteſter under den Chriſten / har | | 
gelebet zu der zeit Dech Roͤmiſchen Rey⸗- 
ſers / in der hoͤchſten verfolgung / Ju derſel⸗ 
bigen zeit iſt ein Gottſeliger Teuffliſcher 
warſagrrghen Alexandriam kommen / wel 
cher die Heyden hefftig wider die Chriſten 
bewegt vnnd ergrimmet hat / vnnd dahin 
bra daß ſie diſen frommen man Me 


tras auch zu Heydniſcher abgoͤtterey zwin⸗ 
gen wolten / Dieweil er ſich aber ſolches wel 9 
gert / ſchlůgen ſie jn mit kolben / zerſtachen 
Ihm ſein angeſicht / vnnd ſeine augen bena⸗ 
men ſie jhm mit ſpitztgen roren / Endtlich 
ſchleifften ſie jhn zur ſtatt hinauß vnd ſtei⸗ 
nigren jhn. An. Chriſti ꝛ;. Euſ. lib. 6. ca. 41. 


6 
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te ER im „ ein 5 / aber 


doch Gottloß vnd abgoͤttiſch Feſt / da⸗ 


rinnen gantz kein Abgoͤtterey vnderlaſſen 
wirt / dann da tragen ſie in einer ſilbern od⸗ 


der verguͤlten Monſtrantzen / vnder einem 


guͤldinen / ſeidnen / oder ſonſtzierlich gema⸗ 


chten Sigel / emb her das brodt / welchs ſie 


Hat. I 4 11 
Beh Ar 


Corporis 
Chriſti- 


. 5 


Circa 
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vermeinen Chriſti leib vnd der Engel brod 


vnd ſpeiß ſein. Zu diſer abgoͤtterey muͤſſen 


dienen vnd helffen / die fuͤrnembſten perſo⸗ 


nen inn ſtaͤtten vnd maͤrckten. Vnd wo einer 
befunden / der diſem affenſpil nicht als Got 
gegenwertig ehr beweiſet / mit anbetten / 


vnd euſſerlichen geberden / der wirdt als ein 


Retzer zum fewer verdampt / Darůber dañ 
vil verbrandt vnnd ſonſt grewlich gemar⸗ 


tert woꝛden ſein. 


Im jar 1530. warde diſes Feſt zu Aug⸗ 
ſpurg in gegenwertigkeyt Caroli v. Roͤmi⸗ 
ſchen Reyſers gantz prächtig / als voꝛ nie 
gehalten. Aber etliche Chriſtliche Chur 


vnd Fuͤrſten wolten mit ſollichem gepreng 


nichts zuthůn haben. 


geweſt ſein / welcher Bir etwa vmb ges 


fehrligkeyt / vnd vmb des Gotloſen lebens 
willen in Egypten in ein einſam vnnd frid⸗ 
ich oꝛth begeben hab / Darmit er von der 


Ab goͤttiſchen Gottloſen welt moͤchte vnan 
gefochten bleiben / vnnd dem Herꝛen Jeſn 


Chriſto deſto fůglicher mit betten / leſen / vñ 


andern Chriſtlichen tugenden dienen. Vnd 
wolt Gott daß auch vnſere Mond vnnd 
Innſidler 


0 
4 
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Junſidler ſich inn gleichem Gottſeligen ge⸗ 
mut inn ſoliches gſchlecht des lebens bege⸗ 
ben / ſo wuͤrde es beſſer ſtehen / Aber vnſere 
Meuchler verſteckẽ ſich hinundwider in wuͤ 
ſte / vnd doch luͤſtige ort / darmit ſie jhr hů⸗ 
rerey / ſchlemmen vnnd alle vnzucht deſto 
fuͤglicher vnnd heimlich er gebrauchen moͤ⸗ 
gen / Got aber dem nichts verboꝛgen / wirt 
fie wie Sodomam vnnd Gomorzham mit 
ſchwefel vnd bech verbrennen / vnnd wo ſie 
in ſolchem Gottloſen leben beharꝛen / in ab 
grund der Hellen verſtoſſen. 


ö Dt: ER iſt einer 7 den för, 


nembſten 72. Juͤngern Chriſtt geweſt⸗ Bar 
er iſt erſtlich ein Jud vnd Leuit geweſt / vñ A 
darnach zu Chriſtlichem glauben bekeret j 
woꝛden / Iſt geweſt ein gefert des heiligen Barnabas 


Apoſtel pauli / von der aufferſtehung Chri 
ſti an / biß ins 18. Jar. Nach dem er hinund⸗ 
wider neben Sanct Paulo das Euangeli⸗ 
um geprediget vnnd außgebreittet hat / iſt 
er wider inn Cypern kommen / vnd das Eu⸗ 
| angelion von Sanct Mattheo beſchrieben / 
dahin gebracht / vnd daſelbſt beſtendiglich 
geprediget. Er ſoll auch kuͤrtzlich voꝛ dein 
todt petrizu Salamina vm Rn bekant⸗ 
N 
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nuß willen vmbbracht woꝛden ſein. Diſes 
Barnabe beſchicht meldung Actorum 4. 
9.1113 14.15. Euſ. lib. i. cap. 24. 


Es iſt vnder allen andern ſtetten in Frãck 
reich keine geweſt / welche ſo Chriſtlich 
vnd wol in Gottes woꝛt ver ſehen geweſen 
xij iſt / dann die Statt Meldis / schen meil von 
. pariß gelegen / Dieweil aber der Biſchoff 
1 Briconnetus / welch er ſolche Chriſtliche oꝛ⸗ 
denung angerichtet / durch menſchliche be⸗ 
redung vnnd draͤwung der ſtraffe / ſich von 
ſolichem Chriſtlichen werck ließ abſchreck⸗ 
en / iſt darauß ein grewliche verfolgung ent N 
ſtanden / Dann etliche fromme Chriſten ſein 
verbrant / etlichen die zung abgeſchnitten / 
etliche mit růten auß geſtrichen / vnd ins el⸗ 
lendt geſchickt / Nach ſolcher verfolgung 
fern fie heimlich zuſamen kommen / vnd hat 
geprediget Manginus vnnd Petrus Eleris || 
cus / Daräberfein fie ergriffen vnd gedun⸗ 
den ghen pariß gefürt worden. Vnder an⸗ 
dern tſt gar ein junges maͤgdlin geweſt / wel 
ches da es auch gebunden wardt / ſagt es: 
Wann jr mich im offentlichen frawenhauß 
gefunden / hettet jhr mich vngebunden vnd 
vnangefochten gelaſſen / Nun ichaber inn | 
Goͤttlichen 


NS 


| 


i Es iſt ein Cyullus Biſchoff;z zu Alexan⸗ 


| 
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| Böttlichen uͤbungen erfunden worde/müß 
ich von euch gemartert werden / Wolan der 
will des Herꝛen geſcheh. Solches alles ha⸗ 
ben ſie gedultiglich gelitten / Beſchehen 
Anno 1546. 


dria geweſt / welches ſchrifften noch vor) 
handen ſein / Er hat gelebt zur zeit Theodo | 5 
ſij Junioris Roͤmiſchen Keyfers/An. Chri 5 
ſti 430. Er hat in der verſamlung zu Ephe⸗ 
fo gewaltig widder Neſtorium diſputtert / 
vnnd jhn mit feiner Teuflifchen Secten mit 
Gottes woꝛt vberwunden / vnd als einn of 
fentlichen ketzer verdampt / Trip. li. a. ca. f. 

Es iſt auch noch ein Eyrillus geweſt / wel 
cher hefftig wider die Arraner ſich geleget 
hat / Diſer iſt von Achacio Biſchoff zu des 
ſarea vertrieben / Aber von dem Conſtanti 
nopolitaniſchen Syno do wider eingeſetzt / 
Euſeb. lib. . cap. 34.37. 


en 


D ier Heliſeus iſt wunderbarltch vonn mt 


Gott zum propheten vnd predigampt 
gebracht woꝛden / Daruonz. Reg. 19 Ex 
hat gelebt zu der zeit der König Iſrael vnd rij 
Juda / Joram / Athaliæ / Joas vnnd 1 
1 


Vi 
E 
xv 


Vitus & 
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bigen zeit / mit rechter leer vnd warem Got⸗ 
tesdienſt / fůrgeſtanden 60. jar / hat groſſe 
wunderwerck vnd thaten gethan / damit er 
fein leer jhme vonn Gott geoffenbaret / be⸗ 


ſtettiget hat / dann er hat den Son feiner |, 


Wirdtin vonn todten aufferwercket / Naa⸗ 
man den Syrier hat er wunderbarlich von 


dem auſſatz gereiniget. Diſes Eliſet leben 


wirt oꝛdenlich beſchrieben von dem 4. Reg. 
2/biß auff das i;. Cap. ꝛc. 


Di ſer Vitus iſt inn Lucana inn Welſch⸗ 


land geborn / Er iſt ein knab vonzwoͤlff 
ſaren geweſt / da er beſtendiglich die Chriſt 


liche leer bekandt / vnd wider die Heydniſch 


Abgoͤtterey geredt / vnd denſelbigen nicht 


Modeſtus hat woͤllen dienen / iſt er mit feinem Jucht⸗ 


meiſter Modeſto / mit ketten gebunden inn 


Amaziæ. Er hat dem Volck Gottes derſel⸗ 


ein ſchwerlich gefengknns gelegt / vnd dar⸗ 


nach inn einen Hafen mit ſiedendem Bech 
vnd Blei geſetzet / Soliches alles hat ihnen 


nicht geſchadet / Endtlich aber ſein ſie vn⸗ 


der Dio cletiano vmb beſtendiger bekandt⸗ 
nuß willen ertrencket woꝛden. 


Im Bapſtumb hat mann diſen heiligen 
anger ß ffen fur einn notthelffer / als der für || 
g das 
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mit beladen ſein / daruon erledigen koͤndte. 
Es iſt aber eitel abgoͤtterey vnnd miß glau⸗ 
ben / vnd groſſer betrůg der Pfaffen / fo dar 
zu veroꝛdnet ane eweſen. 


Nuss dem 1 Albano zu e ‚zeit 
Theodoſij Junioris / iſt diſer Aureus / 
ein frommer / geleerter vnd Gottſeliger lee⸗ 
rer / ghen Meyntz kommen / vnnd die reyne 
leer des Euangelij geprediget / vnnd iſt ein 
rechter Chriſtlicher Biſchoff daſelbſt 1 7 

en / 
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1 ſen / Er iſt erſtlich von den Artanis ins elend 


1 N 
Di er iſt ein Engelender geweſt / vnd die 


verſtoſſen woꝛden / Nach dem aber vom At 
tila die Statt eingenom̃en / iſt er wider da⸗ 
hin kommen vnd in ſein vorig Ampt getret 
ten. Er iſt aber von den Hunnis vber dem 
Altar inn feinem andoͤchtigen gebett vmb⸗ 
bracht / vñ vff S. Albanus berg zu Meyntz 
begraben worden. 

¶ Aurea ein Chriſtliche Matrona / hat 
jhr bekantnuß gethon vnder Claudio / Iſt 
gebraten / vnd darnach in das fewer gewoꝛf 
fen woꝛden. 


weil Carolus Magnus KRoͤmiſcher Rey 
ſer in Teutſch vnd Welſchlanden vil Chriſt 
lich er ſchůlen vnd Kirchen angerichtet hat / 
iſt ex auch ein erſter Fundator vnnd ſtiffter 


des Biſtumbs zu Bremen Anno 785. gewe 


ſen. Dahin iſt diſer Willehadus gefoꝛdert / 

vnd daſelbſt der erſte Biſchoff geweſt / vnd 
hat trewlich das Euangeltum geleert vnd 

geprediget. Wie ſich aber die jetzigen Bi⸗ 
ſchoff mit den alten Chriſtlichen Biſcho ffen 
in lehr vnnd leben vergleichen / ſihet mann 
(leyder) mit groſſem ſchaden der Kirchen 
voꝛ augen. 


W s 


—— 


que 


poll 
Vuilleha- 
dus. 
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EEE TENNESSEE TEST ETTEGENT HET — N 
u ein fuͤrtreff licher geleerter Roͤ⸗ 

) Aer mer geweſt / Mann ſchreibt daß er auß 
dem fleiſſigen leſen des Verf im vergilio | | 

1 (lam! noua progenies cœlo demittitur alto) hab 
* 1 vrſ⸗ sch genommen der zuͤkunfft vnnd dem 
abs. Reich Ehriſtt nachzudencken / dann er ſo⸗ 
juil darauß vermercket / daß durch diſen wir 
meliſchen Koͤntg wuͤrde ein andere Refoꝛ⸗ 
mierte Welt angerichtet werden / welches 
die Heyden die guͤldene zeit odder alter ges 
nannt haben. Er iſt endtlich vnder Decio 
Boͤmiſe chem Keyſer gekoͤpfft / vnd in Chriſt 
flacher bekandtnuß ee gelingen. 


1 ů — 


I: | De fein zwen leibliche brůder / vnnd 
| 3:9 | Soͤne S. Vitalis geweſt / Sie haben zu 
8 | Meylandt in Ch riſtlichen tugenden gelebt 
rix vnd geleuchtet. Aſtaſius der Hauptman 
Being der ſtatt / hat widder der Statt feindt einen 
& Protha. krieg zufuͤren fürgenommen/ Demfelbigen 
Per. agten die Moͤꝛderiſchẽ abgoͤtiſchen pfaffen 
der Heydniſchen Goͤtter / wo er die zwen 
bruͤder Geruaſtum vnd prothaſium nicber | ! 
zwünge / daß fie auch den Abgoͤttern opffer 
ten / ſo wuͤrde er wider ſeine feind keinn ſiegg 
haben / Alſo vnderſtůnd der Sauptman ſie 
zu bezwingen / Sie aber wolten nit op ffern⸗ 
ſonder 
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| fonder blieben beſtendig auff jhrem Chriſt/ 


lichen bekandtnuß / darumb wurden ſie / 
nach grewlich en peinigungen / zu Meyland 


gekoͤpfft. Beſchehn vnd er Domitlano dem 


Be Keyſer. 


| rue auß Campania dörtig Diſer 
warde vff befelh Deodati des Königs 


cons vnd ſchwartzkuͤnſtlers / gebote Theo⸗ 
dora die Keyferin Siluerio bei betraͤwũg / 
Mennam den Conſtantinopolitaniſchen 
Biſchoff zunertreiben / vnd Anthimum her 
wider zuberäffen/ Darwider ſetzet ſich Sil⸗ 
uerius / Da ſchreib die Keyſerin Bellizario / 
den Siluerium außzuſtoſſen / vnd Vigilium 
an ſein ſtatt zuſetzen / Darauff beſtellet Vigi 
lius etlich falſche zeugen / daß Siluerius 


thus 


zum Roͤmiſchen Biſchoff erwelet / Auß an⸗ Q 
regung aber Vigil des Roͤmiſchen Dia⸗ 


x 


Silueriuse 


hett woͤllen die ſtatt Rom verꝛathen / Alſo 


warde er verſtoſſen vnd ins elend geſchickt / 
vnd ſtarbeinn beſtendiger bekandtnuß Je⸗ 
ſu Chriſti. 


| 
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S Anct Albanus iſt erſtlich ein Chriſtlich 
er Biſchoff in Macedonia zu Philippis 
geweſen / Dieweil er aber der Arianiſ⸗ chen! 
Secten hefftig zuwider geweſt / iſt er vonn 
jh nen vertrieben worden / vnnd ad Leo⸗ 
nem l. ghen Rohm kommen / vonn dannen 
iſt er ghen Meylandt gezogen / vnd ſich Dar 
ſelbeſt mie D. Ambroſio Biſchoff des 
oꝛts / inn Religions ſachen Chriſtlich vnnde 
freundtlich beſprochen. Nach dem ſich a⸗ 
ber der heilig Albanus genůgſam mit dem 
heiligen Ambrofio beſprochen / iſt er gantz 
friedlich von jhme abgeſchieden / vnd hin 
undwider durch Teutſchlandt gezogen / 
vnnd wider die Artaniſche Secte gep redi⸗ 
get / vnnd dieſelbig genůgſam auß dem hei 
ligen Euangelto widderlegt / Endtlich iſt 
er ghen Meyntz kommen / vnd von den vn⸗ 
glanbigen Tyrannen vmbbracht woꝛden | | 
zu der zeit Theodoſij Iunioris. Den Tem- 
pel vnnd Stifft S. Albani / hat Margraff 
Albrecht vonn Brandenburg / neben dem 
Schloß / Carthuß vnnd andern / verhert / 
vnd verbrandt / Im Tauſent fuͤnffhundert 
zwey vnd fuͤnfftzigſten jar. 


| 
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Zen 


J der Wendiſchen verfolgung der Chri ſanet 

ſten zu Carthago inn Aphrica / ſein vil E 
tauſent Chriſten mit vnzeligen plagen ja⸗ 1 
merlich getoͤdt vnd vm̃bracht woꝛden / dañ e 
etlichen ſein die hende abgehawen / etlich en Are ma 
die augen außgeſto chen / etlichen ir alle ya, 
glid er 
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glider verlambt vnd zerknitſcht / etliche ha⸗ 
ben ſie von jhren haͤuſern herab geſtuͤrtzet / 
vnd auff manch erley weiß vmbbracht. Dir |: 
ſe grewliche verfolgunge iſt beſcheh en im 8. 
Jar / da Hunerich der Wenden vnnd Ala⸗ 
ner König das gantz Aphricam mit feinen 
Arregsvolck grewlich verderbt hatt. 

Es ſein auch inn ſolicher verfolgung bei 
vier tauſent neunhundert vnnd ſechs vnnd 
ſechtzig frommer Chriſten / fo nicht vmb⸗ 
bracht / ins elendt geſchickt / Daruon ſchrei⸗ 
bet Victo. im a. vnd 3. Bůch von der Wendi⸗ 
ſchen e 


%)%/%/%%%b%% ⁵ 
Von Baſilio Magno haben wir droben 
den z. Februarij geſagt. Es iſt aber 
noch ein Saſilius / welch er zu Anticyra zu 
der zeit des Keyfers Juliani ein Ch riſtli⸗ 
cher prieſter geweſt / Er hat hefftig wider 
die Artaniſche Secten geſtritten / alſo daß 
jh me auch alle Ihre Kirchen vnnd verſam⸗ 
melung zubeſuchen verbotten war / Er hat 
die Chriſten hinundwider eygener perſon 
vnnd durch ſchrifften inn der hoͤchſten vers 
folgung getroͤſtet / vnnd wider die Ariani⸗ 
ſche Secte inn warem Chriſtlichen glauben 
beſtendigklich zubleiben vermanet / ed 
wei 
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weiler aber auch hefftig wider die Heydni⸗ 


ſche Abgoͤtterey geleert vnd geſtritten hat / 
iſt er vonn den Heyden ergriffen / vnnd voꝛ 
allem Volck grewlich gemartert vnd getoͤd 

tet woꝛden / Beſchehen im Jar Chriſti drei⸗ 
hundert ſechs vnnd ſechtzig. Soꝛzo. libro 
quinto, capite undecimo Eccleſiaſticæ 
Hiſtoriæ. 
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13 0 Der Johannes iſt ein Son geweſt Ja⸗ 
chariæe vonn Eliſabeth / welcher ſich 
durch die bewegunge des heiligen Geiſtes 


ein 
der geburt vnſers Heylandts Jeſu Chrifti 


Joannes 


Baptida. mit ſpringen inn můtter leib gefrewet hat | 


N 


Er iſt des Herꝛen Chriſtt voꝛlauffer gewe⸗ 
ſen / vnd hat bůß vnnd vergebung der ſun⸗ 
den geprediget / vnnd mit fingeren auff das 
Laͤmblin Gottes / welches der Welt ſuͤnde 
tregt / gedeutet. Er hat auch den Herten || 
Ch riſtum im dreiff;gften jar ſeins alters im 
Jordan getaufft / da iſt erſchienen die Serꝛ | | 
lich eyt des Herzen / vnd iſt durch die ſtumm 
Gottes / Chriſtus warer Gottes Son erklaͤ 
ret worden. Endtlich iſt er von Herode / vff 
anregen der Herodias / dieweil er ſeinn cher 
bruch vnd hürcrey geſtrafft hat / gekoͤpffet 
worden. Sein Siſtoria wirdt beſchrieben 
uc. j. ij. vij. Johan. j. ij. Matth. if. li xi. 
xilij Marc.j.vi.ꝛc. 


Zi an 3» der zeit J ultentde des een Rey 
ſers / haben die Burger zu Cæſarea den 
Abgoͤttiſchen Tempel Fortune nidergeriſ⸗ 
15 | fen vnnd verderbt / daruͤber warde Julla⸗ 
upfſi⸗- . i . 
chius. nus vnnd fein Gottloſer anhang ſehr er⸗ | 
grimmet / vnnd gaben ſolicher verwuͤſtung 
dem 
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dem Eupſichio vnd feinem Chriftlichen an⸗ 
hangt die ſchuldt / derhalben ließ er etlich 
jamerlich vmbbringen / die anderen ins e⸗ 
lendt verweiſen. i 

Eupſichius der jm newlich ein ehegema⸗ 

hel hatt vertrawen laſſen / vnnd war noch 
ein Breutigam / muͤſte als ein anfenger der 
verwuͤſtung vmbbracht / vnd mit dem rech 
ten Breutgam Jeſu Chriſto verglichen wer 
den. Sozo. cap. ii. libro quinto Eccleſia- 
ſticæ hiſtoriæ. 


Vonn diſem Johanne haben wir an ſei⸗ 

nem oꝛth meldung gethan / Es iſt aber 
zu vnſern zeitten im 1525. jar ein Johann Cle 
rie genant / geweſt / welcher / dieweil er wis 
der die Abgoͤttiſche bilder geredt vnnd ge⸗ 
handelt hat / vnnd ſonſt feine freie Chriſtli⸗ 
che bekandtnuß gethan / iſt er als ein Retzer 
verdampt / vnd zu Metz in der gaſſen Cam 
paſſello den 22. Julij gepeiniget woꝛden / 
Dann erſtlich hat jhm der Hencker die na⸗ 
fen mit einer gluenden zangen / darnach die 
backen / bruͤſt / vnd ſeiten grewlich abgeriſ⸗ 
ſen / vnd nachfolgents jhn erſt ins fewer ge⸗ 
ſetzt vnnd verbrandt / Im fewer hat er den 
cxiiij. pſalm geſungen. 


Mann 


Dor 
NY 


xxij 
Sieben 
[ ſchieffer 
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unn ſchreibet / daß inn der grewlichen 


verfolgung Dech des Keyſers / ſieben 
edle Chriſten geweſt ſeien / welche ſich voꝛ 
der Tyrannei des Keyfers inn ein hoͤle ver⸗ 
boꝛgen / vnnd daſelbſt perzathen / vnnd 
von des Reyfers dienern verſchloſſen woꝛ⸗ 
den / vnd daſelbſt entſe chlaffen vnd in ſol⸗ 
chem ſchlaffe biß vff die zeit Theodoſij des 
Keyfers / ohne alle leibliche ſpeiß gelegen 
ſein. Vnnd wiewol dergleichen geſchicht 
mehr gefunden werden / Als daruon pli⸗ 


nius vnd M. Damaſcenus glaublich ſchrei 


ben / Jedoch halt ich daß Gott darmit an⸗ 
z eygen woͤlle / daß er wol ein zeitlang wider 
aller Tyrannen wärhen vnnd toben / laſſe 


fein heiliges woꝛt / vnd deſſelbigen diener / 


verhoꝛgen vnnd verſchloſſen ligen in gůter 


—— 2 nd 


růhe / vnnd ohne allen gebrechen / biß der 


Te affel die Tyrannen hinweg fuͤret / vnnd 


Gott ſeiner Kirchen frieden verſchaffet / ſo 


kompt fein wort widder herfüͤr vnnd wir) 


cket gewaltigklich. Daruon hab ich wei⸗ 
ter meldung gethan inn meinem Mirackel⸗ 
bůch / ſo auß gangen iſt im Tauſent fuͤnff⸗ 


hundert ſieben vnd fuͤnfftzigſten jar. 


| 
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| Le Lauf Thufeia buͤrtig / Iſt auch vmb 


ſeiner hohen weißbeyt vund Goitſelig⸗ | Le 
kept / Leo Magnus genant woꝛden / er hat S 
in dem Calcedonenſiſchen Concilio die Eur 
eychianfche Secten heffrig widerlegt / Sat xxviif 
auch durch wunderbarliche weißheyt vnd Leo I. 


Sottſeligkeyt den Attilam bewegt / daß er 


auffhoͤret inn Italia fo grewlich zu wůten / 
vnd hat Italiam verlaſſen / vnnd iſt wider 


ruͤh vnnd beſſerung herfuͤr kommen / An⸗ 
no 456. 


Leo III. hat erſtlich Carolum magnum 


zum Roͤmiſchen Keyfer beſtettiget / vnnd 
nach diſem darff keiner zum Koͤmiſchẽ Rey 


ſer ohne voꝛwiſſen des Bapſts erwelet vnd 
beſtettiget werden. Alſo iſt diſer Carolus 


der erſt pfaffenknecht geweſt / welcher ſich 


auß beſonderer vermeinten andacht dem 
Bapſt vnderwoꝛffen hat. 


S Anct Petrus iſt bůrtig auß dem Fleck⸗ pe 
en Beth ſaida / gelegen an dem Galilei T 

Then Meer / Johan. am j cap. Er iſt ein Fi⸗ 

ſcher geweſt / vnd wirdt daruon durch Chri xxx 

ſtum zum Apoſtelampt beruͤffen / Diſer hat | Beter. 


aul · 


erſtlich nach e heiligen Geiſt / | 


a 
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das Euangelium zu Jeruſalem bekant / vnd 
vff den pfingſtag bei drei tauſent menſchen 
zu Chriſto bekert. Actor. cap.ij.x. Item von 
dannen iſt er gezogen / vnd hat das Euan⸗ 
gelium geprediget zu Joppe / Caæſarea⸗ 
ponto / Galacia / Cappadocia / Bith ynia | 
Aſia. Daß er aber ſoll ghen Rom kommen 
vnd daſelbſt 25. jar Bapſt geweſen / vnd ges | 
creutziget worden ſein / iſt in heiligerſe chrifft 
vnd ee eee 
Ä ven 
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€ Von S. paulo Apoſtel hab ich dꝛoben 
geſaget den 25. Januar / Von ſeinem leben 
vnd leer / findt mann oꝛdenlich in Actis A 
poſtolorum. 


7 a 
| me Apoſtoli habẽ wir droben 
etlich mal oꝛdenlich meldung gethan / 

| derohalben woͤllen wir diſes oꝛts eines an⸗ 
dern Seyligen Martyrers / paulus gnant / 
gedencken. a 
Paulus Erucius ein Engelender / nicht 
weit vonn der Statt S. Andreæ wonhaff⸗ 

tig / Diſer dieweil er etlich laͤſterliche vnd of 
fentliche mißbraͤuche der papiſten / frei vñ 
freudig geſtrafft / vnnd mit heiliger ſchrifft 
widerlegt / iſt er gefengklich angenommen / 
Vnnd nach dem er nicht von der bekandten 
warheyt hat wöllen abweichen / ſonder ſich 
darumb williglich dem naturlichen todt vn 
derwoꝛffen / iſt er endrlich zum fewer vers 
dampt / vnnd vmbbracht woꝛden / Im tau 
ſent vierhundert ein vnnd dreiſſigſten jar 
Kurtz voꝛ jhm iſt vmb gleicher bekandtnuß 
willen Thomas Bugluß in angela ver 
brandt woꝛden / 431. 


U 


Julius, Hewmonat / 
Bat rrri. Tag. 


J.. TEE 
0 = Anct Johannis Hapfiſte hiſtoriem ha 
Ju ben wir droben erzelet / darumb woͤl⸗ 
i len wir vonn Johanne Cadueco ſagen / Er 
O iſt ein Licentiatus Juris vnd ein profeffor | 
zu Toloſa geweſt / Diſer da er in ehrlichen i 
Jeben zechen vnd gaſtungen / die vnzͤchtigen ge | 
ſchwetz geſtraffet / vnd alle zeit von Goͤttli⸗ 

chen dingen geredet / vnd etliche grobe jrꝛ⸗ 
thumb der Pfaffen geſtraffet / vnnd daruͤ⸗ 
ber verꝛathen / vnnd von den Tyrannen ge 
fangen / hat er frei ſeinen glauben bekandt / 
vnd den todt williglich darob zuleiden er⸗ | 
botten / Darauff iſt er im eingang des Mo⸗ ' 
nats Juni offentlich auff S. Steffans weg 
gefůrt / vnd ſeines Juriſtiſch en haupts be⸗ 
raupt / vnd mit andern ſpoͤttlichen kleydern | 


— 


gangethan / vnd als ein Retzer von des Teu⸗ 
fels Hoff geſindt zum fewer verdamp t / vnd 
in beſtendiger bekandtnuß vnd anrüffung 
Jeſu Chriſti verbrant woꝛden / Anno Ehre 
fe 533. 8 f 
en N I RE NA. er 


RE a 2 5 
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Iſen tag begeht mann die zeit / in wel⸗ 
cher die reine Jungfraw Maria die můt 
ter vnſers Heylandts Jeſu Chrſti / jhr Ba⸗ 

fe Eliſabeth hat heimgeſuchet / vnnd alſo 1 
baldt Eliſabeth Marie grůß hoͤret / hůͤpfet marie 
das Kindlin / Johannes / in jh rem leib / vnd Pa 
fieng an / auß bewegũg des heiligen geiſts | 
Gott den Allmechtigen / auch den Son Got 

tes Jeſum Chriſtum / fo warhafftig vonn 

N u 


ig 


Iderius 


Martyr. 


dieweil er etliche Chriſtliche buͤchlin gůten 
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Maria der Jungfrawen menſch geboꝛen / 


zu loben / Darauff hat Maria mit hohem 
Geiſt vnd freuden / den lobgeſang / Magni 
fi cat anima mea Dominum, geſprochen / 
Vnnd von dem Reich Jeſu Ehrifti offent⸗ | 


lich geweiſſagt / uc. j. 


Fy Fee Jocubs it en Scangop geweſt⸗ Joerius iſt ein Frantzoß geweſt / 

welcher ſich weitter inn heiliger ſchrifft 
zuerfoꝛſchen / ghen Geneuam begeben hat / 
Nach dem er aber ein zeitlang nicht ohne 


frucht da beharꝛet / iſt er ſampt ſeinem kna⸗ 


ben / ſo jhm gedient hat / wider inn ſein hey⸗ 
meth zuziehen auff dem weg geweſen / Vnd 


freunden heimlich mitzutheylen bei ſich ges 


habt / fein fie verzathen / vnnd Mendæ, in 
prouincia Narbonenſi gefangen / vnnd 
ghen Toloß zuuerbrennen gefuͤrt worden, 
Jo erius iſt in Chriſtlich er N bes 
ſtendig blieben. 


Den knaben haben die pfaffen befftig an⸗ 
gefochten / vnd geſagt: Er ſei ſeinem Herꝛn 
als einem Retzer nit ſchuldig nachzuuolgen. 

Darauff der knab geantwoꝛtet / er hab ſei⸗ 
nen Herzen nie and erſt dann fuͤr einn Chriſt 
lichen vnd frommen man erkandt / er woͤlle 


auch 


| 


4 
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auch im leben vnd todt bei jm bleiben / Al⸗ 
fo fein fie beyde an Seulen gebunden vnnd 
verbrandt woꝛden / im ꝛ2. jar Joerij / vnd im 
1. jar des knaben / Im jar Chriſtt zi. 


S Anct Vdalrieus iſt aß dem Edlen ger 
ſchlecht von Tullingen geboren / vnnd 


in aller Gottes foꝛcht in S. Gallen Cloſter 


erzogen / Endtlich iſt er vmb ſeines Gottſe⸗ 
ligen lebens vnnd leer willen zu einem Bi⸗ 
ſchoff zu Augſpurg von Henrico Aucu- 

e Imp. erwelet vnd veroꝛdnet woꝛden / Di 
ſer fromme Biſchoff hat auff das hoͤchſt ge⸗ 


rathen / daß mann den prieſtern vnnd den 


Nonnen die ehe nicht verbieten / ſonder wie 
paphnutius auch gerathen / frei ſoll laſſen⸗ 


litj 


Viricus. 


Dann er ſchreibt ſelbſt in einer Epiſtel / daß 


er in etlichen Nonnen cCloͤſtern / welche er be 
ſucht / in teichen vnd ſonſt heimlichen oꝛten 
etlich tauſent Kindskoͤpff / fo die Sodomi⸗ 
tiſche hůren dahin verſenckt vnd vm̃bracht 
haben / gefundẽ hab / dadurch iſt er bewegt 
den Eh eſtandt zuloben / vnnd des Teuffels 
geluͤbd der Geiſtloſen zuuerdammen. Er iſt 
friedlich geſtoꝛben / Anno Chriſti 974 iu ſei 
nem alter 84. vñ iſt zu Augſpurg in S. Affre 
Kirchen begraben. 


——ůů— 


rich 
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zeit 1 IIII. Imp. 
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Diſen halten die papiſten für Ihren Rat 4 
ten vnd Meußgott / des Erdtrich ſollſolche 
toͤdten / vnd vertreiben. 


DH er iſt ein tem Englender geweſt / Dlewell 
er aber im leben vnnd leer fuͤrtreff lich 
war / iſt er mit gemeyner verwilligung der 
Engelender erſtlich zu einem Apt / darnach 
zu einem Biſch off ʒu Cantuaria ewelet vnd 
beſtettiget worden. Er hat vil namhaffti⸗ 
ger Bůcher geſchrieben / Hat gelebt zu der 


Es iſt auch noch 
ein Anshelmus / ein 

= Bıfbeffzuf.uck/ge 
Si weft / welcher faſt 
vmb diſe zeit auchge 
lebet / Er hat ver⸗ 
ſchaffet daß auß ver 
legunge Machildis 
das Bened ictiner 
Cloſter auſſerhalbe 

der Statt Mantua 


98 erbawer ward / daſelbſt iſt er auch 


begraben. 
Noch ein ander Anshelmus iſt geweſt 
vnder Friderico J. welcher / nach dem er ge⸗ 
ſtoꝛben / 
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ſtoꝛben / ſollen ſich etlich Ampeln wunder⸗ 
barlich felbs bei feinem begraͤbnuß angzuͤn 
y haben / allein eine wolt nicht brennen / 

arinn ein Wůcherer oͤl gethan hatt. Wer 
wilden e 


Hr er / zu vnſeren zeitten / iſt ein Botts| 
foͤrch tiger geleerter man geweſt / wel⸗ 9c || 
cher / dieweil er in ſonderlichen vnd auch ge E 
meinen verſamlungen etlicher leuth / ſeinen 
Ch riſtlichen glauben bekant / vnd der Papı 
ſten grewel mit vnd auß grundr der ſchrifft 
verwarff / iſt er erſtlich zu Leon gefengklich 
angenom̃en / daſelbſt erlich zeit in beſchwer 
lich em gefengknuß gehalten / Vnnd dieweil 
er nach vilfaltiger grewlicher angethaner 
marter nicht hat vonn der bekandten war⸗ 
heyt woͤllen abweichen / iſt er grewlich zer⸗ 
martert / wie der BerꝛChriſtus / ghen pariß 
für pilatum / das iſt / fur die weltliche Ober \ 
keyt gebracht / vnd daſelbſt zum Fewer ver 
dampt / Vnd alſo in beſtendiger bekantnuß 
Iheſu Chriſti verbranndt woꝛden / Im 
Tauſent fuͤnffhundert dret vnnd de 
ſten jar. 


17 8 Iulius, Bewmonat. 
Anet wildbaldus iſt vonn Rich ardo | 
Wil dem Englendiſchen Chriſtlichen ers | | 
3 2 tzog / vnd von Bunna ſeinem Chriſtlich en | 
keuſchen Ehegemahel geboꝛen / Nach dem 
N ier mit groſſer arbeyt Jeruſalem / vnnd die 
1 Staͤtt darinnen vnſer Herꝛe Chriſtus vnnd 
die heiligen Apoſteln geprediget vnd wun⸗ | 
derzeychen gethan / Durchfucht hat / iſt er | 
von dannen ghen Rohm kommen / vñ von 
Gregorio tertio, dem heyligen Bonifa⸗ 
cio Biſchoff zu Meyntz trewlich befolhen 
woꝛden. Diſer hat jn vmb feines Chriſtlich⸗ 
en wandels willen zu einẽ Biſchoff zu Eych 
ſtatt in Fraucken veroꝛdnet. Er hat auch die 
Statt Eychſtatt angefangen bekandt vnd 
ſcheinbar zumachen. Nicht weit daruon iſt 
ein ſchoͤnes erbawtes Cloſter Benedictiner 
Oꝛdens / daſelbſt ligt S. Walburgis ſein 
ſchweſter herꝛlich begraben. i 
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N 
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5 S Anct Kilianus iſt in Schottlandt von 
chi herzlichen aͤltern geboꝛn / Nach dem er 
G Franckreich / Engelandt vnnd etliche theyl 

viij Teutſchlands durchzogen / vnd das Euan⸗ 
Kilianus . gelium von Chriſto geprediget / iſt er vonn 
Canone Roͤmiſchem Bapſt / zu einem Bi⸗ 
ſchoff zu Wirtzburg im Franckenland beſte 

ig tiget / 
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tiget / daſelbſt hat er den ertzogen Gtsber 
tum zu Chriſtlicher bekandtnuß gebracht / 
alſo daß er ſich mit vilen feiner vnderthanẽ 
am heiligen Gſtertag ließ offentlich Täuf- 
fen / Dieweil er aber ſeines brüders verlaſ⸗ 
ſen weib zum Ehegemahel hatt / vnd ſie ein 
Abgyttiſch Gottloß weib war / gebotte et 
daß er ſie / Geilana genannt / ſolte von ſich 
thůn / Daruber ward fie ergrimmet / vnd be 
ſtallt daß diſer heilig mann bei nächtlicher 
weil vmbbracht ward / Die moͤrder aber 
ſein auch hernach jaͤmerlich durch ſich ſelbſt 
| vmbbracht woꝛden / Anno Chriſti 700. 


J 253. jar Chriſti iſt vnder Decio Roͤ⸗ 
miſchem Keyſer zu Alexandria die vers 
folgung wider die Chriſten hefftig angan⸗ 
gen / in welcher vnzelich vil Chriſten grew⸗ 
lich vmbbracht / etliche ſein von jren guͤtern |C 
hinund wider in die wuͤſten oꝛth gelauffen / 
daſelbſt von den wilden thiern / vnnd moͤr⸗ 
dern jaͤmerlich vmbbracht / vnnd ſonſt von 
hunger vnd kelte jaͤmerlich verdoꝛben / Vn⸗ 
der diſen war Charemon ein Chriſtlicher 
Biſchoff / welch er mit ſeinem geliebten Eh 
gemahel inn ſolicher verfolgunge auff das 
Arabiſch gebirg geflohen / ſampt anderen 
mehr frommen Chriſten / vnd iſt nachmals 
g a weder 
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weder er noch jemandt anders auß ſeiner 

geſellſchafft in Alexandria je gefi ehen / noch 
| 
f 
| 


geſpuͤrt / Sonder zweiffel iſt er auch võ den 
Tyrannen auffgefangen / odder ſonſt vmb⸗ 
bracht woꝛden. 


a a 
Se der Wendiſchen verfolgũg zu der zeit 
N Sunerichs des Wendiſchẽ Koͤnigs / fein 
geweſt ſiben Chriſtliche Bruͤder / genaunt 
x nachfolget / Bonifacius, Seſuus, Rdſti 
Steben cus, Libkratus, Ro garus,S eptimus, Ma 
h, Brüder. ximus, Diſe fein vmb warer Chriſtlich er be 
a mes kandtnuß willen zu Carthago gefengklich 
angenommen / vnnd mit grewlichen plagen 
I zu waſſer vnnd landt angefochten / vnnd in 
ſolchem allem beſtendigklich bei warer er⸗ 
kandtnuß erhalten worden Vnnd als ſie 
zum fewer verdampt waren / xnd das feuer 
icht brennen wolt / fein fie vonn Henckers 
| knechten mit Růderen zu todt geſchlagen | 
fund dieweil fie das Meer als dodte Ca⸗ 
dauera nicht leiden wolx / ſein ſie vonn an⸗ | 
deren Chriſten ehrlich / begraben woꝛden / 
Daruon ſchreibet Victor. libro tertid am 


ee 
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| Im jar Chriſti 306. zu der seit Dio cletia- 

| 9 ni vnd Maximiani / iſt ein grewlich ver⸗ be 
folgung der Chriſten entſtanden / So hab C 
ich (ſagt Euſebius) mit meinen augen geſe⸗ pi 
hen vff eiñ tag vil Chriſten mit dem ſchwert „ 
vnd fewr / auch auff allerley weiß joͤmerlich mus. 
toͤdten / alſo daß die henckers bůben darůu⸗ 
ber můdt vnnd matt wurden / Vnder diſen 
Martyrern warde auch diſer Philoromus 
gefunden / welcher ein fuͤrtreff lich er Fuͤrſt 
in der ſtatt Alexandria geweſt / deßgleichen 
auch phileas ein Chriſtlicher Biſchoff / Di⸗ 
fe ſeindt von jhren freunden vnnd feinden / 
vom Chriſtlich en glauben vnnd fuͤrnemen 
abzuſtehen vermanet woꝛden / Jedoch ha⸗ 
ben ſte beſtendiglich geantwoꝛtet / ſie koͤn⸗ 
nen vnnd woͤllen nicht vmb zeitlicher ehr 
vnd gůts willen die ewige herꝛligkeyt vnnd 
das ewig gůt verlaſſen / Vnd haben ſich al⸗ 
fo mit beſtendiger bekandtnuß willig in den 
todt begeben / Gb ſolcher jhrer beſtendig⸗ 
keyt hat ſich jederman můſſen verwunde⸗ 
ren / Daruon ſchreibt Eufebius capite no 
no & decimo libri octaui Eccleſiaſti- 

cæ hiſtoriæ. | 


Diſer 


182 lulius, Zewimonak. - 


ne 


Der iſt ein erſter Hertzog in Beyern ge 
weſt / vnd nach abſterben OGthonis III. 
& vm̃ feiner fuͤrtrefflichen Chriſtlich en tugent 

vnnd weißheyt willen / von den Teutſchen 

If Chůr Fuͤrſten / vnd Stenden des Roͤmiſch⸗ 

Henricus en Reichs zu einem Teutſchen Reyſer erwe⸗ 

EKeyſer. let woꝛden / vnd hat neunzehen / etlich woͤl ! 
len / fuͤnff vnd zwentzig jar / gluͤcklich vnnd 
Chriſtlich regieret. Er hat das Bamber⸗ 
giſch Biſtumb geſtifftet / auch den Stifft zu 
Sildesheym / Item Straßburgk / Mag⸗ 
denburgk / Merſenburgk / Meiſſen / 
welche vonn den Wenden verſtoͤret waren / 
wid er auff gerichtet / vnd mit Renthen vnd 
Sinfen / zu erbawunge waren Chriſtlicher 
Religion / reichlich begabet . Erhat gantz 
keuſch vnnd Chriſtlich mit ſeinem Ehege⸗ 
mahel Ruͤnigunda gelebet / Er hat fein | 
ſchweſter Koͤnig Stephano vermaͤhlet / da 
durch iſt Vngerland zum Chriſtlichen glau 
ben bekeret worden, 


Diſer Reyſer Henrich ſampt ſeinem hei⸗ 
ligen vnd keuſchen Gemahel Nuͤnigunda⸗/ 
ligen zu Bamberg begraben. 
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es Chriſtlichs Jung 
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che nach abſterbẽ j⸗ 
Z rer Seydniſchen aͤl⸗ |Marsare 
tern ſich im xv. jar j⸗ 

res alters hat laſſen 
taͤuffen / vnd beften | a 
g ee widder alle . 


geen vnd fi r wid erfarẽ / 
in Chriſtlicher bekandtnuß beh⸗ 1572 un A w 
naar Dio cletiano 36806 sffenn wo297 
ann ſchreibt vnd malt / 99 diß zar⸗ 
tes Jungfraͤwlin võ einem grewlichen Tra 
chen ſei hefftig angefochten / vnd vnuerſe⸗ 
hens vonn einem Ritter darnon entlediget 
woꝛden / Damit ſonder zweiffel die alten ha 
ben woͤllen anzeygen / daß die Heilig Chrift 
liche Kirch / vnnd alle rechte Chriſten / vom 
alten Trachen dem Teuffel hefftig angefo⸗ 
chten werden / Aber Chriſtus der recht held 
vnd Ritter hat ſein Margaretham / die edle 
vnd wolgez ierte Chriſtlich Kirch / von ſol⸗ 
cher Tyrannei des alten Trachens erledigt / 
vnnd wil dieſelbige noch allezeit darfuͤr be⸗ 21 
hoͤten / vnd 5 erhalten. 5 
. . * 1 ee 
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In der Niderlaͤndiſchen verfolgung hat 

mann etliche Auguſtiner Mönch vonn 
Antdoꝛff ghen Vilfoꝛt vmb Chriſtlicher be 
kantnuß willen gefengklich gefuͤret / In der 

Henrius zal waren gantz beſtendigklich geblieben 

et Joannes Senrtcus vnnd Johannes / Diſe ſeindt von 
dannen ghen Bruͤſſel gefuͤrt / vnd von den 
Magiſtris noſtris (Wie mann fie ins Teu⸗ | 
fels Reich nennet) eraminirt vnd fie zuuer⸗ 
fuͤren vonn warer bekandrnuß durch aller⸗ 
ley Sophiſterey vnnd Tyranney verſucht 
worden. Dieweil ſie aber beſtendigklich in 
jh rem fuͤrnemen blieben / ſein fie inn beiſein 
des Antichriſtihoffgeſinde offentlich fuͤr ge 
richt / vnnd als Ketzer zu dem fewer zuuer 
dammen / gefuͤret woꝛden / Nach dem alles 
vollendet / vnnd ſie ſchon inn das fewer ge⸗ 
ſtellt woꝛden / ſungen ſie mit Chriſtlichen 
freuden einen Verſikel vmb den anderen | 
Herꝛ Gott dich loben wir. In den hoͤch⸗ 
ſten noͤten des todtes haben fie gerůffenn⸗ 
Herꝛ Jeſu Chriſte / in deine hende befehlen 
wir vnſere Seelen / Vnd alſo ſein ſie beſten⸗ 
diglich in warer bekantnuß geſtoꝛben / den 
erſten Julij / im Tauſent fuͤnffh undert drei 
vnd zwentzigſten jar. i 
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Den tag betrachtet mann in der Chriſt 
lich en Kirchen / wie ſich die heiligen A⸗ 1 
poſtel auff den befelch des Herꝛen Chriſtt / 2 a 
hinund wider in die oͤꝛter der welt / das Eu⸗ 
angelium zu predigen / außgetheylet bar | xv 
ben / Dann alſo lautet der entlich abſcheidt Apoſtel 
vnnd befelch des Herꝛen Ch riſtt: Geber theylung.| 
hin in alle Welt / vnd prediget das Eu 
angelium allen Creaturen / vnd täufs 
fet ſie im namen des Batters / vnd des 
Sons / ond des Heiligen Geyſts / Ver 
da glaubt vnd getaͤufft wirt / der wirt 
felig/ Ger aber nit glaubt / der wirdt 
verdampt werden. Sie aber giengen 
auß vnd predigten an allen oꝛten / Vnd der 
Herꝛ wircket mit jhnen / vnd krefftiget das 
woꝛt durch mitfolgende zeichen / Marci 
am letſten Capittel. Alſo hat er auch zu vn⸗ 
ſern zeitten im 1548. jar / da das grewliche 
Monſtrum Interim in Teutſchland vmb⸗ 
her bruͤllet / Diuiſionem Doctorum Ec- 
cleſiæ angerichtet / vñ dardurch iſt hinund⸗ 
wider in Anglia / Gallia / Italia / vnnd an⸗ 
deren oꝛthen / die leer des Euangelij / je len⸗ 
ger jhe weitter gemehrer vnd auß gebreitet 


& 
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worden. Vnnd iſt nachfolgendts im 5ꝛ. Jar 

diß Wonſtrum Inter im auß Teutſchlandt 
vertrieben woꝛden. 
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po >; vnd Gottſeligen weiber / Sie iſt ge 
9 weſt ein Tochter Helkiæ / vnd ein Eh gema 
;hhel Joachims zu Babel / Es warẽ aber zwe 
| ro) alte Richter zu Babylon / welche tag vnnd 
Sulanns · nacht dahin trach teten / wie ſie jren můtwil 
len vnd wolluſt an jr moͤchten vollbringen / 
| Aber die keuſche Suſanna lieffe ſich gantz 
nicht jr trotzen vnd pochen von jrer 1 1 
eyt 


* 
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| heyt abzuweichen bewegen / ſonder ſie rief 

fe zu Gott / vnnd ſprach: Herꝛ ewiger 
Gore / der du kenneſt aller menſchen 
heymligkeht / vnnd alle gedancken / So 
weiſſeſtu auch / daß diſe Richter fal⸗ 
ſche zeugknuß wider mich gegeben ha⸗ 
ben / vnnd ich můß vnſchuldig ſter ben. 
Sihe aber / da mann ſie hin zum rodt fuͤret / 
erwecket Gott den Geyſt Dantelis eines 
jungen Knabens / Diſer verthediget die 
vnſchuldige Suſannam / vnnd brachte der 
falſchen Richter vntrew vnd erlogen zeug⸗ 
nuß ann tag / Alſo wurden diezwen Boͤß⸗ 
wichter hinauß gefuͤret / vnd nach dem ge⸗ 
ſatz Moſi verſteiniget / vnd dre fromme Su 
ſañ erꝛettet / Dnniel. am dreizehenden Ca⸗ 
pittel. 


HH iſt ein Chriſtliche Matrona zu Ni⸗ Al 
comedia geweſt / vnnd hat vmb warer 
Chriſtlich er bekandtnuß willen gelitten / B 
zu der zeit Maximiani Roͤmiſchen Rey⸗ xvij 
ſers. Theodor 


. 
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Es iſt auch noch ein fromme Chriftliche , 


Matrona geweſt / nit weit von Nicæa won |" 
hafftig / welche ſampt dreien jhren leiblich⸗ | 
en Kindern / vmb Chriſtlicher bekandtnuß 
willen / verbrandt woꝛden. 


Item Theo do ſia ein Chriſtliche vnd keu 
ſche Jungfraw zu Cæſarea in paleſtina / iſt 
hefftig von den Heydniſchen abgoͤttiſchen 
Tyrannen angefochten / Vnd dieweil fie) re 
Abgoͤrtiſche Goͤtzen nicht wolte verehren 
vnd anbetten / iſt ſie zu der seit Diocletiani 
Roͤmiſchen Keyſers gekoͤpfft woꝛden / Vnd 
in all jhrer pein vnnd leiden / hat ſie beſten⸗ 
diglich Ih eſum Chriſtum / als fuͤr den eini⸗ 
gen vnd warhafftigen Gott vnd heylandt / 
bekandt / vnd in ſolcher bekandtnuß froͤlich 
entſchlaffen. 


HD er Maternus iſt einflafliger zůhͤ⸗ 
rer vnnd Junger Sanct petri Apoſto⸗- 
li geweſen / welcher erſtlich das Euangeli |} 


um von Jeſu Chriſto zu Trier geprediget / 


vnnd daſelbſt die Chriſtlich Kirchen ange⸗ 
richtet / Neben jhm hat auch fleiſſig vnnd 
hefftig durch Franckreich das Euangelium 
geprediget Eucharius / welcher auch ein 

Juͤnger 


u — 


Juͤnger Sanct petri / vnnd der erſt Chriſt⸗ 


leben hoch beruͤmbt erſchienen. 


Ro ffiuus iſt ein Chriſtlicher Priefter ger 131 

weſt zu A quilea. Diſer hat trewlich vnd & 
fleiſſig das Euangelium geprediget / vnnd f 
nicht allein muͤndtlich / ſonder auch ſchrifft / FIR 
lich / außgebreitet / dañ er hat vil nuͤtzlicher Rufinus- 
ſchrifften auß Griechiſcher ſprach in die Ca 
ee . © 15 
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terniſche gebracht / als Baſilium, Nazian- f 
ze lum, Hiſtoriam Eccleſiaſticam, vnnd 
andere mehr / Er iſt ein zeitgenoß geweſt 
D. Hieronymi, vmb die zeit Chriſti 400. 
Ruffus iſt ein Chriſtlicher Roͤmiſcher 
Ritter geweſt / welcher gantz beſtendiglich 
als ein Chriſtlich er Ritter / wider die Beyd⸗ 
niſche Abgoͤtterey geſtritten / vnd die Chriſt 
liche Religion verthediget hat / Endtlich iſt 
er ſampt feinem gantzen haußgeſinde zu 
der zeit Dio cletiant / vmb Chriſtlicher bes 
kandtnuß willen / grewlich gemartert vnnd 
vmbbracht woꝛden / vnnd beſtendigklich in 
warem Chriſtlichen glauben geſtoꝛben. 


— 


phus D Ter Bellas iſt ein fürkrefflicher mann 
e 1 ; > De 
Kr Gottes / vnd ein Gottſeliger prophet 
j vund Regent geweſt / Er hat gelebt zu der 
i g;eit Joſaphat des Koͤnigs Juda / vnd A⸗ | 
ellas. chab des Gottloſen Königs Iſrael / vnnd 
hat regieret vnnd geprediget zwentzig jar. 
Er hat 450. Baalitiſche pfaffen im Tempel 
vmb jrer Abgoͤtterey willen laſſen vmbbrin 
gen / vnd den waren Gottes dienſt auff das 
hoͤchſte mit groſſer gefehrligkeyt ſeines le⸗ 
bens verthediget. Er iſt endtlich in einem 
fewerigen wagen von diſem leben lebendig 
hinwegk 
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hinwegk genommen / vnd nicht mehr geſe⸗ 
hen woꝛden / dann in der verklaͤrung Chris 


ſeiner widerkunfft voꝛ dem groſſen tag des 
Herꝛen / woͤllen etlich auß dem Propheten | 
Malachia auff jhn denten / Aber der Engel 
des Herꝛen erklärt ſolchs auff Johannem 
vnd vff alle Chriſtliche leerer / Luc. j. Von 
diſem Helia beſchicht meldung / 1. Reg. 19. 


20. 21. 30. 
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Dr er iſt inn der Wendiſchen verfolgun 
ge vnder Geiſerich der Wenden AS- 
nig / grewlich gemartert vnnd verfolget 
woꝛden / dieweil er die Arianiſche Secten 
vnd andere offentliche grewel vnd Abgoͤt⸗ 
terey nicht wolt helffen beſtettigen / ſonder 
beſtendig bei warer Chriſtlichen bekandt⸗ 
nuß geblieben. Nach vilem truͤbſal bes 
fande er / daß ſein ende des lebens nicht 


weit ware / foꝛderet derhalben einen from⸗ 
men Chriſten / Felix genannt / dem befalhe 


er / wo er jhn hinlegen vnd begraben ſolt / 
Soliches ſaget er jjm zů. Vnnd nach dem 
er ſeligklich entſchlaffen / grůbe er vnd er 
demſelbigen Baum / vnnd als er die wur⸗ 


tzeln vnnd andere Straͤuche außgegraben / 


fande er im Erdtrich einen ſchoͤnen weiſſen 
Sarck von Marmelſtein gehawen / als ein 
Roͤnigklich Grab / dahin leget er diſen hei⸗ 
ligen bekenner Chriſti. Von diſem vnnd 
anderen Heyligen Martyrern ſchreibet Vi⸗ 
ctor. im erſten Bůch vonn der Wendiſchen 
verfolgung. 
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Iſe Maria wirt von dem Flecken Mag Mag 
dala / daher ſie buͤrtig iſt / Magdalena S 
genant / Sie iſt / wie etliche woͤllen auß Jo⸗ xxij 
han. am xj. cap. erweiſen / wie glaublich iſt / RE 
ein ſchweſter CLazari / welchen Chriſtus võ magda⸗ 
todt erwecket hat / geweſt / 755 diſer hat lens. 
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der Herr? Chriſtus ſieben Teuffel außgetriee 
ben / Sie iſt neben andern Chriſtlichen wei⸗ 
bern dem Herꝛn Chriſto nachgefolget / nd 
jh me ſeine fuͤß mit koͤſtlicher Salben geſal⸗ 
bet / vnd mit jhrem ſchoͤnen haar getruͤcke⸗ 
net / Darüber Judas der Geitzteuffel mur⸗ 
ret / Der Serꝛ Chriſtus aber jhme ſolches 
werd / ſo auß einem glaubigen vñ bekerten 
bergen herfloß / gefallẽ ließ. Sie iſt ein bildt 
vnd Exempel aller deren ſo ſich durch ware 
erkandtnuß der ſůnd in warem glauben vñ 
vertrawen zu Gott durch den Mittler Chri 
ſtum bekeren. Von diſer beſchicht meldung 
uc. 7. 8.24. Johan. 11. 20. 


Dieriſt auch inn feinem bluͤenden alter 
ein Juͤnger Sanct Peters geweſt / End 
lich auß Antiochia in Italiam ghen Rauen 
nam geſchickt / daſelbſt vnnd in vmbligen⸗ 

den oꝛten hat er beſtendiglich das kuange 
lium von Jeſu Chriſto geprediget vnd auß 
gebreitet / neben ſeiner leer / dieſelbigen zu⸗ 
beſtettigen / hat er durch die krafft Gottes 
vil wunderwerck gethan. Er hat von den 
Gottloſen vnglaubigẽ Voͤlckern vm̃ Ch riſt 
licher bekandtnuß willen vil verfolgung ge 
litten / Endtlich iſt er zu der zeit Veſpaſtani 
des 

\ 
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des Roͤmiſchen Reyſers / in Italia getoͤdtet 
woꝛden. 

Ein anderer Apollinaris iſt geweſt Epi⸗ 
ſcopus Sierapolitanus / welcher gelebt vñ 
geleert hat zu der zeit Antonini Veri Koͤ⸗ 
miſchen Keyſers / Von dem ſchreibet Euſe. 
lib. 4. ee 


Dr Chriſtina iſt ein warhafftige Chris 
ſtiana geweſt / zu der zeit Juliani des ab 
trünnigen Kepſers / iſt ſie vmb jhrer huͤb⸗ 
ſche vnd vberauß ſchoͤnen geſtallt / vnd ſon 
derlich vmb der innerlich en zier vnd glantz 
| willen / des waren erkandtnuß Jeſu Chrir |" 
ſti / von den Gottloſen Heyden hefftig an⸗ 
| gefochten / Ihr eygen Seydniſcher Vatter 
| |verf chonet jhr nicht / ſonder legt ſie gefengk 
| lich ein / vnd darmit ſie ja jhren gla aben nit 
bekennenſolt / ließ er ihr die zungen voꝛnen 
| abſchneiden / welche ſie dem Tyrannen ins 
angeſicht geſpihen / Nach dem ſie aber 
durch kein pein kundte von jhrem fuͤnemen 
abzuſtehen beweget werden / ward ſie auff 
befelch des Tyrannen mit pfeilen zu todt ge 
ſchoſſen. Von diſer ſchreibt D. e 
| vber den cxx pſalm. 
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Q Auct Jacobus iſt geweſt ein Son debe 
Ja | dei vnd Salome der ſchweſter Joſeph / 
vnnd ein bruder Johannis Euangeliſtæ/ 

xrv Vonn Hero de iſt er gefangen / vnnd vmb 

lacobus. Chriſtlicher bekendtnuß willen gekoͤpffet 
worden. 

S. Clemens ſchreibt von diſem Yeyligen 

Jacobo / daß er von ſeinen voꝛaͤltern gehoͤ 

ret hab / daß der menſche fo den heiligẽ Ja⸗ 

cobum für gericht gezogen / vnnd ihn zum 

todt vberantwoꝛtet / habe dermaſſen rewe 

vnud mitleiden mit jhm gehabt / daß er of⸗ 

a fentlich 


** 
— 
— 


Iulius, Zewmonat. 197 


entlich bekandt / er were auch ein Chriſt / 
vnnd woͤlle gern vmb ſolicher bekandtnuß 
mit dem heiligen Jacob ſterben / Alſo war 
de er mit jhm hinauß zu der marter gefuͤrt / 
Vnnd bat den heiligen Jacobum von her⸗ 
tzen / daß er jhm woͤlle verzeihen / Jacobus 
ſaget / Der friede ſei mit dir / vnnd kuͤſſet jn. 
Alſo ſein fie beyde in beſtendiger bekandt⸗ 
nuß Jeſu Chriſti / enthauptet woꝛden / im 
ſechs vnnd dreiſſigſten Jar nach der geburt 
Chriſtt / im ein vnd zwentzigſten Jar der Re 
gierung Tiberij. Daruon Euſebius lib. a. 
cap. 9. f 

Diſes Jacobi beſchicht meldung Mat⸗ 
thej am üf. x. xvij. xx. xxvj. Mar. j. 
ti. ix. Luc. v. vj. Acto. xij. Capitteln. 


Epiphanius lib. z. Tom.. ſchreibet / 
daß diſe Anna ſei geweſt ein můtter Mari 
der Jungfrawen / jhr Mann war genannt 
ei vnnd Joachim / Le. am andern Capit⸗ 
te 

Die Abgsttifche papiſten röffen diſe An 
naͤm nach Seyduiſcher weiſe fůr ein nothelf 
ferin in Rindtsnoͤten an. 

Es iſt zu vnſern zeiten ein ehrliche / vonn 
Adelichẽ ſtam̃en geborne Chriſtliche Fraw 
Anna 
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Anna von Askew inn Engelandt / inn der 
Graffſchafft Lincolin / neben dreien Chriſt | 
lichen bekennern der Euangeliſchen war⸗ 
heyt / Johann Lacel / Nicolaus von Otter⸗ 
den / vnd Johan Adlam / vmb warer Chriſt 
licher bekantnuß willen / nach vil vberſtan⸗ 
dener marter / verbrandt woꝛden / den ſech⸗ 
zehenden Julij 1546 jar. In jrex marter hat 
Gott in den wolcken groß wunderwerck hoͤ 
ren vnd ſehen laſſen / Auch iſt der vnſch ul⸗ 
digen 
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0 digen todt an dem Tyrannen Nodowolck / 
vnd ſeinem Son / gerochen woꝛden / welche 
alſo bald jhrer ſinn beraubet / toll vnd vn⸗ 
ſinnig woꝛden ſeindt. Daruon ſchreibet Jo 
hannes Baleus / ꝛc. 


5 


— 


HI eiftein ſchweſter Kazarı vnnd Ma⸗ 
riæ von Bethania / welche Chriſto zu⸗ 
pflegen inn der haußhaltunge gar ſoꝛgfel⸗ 
tig geweſt / Daruon Luc. x. In der ſchwa⸗ 
ch eit vnnd leiblich em ſterben jhres brůders 
Lazar iſt ſie betrůbet / vnd doch nicht gantz 
verzweifflet geweſt an feinem ewigen heyl 
vnd leben / dann alſo bezeuget ſie jh res brů 
ders / vnnd aller glaubigen aufferſtehung 
von den todten / vnnd ſpricht: erz wereſtu 
hie geweſen / mein brůder were nit geſtoꝛ⸗ 
ben / Aber ich weiß noch / daß / was du bit⸗ 
teſt vonn Gott / das wirdt dir Gott geben. 
Jeſus ſpricht zu jr / Dein brůder wirt auff⸗ 
erſtehen. Martha ſprach / Ja ich weiß wol 
daß er aufferſtehen wirdt / in der aufferſte⸗ 
hung am Juͤngſten tag. Jeſus ſaget / ich bin 
die aufferſtehung vnnd das leben / wer an 
mich glaubt / der wirdt leben / ob er gleich 
ſtuͤrbe / Johan. un. 


Diſer 


que 
€ 
xxviij 


Pantha- 
leon» 


fim 
2 


xxix 
Chrifto- 
phorus. 


200 lunius, Brachmonat. 


—:: — 
D Iſer iſt ein fůrtreff licher Artzt / vnd ein 
Son Euſtoꝛgij vnnd Eubulæ geweſt / 
von Adelichem geſchlecht auß Nicomedia / 
von Sermolao einem Chriſtlich en prieſter 
iſt er getaufft / vnnd in der Chriſtlichen ſee⸗ 
len artzuer vnderꝛicht woꝛden / Naximinus 
der foꝛdert jhn fuͤr ſich / vnnd befraget jhn 
vmb ſeine Chriſtliche bekandtnuß / Dieweil 
er aber darinne beſtendig beharret / warde 
er inn einen Keſſel ſiedens bleiß geſetzt / Er 
ward auch den grauſamen wilden Thieren 
fuͤrgewoꝛffen / Endtlich nach vil erlittenen 
plagen iſt er mit Hermolao feinem Meiſter 
vnd anderen Chriſten enthauptet woꝛden. 


D Iſer / wiewol an etlichen oꝛthen vonn 
jh me gemeldet wirdt / daß er inn Licea 
das Euangelium geprediget hab / vnd vn⸗ 
der Diocletiano Roͤmiſch en Reyſer enthau 
ptet woꝛden ſei / Jedoch iſt er von den alten 
als ein fuͤrbilde eines rechten Chriſtlichen 
leerers vnd bekenners fuͤrgeſtellet woꝛden | 
dann es ſoll ein jeglicher Chriſt ein Chriſto⸗ 
phorus ſein / Nemlich Ch riſtum inn diſem 
weiten Meer der Welt / vnd die ware Chriſt 
liche Religion mit ſtarckem vnd feſtem glau 
ben tragen / vnd wider alle wind vnd Mee⸗ 
ö res 


* 
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res wellẽ beſtendiglich biß ans geſtadt brin 


gen. Das maͤnnlin ſo mann malet / daß es 
Chriſtophoro leuchte vnd zum geſtadt wet 
ſe / bedeutet die trewen leerer / ſo vns durch 


Gottes woꝛt leuchten vnd fuͤren auß diſem 


elenden Meer zum geſtadt des ewigen le⸗ 


14 
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bens. Welche aber durch vngedult vnnd ! 
vnglauben den Herꝛen Chriſtum vonn ſich 
werffen / vnnd ſich die Wind vnnd vngeſtů 
migkeyt des Meeres laſſen erſchrecken / die 
muͤſſen inn ſolichem Meer vnnd truͤbſal e⸗ 


wigk erſauffen vnnd ed wer- 
den. 


D Jer delt Adolphus iſt auß dem Lande zu 

Bergen / der Reichſtat Lenep / buͤrtig / 
Er iſt vmb warer Chriſtlicher bekandtnuß 
willen / vnnd darumb daß er hefftig mit 
grundt Heyliger Goͤttlicher ſchrifft / des 
Bapſtes vnnd der pfaffen offentlich Ab⸗ 
goͤtterey / grewel / geitz / hůrerey / vnd ande⸗ 
re laſter geſtraffet vnnd verwoꝛffen hat / 
zu Coͤllen gefenglich eingezogen / vnd nach 
vil gehaltenen geſprechen / in welchen er nit 
vonn des Bapſts Eſeln hat koͤnnen vber⸗ 
wunden werden / iſt er von jnen ſampt pe⸗ 
ter Fliſteden / zu dem Fewr verdampt / vnd 
mit groſſem mitleid en viler frommer Chri⸗ 
ſten verbrandt worden. Vnd fein diſe bey⸗ 
de in beſtendiger bekandtnuß Jeſu Chriſti 
geſtoꝛben / Im jar Tauſent fuͤnffhundert 
neun vnd zwentzig. 


Pie 
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| D Iſer iſt ein Chriſtlicher Biſchoff gewe⸗ 

F ſen zu pariß / zu der zeit Childebrott / don 
Anno Chriſti Fuͤnffhundert vnnd dreiſ⸗ B 
ſigk. . N N xxxj 
| R Germanu: 

Geminianus iſt ein frommer Chriſtlich⸗ 
er Biſchoff zu Mutina geweſt / zu der zeit 
Theodoſiorum / vnnd hat gelebet biß auff 
Martlanum / Nach dem Attila der grew 
lich Tyrann die Satt Mutinam hefftig bee 
legeret / vnnd dieſelbige wie andere Statt 
verwuͤſten vnnd verheeren wolt / hat er 
die Chriſten zu Gottſeligem leben vnnd 
Chriſtlichem gebett widder den Tyrannen 
zn gebrauchen vermanet / auch fuͤr ſich 
ſelbſt zu Gott inn ſolichen aͤngſten ſo fleiſ⸗ 
ſig vnnd ernſtlich geruͤffen / daß jn 
Gott erhoͤret / vnnd ohn beſon⸗ 
dern ſchaden den Tyran⸗ 
nen von der ſtat ab⸗ 
gewiſen hat. 


| — 
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Auguſtus, Augſtmo⸗ 
nat / Gat xxxi. Tag. 


ee e eee ee 
I“ der Apoſtel geſchicht am zwoͤlfften 
N Capirtel wirdt gemeldet / wie Herodes 
nach dem todt Jacobi Johannis brůder / 
hab auch den Jnden zugefallen / Sanct pe⸗ 
tern den Apoſtel gegriffen / vnnd jhn durch 
vier viertheyl kriegsknecht zuuerwaren v⸗ 
berantwoꝛtet / vnd nach dem Gſterfeſt dem 
volck fürzuftellen gedacht / Das volck aber 
der Chriſtlich en gemeyn bettet zu Gott fuͤr 
petrum / vnnd in derſelbigen nacht / da jhn 
den morgen Herodes wolt fuͤrſtellen / 
ſchlieffe petrus zwiſchen zwepen Kriegs. | 
knechten gebunden mit zwo ketten / Der En 
gel des Kerzen aber kam daher / vnnd ein 
liecht erſchein in dem gemach / vnnd wecket 
jhn auff / vnnd die ketten fielen jhm von ſei⸗ | 
nen henden / vnd ward alfo wunderbarlich 
durch den Engel des Herꝛen vonn der Ty⸗ 
rannei Serodis vnd der Juden entlediget / 
Darüber ſich alle ſeine mitbruͤder hoͤchlich 
verwunderten / vnnd die Berod izniſchen 
hoffſchrantzen hoch erſchracken. Darau | 
ſehen 
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ſehen wir / wie wunderbarlich Gott denen / 
ſo jhn anrůffen inn aͤngſten / durch ſeine lie⸗ 
ben Engel auß ſolichen vnnd andern ge- 
fehrligkeyten gnediglich hilffet / Daruon 
der 34. vnd 91. pſalm ſagen. 


De Siſtorig võ Sanct Stephano dem 

erſten beſtendigen bekenner Jeſu Chri 
ſti / woͤllen wir an ſeinem oꝛt hernach / vnnd 
jetzt vmb der oꝛdenung willen von anderen 
heyligen Martyrern / Srephanus genant / 
ſagen / Diſer Stephanus Brunus iſt inn 
Delphinatu vonn etlichen verfolgeren des 
Euangelij heffrig angefochten / vnd jm al» 
le feine hab vnd gůter durch des Biſchoffs 
diener genommen / vnd er durch die Inqui⸗ 
ſitores der Lutheriſchen Secten (wie ſie 
es nennen) als ein Reger zu dem fewer ver⸗ 
dampt / vnd nach vilen Chriſtlichen geſpre⸗ 
chen zu dem fewer gefuͤret woꝛden / In ſol⸗ 
chen grewlichen anfechtungen allen hat er 
ſich ſo vnerſchrocken / vnnd ſo gantz beſten⸗ 
dig erzeigt / daß er ſaget zu ſeinen verfolge⸗ 
ren / Was / meinet jhr mir hiemit das leben 
zunemen? ja das zeitlich / aber das ewig ſo 
mir durch meinen Herꝛen Chriſtum erwoꝛ⸗ 
ben vnd bereitet iſt / gehe ich jetzt froͤlich da 

p i 


Stephanus 
Brunuss 


| 
906 Auguſtus, Augſtmonat. | 
hin zu beſitzen. Nach vilfeltiger Chriſtlich⸗ 
er vermanung / ſo er zu dem Volck gethon / 
iſt er an die ſtate / fo ſie pauuol nennen / ger || 
fuͤret / vnnd inn hoͤchſter beſtendigkeyt mit 
der vmbſtender verwunderung verbrandt 
woꝛden / Anno 1540 


Es waren zu paris vnd ſonſt hinundwi⸗ 
der an offentlichen oꝛthen / vnnd Kirch ⸗ 
thůren etliche zettel wider des Bapſtes vnd 
ij. ¶ der pfaffen grewel vnd abgoͤtterey / ange⸗ 
Berge 1 ſchlagen / Daruber wurden etliche als Retze 
ge. riſche auffrhuͤriſche leuth verdacht / darzů 
gefangen vnnd verbrandt / vnder welchen 
war auch diſer Stephanus de la Foꝛge / ein 
ehrlicher Burger Tornacenſis, vnnd ein 
Ch riſtlicher KRauffman / welcher / wiewol er 
ſich diſer angeſchlagen zettel vnſchuldig be 
kandt / Jedoch die weil er ſonſt als ein Lu⸗ 
theriſcher verdacht vnd gehalten / iſt er ne⸗ 
ben andern gefangen / vnnd in ſolchen an 
fechtungen beftendiglich feinen Chriſtlich ⸗ 
en glauben bekandt / vnd hat ſich williglich 
darůber zuſterben begeben / iſt alſo neben 
andern frommen Ch riſten in Sanct Johan 
nis Cloſter verbrandt woꝛden / Anno 1533. 


ſteph 
E 


Es 
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S iſt ein groſſe verfolgung der Chriſten 

geweſt ʒu der zeit Valentis / alſo daß fie 
des wuͤrgen vnd brennens / muͤde vnd ver⸗ 
droſſen wurden. Alſo verſchickten fie mit 
etlichen angethanen ſtraffen / die lieben hey 
ligen Chriſten / hinundwider ins elendt / et⸗ 
lich in Thraclam / etlich in das euſſerſt Ara⸗ 
bien / vnnd etliche in die Staͤtt Thebardis / 
Vnd můſten alſo die noͤchſten blůtsuerwan 
ten vnd gefreunde / als weib vnd man / von 
ihren kindern / ſchwaͤſtern / bruͤdern / ꝛc. ab⸗ 
geſchieden werden. Vnder diſer zal iſt auch 
diſer protogenes geweſt / welcher gern vnd 
williglich / auß erfoꝛderung der noth / alles 
verlaſſen vnd ins elend gezogen / in beden⸗ 
cken daß auch der Herz Chriſtus vmb vnſe 
ret willen frembd vnd elendt geweſt / vnnd 
die hoͤchſte verfolgung gelitten vnd erſtrit⸗ 
ten hat. Beſchehen im jar Ch riſti 370. Dar⸗ 
uon Theod. in Eccleſiaſt. lib. 4. ca. i8. 19. 


Dil er iſt ein frommer Chriſtlich er Enge 

lendiſcher Koͤnig / vnd Normandie ein 

Herz geweſt / er iſt ſonderlich den armen ber 

zwangten / vnnd duͤrfftigen menſchen mit 

gantz milter handt behůlfflich geweſt / End 

lich ſoll er auch vmb Chriſtliches Glau⸗ 
p ij 
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bens willen hefftig angefochten vnnd ges 
toͤdtet woꝛden ſein / vmb das Jar Chriſti 
650. 

Diſes redlich eyt vñ Chriſtliche tugent / 


rhuͤmet D. Beda. Mann ſchreibt vnd ſagt / 


daß nach feinem todt ſein rechte hand / dar⸗ 
mit er ſouil almůſen außgetheylet hat / ſei 
noch heut bei tag mit dem arm / haut vnnd 
geaͤder vnuerweſen / welche handt zu Ben 
baburg noch voꝛhanden vnd gewiſen wirt. 

Sonder zweiffel / Gott wirdt nicht allein 
ſein todte rechte hand / ſonder ſein goͤttliche 
lebendige handt vnd krafft / bei allen denen 
ſo in Chriſtlichem beſtendigem glauben vff 
Jeſum Chriſtum beharꝛen / feſt / vnd vnuer 
rucket halten. 


Iſer iſt vonn Athen / vnnd der ander 
Bapſt diß namens geweſt. Er iſt ein 
Chriſtlich er vnd ernſtlich er menſch geweſt / 
welcher ſich hefftig bemuͤhet die Sabellia⸗ 
niſche vnd andere Secten zuſtillen vnd auß 


zurotten / Er warde dem Chriſtlichen na⸗ 


men zu ſchmach inn den abgoͤttiſchen Tem 
pel Martis gefuͤret / Vnnd dieweil er diſen 
Abgott nicht verehren noch anbeten wolt / 


iſt er vonn Tyrannen zum todt verdampt 
woꝛ den / 
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woꝛden / Vnd als er hinauß zur Marter ger 
fuͤrt / ſprach er S. Laurentio Diacono gantz 
Chriſtlich zů / vnnd ſaget auff ſein frag: O 
Son ich verlaß dich nit / dann du wirſt mir 
baldt auch in gleicher geſtalt vmb Chriſtli⸗ 
ches namens willen nachfolgen / Vnnd be⸗ 
falhe jhm die ſchetz der Kirchen / dieſelbigen 
Chriſtlich vnd wol den armen auß zuthey⸗ 
len / Alſo iſt er vnder Decio dem Tyrannen 
in dem Herꝛen Chriſto entſchlaffen. 


e 


Es iſt diſer Donatus mit vnd neben Ju⸗ 

liano zu Rohm in gůten kuͤnſten auffer⸗ 
zogen / vnnd darnach vmb feines redlich en 
vnnd Chriſtlichen gemuͤts willen zu Aretin 
in Thuſcia Biſchoff erwelet woꝛden. Es 
werden vil ſein er mirakel / ſo er auß Goͤttli⸗ 
cher krafft gewirckt hat / erzelt / Endtlich iſt 
er zu der zeit Arcadij vnnd Honorjj im ge⸗ 
fengknuß vmbbracht woꝛden. 

Es ſein noch etliche diß namens geweſt / 
zu der zeit Valerian / vnd Dio cletiant. Es 
iſt aber vnder den allen ein abtruͤnniger 
Ch riſt / vñ ein Carthaginenſiſcher Biſchoff 
geweſt / zu der zeit des Keyfers Conſtanti⸗ 
ni / Ihme iſt nachgefolgt parmenianus / 
Widder diſer Secten hat hefftig geſchrien 
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vnd geſchrieben Sanct Auguſttinus Vonn 
jhrer Sect kommen her die Widertaͤuffer / 
vnd andere mehr ſchwermerey / ꝛc. 


Iſer iſt ein Baͤpſtiſcher Diaconus zu 
Rom geweſt / hat gelebt zu der zeit Dio 
cletiani Roͤmiſchen Keyſers / Er hat ein be⸗ 
ſondere gnad vnd krafft von Gott gehabt / 
die beſeſſnen von den vnreinen Geyſtern zu 
entledigen / darumb iſt er von dem Sapore 
dem perſiſchen König auß Rohm inn per⸗ 
fiam gefoꝛdert / Jobiam den beſeſſnen vnd 
vngeſtuͤmen menſchen / vonn ſolich er plage 
zuentledigen / Nach dem er aber mit beſon⸗ 
derem Ch riſtlich en lobe wider ghen Rohm 
kommen / iſt er vmb Chriſtlicher bekandr⸗ 
nuß willen vmbbracht woꝛden. 

Ein anderer Cyriacus / Oſtienſis Epi- 
ſcopus, iſt auch vmb Chriſtlich er bekandt⸗ 
nuß willen getoͤdtet woꝛden / im Jar Chri⸗ 
ſti 272. 


I der abtrännige Gottloß Keys 
ſer hat den Chriſten heymlich vñ offent⸗ 
lich vil verdruß angethan / Auff ein zeit ſei⸗ 
| nes oder anderer Reyſer geburts tag / befal 
he er ſeinn Trabanten vnd Kriegsknechtẽ / 
| 


daß 
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daß ſie zu der Abgoͤtter Altar tretten / vnd 
ins fewer Wetrauch weffen ſolten / daruon 
ward jnen gelt geſchenckt. Vnder andern 
war auch diſer Romanus / welcher / da er ůͤ⸗ 
ber Tiſch ſaß / vnd ehe er getranck / bezeich 
net er ſich mit dem zeychẽ des Heyligen cren 
tze / da ſtraffet jhn einer vnd ſprach: Du haſt 
geſtern wider deinen Gottes dienſt gethan / 
dweil du ein Chriſt biſt / vñ haft den Abgoͤr 
tern Weirauch geopffert / Da er ſolches hoͤ 
ret / lieffe er mit ſeiner geſellſchafft auff den 
Marck vnnd fuͤr den Keyſer / vnd bekanten 
offentlich daß ſie Chriſten weren / vnd ga⸗ 
ben ſich willig inn den todt / Aber der Ty> 
rann verbotte / daß mann ſie nicht toͤdten / 
ſonder ins euſſerſte ende der Welt ins elend 
verſto Ten ſolt / welch es ſie williglich gelit- 
ten. Beſchehen zu Antiochia Anno Chri⸗ 
ſti dreihundert ſechs vnnd ſechzigk. Theo. 
lib. 3. cap. 16.17. 


D Her iſt ein Siſpanus vnd d er Kirchen 


zur zeit Sixtill. Schatzmepfteer geweſt / 
welchem Sixtus da er zum todr gefuͤrt war 
de / die ſchuͤtz der Kirchen den ar men cChriſtẽ 
außzutheplen / befolhen hat / vvelches auch 
der H. Lau rentmis⸗ wider dea befelch vnd 
willen 
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willen des Keyfers Decij / trewlich außge⸗ 
richtet hat / Darůber der Keyfer ſo zoꝛnig 
woꝛden / daß er den heiligen mann befalhe 
grewlich zuplagen. Endtlich warde er auff 
einen Rooſt geleget vnd gebraten / Mitten 
aber in der · marter / ſagt er mit froͤlichem ge 
mt voꝛ dem Decio / Ich befinde nicht hitz 
von dem fer ver / ſonder wunderbarlicheer⸗ 
friſchung vnind kuͤlung / vnnd ſagt: Du Ty⸗ 
e \ rann / 


Ä 


| 


befalh fein Seel dem Herzen. Chriſto / Be⸗ 
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rann / ein ſeiten iſt gebraten / wiltu ſo iß ſie⸗ 
vnd wandt ſich auff die ander ſeitten / vnnd 


ſchehen Anno Chriſtt 265. Daruon ſchreibt 


D. Ambroſius libr. 2. offic. cap. 28. Item 


S. Auguſti. Homil. a0. de Sanctis. 


Denn vnd Valerianus zwen hochbe 

ruͤmbte Roͤmiſche Burger / Diſe ſein mit 
huͤlffe der heiligen Jungfrawen Cecilie zu 
der erkandtnuß Chriſtlicher leer gebracht / 


Vnd dieweil diſer Tiburtius in Chriſtlicher u 


beſtendigkeit gebliebẽ iſt er võ den eyd⸗ 
niſchen Richtern grem lich gemarteret / vnd 
endtlich vmbbracht woꝛden / vnnd alfo be⸗ 
ſtendigklich in Chriſtlicher bekantnuß von 
diſem elenden leben abgeſcherden / zu der 
zeit Seueri Roͤmiſchen Keyſers. 


Es iſt noch einer / Tiburtius genant / ge⸗ 
weſt / welcher under Dio cletiano Koͤmiſch⸗ 
en Keyſer / vmb Chriſtliches glaubens 
willen / iſt getoͤdtet woꝛden. 


Diſe 


S ne 


£ 


1 


—— — 


ip 
N 
rij 


ippoli> | 
thus. | 
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D ſiſt. ein Chriſtliche Jungfrawe vonn 7 
Afsis in Vmbria geweſen / hat gelebet 
zu der zeit Friderict Barbaroſſær / Sie hat 
etlich haͤuſer vnnd Tempel zu Chriſtlicher 
verſamlung gebawet / vnnd ſonderlich bei 
Sanct Damians Kirchen hat fie ein Cloſter | | 
gebawet / darinn fie gantz keuſch vnd Chriſt 
lich gelebt zwey vnd viertzigk Jar / vnd den | 
armen vil allmůſen gůtwillig gegeben hat. 1 
Nach dem die ſtatt Aſſis vonn den fein⸗ | | 
den hefftig belegert / vnd allenthalben be⸗ | 
zwangt war / hat ſie nit allein fuͤr ſich ſelbſt 
ernſtlich zu Gott vmb gnedige erledigunge 
gebetten / ſonder hat auch jhre mitſchweſte 
ren vnnd andere fromme Chriſten zubetten 
ernſtlich vermanet / Gott hat auch Ihr ge⸗ 
bett erhoͤret / vnd von der feinde Tyranney 
genediglich erlediget. Sie iſt in gůtem al⸗ 
ter friedlich geſtoꝛben. 


Dſerbat gelebt zu derzeit Decij des Roͤ 
miſchen Keyfers / Hat auff befelhe | 
des Keyfers / den Heyligen Laurenti- 
um inns gefengknuß gewoꝛffen / Dieweil 
er aber die Chriſtliche bekandtnuß vnnd 
beſtendigkeyt / an jhme geſehen / vnnd ſeine 
Chriſtliche vermanung gehoͤret / iſt er von 
Sanct 


. 
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| Sanct Laurentio zu Chriſtlichem glauben 
bekert worden. Nach dem nun Hippolitus 
ohn alle ſcheuh ſeinen Chriſtlichen glauben 
bekandt / warde Decius der Tyrann gantz 
vber ihn ergrimmet / vnnd lieſſe jhn mit 
pferden durch die Statt ſchleiffen vnd von 
einander reiſſen. Alſo iſt er inn beſten⸗ 
diger bekandtnuß Iheſu Chriſtt geſtoꝛ⸗ 
ben. 
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ben meldung gethan. 
Es iſt ein anderer auch Euſebius gnant / 
ein Chriſtlicher Biſchoff zu Vercellis / in Li 


xiiij 


Euſeb ius. 


ben wolt / ſonder die Tafel ins fewr warff / 
iſt er ins elend getrieben / vnd zu dem heyli⸗ 


ſich mit demſelbigen der Arianiſchen Sectẽ 
halber beſprochen / Dann auch diſer heylig 
Athanaſius hefftig ſtreit wider die Arianer 


than. a N 4 h 

Diſer Euſebius iſt zu der zeit Jouiniani 
widerumb zu ſeinem Biſchofflich en Ampt 
| ghen Vercell gefordert vnd jnngeſetzt woꝛ⸗ 


1 Euſ Von diſem Euſebio / welcher ein Bis \ 
B ſſchoff zu Cæſarea geweſt iſt / haben wir dꝛo 


gurta zu der zeit Conſtantini geweſen / Di⸗ 
ſer dieweil er ſich nit den Arianiſchen ſatzun 
gen vñ vnchriſtlichen Artickeln vnderfchrei | 


— 


g 
| 


gen Athanaſio / welcher zu Alexandria ein 
Chriſtlich er Biſchoff geweſt / xommen / vnd 


gehabt / daruon wir droben meldung ges | 


den / Endtlich dieweil er hefftig widd er die 


Arianiſche Secten ſich geleget / iſt er vnder 
Valente dem Roͤmiſchen Reyſer / welcher 


auch mit der Arianer falſchen leer vergifftet 


war / mit ſteinen zu todt gewoꝛffen woꝛden. 
Trip. lib. 3. cap. iz. &c. 


Die] 
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2 
an 


— 


DIſes sten Bapſthumb ein Abgoͤttiſch ſump 
dtſer heiligen vnd reinen Jungfrawen las C 
rie der můtter vnſers Heylandts Jeſu Chri xv 
ſtt / alle eht vnd hoͤchſten verdienſt / ſo allein | Aan 


immel- 


jrem lichen Son vnd vnſermheylandt Je⸗ far. N 
5 ö G 
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fü Chriſto gebůret / zůeygenen / Dann ne⸗ 
ben falſcher anrůffung lauffen die Abgoͤt⸗ 
tiſchen leuth mit vilerley Arenteren vnnd 
Wurtz beladen inn die Kirchen / vnnd legen 
dieſelbigen neben vnnd auff den hohen Al⸗ 
tar / daſelbſt laſſen ſie es durch einen Gott⸗ 
loſen Baalitiſchen pfaffen beſchweren / 


vnnd brauchen darmit allerley Abgoͤtte⸗ 


rey vnnd Fauberey / wie jed erman / ſo in ſol 


chen Abgoͤttiſchen oꝛten wonet / wol be⸗ 


wuſt iſt. 


Wir aber ſollen wiſſen / daß die liebe 
vnnd Heylige Mutter Chriſti / nach der 
Auffart ihres lieben Sohns / ein zeitlang 
beiden lieben Apoſtelen / vnnd ſonderlich 
ſich bei Johanne / welchem ſie der Herꝛ am 
Creutz befolhen / gehalten / vnnd in Chriſt⸗ 
lichen öbungen bewieſen / Endtlich inn 
ſeliger vnnd beſtendiger bekandtnuß vonn | 
diſem leben abgefoꝛdert / vnnd zu der Hini⸗ 


d 
f 
4 


bracht woꝛden ſei. 


. ĩ . — —— 


Diſer 


| 


N 


meliſchen geſellſchafft in hohen freuden ge⸗ 
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TER, 


D ſer iſt im Narbonenſiſchen Lande für 5 

einen Chriſtlichen vnnd heiligen man 1 
geehret vñ gehalten woꝛdẽ / von dannen iſt D 
er gen placentz in Italiã kom̃en / vñ dieweill xvj 
daſelbſt die peſtilentz greulich wůtet / hat er Rochus. 
vilen menſchẽ mit ſeinẽ Chriſtlichẽ gebet vñ 
ndern gebuͤrlichen mitteln võ ſolcher plag 
ur geſundheit geholffen / Daher die abgoͤt 
iſchen leut diſen verſtoꝛbnen herligẽ man / 

@ u 
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noch in ſolichen kranckheyten vnnd plagen 
für jren nothelffer erkennen vnd anruͤffen. 
Sie geben jhm auch zů / daß er die Statt 
Coſtnitz am Bodenſee / welche / nach dem 
das Con cillum Suſſen halber gehalten / 
mit groſſer peftileng beladen geweſt / ſoll 
daruon entlediget haben. Endtlich ſoll ſein 
Leichnam odder gebeyn auß Teutſchlandt 
ghen Venedig gefuͤret woꝛden ſein / Im jar 

Ch riſti 1485. 2 
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| Ven diſer melden die Alten Hiſtorien / & 
daß es ein Chriſtliche Juͤngerin Chri⸗ 

ſti / wonhafftig zu Jeruſalem / geweſt ſei⸗ 2 

vnnd ſoll auff befelch Tiberij des Keyſers r 

durch Voluſianum mit dem ſchweißtůch / Veronien. 

darauff die bildnuß Chriſti abgemaler (od⸗ 

der wie ſie woͤllen / abgetrucket war) gefoꝛ⸗ 

dert woꝛden ſein. Daſelbſt ſoll ſie den Aey- 

ſer von beſchwerlicher kranckheyt geheylet 

haben / vnd bei jhme in groſſem anſehen ge 

weſt ſein. Etliche auß den alten woͤllen / es 

ſei das weiblin geweſt / welches dem Herꝛen 

den Saum ſeiner kleydung beruͤret / vnd võ 

jrer weiblichen ſchwacheyt durch Ihren bes 

ſtendigen glauben erledigt worden fer. Diß 

laſſen wir in ſeinẽ werth ſtehn / Es iſt glaub 

lich daß es ein Ch riſtlich weib ſei geweſen / 

welche nicht allein auff einem Tůch / ſonder 

auch in jhrem hertzen die buͤdtnuß Ch riſti / 

mit allen feinen gnaden / feſt vnd gründlich 

eingetruckt / vnd verfaſſet gehabt hab / ꝛe. 


HF fer iſt zu der zeit Juſtiniani Roͤmiſch⸗ A 
en Keyſers ein Chriſtlicher Biſchoff zu 
Rohm geweſt / Als ſich aber etlicher vnwil⸗ x 
len zwiſchen Theo dato vnd Juſtiniano zů⸗ ff 
getragen / darmit ſolches alles geſtillet wer Ap, 
ij 
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den moͤchte / zohe er zu Juſtiniano vnd bat 


vmb friden . Er ward vmb ſeiner beſondern 


gottſeligkeyt gantz freundlich vnnd ehrlich 
von dem Keyſer empfangen / Aber der Rei 


fer bat jn daß er auch in die ſchaͤdliche u⸗ 
tychianiſche Sect wolt verwilligen / vñ die⸗ 
ſelbige helffen beſtettigen. Er ließ ſich ar | 


4 
* 
* 


I 


0 
8 


ber gantz nichts dahin bewegẽ / ſonder ſpra 


che / Ich hab offtmal gewuͤnſchet zu dem 


Chriſtlichen Keyſer Juſtiniano zukom̃en | 
fo hab ich Diocletianum den feind der Chri 
ſten befunden. Auß ſolch er freier red warde 


der Keyſer bewegt / daß er die Eutychlani⸗ 
ſche Sect verließ / vnd vertrieb Anthimum 
den Conſtantinopolitaniſchen Biſchoff / 
vnnd ſetzet einen Chriſtlichen Biſchoff an 
die ſtatt / Vnnd er ſelbſt warde ein frommer 
Chriſtlich er Keyfer. | 

Vonn einem anderen Agapito beſchicht 


meldung Triparti. libri quarti, capite 


tertia. 


ga Iſer iſt von Koͤniglichem ſtammen auß 


5 | = Dennmard'geboren/Ynd wiewol jhm 


groſſe weltliche herꝛlichkeyten angeboten 


xix waren / Jedoch verachtet er ſolchs alles / vñ 
Sebaldus. begabe ſich gantz auff erfoꝛſchunge warer 


Ehrifts | 
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Chriſtlicher Religion / darinne er dañ durch 
den heyligen Geyſt wunderbarlich erleuch- 
tet vnd zůgenommen hat / Endtlich iſt er 
inn Teutſchlandt kom̃en / vnd ſeindt ſeine 
mit geferten geweſt / Wunibaldus / vñ Mir 
libaldus / zwen gebruͤder. Er hat erſtlich 
auch zu Regenſpurgk das Euangelium ge 


prediget / von dannen iſt er bei Fuͤrnbergk 


inn ein Einoͤde gezogen / von der Einoͤde 
ſoll er in S. Martins Capell zu Nuͤrnbergk 
kom̃en ſein / vñ daſelbſt geprediget haben / 
welch es jetzt ein Cloſter Benedictiner Oꝛ⸗ 
dens / vnnd S. Egidij genannt wirdt. Inn 


ſeinem namen iſt ein ſchoͤne Kirchen zu 


Nůͤrenbergk zu Sanct Sebaldt genannt / 
erbawet woꝛden / inn welcher etlich Jar der 
Seylige vnnd Hocherleuchte Theologus 
Doctor Vitus Dietrich die reine leer des 
Euangelijj geleert / vnnd biß in ſeinen todt 
bekandt hat / Welcher auch in hoͤchſterver⸗ 
folgunge der Kirchen / zu der zeit da das 
Monſtrum Interim tobet vnnd vmb ſich 
fraß / zu Nuͤrnbergk den ſechs vnd zwentzig 
ſten Martij / Anno Tauſent fuͤnffhundert 
neun vnd viertzig ſeligklich geſtoꝛben iſt. 
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Es war ein Sertzog Guillidenus ʒu Aqui ' 
$i tania / vnnd Graffe zu Aluernia / Diſer / 


dieweil er keinen männlichen Erben hatte | 
warde er auß beſonderer andacht bewegt / 

* vnd erbawet auff feinen grundt vnd boden | 
Berno. in Burgundta das Clunia cenſiſch Cloſter / 
Vnnd darmit daſſelbig nit allein mit reich | | 

lich en Renten vnd Sinſen / ſonder auch mit 

einem tuͤchtigen fuͤrſteher verſehen werden 
moͤcht / hat er diſen frommen Gottſeligen 
Mann Bernonem zu einem Apt dahin vers | | 
oꝛdnet / zu der zeit Conradi l Imp. ö 
Von Sanct Bernhart haben wir dro⸗ 


ben geſagt. 

He iſt ein Edle Roͤmerin vnd Chriſtli⸗ 
ti che fraw geweſt / welche von jrem eyge⸗ 
B nen gemahel vmb Chriſtlicher bekandtnuß 
willen hefftig iſt angefochten / vnd auch ins 
Fr gefengknuß vberantwoꝛtet / vnd nach lan 
Anaſtaſta. ger gefengknuß vnnd viler marter / vnder 

Bio cletiano verbrandt worden. 

Von dem herꝛlichen Tempel Anaſtaſiæ 
zu Conſtantinopel / in welchem Gregorius 
Hasianzenus die Arianſſcheketzerey offent⸗ 
lich widerlegt hat / beſchicht meldung Trip. 
lib. o. cap. 8. ö a 


Von 
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| Von ve dem heyligen Timotheo/ wel welcher 


ein Jünger vnd mitgefert Sanct pau⸗ 
li Apoſtoli geweſt / haben wir droben mel⸗ 


dung gethan. 

Difer Thyrſus aber iſt ein fleiſſiger vnnd 
Chriſtlicher jünger des heiligen Policarpi 
geweſt / Von dem hat er die leer des Euan⸗ 

‚geld grůndlich erlernet / vnd jhme trewlich 
in ſeinem ampt geholffen / Nach dem er hin 
undwider inn Minori Aſia das Euangeli⸗ 
um geprediger / vnd die Marcio nitiſche vñ 
andere Secten hefftig widerlegt / iſt er her⸗ 
auß gezogen / vnd in Franckreich kommen / 


ti 
xxij 


Thyrfuse! | 


daſelbſt auch Das Enangelium geprediget / 


Vnnd dieweil er die öffentliche Heydniſche 
Abgoͤtterey geſtraffet / iſt er von den Gott⸗ 
loſen Voͤlckern vmbbracht woꝛden. 


HF fer Jacheus iſt erſtlich ein Gberſter 

der Zoͤlner geweſt / ſehr ein reicher Buͤr 
ger zu Jericho / Da aber Jeſus durch Jeri⸗ 
cho gieng / begeret er jhn zuſehen / vnd ſtige 


mo 


D 


auff einen Baum / dañ er warklein von per xxiij 
ſon / Der Herz aber fordert Ihn herab / vnd | Zachens. 
gieng in ſein hauß / aß mit jm. Daruber 
aͤrgerten ſich die phariſeer / vnd murꝛeten / 
daß der Herꝛ mit den offentlichen Sundern 
v 


Bar 
E 
rt 4.83 


Bartholo- 
mEUse 


cap · xix. 


te Hellige Bartholomeus hat das 


Euangelium durch Indiam gepredigt / 
Er hat auch den grenlichen vnd Teuffliſchẽ 


chen verhindert / vnd mit Chriſtlichem eifer 
nidergeriſſen / Hat auch des Königs poli⸗ 
mij Tochter / ſo vom Teuffel beſeſſen war / 
durch fen Chriſtliches gebett gereiniget vñ 
. y entle⸗ 


— 
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— 


die groſſe thaten die Gott durch jn gewirckt 

hatt / fienge es an mit lauter ſtim̃ zurůffen / 
bekandt vnd ſprach: Es iſt nicht mehr dann 
nur allein ein einiger Allmechtiger Gott / 
welchen da bekennet vnnd prediget diſer 
man Gottes / Bartholomeus. Fuͤr ſolchen 
Goͤttlichen b eiſtandt lobet vnnd daucket 

Gott der Heylig Bartholomeus. 
f Der 
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Der König lieſſe ſich mit feinem gemahel ! 
vnd zweien ſoͤnen / vnd anderen mehr taͤuf⸗ 
fen / Vie Beydniſchen pfaffen aber / dieweil 
ihr gewinn auffhoͤret / verklagten den hey⸗ 
gen Bartholomeum vor Aſtiage dem jun 
gern brůder obgemelts polymijj / Varuͤber 
warde Aftinges fo zoꝛntg / daß er befalhe 
Bartholomeum mit kolben zuſchlagen vnd 
zuenthaupten. Von diſem heiligen Bartho⸗ 
lomeo ſchreibet Abdias der Biſchoff in Ba 
bylonta / Lib. 8. feiner Ap. hiſto. Nicepho⸗ 
rus Lib. 2. cap. 3. Euſebius lib..cap.i 
Lib. 5. cap. 10. ö 


, Ben 
Het gewefen ein Chriſtlicher König 
in Franckreich / Nach abfterben feines 
vatters iſt er im dreizehenden jar feines al⸗ 
xrv ters zum Koͤnig erwelet worden uvnnd hat 
1 regieret ein vnnd viertzig jar / im zwentzig⸗ 
cus ten jar ſeiner Regierung / ſamlet er auß der 
Chriſtenheit ein groß volck / vnd führ vber 
meer inn paleſtinam / an den fluß Nilum / 
vnd beſtritre mit Goͤttlicher macht die Sa⸗ 
racener vnnd andere vnglaubige Voͤlcker / 
vnd erobert die Statt Damiatam. Fuletſt 
warde er vonn den Saracenern gefangen / 
Jaber fuͤr ſein erledigung ward jnen die ſtatt 
12 8 ö 5 Damiata 


tho 
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Damtata wider zůgeſtellt. Endtlich kam 
ein ſterben vnder ſein Volck / in welchem er 
mit vilen Chriſten gantz beſtendigklich inn 
Chriſtlicher bekandtnuß von diſem elende 
iſt abgeſchieden / zu der zeit Friderici II. 


D Iſer iſt ein Chriſtlicher Biſchoff zu Coͤl 
len geweſt / vmb das jar Chriſti 450. 
Es iſt auch noch einer / Seuerinus ge⸗ 
nant / ein Chriſtlich er Apt in Franckreich ge 
weft / welcher da er Clodoueum den König 
von ſeinem beſchwerliche Fiebern erlediget 
vnd geſundt gemacht / hat er die herꝛlichen 
angebottnen geſchenck abgeſchlahen / vnd 
nicht anders begert dann daß alle gefange⸗ 
ne moͤchten erlediget vnd frei gelaſſen wer⸗ 
den. Diſer Clodoueus iſt der erſt Ch riſtlich 
Roͤnig in Franckreich geweſt / welcher nach 
vilem ſtreit / ſo er mit ſeinn feinden gethan / 
vnd fie vberſtritten hat / gluͤcklich wider ans 
heym kommen / vnd im 25. jar ſeines Reichs 
von Sanct Remigio getaufft / vnnd iſt der 
Chriſtlich glaub inn feinem Aönigreich al⸗ 
lenthalben erweitert vnd auß gebreit et woꝛ 
den. 


Diſer 


num 


Aug 
| B 2 
| Kr 
Auguſti- 

nus e- 
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D Iſer iſt erſtlich ein Heydniſcher Ritter 

geweſen / vnnd hat ſich in ſeinem ampt 
ernſtlich vnnd gantz auffrichtig gehalten. 
Nachmals iſt er ʒu Chriſtlichem glauben be 
keret / vñ ein warer Chriſtlicher Ritter woꝛ 
den / Dann zu derzeit Dio cletiani Roͤmiſch⸗ 
en Keyfers / hat er hefftig wider die Heyd⸗ 
niſche Abgoͤtterey geſtritten / Vnnd dieweil 
er dem Teuffel nicht weichen / noch feine abs 
goͤtter anbetten vnd verehren wolte / iſt er 
mit allem feinem baußgefinde vnd andern 
beſtendigen Chriſten nach grewlich er pei⸗ 
nigung vmbbracht / vnd in die zal der liebẽ 
beſtendigen heiligen zur him̃liſchen geſell⸗ 
ſchafft genommen woꝛden. 


er 
ee c fw... 


HF er Auguſtinus / ein fuͤrtrefflich er lee⸗ 
rer Chriſtlicher Religion / iſt ein Aphri 
caner geweſt / vonn ehrlichen Altern. gebo⸗ 
ren / Patricio vnnd Monica. In feiner ju⸗ 
gent hat er ſich begeben auff die kunſt / ʒier⸗ 
lich zureden. Er iſt neun Jar mit der Mani⸗ 
chetſchen Secten vñ jren jrꝛthumben vmb⸗ 
gangen / Darnach iſt erghen Rom kom̃en / 
vnd durch Simachi des Stattp flegers anre 
gung von dannen ghen Mepland gezogen / 
daſelbſt hat er den heyligen leerer Ambro⸗ 
2 ſium 
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— 


Ch riſtlichem glauben hören leſen vnd pres 
digen / dardurch iſt er vonn der Manichei⸗ 
ſchen Ketzerey abzuſtehen / vnd ſich in die 
Ch riſtliche Gemeyn zubegeben / beweget / 
vnnd durch anregunge ſeiner Muͤtter Mo⸗ 
nica im dreiſſigſten Jare ſeines alters von 
dem Heyligen Ambroſio auff das herꝛ⸗ 
liche Feſte der Öfteren getauffet woꝛden / 
vnnd haben den Werzlichen e 
N e 
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den geſungen / nach der geburt Chriſti 387. 
phuicam gezogen / daſelbſt hat jhn Valeri⸗ 
veroꝛdnet vnnd eingeſetzet / Solches ampt 


hat er 40. jar Chriſtlich verſehen / vnd heff 
tig mit lebendiger ſtim̃ vnnd mit ſchreiben / 


ten. 
Hypponem hefftig belegert / iſt er voꝛ ero⸗ 


berung der Statt im 7s. jar ſeines alters / vñ 


Chriſtlich er bekandtnuß e 


coll Deal wir droben gnůgſam vonn S. 


xxix 


an Chriſtlichen frommen Roͤnige vnd Fuͤrſten 


Nach empfangener Tauff iſt er wider in A⸗ | 


us Biſchoff zu Byppone zu einem Biſchoff N 


Johannis geburt / leben / leer vnd ſter⸗ 
ben geſagt / woͤllen wir hierinn in die zal der 


Te Deumlaudamus, Ser: Gott wir lo⸗ 
ben dich / ꝛc. gemacht / vnd mit groſſen freu⸗ 


— EEE. 


die Manicheiſche / Artaniſche / Donatiſti⸗ 
ſche vnnd pelagiantſche ketzerey widerfoch 


ach dem aber die VAdali Aphricam al 
lenthalben verwäftet / vnnd auch die Statt 


im 433. Jar Chriſtt ſeligklich in beſtendiger 


| Stiverin auch diſen Johan Friderichen Churfuͤrſten 


N een des Heyligen Roͤmiſchen Reichs / ꝛc. vnnd 


Fuͤrſt zu Sachſen / ſetzen vnd erzelen. Difer 


Ch riſtlich vnd loͤblich Fuͤrſt iſt geboꝛn den 


dreiſſigſten 
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dreiſſigſten tag Jung im 1503. jar. Er hat 
nicht allein auff vilen gehaltenen Reichſtaͤ⸗ 
gen die ware Chriſtliche Religion ſelbſt 
muͤndtlich bekandt / ſonder auch diefelbige 
zuuerthedigen (mit Gottes hůͤlff ) ſein leib / 
leben / weib / kind / land / vnd leut williglich 
dargegeben⸗ Dann im 546. jar iſt er außge⸗ 
zogen neben anderen Chriſtlichen Fuͤrſten 
vnd ſtenden / ꝛc. dem Bapſt vñ feiner Gott⸗ 
loſen geſellſchafft zu widerſtehen / daruber 
der loͤblich Fuͤrſt groſſe gefehrligkeyt vber⸗ 
ſtanden / Dann nach vilen gefehrligkeyten 
iſt er bei Můͤlberg võ den Reyſeriſchen mit 
gewaltigem hauffen / vnuerſehens / in dem 
er in zůhoͤrung Gottes woꝛts vnd in ſeinem 
gebet andechtiglich geſtanden / vberfallen / 
vnd ſich Ritterlich ʒuwern bewegt woꝛden / 
In dem ſtreit vff der Cochiſchen Heyd hat 
er ſich ſo Ritterlich gehalten / daß er ſich kei 
nem Spaniſchen Ruffisner / ſonder einem 
Teutſchen Edelman (Trutt genant /) erge⸗ 
ben hat woͤllen / Daruͤber hat er auff dem 
lincken backẽ ein wunden empfangen / vñ iſt 
alſo verſpeit vñ verſpottet / fuͤr Carolum v. 
Roͤmiſche Keyſerliche Maieſtatt ghen Pi⸗ 
ſtritz / ein Doꝛff der Vniuerſitet Witenberg 
zůgehoͤrig / wie der Herꝛ Chriſtus fir pila⸗ 


> 
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tum / gefuͤret / vnnd daſelbſt in des Keyſers 


woꝛtet woꝛden. Er iſt aber nach fuͤnff ja⸗ 
ren ſeiner gefengknuß wunderbarlich wi⸗ 
der ſeinen wiſſen / vnnd willen / erlediget 
woꝛden / vnnd widerumb zu ſeinem weib / 
kinden / landt vnnd leuthen kommen / Vnd 
hat auch / wie der König Dauid / aller ſei⸗ 
ner fuͤrnembſten feinde vngluͤckſeligen vn⸗ 
dergang / vnnd Gottes Raach an jhnen 
geuͤber / erlebet / vnd erfaren. Nach dem 
er ſich nun mit allen feinen freunden etlich > 
ex ſpaltung halben verglichen / hat er ſich 
vnnd ſein Seel Gott gantz ergeben / Vnnd 
voꝛ ſeinem ende ſeine Junge Soͤhne zu 


Chriſto ſeligklich geſtoꝛben / als zunoın 


Chriſti Tauſent fuͤnffhundert vier vnnd 
fuͤnfftzigk. 


gewalt vñ Cuſto diam zubegeben vberant⸗ 


———— — —ʃꝗ T 


Chriſtlicher beſtendigkeyt vnnd redlicheyt 
vermanet. Iſt den dritten tag Martij in 


Sibylla Her zo gin vonn Cleue den eilfften 
Februarij zu Weinmar geſtoꝛben war / Zu 
der ſeitten begeret der loͤblich Fuͤrſt voꝛſet⸗ 
nem abſchtede begraben zu werden / Anno 
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— y 
| Het vonn hohem Behemiſchem ger 
| ſchlecht geboꝛen / vnnd nach abfterben | gu 
Diethemari des erſtẽ Biſcho ffs zu prag / iſt 
er an ſein ſtatt erwelet woꝛden / Nach dem D 
er aber etlicher vrſachen halber ghen Rom | xxx 
gezogen / vnd ein zeitlang bei ſeinem brůder z auber⸗ 
Gaudentio gelebet / hat ex ſich wider zu ſei⸗ tus. 

nen ſchaͤflin / dieſelbigen zuweyden / in Be⸗ 
hem begeben / vñ hat Adnıg Stephanum / 
vnd ſchier gantz Vngariam zu Chriſtlicher 
erkandtnuß gebracht / Darnach iſt er in po 
len gezogen / vnd daſelbſt auch Boleslaum 
zu Chriſtlichem glauben gebracht / vnd jhn 
ſampt vilem volck des lands getaufft. End 
lich iſt er in pruſſiam gezogen / vnd daſelbſt 
beſtendigklich das Kuangelium vonn Jeſu 
Chriſto geprediget Vnd dieweil er jhre of⸗ 
fentliche Abgoͤtterey vnd ander laſter ernſt 
lich geſtraffet hat / iſt er von dem Gottloſen 
volck gekoͤpffet woꝛden / zu derzeit Otho⸗ 
nis Ill. Ròͤmiſchen Reyſers. 


— —y„—y—— 


ö Da er iſt ein 5 vnnd beſtendiger cti 
Ch riſt vñ Biſchoff zu Trier geweſt / bei S 
welchem der heilig Athanaſius / da er ein 4 
zeit lang hat mäffen weichen vm̃ beſtẽdiger FF] 
bekandtnuß willen / fo er inn dem Meylen⸗alinus, 
a K 
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diſchen Synodo wider die Aria ner erzeigel 
vnd gebraucht / geherbriget / vnd auffent⸗ 
haltung gehabt hat / Endtlich aber iſt er 
von Couſtantino Roͤmiſchem Keyſer / vmb 
beſtendiger Chriſtlich er bekantnuß willen / 
in phrygiam ins elendt verſchickt worden, / 
daſelbſt hat er das Euangelium vonn Jeſu 
Ch riſto gantz freudig vnd beſtendiglich ge 
prediget. Vnd nach dem er vil Volcks zu 
Chriſtlich er erkandtnuß gebracht / iſt er ſe⸗ 
liglich in Chriſto von diſer welt abgefchies || 
den. 


September, Herbſt⸗ 
monat / Gat xxx. Tag. 


Iſer iſt ein frommer / geleerter / vnnd 
Chriſtlicher man geweſen / welch er inn 
Grichenland gewont / zu Athen. Nach dem 
er aber zu Chriſtlichem glauben bekert woꝛ 
den / hat er einen gůten theyl feiner guter 
den armen Chriſten geſchencket / vnnd hat 
ſich mit etlichen frommen Chriſten von der 
Beydniſchen geſellſchafft abgeſůndert / vr | 


in 
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in beſondere oꝛth begeben / daſelbſt ſeines 
Chriſtlich en gebe eus vnd predigens 
gewartet. 

Mannſchreibet daß er ein Ahndtlin ge⸗ 
habt hab / welches ſtettigs bei jm geweſen / 
die Jaͤger aber des oꝛths ſchoſſen im Wald 
nach dem huͤndlin / vnd traffen den heiligen 
man / welches jhm doch nichts geſchadet / 
ſonderetlich Jar darnach iſt ex ſeliglich ges 
ſtoꝛben. b 
Die Jager halten auff diſen tage / wie 
der Sirſch oder das wild eintrette / alſo ſoll 
er auch in gleichem wetter wider außtrettẽ. 


Bas den Siſtorijs Sanct Anthonij hab 
ich droben an dem xvij. tag Janna 8 
geſagr. 8 

Diſer Anthonius 1 war 10 85 R 
tzoß zu Gꝛleaciin dem gebirge Auernix.ges i 
boꝛn / iſt zu vnſern zeiten ein martyrer woꝛ⸗Maguus. 
den / Dann dieweil er ghen Geneuam gezo⸗ 
gen / vnd denſelbigen from̃en Chriſten an⸗ 
gezeygt / wie grewlich wider die / ſo die wa⸗ 
re Chriſtliche Religion bekeñten / in Franck 
reich hinundwider Tyrannei geuͤbet / vnnd 
ſie gefangen / verbrandt / grewlich vmb⸗ 
bracht vnd verfolget wurden / hat er ſie zu 
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Geneuæ Gott den vatter aller barmh ertig 
keyt fuͤr ſte zubitten vermanet. ach dem er 
| aber etlicher feiner gefchäfft halben wider 
ghen Burgis kommen / iſt er von etlichen 
Gottloſen pfaffen / ſo jn kandt / verꝛathen / 
vnd dem Gffictal / vnnd fuͤrter ghen pariß ' 
den weltlich en Richtern vbergeben zum 5 
' 


re 


Fewer verdampt / vnd jm die zung voꝛnen 
abgeſchnitten / vnd alſo in beſtendiger bes 
kandtnuß Jeſu Chriſti den gig. Junij im 
1553. Jar offentlich auff dem platz / Mal⸗ 
berti . woꝛden. 


5 | 
di M47. Jar Chriſti / iſt zu der zeit des 
M | VRönigs Saporis in perſia ein grewlich 

ij, verfolgũg / wider die Chriſten entſtanden. 

Miles. | In diſer zeit iſt auch diſer Milles vm̃ warer | 

Chriſtlicher bekandtnuß willen gefangen / 
jämerlich gemarteret vnnd getoͤdt woꝛden. 

Mann ſchreibt daß er in perſla in einer ſtat 

ſel Biſchoff geweſen / vnnd dieweil ſich die 
einwoner fo gar Tyranniſch gegen jm vnd 
ſeiner predig gehalten / hab er die ſelbige 
ſtatt verflucht / Nicht lang darnach hab der 
König dieſelbig etlicher anderer vrſach hal 
ben gar vnd dermaſſen verwuͤſtet / daß man 
denſelb igen platz mit einem pflůg hett koͤn⸗ 
nen 


—— 


nen Ackern. Alſo wardt die verachtung 
Gottes woꝛts vnnd ſeiner diener geſtrafft. 
zu derſelbigen zeit ſeindt Man vnd Weib⸗ 
ſo verzeychnet geweſen / ſechtzehen tauſent 
gemartert vnd getoͤdtet woꝛden. Darnon 
ſchreibet Sozo.libri ſecundi capite de- 
cimoquarto Eccleſ.hiſtor. 


| 
| 
A 


ar: 


GN Sfer har gelebet zur zeit Commodi 
Imp. Iſt zu Antiochia ein Biſchoff ge⸗ 
weſen. In der verfolgung der Chriſten hat 
er ſich etwa gantz verzagt gehalten / vnd fet 
nen Ehriftlichen glauben nit offentlich woͤl⸗ 
len bekennen / darumb warde er von der ge⸗ 
meynſchafft der Chriſten außgeſchloſſen. 
Nach dem er aber ſchwach worden / vnnd 
drer tag todkranck gelegen / begert er durch 
den Chriſtlichen prieſter die Abſolution vñ 
das heilig Nachtmal Chriſti zuempfahen⸗ 
vnd ſchicket feiner tochter Finde zů dem Kir 
chendiener / Dieweil aber der Priefter auch 
ranck war / vnd nicht ſelbs kommen und / 
gab er dem knaben daſſelbig / vnnd befalhe 

| ihm / daß er jhn troͤſten vnnd das geben 
ſolte. Solches thet der knab / vnnd da er 
zu Serapio kam / ſagt er ihm / wie der Prie⸗ 

ſter ſchwacheyt halben nit kommen koͤnte / 
R ii g 


Septemb er, Berbſimonat, 29 


i 


Seraphon⸗ 
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er hett jm aber ſolches außzurichten befol⸗ 1 
hen. Wolan / ſagt Serapion / ſo thů in dem 
namen des Herꝛen was er dir befolhen hat / 
vnd laß mich im frieden faren. Nach dem 
er ſolches empfangen hat / iſt er friedlich ge 
ſtoꝛben / Euſe. lib. 6. cap. 44. 1 


HF fer iſt ein Chriſtlich er Biſchoff zu Be | 
ruſa geweſen / Die ſtatt aber ward von 
den Gothis belaͤgeret / hefftig bezwanget / 
vnd endtlich erobert / Der oberſt des kriegs 
uolcks ließ diſen frommen mann ergreiſfen / 
vnnd auff der ſtattmaur den kopff abſchla⸗ 
gen / vnd den leib vber die maur hinab werf 
fen / Etliche aber begrůben jn mit eim kind⸗ 
lin / vber 40. tag ſuchten ſie den leib / in die 
Kirch en zubegraben / da fanden ſie des Eins 
des leib gantz voll wurm / aber des Heraus | | 
lani leib war noch gantz rein vñ vnbeflecket. 
Iſt beſchehen vmb das Jar Chrifki 350. 


ha Dſeeiſt inn Apulia von ehrlichen / doch 
D Heydniſchen altern geboꝛn / Nach dem 
er nun alt war / gieng er fleiſſig inn die vers 
1 vf ¶ ſamlung der Chriſten / vnd hoͤret jhre leer / 
s. dardurch ward er zuChriſtlicher erkantnus 
gebracht. Zu der zeit aber der grewlichen 

verfolgung 
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verfolgung vnder Decio Roͤmiſchem Rey⸗ 
ſer / iſt auch diſer Magnus gefangen / vnnd 
| für Seuerinum den Heydniſchen Richter 
mit groſſer vnbarmhertzigkeyt gebunden / 
vnd jsmerlich zerſchlagen / gefixt woꝛden / 
In ſolchen ſeinen aͤngſten hat er den Sohn 
Gottes Jeſum Chriſtum angerůffen / vnnd 
geſprochen: G Her: Iheſu Chriſte / 
berlaß mich nit in meinem leiden / vnd 
ſcheide dich nit von mir / hie vnnd doꝛt 
ewiglich / Vnd behüte mich durch dein 
Soͤttliche gnade an Seel vnnd Geib / 
Vnd ſprach zu den Tyrannen / Fliehet von 
mir jhr vbeltheter / jr ſolt mich nit bewegen 
ewren Goͤttern zu opffern / dann in dem wa 
ren Gott ſteht mein heyl vnd mein ehre / in 
deſſelbigen hende befelhe ich mein ſeel. Die⸗ 
weil er alſo beſtendig in warer Chriſtlicher 
bekandtnuß beharxꝛet / iſt er nach viler gren 
licher marter vmbbracht vnd gekoͤpfft wor 
den. | | 


| EDEL, iftein junges vnd hůpſches Jungs 

frewlin geweſt / von Heydnifhenälte- 

ren geboꝛn / welche dieweil ſie inn jhrer ju⸗ 

gent flerſſig die gemeynſchafft der Ch riſten 

beſucht / vnd ihre leer von Jeſu Chriſto ge⸗ 
RX v 


erbſtmonat. 


Saas 


7 RN; 
> WER: 8 


hoͤret / iſt ſie zu erkantnnß Chriſti gebracht / 
vnnd getaufft woꝛden / Da ſie aber fůͤnffze / 
hen jar alt war / iſt ſie von den eydniſchen 
Richtern jhres Chriſtlichen glaub ens hal⸗ 
ber hefftig angefochten woꝛden. Vnnd dies 
well ſie ſolich en mit freudigem gemuͤt vnnd 
hertzen bekandt / iſt ſie grewlich von jhnen 
gemartert woꝛden / Dann fie warde auff⸗ 
gehenckt mit jhren armen / vnnd mit bren⸗ 
nenden Fackeln vnder den armen gebrant / 
we vnd 
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vnnd endtlich getoͤdtet / Welches ſie alles 
gedultiglichen gelitten / vnnd mit huͤlff des 
Sohn Gottes / welchen ſie bekandt vnnd 
angetöffen / beſtendigklich vberſtritten 
hat. 


On Marie der heiligen reynen Jungs 
frawen / vnſers Kerzen vnd Heylands 
Jeſu Chriſti můtter / geburt / leben / vnd ſe⸗ 
gem ſterben / hab ich an feinem oꝛth dꝛo⸗ 
ben meldung gethan. Darumb woͤllen wir 
hie von Maria von Beck / ſo zu vnſern zer⸗ 
ten vmb warer bekandtnuß willen gelitten 
hat / ſagen. Diſe Maria vnd ihr ſchweſter 
Vrſula woneten zu Dolden / drei meil von 
Daͤuenter / fein geweſt von adelichem ſtam 
nen / Dieweil ſie aber durch fleiſſig leſen vñ 
oredig hoͤren / zu warer erkandtnuß Chriſti 
gebracht / vñ ſolchs / ſo ſie darumb gefragt / 
frei mit grund offentlich bekanten / wurden 
fie gegriffen / vñ ghen daͤuenter gefuͤrt / vñ 
daſelbſt ernſtlich jres glaubens halben be⸗ 
fragt. Sie aber bekanten offentlich / daß ſie 
mit der Widertaͤufferiſchen Secten odder 
leer gar kein gemeynſchafft hertẽ / Auch hiel 
ten fie das Abentmal vnſeres Herzen Iher 
2 e / darinn vnns feine wolthaten 


verheyſſen 
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verheyſſen vnnd verſicheret ſeindt / fuͤr die 
rechte Chriſtliche Meß / Vnnd dergleichen 
bekandten ſie von andern Chriſtlichen Ar⸗⸗ 
tickeln mehr. Alſo warde erſtlich Maria die 
alreſt / zu einem ſchrecken Vrſulæ derjänge | 
ren / verbrandt / Vnnd dieweil auch Vrſula 
beſtendig bliebe / warde ſie auch verbrant. 
Das wunderwerck hat ſich begeben / daß 
der Sencker die todten coͤrper nit kundt ver 
brennen / ſonder blieben bloß ſtehen / vnnd 
wurden bei nacht vonn den frommen Chri⸗ 
ſten zůgedeckt. Dauon iſt ein huͤpſch vnd 
Chriſtlich lied auß gangen im 1345. Jar. ö 


D. es iſt ein keuſche vñ Chriſtlich fraw 
vnd ein Ehegemahel Kepſer Seinrichs 
des andern geweſen. Sie haben in jrem Eh 
lichen ſtand gantz friedlich /keuſ⸗ ch / vnd zuͤ . 
chtig gelebt. Durch jr beyder anregen ward 
König Stephan zu Vngern / welchem er 
fein ſchweſter vermoͤhlet / mit groſſer men⸗ 
ge des Vngeriſchen Volcks zu Chriſtlich er 
erkandtnuß gebracht. Diſer Henricus vnd 
Kuͤntgundas haben vil herrlicher ſtifft / als 
zu erhaltung des Chriſtlichen glaubens / vñ 
zu aufferbawung der Chriſtlichen jugent / 
5 e eee ͤvnnd reichlich mit jaͤrlichem 
einkommen 
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einkommen begabet. Daruon wir droben 
von Henrico Il. geſagt haben. 


. . re 
Dee iſt ein Chriſtlicher vnd hochgeleer 

ter Biſchoff geweſt / Er hat auch inn gon 
verwirꝛung der Chriſtlichẽ Rirchẽ zu Rom 
in ſeinem Biſchofflichen Ampt vil hertzen⸗ 
leyd vnd anfechtung erlitten. Er hat nit al⸗ Hugeber⸗ 
lein gegenwertig vñ mündlich / ſonder auch zus, 
durch vil ſchoͤne vnd Chriſtliche Sendbrief 
fe die außlendiſche betrůͤbte Kirchen getroͤ 
ſtet / vnnd zu beſtendiger bekandtnuß ver⸗ 
manet. Er hat ſein elendt vnnd trůbſal / ſo 
er vmb warer Chriſtlicher bekand tnuß wil⸗ 
len erlitten / gantz artig vnd zierlich Carmi⸗ 
ne beſchrieben. Sat auch ein betrachtung 
geſtellt von dem elend vnd truͤbſal des men 
ſchlichen lebens. 


vonn Sancto Hilario Aquitano ha- 
ben wir droben meldung gethan. Ein ande 
rer aber Hilarion genannt / iſt ein Einſidler 
geweſt / vnnd hat gelebet zu der zeit Con⸗ 
ſtantij lmp. Baruon thůt oꝛdenlich mel⸗ 
dung Sanct Sieronymus. 


Diſer 


ti 
C 
xij 


ö Nach dem Eugentus der Blſchoff zu Car 
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Dales ſſt ein frommer Chriſtlicher 30 | 
ſchaff zu Leon inn Franckreich geweſt. 


In der verfolgung aber zu der zeit Antoni 


ni Veri, iſt er auch inn der zale der beſtendi/ 
gen Chriſten gefunden / vnnd im neuntzig⸗ 
ſten Jar ſeines alters grewlich gepeiniget 


woꝛden. Nach dem er aber fuͤr den Richter 


5 
1 
ö 


gebracht / fraget ihn der Richter / ob er ein 
Ch riſt were / hat er beſtendiglich voꝛ jm vñ 
allem Volck feinen Ch riſtlichen glauben ber | 
kennet. Weltter fraget jn der Richter / wer 
doch der Chriſten Gott were r darauff gabe 


jm pothimus antwoꝛt vnnd ſprach: Wann 


du des werth wereſt / wuͤrdeſt du es wol er⸗ | 


faren ꝛc. Darauff ward er von den knechten 
des Richters noch vil grewlicher gepeinigt / 


¶Vnnd nach ſolicher peinigung warde er fuͤr 


halb todt ins gefengknuß gewoꝛffen / darin 


beſchehen im 180. Jar nach der geburt Chri 
ft. Sauon Euſebius lib. q. cap.ı.Eccle. 


— 


I thago ins elend geſchickt / wurden bald 


nen iſt er nach zweyen tagen geſtoꝛben / Iſt 


L 
C 


5 
} 

| 
j 
U 


nach jm auch alle andere Hirchendiener ver 
jagt vnnd verſtoſſen / Vnder denen iſt auch 
Murita · | diſer Murua ein Diacon geweſt / welcher 


ſich 
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E ch beſtendiglich wider die Artaniſche Se⸗ 

cten vnd verfolgung gehalten hat. Es war 

aber ein Tyrann / Elpidophorus genannt / 

welchen diſer Murita getaufft / vñ auß der 

! heyligen Tauff gehaben hatte / derſelbige 

verleucknet ſeinen glauben / vnd warde ein 

grewlicher verf olger der Chriſten / Nach 
dem aber Murita gefangen fuͤr jhn gefuͤret 
ward / zeyget er jm das tuͤchlin / in welchem 
er gewicklet / vnd von jm auß der Tauff ge⸗ 
haben woꝛden war / vnd vermanet ihn ſei⸗ 
nes bundts / ſo er in der tauff mit dem Her⸗ 
ren Jeſu Chriſto gemacht hette / vnd ſagt: 

Diß tůchlin wirdt dich deiner meyneydig⸗ 
keyt halben am Juͤngſten Gericht anklagẽ. 

Nach ſolichen reden wurden ſie inns elendt 

verſtoſſen / vnnd auff dem weg von den A⸗ 

rianiſchen Boͤßwichtern außgezogen vnnd 

beraubet. Hæc Victorinus libro ter- 

tio. 


Sm er Cyprianus iſt anfaͤnglich ein hoch que 

beruͤmpter / vñ ſonderlich in der kunſt / D 

wol vnnd zierlich zureden / hachgeleert ge⸗ xi 
weſt / welche kunſt er auch andere geleeret 
hat. Darnach iſt er durch Ceciliũ eiñ Ch riſt⸗ 
lichen prieſter zu der erkandtnuß Chriſtli⸗ 
ches 


Cypria- 
uus 1 
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ches glaubens gebracht / vnd von jhm ge⸗ 
taufft / daher er auch den namen Cecilij bes |} 
kommen / vnnd iſt ein Chriſtlicher Biſchoff 
zu Carthago veroꝛdnet woꝛden / Nach dem 
er aber beſtendiglich vnd ernſtlich in ſeinem 
Ampt geweſt / vnd heffrig wider die Secte 
ſo zu ſeinen zeitten vnnd zunor erwachſen / 
geſtritten vnnd geſchrieben / Als wider die 
Sabelliſche / Nouatianiſche / Samoſateni⸗ 
ſche / vnd andere mehr / iſt ex nach vilen truͤb 
ſal vnd elend vnder Valeriano vnd Galie⸗ 
no gekoͤpfft / vnnd mit der kron der marter 
gezteret woꝛden / Iſt beſchehen den vierze⸗ 
henden Septembris / im Jar nach Chriſti 
geburt zweyhundert zwey vnd ſechtzig. Eu 
ſebius aber ſagt von zweyhundert neun vñ 
fuͤnfftzig Jar / als die Keyfer/ Valertanus 
vnnd Galienus eben drei Jar regieret hat⸗ 
ten. 


Die Siſtori von dem Seyligen Cypria⸗ 
no iſt zum theyl durch pontium feinen Diss |] 
con / zum theyl auch durch den Heyligen Au 
guſtinum in der zwoͤlfften Predtg vonn den 
Beyligen / beſchrieben woꝛden. 


— = RE 


Mann ſchreibet / daß Selena ein Enge⸗ 
lenderin / Conſtantint Magni des Rey] Crux 
ſers Mütter) fer auß Chriſtlichem eifer gen E 

Sieruſalem gezogen / vnnd habe mit fleiß ku 
das ereutz / daran vnſer Heylandt Chriſtus e 
gehenckt iſt woꝛden / beſucht / Nach viler hebung. 
muͤhe hab fie vnder drei ereutzen das recht 
gefunden / mit der vberſchrifft pilatt / vnnd 
hab daſſelbige mit groſſer Reuerentz erha⸗ 
ben vnnd auffgerichtet / Vnnd das hinfuͤrt 
S 
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ehrlich zuhalten / hat ſie einen Tempel ges t 
bawet. Daruon beſchicht meldung Hiltor. | 
| Trip.lib.2.cap.18. N | 
Vnd wiewol es billich / daß mann ſolche 
alte Monumenta ſolte ehrlich halten / ver 
doch foll mann dieſelbigen nit zu Abgoͤtte⸗ 
rey gebrauchen / ſonder wir ſollen das creu 
tze / lenden / ſterben / vnnd einigen verdienſt 
vnſers Herzen Jeſu Chriſtt inn vnſern her⸗ 
tzen erheben / vnd vns deſſelbigen in noͤten 
troͤſten. | 


22 ABER SAT 
1 0 Der Numidicus iſt zu Carthago ein 
93 Chriſtlicher vnnd fleiſſiger diener der 
Kirchen geweſen. Er hat in verfolgung der 

rv | Rirchendie Chriſten getroͤſtet⸗ vnnd zu be⸗ 

1 ſtendigkeyt des glaubens trewlich verma⸗ 
net. Er hat auch fein ey gene Haußfraw⸗ 

fo jhm an der feitten geſtand en / da ſie mit | 
andern ſolte verbrandt werden / im fewer 

ſehen ſitzen / ſie getroͤſtet / vñ auch zu beſten⸗ 

digkeyt mit herꝛlichen Euangeliſchen ſpruͤ⸗ 

chen vermanet. Er iſt auch ſelbſt halber 
verbrandt / mit ſteinen zů gedeckt / vnnd als 

fur todt da ligen blieben / aber ſein tochter 

hat jhn heymgetragen / vnd wider er quickt. 
Alſo iſt er bei dem lebẽ durch Gottes krafft 
ü erhalten? 
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erhalten / vnd von den vberbliebenen Chri 
ſten mit freuden su ſeinem vorigen Prieftere 
lichen Ampt auffgenommen worden. Der- 
non ſchreibet Sanct Eyprianus Libro 4. 

Epiſt. Epiſtola 10. 

6 

| D Iſe iſt ein Aquilienſiſch Chriſtliche jũg⸗ 
fraw / vnnd ein ſchweſter Sanct Doro⸗ euph 
thee geweſen. Iſt vmb jhrer beſtendigen 
Chriſtlichen bekandtnuß willen von jhrem rvj 

ey gnen vatter / Valentino genannt / den Ty | a 
rannen vbergeben. Dieweil ſie aber mit jrer phemia! 
ſchweſter Dorothea in beſtendiger bekant⸗ 
nuß Chriſti beharꝛet / iſt ſie nach viler pei⸗ 

nigung endtlich gekoͤpffet / vnnd ins waſſer 
gewoꝛffen woꝛden. Diſes iſt geſchehen 

faſt vmb die zeit da Sanct paulus von Ne 

rone dem Tyrannen zu Rohm iſt enthaup⸗ 

tet woꝛden. 


Es iſt auch noch ein andere Calcedonten- / 
ſiſche Chriſtliche Jungfraw geweſen / wel⸗ 
che auch zu der zeit Dloclettant des Tyran⸗ 
niſchen Reyſers vmb beſtendiger Chriſtli⸗ 
cher bekantnuß willen iſt vmbbracht woꝛ⸗ 
den. j 


N 
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J Iſer iſt in Solandt Traiectenſis Epi- 
ſcopus gewefen. Er hat Chriſtlich vnd 
fleiſſig ſeinem Biſchoff lichen Ampt voꝛge⸗ 
ſtanden / derhalben iſt er auch von etlichen 
verhaſſet / vnd võ ſolchem feinen Biſchoff⸗ 
lichen Ampt abgeſetzet woꝛden / da hat er 
ſich in ein andere Chriſtliche gemeynſch afft 
gethan / vnd ſeines lebens vñ bettens ernſt 
lich vnd fleiſſig gewarter. Nachfolgends 
aber iſt er vmb ſeiner Chriſtlichen tugent 
vnd leer willen durch pipinum Caroli Ma⸗ 
gui des Keyſers vatter widder inn fein Bi 
ſchofflich ampt eingeſetzet woꝛden Diewei 
er aber nicht allein offentliche abgoͤtterey⸗ 
ſonder wie Johannes der Taͤuffer / etliche 
gewaltigen Gottloſen leuth offentlich hů 
rerey vnnd fe ana lich laſter geſtrafft hat 
iſt er jaͤmerlich von derſelbigen geſellſchaff 
vmbbracht worden / Nach der geburt Chi 
ſti 700 jar. | 


} 


er Es ſeindt etliche beſtendige leerer vnd b. 
8 kenner geweſen / welche warhafftig Fo 
xviij tunati, dasiſt / gluͤckſelig geachtet werd 
| in dem ewigen himmliſchen Reich. 
8 | Es iſt einer Pictauienſis Epilcopus g g 
weſt / welcher nicht allein muͤndlich geleert 
ſonde 


. 
‚September, Serbſtmonat. 253 
ſonderauch durch ſeine ſchrifften / ſo noch 
vorhanden ſeindt / das Euangelium Ihefis 
Chriſtiaußgebreytet / vmb das Jar Chri⸗ 
ſti 70. f 
Ein anderer diſes namens iſt im Speleta 
niſchen Hertzogthumb Tudertinus Epi- 
ſcopus geweſt. Diſes thůt meldung inn 
feinen ſchrifften Gregorius Magnus. Item 
noch zwen / einer in Siſpauia / der ander inn 
Aq zileia / vmb warer Chriſtlich er bekant⸗ 
nuß willen vmbbracht woꝛden. 


Dteriſt Sanct Felicitas Son geweſen / 

welche zu Rohm mit ſieben jhren Soͤ⸗ . 
nen getoͤdtet iſt woꝛden / vnder welchen di⸗ 
fer Januarius auch einer geweſt. Er iſt | 
nach grewlicher peinigung jaͤmerlich getoͤd FF 
tet woꝛdẽ / zu der zeit Antonini Veri, nach Ianuarius. 
der geburt Chriſti 164. Daruon thůt mel⸗ 
dung der Seylig Auguſtinus in ſeinen pre⸗ 
digen. 5 


Es ſeind ſonſt etliche mehr diſes namens 
heilige zeugen Jeſu Chriſti geweſt / Einer 
iſt Biſchoff zu Beneuent in Campania ges 
weft / vnnd vnder Diocletiano gemartert 
woꝛden. Ein ander iſt zu Carthago vmb⸗ 


254. September, Serbſtmonak. | 
bracht woꝛden / zů welchem der heilig Au! 
| guftinus gefi ge hat. 


— — 


Hesif ein Cheiftlicheiungfeaw gewe⸗ 


ı 


que ſen / welche gantz fleiſſig die Chriſtliche 
verſamlung beſucht / vnd die leer von Chri 
1 er ſto trewlich vnd mit ernſt gehört hat / Der⸗ 


Baufina. Halben diewell ſie ſich von der Heydniſchen 
gemeynſchafft abgeſondert hat / iſt ſie heff⸗ 

tig vmb jhres Chriſtlichen glaubens willen 
angefochten worden. Dieweil ſie aber mit 

Gotres huͤlff vnd beiſtandt / beſtendig dar⸗ 

auff beharꝛet / iſt ſie neben andern Chriſtli⸗ 

chen bekennern auch vmbbracht woꝛden / 

zu der zeit Maximiani des Roͤmiſchen Rer⸗ 

ſers. 


| Da ſer iſt ein Apoſtel vnd Euangeliſt ge⸗ 
weſt / Er wirt ſonſt Leul ein fon Alphel ö 
genannt / Luc. cap. v. Marci ca. ij. Iſt ein 
doͤllher geweſt / welchen der Herr Chriſtus 
von dannen zum Apoſtelampt abgefoꝛde⸗ 
ret / wie er die geſchicht feiner vo cation vnd 
berůffs ſelbſt beſchreibt / Matthei cap . ix. 
Euſebius bezeugt inn Chronic. daß er nach 
der Auffart vnſers Herzen Chriſti hab den 

Hebreit 


m 
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Sebrers das Euangelium geprediget / ha⸗ 
be auch ſolches inn Hebreiſcher ſpraach be⸗ 
ſchrieben hinderſich gelaſſen / ꝛc Nach dem 
er aber Aſiam vnnd Pontum durchzogen / 
vnd ein zeitlang das Euangelium gepredi⸗ 
get / vnnd die Kirchen regiert hatte / iſt er in 
Aethiopiam gezogen / daſelbſt zwentzig jar 
auch geprediget / vnd hat daſelbſt den Koͤ⸗ 
nig Egippum ſampt der Königin Euphe⸗ 
mia vnd jren Soͤnen zu Chriſtlich em glau⸗ 
ben bekert · Endlich iſt er von einem / vᷣirta⸗ 
cus genannt / darumb / dieweil er jhm ſein 
vnbilliche fuͤrhabende ehe nicht geſtatten 
noch sollen wolte / getoͤdtet worden. 
S ii 
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10. 


2 
1 


zwingen wolte / daß ſie den Abgoͤttern opf⸗ 
fern / vnnd ſie anbetten ſolten / vnnd ſie ſich 
ſolches beſtendiglich weigertẽ / befalhe der 
| Beyfer ſie grewlich zumartern / vnd zukoͤpf 
fen. Alſo ward Mauritius mit ſeiner ge⸗ 


iſt ſechstauſent / ſechshundert vnd ſechs vñ 
ſechtzig ſtreitbare vnnd Chriſtliche Ritter / 


terey verdampt hat / iſt ſie auch heffrig ge⸗ 
peintget / dann ſie iſt den Schlangen / Bee⸗ 
i ren / 


.J. 
Miro ein fuͤrnemer Hauptman des 
Thebaniſchen Kriegsuolcks. Diſer iſt 

mit ſeiner geſellſchafft von dem Biſchoff zu 
Breruſalem getaufft woꝛden / Dieweil ſie 
Mauritius aber in Kriegshaͤndeln erfaren / warden ſie 
| dem Keyfer Maximiano inn Galliam nach 
zuziehen beweget. Da ſie aber der Aeyfer |) 


vonn diſem Mattheo ſchreibet Euſebius 
libro tertio capite 24. 39. Libro s.capite |] 


ſellſchaffr vmpbracht “ welcher al geweſen 


Anno Chriſti 287. 
JJV 
ri Dae es iſt ein Chriſtliche Jůͤngerin gewe⸗ 
S fen des heiligen Apoſtels pauli / welche 
1255 dieweil ſie jren Chriſtlichen glauben beſten⸗ 
diglich bekante / vnd die Seydniſche Abgoͤt 
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ren / vnd Loͤwen / ſie jaͤmerlich zu zerꝛeiſſen / 
fuͤrgewoꝛffen woꝛden / welchen ſie mit be⸗ 
ſtendiger bekandtnuß Ihres glaubens / vnd 
mit einbrůnſtigem gebett zu Jeſu Chriſto⸗ 
widerſtanden / vnd ſolches alles vberwun⸗ 
den hat. Alſo iſt ſie doch endlich den drei vñ 
zwentzigſten diſes Monats inn beſtendiger 
bekandtnuß Jeſu Chriſti / von diſem elen⸗ 
den leben abgeſchieden. 


HF eweil diſer Robertus ein anfänger 
des Ciſtertienſer Oꝛdens / iſt er auch in 
die zale der heiligen gezelet woꝛden. Er iſt 
ein Molinenſiſcher Apt geweſt / vnnd hat 
ſich in der Einſidel Ciſtertij in ſtillem leben 
vnd Chriſtlichem gebett gehalten / Damon 
dann der Ciſtertienſer Oꝛden ſeinn vrſprun 
ge bekommen / vnd angefangen von diſem 
Roberto in Burgundia / Nach der geburt 
Chriſti 1098. Jar / welchen Oꝛden darnach 
Bapſt Vrbanus mit vilen zuſamen geflick⸗ 
ten Regeln / dem Oꝛden der Benedictiner 
vnderwoꝛffen. Diſer Oꝛden iſt darnach 
durch andere Baͤpſt mit groſſen freiheyten 
begabt. Von dem vnd andern vffgerichten 
Oꝛdenhab ich an einem andern oꝛt meldũg 
gethan. ö 5 ö 
I ˙ A ]¾]⅛ ?Ä'A7˙•·ü;ũ 
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J Iſer iſt ein bruder Jo ſephs geweſen / 
dem Maria die mutter vnſers Herzen 
Jeſu Chriſti vertrawt ward. Mit diſem hat 
der Herꝛ Chriſtus nach feiner herzlichen vff 
erſtehung auff dem weg ghen Emaus ein 
ernſtlich geſpraͤch gehalten / vnnd jhm die 
ſchrifft der propheten / von feinem leiden / 
ſterben / vnd von ſeiner herrlichen Aufferſte 
hung / erklart / Vnnd durch fein Goͤttliche 
krafft hat erjnen jre augen geoͤffnet / vnd zu 
warer einbruͤnſtiger erkandrnuß gebracht. 
Daruon Luc. xxitij. N 
sin Von 
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V Gn Sanct Cypriano dem Seyligen Bi 

ſchoff haben wir droben an dem xiij ta⸗ 
ge diſes Monats geſagt. Diſer Cæſarius a⸗ 
ber iſt ein Chriſtlicher Diacon geweſt / wel⸗ 
cher mit Juliano dem prieſter / nach dem 
mann den tag zuuoꝛ vil frommer Chriſten 
vmbbracht hatte / auch gefengklich ange⸗ 
nommen / den andern tag zu peinigung ge⸗ 
fuͤret / vnd ſeind nach viler maͤrter in ſeck ge 
ſteckt / vnd ins Meer gewoꝛffen woꝛden. Di 
fer vnd andere mehr ſeind Sanct policarpi 
jünger geweſen / welche er herauß in Galli⸗ 
am / das Euangelium daſelbſt zupredigen 
vnd außzubreyten / geſchickt hat. 


Dal zwen ſeindr gebruͤder / vnnd zwen 


fuͤrtreffliche Arabiſche Artzet geweſt / 
welche / nach dem ſie zu Chriſtlich er erkand 
nuß gebracht / haben ſie ihr leibliche Artz ⸗ 
nei auch inn Chriſtliche heylſame Artzenei 
verwandelt / vnnd mit jhrer heylſamen 
Ch riſtlichen leere manchem betruͤbten vnd 
krafftloſen Menſchen troſt vnd erquickung 
geben / vnnd dieſelbigen durch die krafft 
Gottes widderumb zu waren Chriſtlich en 
kraͤffren 


et 
& 
xxvj 


Cæſarius. 


Da 
D 
xxvij 


Cofmas 
Damian 
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j krefften gebracht. Endtlich aber / dieweil 
ſie beſtendig geblieben in dem waren Chriſt 
I en bekandtnuß / ſeindt fie mit einander 
zur zeit Diocletiani des Roͤmiſchẽ Beyfers 
enthauptet woꝛden / Nach der geburt Chri 
ſti 288. jar. 


D: Iſer iſt ein frommer Chriſtlicher Roͤnig 

in Behem geweſt / welcher inn ſeiner re⸗ 
gierung neben allen andern Weltlichen Re 
giments ſachen / ſonderlich fleiß vnnd ernſt 
fuͤrgewendet hat / dz auch die heilige Chriſt 
liche Religion möchte gefůͤrdert vñ geh and 
habt werden. Dieweil aber jm nit allein die 
SGottloſen Raͤthe / ſonder such fein leiblich 
er brůder Boreslaus vmb warer erkantniß 
willen / feind vnd zuwider waren / iſt er end⸗ 
lich von demſelbigen Boreslao / wie der ge 
rechte Abel von ſeinem eygnen brůder / moͤꝛ 
deriſcher weiſe vmbbracht woꝛden / der mei 
nung / daß ſie gedachten / fuͤrters die Chriſt 
liche Religion gantz vnd erzutrucken. Aber 
Gott hat jnen ein Ganß / Johan Huß / nach 
etlich jaren geſchickt / welches gebratenen 
geruch ſie mit jh rer ſtinckenden leer nit wer 
den verleſchen. Der moꝛd iſt beſchehen An⸗ 
no Ehriftiszo. 


Michael 
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chael wirdt gehalten fuͤr einen Ertz |. 
engel / vnd wirdt verteutſcht: Wer iſt M 
alſo wie der Herz vnſer Gott? Alſo nennet 
ihn auch der Prophet Daniel cap. x · vnd rij. xxix 
Einen Fuͤrſten geſtellt vonn Gott vber das Michael. 
volck Iſrael. Item in Johannis Gffenba⸗ 
rung am woͤlfften cap. wirdt auch fein per⸗ 
fon vnd ampt gemeldet vnd beſchrieben x. 
Diſen tag / vnd alle zeit / ſollen wir beden 
| cken / 


xxx 
Hierony- 
mus : 


1 
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cken / wie Gott wunderbarlich feine Kirche 
vnd alle glaͤubige Menſchen / durch beiſtãd 
der heyligen Engel behůte / vnd wider alle 


gefehrlich eyt erhalte / daruon nit allein die 


S. Schrifft vnd alle alte / ſonder auch taͤg⸗ 
liche exempla erweiſen vnnd anzeygen / Fůr 
ſolche wolthaten follen wir Gott loben vnd 
dancken / vnnd vns keuſch vnnd auffrid tig 
halten / darmit wir die lieben Engel / als ken 


ſche / vnnd der gerechtigkeyt liebhabende 


geyſter / nit von vns vertreiben. 


D. es iſt der fuͤrtrefflichen / hochberům⸗ 

bten / vnd beredten leerer eꝛner / welch⸗ 
er iſt buͤrtig vonn Stridone / welche Statt 
gelegen iſt an den grentzen Dalmatiæ vnnd 
Pannoniæ / dieſelbig iſt von den Gothiern 
gantz verwuͤſtet worden, Sein vatter hat 
Euſebius geheyſſen / Inn ſeiner jugendt iſt 


er ghen Rohm / daſelbſt ʒu ſtudieren / ge 
ſchickt woꝛden / allda hat er mit fleiß Dong 


tum vnnd Victo rinum gehoͤrt / vnnd iſt ein 
zeitlang Damaſi des Bapſtes Schreiber 


I geweſt / Darnach iſt er den meh renteyl Eu⸗ 


ropæ vnnd Aſtæ durchzogen / darmit er die 
ſpragchen erlernen möchte / Gregorium 
\ Naʒianʒe⸗ 
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NHazlanzenum hat er in Cappadocla / Epi⸗ 
phamum inn der Inſel Eypern / Vinum A⸗ 
lexandriæ in Aegypto gehoͤꝛt / vnd von jh⸗ 
nen nit allein in den ſprachẽ / ſonder auch in 
heyliger Schrifft des Alten vnd Newen Te 
ſtaments vnderꝛichtet woꝛden. Nach dem 
er ſolchs außgericht / hat er ſich ghen Beth 
lehem inn das Staͤttlin / inn welchem vnſer 
| Heflandt! 
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Seylandt Ihefus Chriſtus geboꝛen iſt / zu 
wonen begeben / daſelbſt hat er mit groſſer 
arbeyt vnnd fleiß die Bibliſchen ſchrifften 
außgelegt / vnd auß andern ſprachen in an 
der verandert / Wie ſolchs noch ſeine ſchriff 
ten / ſo in groſſem brauch vorhanden ſeind / 
bezeugen. Ju Bethlehem iſt er friedlich in 
warer Chriſtlich er bekandtnuß vonn diſem 
jamerthal abgeſchieden im ein vñ neuntzig⸗ 
ſten Jar ſeines alters / Anno Chriſti 422. 

Was mann ſonſt von jhm ſchreibet / daß 
er mit einem Biſchofflichen hůt gezieret ge 
weſen ſei / das laß ich bleiben fuͤr ſich / A⸗ 
ber es bedeutet daß ein jeglicher trewer 
leerer vnd Biſchoff (wie Sanct Paulus far 
get) zwifach er ehre wirdig ſei. Item wie S. 
petrus ſagt / Daß ſolichem Gott werde die 
vnuerwelckliche Kron geben. 

Item der Löw bedeutet / daß der bruͤl⸗ 
lendt Coͤw der Teuffel / ſond erlich vmbher 
geht vnnd ſucht / wie er ſolche fuͤrtreff liche 
Chriſtliche maͤnner koͤnne mit ſeinem grew⸗ 
lichen bruͤllen inn jh rem Chriſtlichen fuͤrne⸗ 
men jrꝛig vnd wendig mach en / ja gantz vñ 
gar / wie Sanct peter ſagt / moͤge verſchlin⸗ 
gen. 


¶ Hieronymus von prag / ein fuͤrtreffli 
cher 
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cher Theologus vnd diſcipulus Sanct Jo 
hann Suſſen / iſt auch vmb Chriſtlicher be⸗ 
kandtnuß willen / ſo er widder den Bapſt 
vnd des Teuffels reich frei vnd freudig ge⸗ 
than hat / nach langer beſchwerlicher ge⸗ 
fengknuß / wie ſein Neiſter Sanct Johann 
Huß / zu Coſtnitz verbrandt woꝛden / Im 

1416. Jar / den dreiſſigſten May. Es haben 

ich auch die feinde leronymt / ja Chriſti 

feind / vber diſes manns hohen verſtandt / 

woltedenheyt / Chriſtlich en dapfferkeyt / 

vnnd beſtendigkeyt / hoch můſſen verwun⸗ 

dern / Wie ſoliches neben andern Po ggius 

Floren. in ſeiner Epiſtel genůgſam bezen⸗ 

get. 


October, Weinmo⸗ 
nat / Hat xxx. Tag. 


Jewol die offentliche vnnd heymliche ve 
verfolgung der Ch riſten in Engeland N 
gtewlich vberhand genommen hat / jedoch 1 
haben die ware Chriftliche Religion nicht Naudu 
allein gemeyne leuth / ſonder auch (wie bil⸗ Pecholta. 

L 
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lich) groſſe Biſchoff bekennet / darüber 
creutz vnd leiden / vnnd auch den tod t erlit⸗ 
ten. Vnder denen iſt auch diſer Renaudus 
erfunden woꝛden / welcher in Engeland Ci 
ſtertienſis Epiſcopus geweſt. Vnd wie I 
wol er etwann vmb foꝛcht willen / ein zeit ⸗ 
lang die warheyt des Euangelij verſchwi⸗ 
gen / jedoch dieweil er allezeit bei den Got- 
loſen Baalspfaffen derhalben in verdacht 
geweſen / iſt er vonn zwe yen verꝛathen / ge⸗ | 
fangen / vnd ghen Lambetum fur Thomã 
Cantuarienſem Epiſcopum gebracht / 
Vnd dieweil er offentlich die ware Chriſtli⸗ 
che Religion bekante / iſt er gefengklich ein⸗ 
gelegt / vnd nach vilem erlittenem elend im 
gefengkniß ſeliglich geſtoꝛben / Anno tan⸗ 
ſent vierhundert neun vnd achtzig. 


D Iſer ſoll gelebet vnnd geleert haben zu 
den zeitten Lotharij Roͤmiſchen Rey⸗ 
fers. Dieweil aber nach abſterben Cotha⸗ 
l rij / diſer Leodigari s ſeinen rath vnd ver⸗ 

¶willigung gabe / daß mann einn Chriſtlich 
en Keyſer erwelen ſolte / vnd auch denfelbt 
gen ernannt hat / Darüber zärnet Ebranus 
ein gewaltiger Serꝛ an des Theodorici Ho⸗ 
fe / vnd trachtet den frommen vnd heiliger 
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man vmb zubringen. Vnd dieweil diſer Leo 

digarius beſtendig in ſeinem fuͤrnemen blie 
ben / iſt er gefangen / vnnd nach langer ge⸗ 
fengkniß mit groſſem geſpoͤtt fůͤr alle men⸗ 
ſchen geſtellt vnd enthauptet woꝛden. 


E Inder arewelihen verfolgung zu der zeit 
Dio cletiant / haben ſich inn Chriſtlicher 
beſtendiger bekandtnuß laſſen finden / diſer 
Simphortanus / vnd Claudius / Necoſtra⸗ 
tus / vnd Simplicius Diſe ſeindt vm Chriſt 
lich er bekandtnuß willen / zu Rohm gefan⸗ 
gen / mit geyſſeln geſchlagen / vnnd endt⸗ 
lich nach vilen peinigungen (welche ſie be⸗ 
ſtendiglich vnd gantz gedultig gelitten) vff 
befeſch des Tyranniſchen Keyſers Diocle⸗ 
tiani / ins waſſer gewoꝛffen vnnd ertrencket 
worden. 


Des Vene Aheder die e papſſte / 
ſonderlich feines Oꝛdens mirgenoffene 


Fran 


bruͤder / biß in Simmel. Vnd wiewol kein 


sweiffel / daß er ein frommer mann gewefen 

fet # welcher einen beſonderen eifer gehabt 

hat / jedoch befindt mann inn ſeinem leben / 

daß er mit vilen Abgoͤttiſchen vnnd A⸗ 

berglaubiſchen dingen vmbgangen / vnnd 

85 zu ſeiner Gast gereyset hat / 
T ij 


lit 


Franeifeus 
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gentlich | 


| 
| 


| 


Difer Oꝛden / welchen mañ nennet Iran 
ciſcaner Bettel Oꝛden / iſt auffkommen vn 
der Honorio Ill. Anno Chriſti 222. Auf 
diſem Oꝛden ſeindt ander vngezifer vnd ge 


ſchmey ß entſtanden / als Minores, Maio 
i res 
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res. In ſumma / diſen Oꝛden vergleichen fer 

ne geſellen gantz dem leben / leer / lenden vnd 
ſterben / vnſers Heylands Jeſu Chriſtt / vnd 
ſeine fuͤnff wunden ſeind bei jhnen ein hoͤhe 
rer verdienſt dann der gantz verdienſt vn⸗ 
ſers Bern Chriſti. Sie faren hin mit jhm / 
wir woͤllen bei vnſerm 1 Ehrifto blei⸗ 
lan 5 


| D Ber ein Ch Bern gantz keuſche / 8 
vnd zuͤchtig Jungfraw / vnd ein juͤnge⸗ af 
rin AHogij des Chriſtlichen Biſchoffs ges 
weit. Sie hat ſich in Chitſtlicher leer vnnd v 
tugent dermaſſen gehalten / daß ſie nicht al Aurex: 
lein von Gott / ſonder auch von ihren Bi⸗ 
ſchoffen / voꝛ allen andern Jungfrawen / iſt 
geliebt / vnnd im leben geehret woꝛden. In 
ſollichem Chriſtlichen leben iſt ſie auch be⸗ 
ſtendiglich in der hoͤchſten marter blieben / 
Dann in der verfolgung vnder Claudio Roͤ 
miſchen Keyſer iſt fie gefangen / gebraten / 
vnd ins waſſer gewo ꝛffen woꝛden. 
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| ade verfolgunge vnder dem Keyfer || 

cus Dio cletiano ſeindt vil taufent Chriſten 

fr vmb beſtendiger Chriſtlicher bekandtnuß 
willen jämerlich vmbbracht / vnd auff man 


cherley weiſe ertoͤdtet woꝛden / Vnder de⸗ 
nen iſt auch diſer Fidentius gefunden / wel N 
cher / dieweil er fein vertrawen in den Hero 
ren Chriſtum geſtellet / vnd gar nicht wol⸗ 
te frembden Goͤttern der Heyden dienen⸗ 
warde er gefangen / vnd nach vil erlittenen 
plagen vmbbracht / welches er gedultig vñ 
beſtendiglich erlitten hat / darumb er hillich 
Fidentins, das iſt ſein gerroſter vnd beher⸗ 
tzter man Gottes genant wirr / ꝛc. 


ident ius: 


On Marco dem Euangeliſten hab ich 
Mar droben an ſeinem ort geſagt. | 
zZ Difer Marcus vnnd NMarcellinus ſeindt 
vi zwen Chriſtliche Roͤmiſche Burger geweſt. 
Maren. Diewell ſie aber die Chriſten⸗ fo faͤlſchlich 
angeklagt / vñ jaͤmerlich verdampt waren / 
hefftig verthedigten / vnnd auch ſich ſelbſt 
fur Chriſten bekanten / ſeindt ſie in der vera] 
folgung zu der zeit Dio cletiani gefengklich 
angenommen / vnd nach viler peinigung in 
beſtẽdiger bekantnuß Jeſu Chriſti ſeliglich 
geſtoꝛben. a ; 
— 510 
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Die iſt ein ehrliche / betagte / vnd Chriſt 5 
ltcche Widtfraw geweſt / welche etliche cus 

| Eeufche vnd Chriſtliche maͤgdlin vnd Jung 75 
frawen bei ſich gehalten / vnnd dieſelbigen 
in Chriſtlichem glauben vnnd zucht vnder PH 
wiſen hat / ſonderlich aber inn den Geyſtli⸗ ite 
chen pſalmen Dauidis. Auff ein zeit gienge 
Julianus der abtrůnnige Keyſer fuͤruͤber / 

da ſungen ſie den hundert vnd fuͤnfftzehen⸗ 

den pſalmen / widder der Heyden Goͤtzen 

vnd abgoͤtterey / Da ſolches der Keyſer hoͤ⸗ 

tet / verbott er jhnen / daß fie fürters ſolche 

geſaͤng nicht mehr ſolten fingen. Sie aber 
vermanet jhre jůͤngerin / daß ſie nicht ſolten 
zuſingen nachlaſſen / ſonder auch / wañ der 
KReyſerwid der fuͤruͤber gehn wuͤrde / ſolten 

ſie noch mit lauterer vnd heller ſtimme die 

vorigen vnnd andere pſalmen fingen, Das 
verdroß den Tyrannen / vnd befalhe ſeinen 
dieneren / daß ſie das alt betagte weib ſol⸗ 

ten mit feuſten ſchlahen / Welch es auch bes | 
ſchehen / aber Gott hat ſie wunderbarlich 
beſtendig erhalten. Daruon Theodor. 

libro tertio capite decimonono, &c. 


N MW.. 
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| Le 
| S ſeindt etliche heilige Biſchoff vnd lee 
Di erer diſes namens geweſt. Bion yſius A- 
B deopagira iſt von Sanct Paulo zu Chriſtli⸗ 
I x chem glauben befert worden / Actor. vij. Di 
. ſer iſt der erſt Ath enkenſiſch Biſchoff gewer | | 
Pionyftue fen. Er iſt in der hoͤchſten gefehrlicheyt ſei⸗/ 
nes Meyſters pauli ghen Rohm kommen / 
von dannen iſt er ghen pariß in Franckreich 
gezogen / vnd daſelbſt das Euangelium Je 
ſu Chriſti gepꝛediget. Iſt vnder Domitiano 
Roͤmiſchen Reyſer gekoͤpffet woꝛden / c. 
Item es iſt ein Dionyſius ein Biſcho ff zu 
Corintho geweſt / zu der zeit M. Antonini 
vnd Commodi. Daruon Euſ. lib. 4. cap. 23. 
Item Dionyſius Alexandrinus / ein di⸗ 
ſeipulus Origenis / ein fuͤrtrefflicher leerer. 
Er hat gelebet zu der zeit Decij Roͤmiſchen 
Reyſers. Diſes ſeindt zum theyl eiferige 
Ch riſtliche leerer geweſt. Dauon Euſebius 


ö Lib. 7. cap. 9. 10. 27, 22. 23. 24. & c. 
ger Nach dem zu der zeit des Roͤmiſchen Rey 
NY ſers Maximiani die Chriſten hefftig ʒů⸗ 
ec genommen / vnd die Tyrannen dieſelbigen 
Gereon · | befftig angefochten / vnnd mit macht vnnd 
gewalt vnderſtinden vnderzutrucken / Iſt 
\ auch 
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auch diſer Gereon mit etlich en kriegsknech⸗ 
ten / daruͤber er ein Hauptman geſtellt war 
de / die Chriſten zuuerfolgen / außgeſandt 
ſwoꝛden. Dieweil er aber der Chriſten leer 
verſtanden / vnd jh re vnſchuldt vermercket 
hat / iſt er ein Chriſt zu werden / bewegt woꝛ 
den. Daruber die Tyrannen alſo ergrim⸗ 
met / daß ſie jn mit zi8. ſeiner zůgehoͤrigen / 
ſo auch Chriſten waren / vberfallen vnd er⸗ 
ſchlagen haben laſſen. 
Dſer Burchardus iſt ein Engellender 
von Adelichem ſtammen geboren. Er ar 
hat inn Engelandt die Chriſtliche Kirchen I 
regiert zu der zeit Caroli Magni. Nach . 
dem aber Rılianus vnnd Bonifacius Bi⸗ 
ſchoff zu Wuͤrtzburg / mit tod abgangen / iſt „ f 
er durch Carolum Magnum auß Engellãd 
ghen Wuͤrtzburgk / daſelbſt die Chriſtliche 
Kirchen zuregieren / gefoꝛdert worden. Dar 
nach vbergab er das Biſthumb Megignan 
do / vnd zohe ghen Hochenburgk / da lebet 
er als ein Einſidel odder Moͤnch / Iſt auch 
daſelbſt geſtoꝛben im jar Chriſti 791. als er 
das Biſthumb Wuͤrtzburgk viertzig jar re⸗ 
giert hatte. 
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wel ein heyliger Biſchoff viſes na⸗ 
mens auß der Statt Ceyca geboren / 
vnnd vmb Chriſtlicher bekandtnuß willen 


chen Roͤnig ſetzen. Er iſt von Friderico 
IILin Oſterꝛeich den wen vnd zwentzigſten 
Marti geboren / vnnd im tauſent vierhun⸗ 


Regiment getretten / hat von einheymiſch⸗ 
en vnnd außlendiſchen voͤlckern vil anfech 


jhn Gott alle zeit wunderbarlich erlediget 
hat / Wie er ſelbſt ein mal lachendt mit ver⸗ 
wunderung geſaget: Lieber Gott wann 
du nicht beſſer das Geyſtlich vnd Weltlich 


mich als einen armen Gemſſenſteiger / regir 


begraben, 


In 


gelitten / vnnd geſtoꝛbeniſt / Jedoch mag 
ma billich den hochloͤblichen Reyſer Ma⸗⸗ 
ximilianum in die zal der heiligen Chriſtlt⸗ 


dert vier vñ nenntzigſten jar iſt er allein ins 


— 


tung gehabt. Auch ſonſt iſt er in viler vnnd 
mancherley gefehrlicheyt geſtandẽ / darauß 


Regiment dann durch den tollen vnnd vol⸗ 
len pfaffen (Culium II. meynt er) vnd durch 


teſt / ſo wer es mit vnns verloren / aber du 
wirdſt es alles wol verſehen. Im 60. Jar 
ſeines alters iſt er geſtoꝛben / vnd zu Woͤlß 
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Bm verfolgung in Schottland iſt di⸗ 
fer ein beſtendiger verfechter Chriſtlich⸗ 
er leer geweſt / Dieweil er aber nichts hat 
wider die Tyrannei außrichten koͤnnen / iſt 
er durch Schotten vnd Teutſchlandt gezo⸗ 
gen / vnd in Beyern kommen⸗ daſelbſt hin⸗ 
undwider das Euangelium Iheſu Chriſti 
freudig gepredigt vnd außgebreytet. In 
ſolcher beſtendiger bekandrnuß iſt er nach 
vilfaltiger nem geſtoꝛbẽ / Anno Chris 
ft 10. 


DM: iſt zur zeit Calixti des Roͤmiſchen 
Biſchoffs ein Chriſtlich er prieſter vnd 
leerer geweſt / welcher die leer Chriſti fleiſſig 
von Calixto dem Biſchoff gehoͤꝛet vnd ge⸗ 
leernet / auch dieſelbig rrewlich geprediget 
vnd auß gebreytet hat. Vnnd dieweil er be⸗ 
ſtendiglich darinn beharꝛet / wider die Ab⸗ 
goͤrterey der Heyden / iſt er in die Tyber ge 
woꝛffen / vnd ertrenckt worden. 


Calixtus aber (dauon ich droben geſagt) 
iſt zum fenſter hinauß in einen tieffen brun⸗ 
nen geſtuͤrtzt / vnd ertoͤdtet woꝛden. 


Pier 7 
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Ä Der Sudebestus iſt ein Chriſtlicher Bi 
lia ſchoff vnnd leerer geweſt. Er hat zu 
Rom ern zeitlang offentlich den warẽ Chriſt 
xv lichen glauben geprediget / auch mit feinen | | 
an ſchrifften denſelbigen verchediger vnd bes 
u ſtettiget / Darůber hat er von dem Gottlo⸗ 
ſen Volck vil gefehrlicheyt / als gefengknuß 
vnnd elendt erlitten / wie er dann ſolliches 
ſein elendt gantz klaͤglich Carmine beſchrie⸗ 
ben / auch ſonſt ein troͤſtlich Bůch gemacht / 
vonn verdrießlicheyt diſes elenden lebens / 
vnnd vil andere Chriſtliche ſchrifften hat er 
hinderſich gelaſſen. 


U RE ee ne —T?ͤ1ʃ1—T— 

D Iſer Gallus iſt ein Diſeipulus geweſen 

S. Columbani. Er hat hinundwider / 

vnd ſonderlich inn Franckreich / ein zeitlang 
das Euangeluum von Jeſu Ehrifto gepre⸗ 
diger. Das Biſthumb Coſtnitz hat er zu 
Chriſtlichem ſtandt gebracht / vnd daſelbs 
einen Chriſtlich en Biſchoff eingeſetzet. Inn 
demſelbigen Biſthumb iſt in Sanct Gallen 
namen ein herrlich Cloſter erbawt worden. 
Er hat gelebet zu der zeit eraclij des Rey⸗ 
ſers. Zu ſeinen zeiten ſeind in Schweitz vil 
Chriſtliche vnnd geleerte männer gefunden 
woꝛden. 


Won - 4 er 8 4 N 5 
W Diſe r 
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‚dm iſt ein förtreff licher vnd fuͤrnemer 
Roͤmiſcher geſchlechter vnd ein Raths 
perſon geweſt / vnd von ſeiner fuͤrtrefflichẽ 
weißheyt vnnd wolredenheyt wegen / iſt er 
von Theodorico der Gothen Noͤnig / zu ſei 
nem innerſten Rath vnnd Cantzler erweh⸗ 
let vnd angenommen worden. Endtlich har 
er in Chriſtlicher weißheyt dermaſſen zůge⸗ 
nommen daß er mit gemeyner wahl der 
Chriſten zu einem Chriſtlichen Biſchoff zu 
| Bauenna erwehlet vnd veroꝛdnet woꝛden. 


hat er die Kirchen Siſtoriam / welche mann 
Tripartitam nennet / auß Theodoreto / 
Sozomeno / vnd Socrate / in ein oꝛdenlich 
Corpus zuſammen gebracht. Er iſt geſtoꝛ⸗ 
ben zu der zeit Juſtiniani Wan Key⸗ 
ſers. 


fengklich ein fuͤrtrefflicher Artzet gewe 
ſen / Daruon S. paulus zun Coloſſ. am ui. 
Nachmals iſt er des B. Apoſtel S. pault 
mitgefert / vnd auß einem leiblichen Artzet / 


hat mit den Heyligen Apoſteln / vnnd ſon⸗ 
derlich mit dem v. Apoſtel paulo / vil ge⸗ 
meyn⸗ 


HA er iſt auß Antiochia buͤrtig / vnd an⸗ 


ein heylſamer Artzet der ſeelen worden. Er 


xvij 
Caſsiode 
rus . 


er anderen feinen nuͤtzlichen ſchrifften / 


xviij 


Lucas 


278 O &ober; Wenmonat. 


| AS 
meynſchafft gehabt. Er hat auch ſein Enn 
gelium auß S. pauli vnd anderer Jünger 
Chriſti vnderweiſung / ſo ſolich s alles ſeld s 
geſehen vnd gehoͤret haben / befi chrieben / 
Daruon 2. Coꝛ. 8. 2. Timoth. 4. Er hat auch 
der Apoſtel Geſchicht mit beſonderm geyſt 
oꝛdenlich beſchrieben. Nach dem er aber ein 
zeitlang bei S. paulo zu Rohm verharꝛet⸗ 
iſt er in Griechenland gezogen / vnd daſelbs 
vil vnglaubiger zu Chriſtlichem glauben be 
tert. Endlich iſt er von den Gottloſen ver⸗ 
folgern an einen gruͤnen oͤlbaum erhencket 
woꝛden / Seins alters / wie Hieronymus ſa⸗ 
get / im 4. Euſeb. lib. 3. cap. 4. & c. 
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vx der geewlichen Alexandriniſchen ver 
folgung / zu der zeit Antonin des Roͤmi 
ſchen RKeyſers / iſt vnder anderen fuͤrtreffli⸗ 
chen beſtendigen Chriſten auch diſer Pros 
lomeus in warer vnd beſtendiger bekandt⸗ 
nuß Jeſu Chriſti gefunden woꝛden / welch⸗ 
em die Heydniſch en Abgoͤttiſchen leuth vil 
zuſchaffen geben. Vnd dieweil er jhren wil⸗ 
len in anrůffung der Abgoͤttiſchen Goͤtzen / 
nicht wolte volbringen / iſt er von jnen nach 
vilem elendt vmbbracht worden, 


BF haben droben geſagt / wie in Sach 


| ſen / inn Francken / vnnd hinundwider 
vonn Carolo Magno vil Chriſtliche Biſt⸗ 
thumb vnd Schůlen auffgerichtet worden 
ſeindt / die zuregteren / hat er allenthalben 
Ch riſtliche vnnd verſtendige leuth auß als 
lerley landen laſſen foꝛdern. ¶ Alſd iſt auch 
diſer Willehadus auß Engellandt gefoꝛ⸗ 
dert / vnnd der erſte Chriſtliche Biſchoff 
zu Breme inn Sachſen / erwelet vnnd fuͤr⸗ 
geftellet woꝛden / welche ihm befolhene 
Kirchen hat er neben vnnd mit anderen 
ein zeitlang wol regieret / die grobe abgoͤtte 
rey vnd offentliche mißbrauch abgeſchafft / 
vnd 
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vnnd an die ſtatt den Ch riſtlichen ſtandt 
aufgerichtet / Wie dann noch heutigs tags 
(Gott ſeilob) inn derſelbigen Statt vnnd 
Lande das Euangelium Iheſu Chriſtt rein 
vnnd lauter geleert / vnnd die Sacramenta 
nach der einſatzung Chriſtt gebraucht wer⸗ 
den. Beſchehen Anno Ch riſti ſibenhundert | 
BR vnd achtzig. 


we 5 % 
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ö D Iſes iſt ein Ch riſtliche Jungfraw vnd Vr 


eines Königs tochter auß Engellandt 
geweſt / welche eylff tauſent andere Jung⸗ 
frawen von hohen geſchlechten anſich gezo 
gen / vnnd zu Chriſtlichem glauben bekeret 
hat. Auß Engellandt iſt ſie mit jhrer gefells 
ſchafft in Franckreich kom̃en / von dannen 
ghen Baſel auff dem Rhein geſchiffet. Ju 
Baſel warde jhnen pontulus der Biſchoff 
zu Baſel / zu einem geferten / fieghen Rom 
zubeleyten / zů geben / Von Rohm ſeind fie 
wider ghen Baſel kommen / von dannen ſie 
mit ih rer geſellſchafft auff dem Rhein nach 
Coͤllen geſchiffet / Auff ſolcher ſchiffart iſt 
fie vonn den Hunnis vnderfangen / mit eim 
pfeil durch den hals geſchoſſen / vnnd mit 
eilff tauſent Jungfrawen jaͤmmerlich vmb⸗ 
bracht woꝛden / Anno Chriſtt 450. 


:!:; 
Dſeriſt auß Schottland in Franckreich 

komen / vnd hat daſelbſt etlich jar das 
Euangelium von Ihefu Chriſto rein vnnd 
lauter geprediget. Er iſt ein præceptor ge⸗ 
weſt Sand Galli. Daruon wir droben ge⸗ 
ſagt haben. 


Es iſt ein anderer Columba gnant / auch 
ein Schottlender geweſen / welcher durch 
i » 


5 


2 
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gantz Angliam mit groſſer beſtendigkeyt 
das Euangelium Jheſu Chriſti geprediget 
vnd außgebreytet hat. Diſes thuͤr mel⸗ 
dung Beds inn ſeinen ſchrifften. Diſer Co⸗ 
lumba hat gelebt vnd geleert vngefehrlich 
vmb das fuͤnffhundert vnnd fiebengigfte | 
jar Chriſtt. \ 


Iſer hat mitten vnder den Abgoͤtiſchen 
Heyden gewoner / vnd iſt ſeines handt | 
wercks ein kůnſtlicher Steyn oder Bildha⸗ 
wer geweſt. Nach dem er aber zu Chriſt⸗ 
lich em glauben bekeret / iſt er hefftig vonn 
den Heyden angefochten woꝛden / welche 


jhn mit gewalt zwingen wolten / daß er jh⸗ 
nen / wie voꝛmals auß vnwiſſenheyt be⸗ 
ſchehen / noch folte ihre Goͤtzen vnnd Bil 
der hawen vnnd ſchmuͤcken. Dieweil er 
ſich aber ſolches auß Chriſtlicher beſtendig 
keyt geweygert / vnnd nicht dahin hat moͤ⸗ 
gen gebracht werden / iſt er auff Tyranni⸗/ 
ſchen befelch Diocletiant / ertrencket woꝛ⸗ 
den. 
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| Deer iſt einer ehrlichen C ingonienſis in 


Franckreich Matronen Sohn geweſt. 


Nach dem aber Benignus / ein frommer vn 


Ch riſtlicher leerer / auß Afie in Franckreich 


kommen / vnd daſelbſt das Euangelium be 


ſtendiglich geleert vnnd außgebreytet / hat 
ſich diſer Cleoſippus / mit zweien feiner bro 
der zů jhm geſellet / vnnd vonn jhm zu wa⸗ 
rer erkandtnus Chriſti gebracht. Ihr Mey 
ſter hat zu der zeit Aureliam vil hunger vñ 
kummer gelitten / vnnd endtlich vonn den 
Tyrannen erſtochen worden. Alſo baldt 
darnach iſt auch diſer Cleo ſtppus / fampt 
ſeinen zweyen bruͤderen / vmbbracht woꝛ⸗ 
den. 


Dies ſein zwen Ehriſtliche brůder gewe 
ſen / zu Rohm wonhafftig. In der ver⸗ 
folgunge aber Diocletiant ſein fie auß der 


ſtatt Rom vertrieben / vnnd ghen Sucfion 


in Franckreich kommen Dieweil ſie aber al⸗ 

ler jh rer gůter beraubt waren / vnd darmit 

ſie ſich im elendt erneren koͤndten / haben ſie 

das Schůſter handtwerck gelernet / Daher 

noch die Schůmacher Juͤnfft diſe / nach pa 

piſtiſcher weiſe / fuͤr jhre patronos halten. 
V ij 
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xach dem aber die Tyrannen erfaren / daß 
ſie Chriſten waren / vnd den glauben offent | | 
lich bekandten / ſind ſie gefangen / vnd nach 

| vilen plagen gekoͤpfft woꝛden. | 


VVV 
f Fre iſt ein Chriſtlich er Traiectẽſiſcher 
Biſchoff in Vaſconia geweſen. Zu ſeinn 
zeitten war das Volck im land ſo gantz wuͤſt 
vnnd wild / daß ſie keinen rechten verſtandt 
hatten / weder in Weltlichen noch in Geyſt⸗ 
lichen ſachen. Derhalben diſer Amandus || 
als ein fleiſſiger vnd Chriſtlicher Biſchoff / 
vil můhe vnd arbeyt gehabt / biß er ſolches 
vnberichtes vnd grobes Volck in ein Chriſt 
lich diſciplin vnd gehoꝛſam gebracht hat / 
Darumb er billich Amandus / das iſt / der 
von jederman ſolt geliebt werden / genannt 
wirdt. Er iſt endtlich nach viler mühe vnnd 
arbeyt geruͤhlich geſtoꝛben. 


Der iſt ein Son Noahs des Altuatters 
geweſt. Er iſt 8. jar voꝛder Sindfluk 
geboren. Nach der Suͤndflut iſt durch jhn 
der ware Gottes dienſt wider auffgerichtet / 
die verheyſſung vonn des Weibs ſamen er⸗ 
leutert / vnnd auff die nachkommenden ge⸗ ö 
bracht woꝛden. Er hat gelebt nach dem tod 

Abrahæ 
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die Gottloſe Welt ſtrafft / vñ die Gottloſen 
außrottet / ſo wil er jhm doch alle zeit beſon 


dere Menſchen voꝛbehalten / durch welche 
der ware Gottesdienſt erhalten / vnnd Er 


gelobt vnd gepreiſet werden moͤge. 


DIE er Simoniftbärtigauß Canan Ga⸗ 


Aubrah 35. Jar / Dann ob wol Gott etwa 


2 24 


lilee. Er iſt ein leiblicher brůder geweſt S. 


beyder Apoſteln / Jacobi Minoris vnd In 
die Thadet / auch Joſes des fuͤrtrefflichen 
mans / Watthetxiij. Marei vj. Sein vatter 
iſt geweſt Cleophas / mit dem zůnamen Al⸗ 
pheus / ein leiblicher bruͤder Joſephs / dem 
die můtter Chriſtt vertramet warde / Sein 
můtter auch Maria Cleo phas geheyſſen. 

Nach ſcheydung der lieben Ap oſtel / iſt er 
in Aegypten vnd durch perſiam gezogen / 
vnd daſelbſt die leer des Euangelij außge⸗ 
breytet. Nach dem todt Jacobi warde 
er an ſein ſtatt Biſchoff zu Sieruſalem / Vñ 
im hundert vnnd zwentzigſten jar feines al⸗ 
ters iſt er vnder Traiano Roͤmiſchen Rey⸗ 
fer / vmbbracht woꝛden. mae pr 3 


cap. . & 32 75 215 27 e A u; 


v 


rrviij 
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Dieren Gerundia inn Hiſpania ein 
mo Chriſtlich er Biſchoff geweſt. n der 
> zeit der verfolgunge Dio cletiani iſt er inn 

Teutſchlandt vnd ghen Augſpurg kom̃en / 
xxix daſelbſt war ein vnzůchtig weib / Aphra ge 
arciſſus nannt / welche mit Silaria jhrer můtter auß 
Cypern ghen Augſpurgk kommen / In di⸗ 
fer Hauß hat Narciſſus / vnwiſſendt jhres 
vnzůͤchtigen lebens / einkeret / vnnd durch 
ferne Chriſtliche vermanung iſt ſie zu Gott⸗ 
ſeligem keuſchem leben beweger woꝛden | 
Darnach iſt er wider in Hiſpanten kommen 
vnnd daſelbſt / vmb Chriſtlicher bekandt⸗ 
nuß willen / gekoͤpffet woꝛden. | 

Aphra iſt auff dem Lech feldt bei Aug⸗ 
ſpurg mit etlichen anderen Chriſtlich en Fra 
wen verbrandt worden. | 


nis | Inu der perſiſchen greulichen verfolgung 
B zu der zeit der Regierung des König Sa 
grp boris / im Jar Ch riſti dreihundert ſiben vn 
VI. rau- vlertzig / ſeind beide mann vnd weib / ſo ver 
| fine mar⸗ zeych net fein / ſechzehẽ tauſent vff ein mal / 
3 vmb Chriſtlicher bekandtnuß willen / grew 
lich verfolget / vund auff maucherley 115 

€ 


Ö ctob er,. 
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DR 


fe gepeiniget worden/ welche alle in beſten⸗ 
diger bekandrnuß Iheſu Chriſti fi eligklich 
geſtoꝛben ſeindt. Eccleſiaſt. Hiſtor. Soo. 
Libro 2. cap. 14. 
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S Anct Wolffgangus iſt der eylfft Chriſt 

liche Biſchoff zu Regenſpurg geweſt. 
Er iſt Henrico dem Biſchoff zu Trier wol 
bekandt / vnd daſelbſt ein Schuͤlmeyſter ge 
weſen / Aber vm̃ ſeines Chriſtlichen lebens / 
vnd geſchicklich eyt willen / zu einem mit Re 
genten des Trieriſchen Biſthumbs erweh⸗ 
let vnd angenommen worden. Darnach iſt ö 
er durch Vdalricum Biſchoff zu Augſpurg | | 
zu einem leerer des Euangelij zu Regen 
ſpurg / vnd hinundwider in Bayrn / veroꝛd 
net woꝛden / Dieſelbigen Kirchen hat er 
gantz trewlich vnnd Chriſtlich ſechs vnnd 
zwentzig jar regiert / im Jar Chriſti 994. iſt 
er feliglich in warer bekandtnuß geſtoꝛben⸗ 
vnd in ſeinem namen im Beyeriſchen gebir⸗ 
ge ein Cappell / dahin ein groſſe Abgoͤtti⸗ 
ſche walfart iſt / erbawet woꝛden. 

Im tauſent fuͤnffhundert fünf vnd zwen 
tzigſten jar / iſt ein frommer geleerter man / 


Wolffgangus Schuch genant / in Lothrin⸗ 
gen in ein ſtatt / Sanct Hippoliti genannt / 
kommen / vnnd daſelbſt mit gemeyner ver⸗ 
willigung des Raths vnd der Gemeyn / zu 
einem Pfarꝛherꝛ vnnd prediger angenom⸗ 
men woꝛden / Dieweil er aber hefftig wider 
die Abgoͤtterey des Bapſts vnd andere 2 

er 
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ſter geprediget / vnnd diefelbigen geſtraffet 
hat / iſt er von ſeinen widerſachern bei An⸗ 
thonio dem Hertzo gen / als für einn Katzer 
vnd auffrhuͤrer verklagt woꝛden / Vnd wie 
wol er ſich ſchrifftlich ſolchs gegen dem Her 
tzogen entſchuldiget hat / jedoch wolt es nit 
helffen / ſonder er iſt nach vilen angethanen 
(handen vnnd peinen zu Nan offentlich 
verbrandt woꝛden. 


\ 


Nouember, Winter⸗ 
monat / Hat xxx. Tag. 


D ſen tag pflegen wir inn recht Ehriſtli⸗ 

chen Rirch en zubetrachten den Artick⸗ om 

el vnſers Chriſtlichen glaubens / da wir al⸗ 

fo bekennen / vnnd ſprechen: Ich glaube f 

ein heilige Chriſtliche Kirche / ond ge⸗ aun Der] 

mehnſchafft der Heyligen / dann Gott 

hat jhm von anfangk voͤlcker vnnd perſo⸗ 

nen voꝛbehalten / welche jhn recht erkandt / 

angerůffen / gelobt / vnnd gepreißt haben. 
V v 


on de e en 


1 
Als da war biß ff Noahs zeitten / Adam⸗ | 
Eua / Abel / Seth / vnd andere jre nachkom 1 
mende. Von Noahs zeiten warens die Hey | 
ligen Patriarchen / Abraham / Aſete/ J. 
cob / Joſeph. Von deufelbigẽ zeiten warens 
die Xoͤnig / vnd die heyligen Propheten. 
Von 
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Vonn vnſeren zeitten biß zum ende der 
Welt / iſt das die Kirch vnd das volck Got⸗ 
tes / vnder welchen Gottes woꝛt rein / vnnd 
on menſch liches zůthůn geleert / vnd die Sa 
cramenta nach der einſatzung Chriſti / ge⸗ 
reycht werden / Vnd da mann nach Gottes 
willen vnd befelch heiliglich darnach lebet. 
vber ſolche kirchẽ wil Chriſtus das haupt 
vnd beſchirmer ſein. 


Dſen Tag betrachten wir den Arrickel 
vonn aufferſtehung der Todten / zum 


Juͤngſten Gericht / dañ gleich wie alle glau⸗ 


bige in Chriſto getaufft vñ geſto ꝛben ſeind⸗ 
alſo werden wir auch mit ihm herzlich wi⸗ 
der aufferſtehen. Von ſolicher wunderbar⸗ 
lichen aufferſtehung ſchreibet Ezechiel am 
ſieben vnd dreiſſigſten Capittel. Item Pau 
lus 1 Theſſ. am vierdten Capittel. Wie 
aber ſolliche beyde tag im Bapſthumb mit 
grewlichen Abgoͤttiſchen gebrauchen be⸗ 
gangen werden / iſt jederman / ſo vnder ſol⸗ 
chem grewel wonet (ley der ) wol bewuſt. 


Diſer 
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len tag. 
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Deer Theophilus iſt der ſechſt nach den 
Apoſteln / Biſchoff zu Antiochia gewe 
ſen. Diſer hat alles / was von den Heiligen 
Apoſteln geleert / vnd in der Kirchen iſt an⸗ 
gerichtet woꝛden / mit ſeiner beſtendigen 
leer vnd bekandtnuß beſtettigt / rein / vnnd 


ohn allen falſch erhalten. Er hat nicht al⸗ 


lein trewlich vnd fleiffig geleert vnd gepre⸗ 
diget / ſonder hat auch etlich Chriſtliche vñ 

nuͤtzliche Bucher geſchrieben / Deren Euſe⸗ | 
biuslib.4. cap. APR thůt. Item 
Actorum cap. i. 5 | 


Voer zeit der Regierung M. Antonint/ 

iſt ein verwegner Bůb / Marcion / auß 
der Statt Sinope buͤrtig geweſt / welcher 
ein Jungfraw geſchwecht / derhalben er võ 
ſeinẽ vatter / welcher ein Biſch off war / auß 
der Gemeynde außgeſchloſſen worden. Võ 
dannen iſt er ghhen Rohm kommen / vnd da 
ſelbſt die gottloſe Sect Cerdonis / võ zwei⸗ 
en gůten vnd boͤſen Goͤttern / erweckt / vnd | 
auß gebreytet / ꝛc. Wider diſen Gottloſen 
Retz er vnd ſeine offentliche luͤgen / hat diſer 
Modeſtus mit beſonderer Chriſtlich en Mo 
deſtia vnd eifer / neben andern / geſchrieben 


Diſer 
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Sy Freeitein Frantzoß geweſt / welcher 
gantz Chriſtlicher meynũg / auß Franck ber 
reich in pannoniam zuziehen / vnd die Gott 
loſen Sunnos zu Chriſtlichem glauben zu» 
bekeren / fuͤrhabens war. Nach dem er aber 
ghen Regenſpurg kommen / iſt er von dem 
Sertzogen derſelbigen zeit vffgeh alten / vñ 
zu einem prediger vnd leerer des Euange⸗ 
lij / veroꝛdnet woꝛden / daſelbſt er daß trew 
lich vnd fleiſſig geleert hat. Dieweil aber 
des Hergogen Tochter von einem am Hoff 1 
geſchendet vnd geſchwecht woꝛden / iſt ſol⸗ 

che that auff den vnſchuldigen Emeranum 

gelegt woꝛden / Derhalben hat jm des Ser 

sogen Sohn / hend / fuͤß / ohren / naſen / vnd 

auch das maͤnlich glide abſchneiden / vnnd 

endtlich jaͤmerlich ertoͤdten laſſen. a 


Emeranus 


J a 
| Ste Heonhardus iſt auch ein Frantzoß 
| geweſen / vnd hat gelebet im jar Chriſtt ge 
soo. Zu der zeit Ludouici des Koͤnigs inn B 
Franckreich / iſt er in ſo groſſem anſehen ge- "7 
weſt / daß er von dem König vnnd allen ſei⸗ vj 
nen nachkommen erlangt hat / fo offt er der aus Bir | 
Roͤnig / fir Rohm oder nahendt darbeili⸗xſcoff. 
genden oͤꝛtern füͤrůber ziehen wuͤrde⸗ daß 
alle gefangene des oꝛts ſollen erledigt wer⸗ 

den / 


on 
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den / dardurch vil vnſchuldige Chriſten er⸗ 
lediget woꝛden. Daher die Aberglaͤubiſche 
gefangene leuth diſen Ceonhardum fur jh⸗ 


ren nothelffer erkennen vnd anrůffen. 


D Iſer Leonhart Keyfer von Rab / vier | 


meil wegs vonn paſſaw / im Landtge⸗ 


richt Schoͤrding / von ehrlich en Altern buͤr⸗ 
tig / Sat inn ſeiner bluͤenden jugent / vnnd 
Leonhart auch darnach / zu Wittenbergk in der hey⸗ 


igen Schrifft ſtudiert / vonn dannen iſt er / 


vmb feiner altern ſchwacheyt willen / ſie zur] 


beſuchen / abgefoꝛderet woꝛden. Nach 
dem er aber heym kommen / hat er die reine 
leer des Enangelij / widder des Bapſtes 
leer / off entlich bekandt vnnd verthediget / 


Darauff iſt er / von den Gottloſen pfaffen / 


bei dem Biſchoff von paſſaw hefftig ange⸗ 


klagt / auch den zehenden Marti gefengk⸗ 
lich angenommen / vnnd vilmals zu Eda 


minieren vnnd auff etliche fuͤrnembſte pun⸗ 
ten zubefragen / fuͤrgeſtellet woꝛden / Dar⸗ 
auff hat er / vnerſchrocken / gantz beſtendi⸗ 


ge antwoꝛt vnnd bericht geben. Dieweil 


er aber / widder der pfaffen willen / auff 
Chriſtlicher meynung beſtendiglich behar⸗ 
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ret / iſt er den ſechz eh enden tag Auguſti zu 
dem fewer verdampt / zwiſchenn acht vnnd 
neun vhren an Sanct Rochus tag / hinauß 
gefuͤrt / vnnd verbrandt woꝛden / Anno tan 
fent fůnffhundert ſiben vnd zwentzig. Diſe 
Siſtoriam beſchreiber Doctor Martinus 
Luther in dem ſech ſten teyl ſeiner Bůcher. 


Da ſer iſt ein Siſpanier / vnd der drei vnd 

viertzigſt Roͤmiſche Keiſer / ein gluͤckſe⸗ 
liger vnnd Chrifllicher Aeyſer geweft. Er 
hat das gantz Reich vonn Teutſchlandt an 
biß inn Egypten zufriden gebracht. Hat 
auch vil ſpaltunge vnnd Kegerey inn der 
Kirchen / durch etlich Chriſtliche angeſtell⸗ 


te Concilia / zufriden gebracht / vnnd hat 
den waren Chriſtlichen glauben durch alle 


Lande außgebreytet. Der Heplige Am 


broſius klaget ſeinen todt ſehr / vnd ſpricht 
alſo: Dilexi uirum, qui cùm corpore 
ſolueretur, magis de ſtatu Eccleſiarum, 
quäm de ſuis periculis angebatur. 

Er hat gelebet Anno Chriſti dreihundert 
acht vnnd achtzigk / vnnd regiert eylff jar / 
biß vff das vierhundertſt Jar Chriſti. Hi- 
ſtoria Tripartita lib. 9. &c. 


Diſer 


un 
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Der iſt 25 pannonier auß der Statt 
Sambadra buͤrtig geweſt. Zu papia in 
Welſchlandt iſt er aufferzo gen. In der jn⸗ 
gent hat er mit feinem Vatter vnder Julia⸗ 
no in Gallia gekrieget. Eins mals iſt jhme 
in dem kalten Winter ein armer nackender 
Menſch ber einem Waſſer / Soma genant | 
begegnet / des hat er ſich erbarmet / vnd jn 
zubedecken / ein theyl ſeines Aleyds abge⸗ 
ſchnitten / vnnd jhm williglich geben / Die 
nachfolgende nacht ſahe er den Herꝛn Chri 
ſtum darmit bekleydet. Nach ſolcher erſchei 
nung hat er ſich vonn den Kriegshaͤndeln 
abgewendet / vnd ſich zu dem heiligen Sila 
rio dem ptetauienſiſchen Biſchoff bege⸗ 
ben / Darnach iſt er zu einem Roͤmiſchen 
Chriſtlich en Biſchoff auffgenommen woꝛ⸗ 
den / im jar 386. vnd hat Chriſtlich vnd wol 
ſolchem ſeinem Biſch offlichen ampt voꝛge⸗ 
ſtanden ſechs vnd zwentzig jar. Endtlich iſt 
er ſeliglich zu der zeit Arcadij vnd Zonorij 
Roͤmiſchen Keyſer / im 81. Jar ſeines alters 
geſtoꝛben. 
Diſes Martini tag begehn wir Chriſten 
nach Sewiſcher weiſe / dank alles was nur 
freſſen vñ ſauffen mag / das můß voll / toll / 
vnd vnſinnig ſein / Vnd wirt hieriñ wenig / 


nach 
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nach dem exempel des Beyligen Martini / 
der armen nackenden / hungerigen / vnnd 

durſtigen / mit ſtewer vnnd hälffe gedacht. 
Es iſt erſtlich bei den alten wol angeſehen 
geweſt / nemlich / dieweil alle frucht / wein / 
vnd alles was der Menſch zu leiblicher vn⸗ 
derhaltung durch den Winter hinauß be⸗ 
darff / inn die Schewren gebracht woꝛden / 
ſeindt die nachbauren zuſammen kommen / 
vnd haben Gott den Allmechtigen / fuͤr ſol⸗ 
che ſeine mitgetheylte gab en / gelobet vnnd 
gedanckt / vnd gebetten / daß er ſie das mit 
rechtem brauch / vnd mit geſundth eyt woͤl⸗ 
le laſſen gebrauchen vnd verzeren. 


D. Octor Martin a) er der hocherleuch 
te man Gottes / der Teutſchen leerer / 
vnd der groß prophet voꝛ dem groſſen tag 
des Herren / iſt den ʒehenden tag diſes Mo⸗ 11 
nats Nouembris / im Tauſent vierhundert 0 
drei vnnd achtzigſten jar Chriſti zu Ißleben . 
von ehrlichen vnd frommen aͤltern / Martin kenner. 
Luther vnnd Margaretha genannt / gebo⸗ 
ren / vnd den eylfften tag diſes Monats ge⸗ 
taufft woꝛden. Im vierzehenden jar feines 
alters / Anno 1497. iſt er / ſampt Johann 
Rheineck ghen Magdenburg / da zu ſtudie 


* 
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ren / geſchickt woꝛden / vnd ein Jar dablie⸗ 
ben. Darnach im tauſent vierhundert acht 
vnd neuntzigſten Jar iſt er ghen Eiſenach |) 
in ſeiner můrter heymet / zu der Schl abge il 
fertiget worden / vnd daſelbſt vier Jar he⸗ 
‚Harzer. Von dannen iſt er im Tauſent fuͤnff⸗ ö 
hundert vnnd dritten Jar ghen Erdfurdt 
auff die hohe Schůl geſchickt / vnd daſelbſt 

im 20. jar ſeines alters / Magiſter Artium 

worden. 1 


Im ıso4. jar iſt er / auß beſonderer ans N 
dacht / wider feiner aͤltern willen / in das Au 
guſtiner Cloſter kommen / vnnd darinnen 

fein Regel vnd Gꝛden / mit faſten / betten / 
leſen / vnnd anderem gantz ſtreng gehalten. 
Hernach im 1508. iſt er durch Johann Stau 
pitz ghen Wittenberg gebracht / im 26. Jar 
ſeines alters / daſelbſt hat er / mit gro ſſer ver 
wunderung / die heilig ſchriffr außgeleget / 
geleert vnd geprediger. In dem 151. Jar 
iſt er / etlicher vrſachen halben / hhen Rohm 
gezogen / Im ſelbigen jar da er von Rohm 
widder heim kommen / iſt er der heyligen 
Schrifft Doctor worden. Im 1517. ſchicket 
Bapſt Leo X. Johann Dezelium / einn vn⸗ 
uerſchampten Moͤnch in Teutſchlandt mit 
feinem Ablaß / darwider hat Doctor Mar⸗ 
es tinus 
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kinus hefftig gepredigt / vñ jederman durch 
ſchrifften trewlich gewarnet. Darauff iſt er 
ghen Augſpurg auff den Reichstag gefoꝛ⸗ 
dert / vnnd im izis. Freitags nach Franciſet 
zuſůß / mit geringer zerung / vnd mit wenig 

geferten / dahin kommen / vnd ſein leer voꝛ 
dem Baͤpſtiſche Legaten / Thoma von Ca⸗ 
ieta / gewaltiglich vnnd beſtendiglich ver⸗ 
thediget. Was ſich aber von derſelbigen 
zeit an biß zum ende ſeines lebens / mit jhme 
zůgetragen hat / iſt leichtlich auß ſeinen vnd 
andern ſchrifften zuerkennen. Im 1546. jar / 
den 25 Februarij / iſt Doctor Martinus etli⸗ 
cher vrſachen halben von den Grauen von 
Mansfeldt ghen Ißleben gefoꝛderet woꝛ⸗ 
den / dahin er mit feinen dreien Soͤnen ge- 
zogen. Den achten tag Januarjj / iſt er an 
der grentz bey Ißleben von den Grauen 
mit hundert vnnd dreizehen Pferden em⸗ 
pfangen / Inn dem warde er ſchwach auff 
dem Wagen / Inn ſollicher ſeiner ſchwa⸗ 
heyt hat er inn faingn ſtuͤblin vnnd ſonſte / 
vil troͤſtlicher Spruͤche außgeleget. Die 
ſchwachept aber name vonn tag zu tag 
z / alſo daß er ſich niderliget / vnnd gentz⸗ 
lich inn den willen Gottes ergabe / vnnd 
vnder vilen ſchoͤnen troͤſtlichen Spin 
chen / hat er ſeinen Geyſt inn die hende des 
ij 


— mn U 
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Zimmlifchen Vatters befolhen / vnd iſt al⸗ j 
ſo/eben als in eim ſuͤſſen ſchlaaff / den is. Fe 
bruarij von diſem elenden leben in die ewi⸗ ö 
ge froͤliche immeliſche geſe ellſchafft abge⸗ 
foꝛdert / vñ fein Leich ehrlich ghen Witten | 
bergk gefuͤrt / vnd in der Schloßkirchen be 

graben woꝛden. ö 


fee Ludouicus Berquinus Arthe- 
tin ſienſis, iſt vonn hohem Adelichem ge⸗ 
57 ſchlecht geboꝛen / vnd hat zu pariß in ſeiner 
jj jugent ſleiſſig ſtudieret / vnnd ein geleerte 
rij fuͤrtrefflich er Menſch auß ihm woꝛden. i 
Ludour | Kachmals hat er ſich off die Beplig ſchrifft 
6 begeben / vnnd die reine leer des Euangell 
erfoꝛſcht vnd erkandt. Dieweil er ſich abe 

mit ſtettigem diſputieren wider die Soꝛbo 

niſten gelegt / vnd Ihre offentliche luͤgen 

Gotloß leben freudig geſtrafft⸗ darauff he 
ben ſie in zu pariß verklagt / vnd gefenglid | 
angenommen / endtlich zu dem ſtrang vnnd 
Fewer / als ein Ketzer / verdammet / vnd un 

Meyen im Tauſent fuͤnff hundert neun v 

zwentzigſten Jar offeutlich verbrandt wor 

den. | 


Viſe 


| Nouember, Wintermonat. 301 


e etliche / ſei obge 
meltes San ct Martini Turonenſis ſon Bric 
geweſt. Er iſt aber zu einem Turonenſiſch⸗ B 

en Biſchoff / vmb feines Chriſtlichen lebens 
willen / nach abſterben Sanct Martin / er⸗ Ai / 
wehlet vnd angenommen woꝛden / welcher e 
auch die Kirchen Chriſtlich vnnd wol ein 
zeitlang mit trewlichen leeren vnnd predi- 
gen verſehen vnd regiert hat. 


Der Corno nus iſt ein vngeleerter den 
Oſſche / aber doch durch tagliche zuͤhoͤrüg ti 
Gotes woꝛts / in Chriſtlicher Religton wol C 
vnderꝛicht geweſen. Dieweil er aber ſolich 
ſein bekandtnuß in ſonderheyt / auch in ge⸗ ri 
meyn / offtmals beſtendiglich gethan⸗ iſt er Cornonus 
als ein Ketzer / voꝛ den Geyſtlich en angetra 
gen / als baldt zu Matiſcone angegriffen / 
ghen Breſſa gefengklich gefůͤrt / vnd in ein 
ſchreckliche gefengknuß ein zeitlang geleget 
vnd behalten / Endtlich fuͤr Gericht geſtel⸗ 
let / vnnd zu dem fewer / als ein Ketzer / ver⸗ 
dampt worden. Er hat vor den Tyranni⸗ 
ſchen Richteren dermaſſen fein Chriſtliche 
bekandtnuß gethan / daß ſich alle vmbſten⸗ 
de darob ſehr haben muͤſſen verwundern. 
Die Tyrannen aber ſeindt erbittert / vnnd 
Rn | „ 1 
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haben mit ihm zum fewer geeilet. Alſo iſt er 
in beſtendiger bekantnuß Jeſu Chriſti den 
letſten Junij / im 1535. Jar Chriſti verbrant 
worden. 


JJ%V%%%%o%C%é 
ber iſt zu Rothmagen ein ehrlicher 
Burger geweſt / welcher / dieweil er inn 
Euangeltſcher warheyt wol vnderꝛicht wa 
re / vnd dieſelbige offentlich on alle ſcheuhe 
bekandte / iſt er / ſampt dreien feinen mitge || 
ſellen gefengklich angenommen / vnd enöte || 
lich zu dem Fewer verdampt woꝛden. Da 
mann ſie aber an die ſtatt / da fie verbrandt 
ſoltẽ werden / hat fuͤren ſollen / ſeind ſie auff 
einen vnfletigen Karꝛen / darmit mann das 


4 


v 


Conſtanti/ 
nusmartyr 


East vonn den gaſſen pfleget auß zufuͤren / 

jh nen vnd jhrer Religion zu ſchmach / geſe⸗ 
tz et woꝛden / vnd alſo mit ſpott hinauß ge⸗ 
fůret / welchs fie alles mit groſſer gedult vñ 
freuden gelitten / vnd endtlich in hoher be⸗ 
ſtendigkeyt verbrandt woꝛden / Anno 1342. 


— 


que ie 3 ſer iſt ein Teutſcher heyliger man ger |l 

weſen / welcher gelebt hat vmb das jar 

Chriſti 750. Er warde faͤlſchlich eines Eh e⸗ 

EV] bruchs halben beziegen / vnnd daruͤber vn⸗ 
khmarusf f chuldiger weiß / in das elend geſchickt / da⸗ 
rinnen 
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reife ſtarb er. Nach x. jarn ward er in S. Gal 


5 


len Cloſter vber den Coſtnitzer See gefuͤrt. 
Mann ſchreibt / dz er ein flaͤſchlin mit wein 
oder anderm tranck gefuͤllt gehabt / welchs 
nie hat koͤnnen ledig gemacht werden. Diß 
iſt allein ein anzeygung / daß Gott die / ſo jn 
foͤꝛchten / vnd auff jhn trawen / nicht verlaſ⸗ 
fen / ſonder alle zeit ſpeiſen / truͤncken / vnnd 


exquicken woͤlle. 


—— 
& Anct Hupertus iſt Sanct Camperti di 


ſcipulus geweſt / vñ hat gelebt zur zeit 
Caroli Magni. 

Es iſt aber ein anderer Zupertus zu vn ⸗ 
fern zeiten / von Banion in Franckreich bůr 
tig / ein junger geſell von neunzehen ſaren 
geweſt / welcher / dieweil er in ſeiner ſugent 
in Gottes woꝛt wol vnderꝛichtet war / vnd 
daſſelbig wider des Antichriſti grew el / be⸗ 
ſtendiglich bekandte / iſt er gefangen / endt⸗ 


lich zum Fewer verdampt / vnd zu Daulon 


offentlich verbrandt worden, / Jederman 
hat ſich ob feiner großmuͤtigkeyt vnnd bes 


ſtendigkeyt hoch verwundert. Iſt beſche⸗ 


hen im Tauſent fuͤnffhundert neun vñ vier⸗ 
tzigſten Jar. 


Hupertus. 
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Js der verfolgung zu Meldis vnder dem 
Miſchoff Bricconeto / iſt auß polo nia 
auch diſer Jacobus pauane dahin kom̃en⸗ 
| vs Vnnd wiewol er zu noꝛ etlich mal die Euan⸗ 
xviij geliſche warheyt offentlich bekante / jedoch 
pauane · diew eil jhm von den Tyrannen fo grewlich 
vnd hefftig zůgeſatzt ward / hat er auß men 
ſchlich er bloͤdigkeyt / verleucknet⸗ vnnd of 
fentlich nach jrem brauch / bůß gethan. In 
dem aber iſt jhn ein ſoliche rew vnd ſchreck 
ankommen / daß er vermeinet er muͤſte ver⸗ 
zweifeln. Endtlich aber hat jhm Gott das 
hertz wider geben / daß er mit ſe chrifften / vñ 
muͤndtlich / voꝛden Typranniſ⸗ cheu Richtern 
die leer des Euangeli beſtendiglich bekand 
te / Alſo iſt er wider gefangen / vnd zu pariß 
in Franckreich offentlich verbrant woꝛden / 
Anno 1525. 


E 


Doe Eliſabeth iſt ein Tochter gewefi en || 
Andrexdes Königs auß Vngern / wel 
che ein Ehegemah el geweſen iſt Ludouici 
gie des Candtgranen zu Heſſen / welche vmb j⸗ 
Elifabetha ver Chriſtlich en ůbung vnd miltigkeyt wil⸗ 
len / von des Candtgrauen Rathen / heffrig 
gehaſſet war / vnd warde bezigen von me! | 
als 


— eee ee 7 5 


als ob ſie mit jhrer miltigkeyt gegen den ar⸗ 
men bewiſen / den Land grauen in groß ver 
derbung brachte / Aber die Gotſelige fraw 
ließ ſich ſolches alles nicht von jrem Chriſt⸗ 
lichen leben hinderſtellig machen / ſonder 
fie wuſte wol / daß Gott vnd jhr Ehegema 
hel / ein beſonder gefallen daran herten / vñ 
ſonderlich wardt ſie durch einen / M. Con⸗ 

radt genannt / in jhrem Chriſtlichen fürne- 


* v 
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men geſterckt. Vber alle wolchatfofieden | 
armen bewiſen / hat fie einn herꝛlichen Lem 
pelzu Marpurg in Heſſen / vnnd daran ein 
nuͤtzlich Hoſpital fuͤr die armen / deren dar 
inn zupflegen / erbawen laſſen / vnd mit jaͤr⸗⸗ 
lichen einkommen reichlich begaber. Sie iſt 
ſeliglich von diſem elendt abgeſcheyden im 
1231. Jar / den 19. Nouembris / vnd von Gre 
gorio dem neundten in die zal der Seligen 
geſchrieben. \ 


He iſt ein Flander / vñ ein Moͤnch Au⸗ | 
guſtiner Oꝛdens geweſen / welcher / die 
weil er / auß Chriſtlichẽ vrſachen / ſeñ ſtand 
xx verlaſſen / vnd ſich in ehelichen ſtand vnnd 
uanadrinus zum predigampt begeben / iſt er in der ſtatt 
Cortracenſi gefangen / vnd ſiben Monat in 
einer grewlichen gefengknuß gehalten / 
vnd letzlich von den Tyrannen / als ein Ke⸗ 
tzer / zu dem Fewer verdampt / vnnd offent⸗ 
lich verbrandt woꝛden / welches er mit groſ 
ſer beſtendigkeyt erlitten / vnd in ſeiner mar 
ter vnnd außfuͤren mit freuden geſungen: 
Te Deum laudamus, te Dominum con 
fitemur, & c. Beſchehẽ im Mepen An. 1528. 


Von 
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S On den fuͤrnemen Siſtorijs Marik der 
mutter vnſers Serꝛn Jeſu Chriſti / ha⸗ 
ben wir droben gnůgſam meldũg gethan / 
Darumb woͤllen wir diß mal von einer Ma 
xia Becandelle / fo ein Frantzoͤſin geweſen / 
ſagen. Diſe hat zu Eſſaris inn Picto nibus / 


einem ehrlichen vnnd Chriſtlichen man ge⸗ kerung ö 


Diener / bei dem iſt ſie inn Chriſtlich er zucht 
vnnd vnderweiſung aufferzogen woꝛden. 

Nach dem fie aber ein Franciſcaner Moͤnch 
widder die offentliche warheyt hat hören 
predigen / vnd die reine leer (welche ſie Lu⸗ 
therifch nennen ) grewlich leſteren / hat fie 
den vnuerſchampten Moͤnch / mit zeugnuß 
der ſchrifft / offentlich lügen geſtrafft / Dar⸗ 
über iſt ſie beklaget / gefaͤngklich angenom⸗ 
men / vnd nach dem pariſienſiſchen vrtheyl 
zum Fewer verdampt / vnnd Fontenani of⸗ 
fentlich verbrandt woꝛden / Im 1524. Jar. 


Ns ein xt einheylige vnd Chriſtlich Roͤmiſche 
Jungfraw / vonn hohem geſchlecht ge⸗ 
boren / geweſt. Sie iſt Valeriano einem 
Edlen Koͤmiſchen juͤngling vermaͤhlet woꝛ 
den / denſelbigen hat ſie mit Tiburtio vnnd 
ant exe i / zu der erkandtnuß Chriſtliches 

glaubens 


xxij 


Cecilia. 
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glaubens gebracht. Diewerl aber Sanct Ce 
ilia ſich weigert den Goͤtzen zuopfferen / vñ 
bekanre / daß ſie ein Chriſtin were / befahle 
der Tyrann Almachius / ſie mit ſiedend em 
waſſer zubeſchuͤtten / vnd tag vnd nacht zur 
einigen / welches ſie alles gedultiglich ge⸗ 
litten. Endtlich iſt ſie in hoͤchſter beſtendig⸗ 
keyt gekoͤp ft worden, 


2 — DEREEEENDENEEDERE NEN © x 


——ñ—— sus; 

a Deer iſt auß Alexandria ghen Rohm 
gezogen / daſelbſt zu ſtudieren / inn dem 
ſeindt ihm etliche ſchrifften vnd Bucher der 
Ch riſten zuleſen vberantwort / welche er 
mit beſonderm fleiß geleſen vnd betrachtet 
hat / darauß hat er dermaſſen Chriſtlicher 
Religion verſtand gefaſſet / dz er nit gezwel 
felt / ſolchẽ offentlich voꝛ den Tyrannen zu⸗ 
bekennen. Darmit ſie jm aber das maul ver 
ſtopfften / habẽ ſie jn mit ſteinn gewoꝛffen⸗ 
vnd alſo jaͤmerlich vmbbracht / welches er 
beſtendiglich mit hoher gedult erlitten hat. 


cle 


E 


Ca Iſes iſt ein Alexandriniſche fuͤrtreffli⸗ 
che vnnd geleerte Jungfrawe geweſt / 

& welche durch etlicher Chriſten vermanung / 
xv ſich gantz auff die heylige ſchrifft zu ſtudie⸗ 
Camara xen / PR: Dieweil aber Maximinus die 
Egypter 
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a 


Egyptier zwingen wolte die Abgoͤtter an⸗ 
zubetten / hat ſie Ihn offentlich darmit ge⸗ 
ſtrafft / welcher ſie inn ein gefengknuß ge⸗ 
woꝛffen / vnnd fuͤnfftzig hochgeleerte Mey⸗ 
ſter / mit jhr zudiſputieren / veroꝛdnet / Dies 
ſelbigen hat ſie mit heyliger Schrifft vber⸗ 
wunden / vnnd zu Chriſtlicher erkandtnuß 
gebracht. Die hat der Tyrann als baldt laſ⸗ 
fen vm bringen / Catharinam aber wolte er 
auff ein Radt legen / welches vom blitz vom 
Simmel verbrandt warde / Alſo ließ er jhr 


den 
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den kopff abſchlagen. Ir leib ſoll von den 

Engeln vff den Berg Sinai getragen fein 
worden / Dahin noch ein groſſe Bilgerfart 
iſt / ꝛc. 


| SI er Cõradus iſt ein Teutſc cher auß ade 
te lichem geſchlecht geboren. Er iſt inn 
2 Bepliger Schrifft hoch erfaren / vnd mit be 
ſonderer Gottſeligkeyt begabt geweſen. 
xxvj ¶ Auch iſt er / vm feiner geſchicklicheit willen / 
|| Conradus| von Nothingo dem Biſchoff zu Coſtnitz zu 
eim verh oͤrer Geyſtlicher ſachen veroꝛdnet 
worden. Nach abſterben des obgemelten 
Biſchoffs / iſt er von Sanet Vlrich zu einem 
Biſchoff zu Coſtnitz erwehlet vnd beſtetti⸗ 
get. Mann ſchreibt / er hab vber dem Altar 
im Relch ein Spinne vnwiſſendt getrunck · 
en / die ſei nachmals vber Tiſch zum hals / 
vnuerletzt / widerumb herauf gekrochen. 
Wer wil der mags glauben. 


f Der iſt ein Wundartzet vnnd inn der 
rt kunſt fůͤrtrefflich geweſt / vnd hat ſolch 
A ſſein Handtwerck zu Leon in Franckreich ge 
„ uͤbet. Haſelbſt hat er vilen groſſen Lens | 
xxvi then vonn der kranckheyt der Frantzoſen / 
ij Ponte: vnd andern gebrechen geholffen / Bei den⸗ 
ſelbigen 
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4 felbigen hat er etwa freier odder vertraw⸗ 
ter meynung von der Religion geredt / die 
jenigen welchen er gůts gethon / haben jhn 
bey den Sorbo niſten verꝛathen. Darauff 
¶iſt er gefangen / vnnd zu pariß drei vrtheyl 
| vber ihn gangen / Das erſt / dieweil er jhr 
leer geleſtert / ſoll hm die zung abgeſchnit⸗ 
ten / Das ander / er ſolte auffgehencket / 
Das dritte / er ſolt noch lebendig verbrandt 
werden / welches alles vollbracht / vnnd er 
mit groſſer beſtendigkeit gelitten hat / An⸗ 
no Chriſti is; 


Dal er Johannes Heuglinus iſt von Lin 


daw am Bodenſtee huͤrtig. Dieweil er 
etwan ein zeitlang voꝛ der Bewriſchen auff 
rhuͤr ſich zu Vberlingen im Predigampt 
enthalten / iſt er neben dreien anderen / als 
auffrhůͤriſch / verdacht woꝛden. Dieweil er 
ſich aber des genůgſam entſchuldiget / vnd 
ſich / ſeiner leer halben / zuuerthedigen er⸗ 
botten / iſt er dem Biſchoff vonn Coſtnitz 
ghen Merſpurgk vberſchicket / vnnd da⸗ 
ſelbſt / feines glaubens halben / hefftig an⸗ 
gefochten / vnd doch von des Biſchoffs ge⸗ 
leerten nit hat koͤnnen mit grund der ſchriff 
te vberwunden werden / Sf un 


nn 3 
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B 
rxviij 


Heuglinus 
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vnd zum fewer verdampt woꝛden / foliches | 
alles hat er mit hoher gedult gelitten / vnnd 
auff dem weg mit freuden / biß inns fewer / 
troͤſtliche pſalmen geſungen / vnnd alſo im 
Berꝛen entſchlaffen / den io. Maij. An. 1527. 


Suturninus vnnd Sad ſeindt zwen 
Sat Eh riſtlicher brůder geweſt / welche mit 
C einander / in Chriſtlicher leer vnd aller Got 
ſeligkept / ſeindt aufferzo gen woꝛden. Nach 
0 dem aber in Africa / vnder Galieno Roͤmi⸗ 
us. ſchen Reyſer / die verfolgung der Chriſten 
grewlich erwůchſe / ſeindt ſie auch neben an 
deren frommen Chriſten vmb warer Ch riſt 
lichen bekandtnuß willen / vmbbracht woꝛ 
den. 
Es iſt noch einer diſes namens geweſe en/ 
welcher neben achtzehen anderen beſtendi⸗ 
gen Chriſten / zu der zeit der verfolgung vn 
der Diocletiano auch iſt vmbbracht woi⸗ 
den. b 


15 Di Andreas iſt buͤrtig auß Dethfer⸗ 
da / gelegen am Galileiſchen Meer. Er 

iſt ein brůder geweſen Simo nis Petri / iſt 
. | anfengklich Johannis des Taͤuffers Diſci⸗ 
Apoſtolus pulus geweſt. Dieweil aber Johannes mit 
fingern 


5 
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1 auff Chriſtum 1 - ſagendt: 
Sih e / das iſt das Laͤmblin Sottes/ꝛc hat 
er ſich von Johanne gethan / vnd zu Chri⸗ 
ſto gewendet. Darnach hat er auch Simo⸗ 
nem feinen brůder zů Chriſto gefuͤret / da er 
mit freuden ſ⸗ agt: Wir haben den Meſſiam N 
gefunden / Johannis j. Mettheiiig, x. ꝛc. 
Nach der Himmelfart Chriſti hat er in Sei 
thia / wie Euſebius ſagt lib. 3. ca.. darnach 
inn Ychaia/ Bithynia / Macedonia ac das 


N 
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KEuangelium Iheſu Chriſti beſtendigklich 
geprediget / vnd vil zum Chriſtlichen glau⸗ 
ben bekett / ſonderlich aber Maximillam 
Egei des Kandrpflegers Haußfraw. Dar⸗ 
ůber warde Egeus dermaſſen ergrimmet / 
daß er den Heyligen Andream nach vilem 
ſchlahen / ließ in ein harte gefengknuß werf 
fen. Endlich warde er / wie fein Herꝛ Jeſus⸗ 
zum Creutz verdammet. Inn dem er das 
Creutz erſahe / ſprach er mit andacht : Set 
gegrůͤßt du heyliges Creutz / der du in dem 
Leichnam Chriſtt geweihet / vnd mit ſeinen 
glidern / wie mit edlem geſtein / gezieret biſt. 
Alſo warde er ans Creutz geſchlagen / dar⸗ 
an drei Tag lebendig blieben / vnd mit ho⸗ 


her beſtendigkeyt / in feiner hoͤchſten pein | 
Chriſtum bekennet / vnd fein leer verthedi⸗ 
get. Alſo iſt er ſeligklich zu patris in Achaig 
verſchieden. Maximilla hat ſeinn Keir | 
chnam abnemen vnd begra⸗ 
ben laſſen. 


nein . 


PDeceniber. Chriſt⸗ 
monat / Hat vera 


DE e iſt Aureliæ in Franckreich geboꝛn / 


vnd jhr Hauß wirt iſt ein anſeh enlich er 


Apotecarius geweſt. Nach ſeinem abſter⸗ 


ben hat ſie jhre hab vnnd guͤter zum theyl 
verkaufft / zů teyl mit ſich ghen Geneuam / 
dahin ſie dann / vmb Gottes worte willen / 


zuziehen fůrhabens ware / laſſen fuͤren. In 


dem ſie vff dem weg mit etlichen jren Chriſt 


lichen geferten geweſt / wirt fie vekꝛathen / 


von den feinden des Euangelij vberfallen / 
vnd ghen pariß fuͤr gericht gefuͤrt. Nach 
dem ſie aber zum todt verdampt / iſt ſie von 
dannen wider ghen Aureliam / in jr Vatter⸗ 
landt / vnd daſelbs mit ſtricken gebunden / 


zum fewer gefuͤret worden / auff einen Sa⸗ 


bath den 28. Septembris. Da ſie die ſtrick / 
darmit ſie gebunden war / gefuͤlt / hat ſie ge 
ſaget: Diß iſt ein herꝛlicher guͤrtel / darmit 


mich mein Breutgam Jeſus Chriſtus jhm 


verbindet. Sat alles mit gedult gelitten / vñ 
iſt verbrandt woꝛden / Anno 1549. 


— 
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| 
1 

m gyteit auch ein Aurelianiſcher Apote⸗ 
cem N carus geweſt / welcher / nach dem er ein 
6 zeitlang zu Geneua geweſt / vnd daſelbſt in 
SGottes woꝛt recht vnderꝛchtet / iſt er wider 

in ſein Vatterlandt gezogen / vnnd daſelbs 
Tuierrius. als für ein Ketzer angeklagt / vnd zum fewr | 
verdampt werden. Nach vilem geſpoͤtt iſt 
er zur marter außgefuͤrt / vnd offentlich ver | 
brandt woꝛdem. Solches alles hat er / als 
noch ein gantz junger geſell / mit wunder 
barlicher beſtendigkeyt erlitten. Beſcheh en 

Anno 1549. y 


| 


| 


DI. er Athalus pergamenus iſt ein fuͤr⸗ 
ber refflicher bekenner Jeſu Chriſti gewe 
ſen / welcher / dieweil er zu Leon in Franck⸗ 
uf reich / Chriſtum vnnd ſeine leer hefftig ver⸗ 
0 thediget / iſt er vonn ſeinem auffrhuͤriſchen 
Athaus· farnemen (wie ſie es achten) abzuſtehen ver 
manet woꝛden / Dieweil er aber inn ſeinem 
Chriſtlichen fuͤrnemẽ beſtendigk beharꝛet / 
iſt er gefangen / vnnd zum fewer / auff einen 
Rooſt / wie S. Laurentius / zubraten / ver⸗ 
dampt woꝛden / Welches er wie S. Lauren 
tius / beſtendiglich erlitten. Iſt beſchehen 
vnder Antonino Vero, &c. 


| Sanct 


——ů ů — 


Anc Barbara iſt ne der Statt liess 

ꝛedia / von anſehenlichen vnd gewalt! Bir 
gen Altern geboren. Sie warde erſtlich in ei 

| nem hohen Thurn verſchloſſen gehalten⸗ 1 

| darmit fie mit den Chriſten Feine gemeyn⸗ 5 1 
ſchafft haben / vnd von ihnen verfuͤrt wer⸗ 1 

|denmöchte In ſolich er gefengknuß bat ſie 

Gott vonn hertzen vnıb ware erkantnuß. 

Nach dem ſie ſolcher gefengknuß erlediget / 

| iſt fie in Chriftlicher erkantnuß vnderꝛicht 

N i 
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woꝛden / Daruͤber fie gefangen / fuͤr den Ri⸗ 
chter gefuͤret / vnnd auff mancherley wetſe 
gepeiniget woꝛden / mit Růthen / mit ab⸗ 
ſchnetdung jhrer bräft / mit Fackeln jhren 
leib brennendt. Dieweil ſie aber inn ſolich er 
peinigung in warer bekandtnnß Chriſtibe⸗ 
ſtendigklich beharꝛet / iſt ſie letzlich von jh⸗ 
rem eygenen Vatter gekoͤpfft woꝛden / das 
Fewer aber ſoll von dem Himel herab den 
Vatter auch verbrandt haben. Beſchehen 
zu der zelt Marimiant. 


Doe es iſt ein Antiocheniſche Jungfraw / 
oder ſonſt ein Chriſtliche Matrona ge⸗ 

weſt / welche zu der zeit Adrian des Roͤmi⸗ 
ſchen Keyfers ghen Rom / die Chriſten zus 
ia. beſuchen / kommen iſt / Daſelbſt hat ſie Sa⸗ 
binam zu Chriſtlichem glauben bekeret / 
welche den Chriſten vil wolthaten bewiſen 
hat. Erxndtlich iſt ſie vnd Sabina / nach vis 
ler angethaner ſchmach vnd peinigung / võ 
den Tyrannen getoͤdtet woꝛden. Von Sabi 
na haben wir droben meldung gethan. 


| 
| 


ver 
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S Anct Nlcolaus ein Chriſtlicher Bi⸗ 
ſchoff / welcher auß der ſtatt Patera in 
Licia gelegen / geboren vonn ehrlichen rei⸗ 


chen altern / Baldt inn der angehenden ju⸗ 
gent / hat er ſich allerley tugenden / ſonder⸗ 


lech der miltigkeyt gegen den armen / befliſ⸗ 
ſen. Es ware zu ſeinen zeitten ein Reicher 


war / alſo daß er gedachte drei ſeiner mann⸗ 
baren Toͤchter / gewinns halben / inn das 
gemeyn vnzůͤchtig hauß zubegeben. Da 
ſolches Sanct Niclaus vernommen / hat er 
jhm bet nacht durch ein fenſter ein taͤſch voll 
goldts heymlich in ſein kammer gelegt / Dar 
uon hat er ſeine Toͤchter ernehret vnnd bei 
ehrn behalten. Derhalben wir noch den kin 
deren diſen Abendt mit Sanct Niclaus ga⸗ 
ben freude machen / vnnd ſie zu Gottes foꝛ⸗ 
chte vermanen / Dann Gott wil nremandt / 


Ni 
vj 
Nicolaus. 


man / welcher inn groſſe armuͤth gerathen 


der Ihm vertrawet / verlaſſen / ꝛc. Nach ⸗ 


mals iſt er auß Licia in Egyptum geſchifft / 
inn ſolicher fart erhůb ſich ein grewlich vn⸗ 
gewitter / welches erfürfchen / vnnd mit 
feinem gebett geſtillet hat / Daher jhn 
die Schiffleuth noch fuͤr jhren Patronum 
halten. Er hat hinundwider in Egypten 


fleiffig geprediget. Ju Miræ iſt er zum 


Biſch off veroꝛdenet / Vnd zu der zeit Dio⸗ 
N ug 
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cletiant iſt er inn ein harte gefengknuß ge / 
woꝛffen / aber võ Conſtantino Magno wi⸗ 
der daruon erlediget woꝛden. Nach dem Ni 
ceniſchen Concilio / darbey er auch geweſt / 
iſt er gantz friedlich geſtoꝛben⸗ vnnd zu Mi 
ra begraben. 


„% „„ 


Es iſt ein Staͤttlin oder Flecken / ij. Meil 
wegs vonn Antoꝛff gelegen / Melza ger. 
nant / im felbigen war ein frommer Chriſt⸗ 
licher Prediger / welches predig mit begir⸗ 
I |dezuhösren / ein groſſe menge volcks auß 
BR, Antorff dahin lieffe. Da ſolches die Moͤnch 
nus. vnnd pfaffen gewar wurden / brachten fie 
le ein Reyſerlich Mandat auß / daß mann die⸗ 
ſo zu feinen predigen lieffen / angreiffen / vñ 
ihrer kleyder berauben ſolt. Welcher aber 
den Curio nem vnd den Auguſtiner Moͤnch 
jhre predig er gefen gklich vberantwoꝛtet / 
dem ſollen dreiſſig Carliſche gulden geſchen 
cket werden. Auff einen Sontag kam vil 
Volcks dahin / Gottes woꝛt zuhoͤren. Die⸗ 
weil aber der Curio noch der Auguſtiner 
Moͤnch nit gegenwertig waren / iſt diſer Nt 
colaus bewegt / diß Volck nit on Geyſtliche 
ſpeiß abziehẽ zulaſſen / ſonder hat mit groſ 
ſem eifer angefangen vos der gantzen Ge⸗ 
5 meyn / 


c 
E 
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meyn / võ 5 Gottes wort mit groſſer verwun 
derung zureden In dem iſt er von zweyen 
f Metzger knechtẽ ergriffen der Tyranniſchẽ 
Oberkeyr uͤberantwoꝛtet / in einen ſack ge⸗ 
ſtoſſen / ins waſſer gewoꝛffen / vnnd alſo in 
beſtendiger bekandtnuß Chriſtt ertrencket 
woꝛden / Anno Ch riſti 1534. f 


V On Martæ der mutter 1 ers Seylan⸗ 
des Jeſu Chriſti geburt / geſchlecht / vñ 
jhrem heiligen leben vnd weft en / haben wir 
droben genůgſam meldung gethan. Wir 
g wiſſ en auch von jhrer empfengknuß nichts 
anders zuſagen / dann daß ſte / wie andere 
naturliche Menſchen empfangen / vnnd ge⸗ 
boren / auch fo wol mit der Erbſuͤnde / wie 
andere menſchen beladen geweſt ſei / vonn 
welcher wir allein (was die ſtraff belanget) 
durch Jeſum Chriſtum jhren lieben Sohn 
vnd vnſern Beylandt entlediget werden. 
a iſt ein Chriſtliche Widtfraw gewe 
ſen / welche den fuͤnffehenden Nouem⸗ 
bris von dem Schloß Werden iſt inn Hag 


gebracht / vnd von den geſandten auß So⸗ 
land auff alle Artickel befragt / v vnnd jhnen 


® 


von 8 gantz Chriſtliche antwoꝛt gegeben müch, 
| N v 


la 
vij 
Marie em 
pfengniß. 


i 
Wendel⸗ 
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woꝛden. Nach vilfeltiger verſuchung iſt ſie 
für Bericht gefuͤrt worden. In dem kompt 
ein Moͤnch mit einem hoͤltzern Crucifix / vñ 
begeret / ſie ſoll inn des namen widerꝛuͤffen / 
Sie aber wendet ſich vonn dem huͤltzeren 
Creutz / vnd ſprach : Ich bleib bei meinem 
Herꝛen vnnd Gott / weder todt noch leben 
ſol mich da on abſcheyden. Alſo iſt ſie dem 
Hencker vberantwoꝛtet worden / welcher 
ſie auff dem weg geſterckt / vnd geſagt hat: 
Liebe můtter / bleibet bei Gott / vnnd laſſet 
euch daruon nicht abſcheyden. Alſo iſt ſie 
willigklich zu dem fewer getretten / vnd ſich 
auff den ſtock geſetzt / Da das fewer angan⸗ 
gen / thet ſie die augen zů als ob ſie entſchlaf 
fen wolte (wie auch im Herꝛen beſchehen) 
Alſo hat diſe Wendelmůt im Hag den zwen 
tzigſten Nouembris / im 527. Jar diß leben 
verlaſſen / ꝛc. 


Deer iſt auß Engeland von Adelichem 

Et geſchlecht geboren / vnnd iſt ein Welt⸗ 

NA iſocher ſtrenger Rittermeſſiger man geweſt. 
I Nach dem er aber inn warer erkandtnuß 
ER ogerius.) Chriſti vnderuicht / iſt er ein Chriſtlicher 
| Ritter woꝛden / vnnd hat die reine leer / wi⸗ 
der alle Abgoͤtterey beſtendiglich verthe⸗ 
| diget. 


* 
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diger Darumb er auch in Engellandt ge⸗ 
fangen / vnd erhenckt woꝛden / im Tauſent 
vierhundert vnd neuntzigſten Jar. Nach 
ſolchem feinem Chriſtlichen todt hat die 
Chriſtliche Religion in Engellandt hefftig 
zugenommen / dann der Chriſten blůt iſt 
ein feuchtigung der Virch en. 


Iſer iſt ein Chriſtlich er vnd hochgeleer 
ter Roͤmiſcher Biſchoff geweſen / zur 
zeit Gratiant vnnd Theodoſij Roͤmiſcher 
Reyſer. Er hat vil nuͤtzliche ding / vnd ſon⸗ 
derlich das leben der Roͤmiſchen Baͤpſt / be 
ſchrieb en. Bei diſem iſt D Hieronymus ein 
zeitlang zu Rohm geweſt / vnnd haben ſich 
inn Religions ſachen gantz vertrawlich mit 
| einander-befprochen. Er hat auch den Y. 
Sieronymum vermaner / daß er die pro⸗ 
phetiſchen ſchrifften auß dem Sebraiſchen 
in Lateiniſche ſprach bringen ſoll / Welchs 
der H. Hieronymus nachmals gethan / wie 
ſolche ſeine Translationes noch voꝛhanden 
ſetudt. 


Diſer 
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De iſt von Emmering / im Bayrlandt 

bei Moͤnchen / buͤrtig. Dieweil er aber 

© in warer erkandtnuß wol vnderꝛicht / vnnd 
deren bekant war / iſt er / als ein Ketzer / ver⸗ 
dampt / vnnd zum todt gußgefuͤrt worden. 
Die Muͤnch vnd pfaffen / ſo jhn haben ſol⸗ 
len troͤſten / hat er abgewiſen vnd nicht lei⸗ 
den wollen. Item der Schuͤlmeyſter zu S. 
peter hat jhn auch zum widerꝛůff bereden 
woͤllen / den hat er auch vonn ſich gewiſen / 
vñ iſt alſo gedultigklich zur marter gangen. 
Vnnd in der hoͤchſten noth vnnd angſt des 
fewers / hat er biß an ſein ende mit lauter 
ſtimme gerůffen: Jeſu / Jeſu du Zeylandt / 
erbarme dich mein. Beſchehen Anno Chri⸗ 
ſti 1527. 


44 
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Carpenta- 
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D If e iſt ein Chriſtliche Jungkfrawe auß 
Stcilia geweſen / welche / dieweil ſie mit 
O den Chriſten gemeynſchafft gehabt / vnnd 
von jhnen in Chriſtlichem glauben bericht 
iſt woꝛden / haben ſie jhre eygene Soͤne vnd 
Gtilia·freundtſchafft bei dem Richter verklaget / 
vnd in beſtendiger bekandtnuß von jhnen 
ins fewer geſetzt / vnd ein Schwerdt durch 

Ihren hals geſtochen / vnder Diocletlano. 
Vils 


cemb 


Z eee, a 
Otilia iſt ein Burgundiſche jungfraw vn 
blind geboren geweſt. Nach dẽ ſie aber von 
S. Gerhardo getaufft / iſt jrdas geſicht võ 
Gott gegeben worden. Darnach iſt ſie in ein 
Jungfrawen Cloſter inn Burgundia kom⸗ 
men / vnd daſelbſt jr leben ſeliglich geendt / 
Anno 750. Diſe Gtiliam verehren die Aber⸗ 
gloͤubiſchen leuth fuͤr den weetagen der au⸗ 
gen. 


— — 


Diſer 


et 
I ru 
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Dſeriſt ein Frantzoß vnd ein Renenſi⸗ 

ſcher Biſchoff geweſt. Er hat ſich inn 
gluͤcklichen vnnd widerwertigen zeitten in 
feinem Ampt / vnnd ſonderlich in der Vvan⸗ 
daliſchen grewlichen verfolgunge / gantz 
Ch riſtlich vnd beſtendiglich gehalten / Dañ | 
er die Chriſten / widder die Wandaliſche 
grewliche Tyrannet / ſtarckmuͤtig gemacht / | 
vñ auch felbs darwider / mit leeren / bitten / 


vnnd betten / geſtritten. Endtlich iſt er mit 1 


' 1Valentinia 
nus · 


vilen frommen Chriſten / vonn den Tyran⸗ 
nen vmbbracht / vnd von diſem elenden le⸗ 
ben ſeliglich erlediget woꝛden. 


Gylentinianu: i dein Chriſtlicher Kriegs 
hauptman / vnder Juliano dem abtruͤn 
nigen Reyſer geweſen . Dieweil er aber Chri 
ſtum nicht verleugknen / vnnd vonſhm ab⸗ 
fallen wolte / aiſt er von feinem Ampt abge⸗ 
ſetzet woꝛden. Er har einen H eydniſchen 
Pfaffen / welcher jn mit dem Goͤtzen waffer || 
beſprenget / fret offentlich ins angeſicht ges 
ſchlagen. Nachmals iſt er zu einem Chriſtli⸗ 
chen Rey ſer erwehlt woꝛden / vnnd hat die 
Kirch en Ehriſti Chriſtlich vñ wol regieret / 
beſchuͤtzt / vñ im friden erhalte. Er hat auch 
ſonſt in Weltlichẽ haͤndeln groſſe ding auß 
gerich⸗ 
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gerichtet / Daruon die Siſtorien meldung 
thůn. Zu ſeinen zeitten iſt der heylig Ambro 
ſius zu Meyland zum Biſche ffichen Ampt 

erhaben worden. Trip. lib. 6. cap. 35. & e. 


& Iſer iſt ein brůͤder Marth vnnd Ma 
riæ geweſen / welchen Chriſtus lieb ge⸗ ſam 
habt / vnnd von dem todt auffer weckt hat / 2 
Johannis am xj. vnd rd. Capittel. Er hat / 5 
nach der aufferſtehung Chriſtt / zu Maſſilia vj 
in Franckreich geleert / vnd das Euangeli⸗Laarus. 
um von Chriſto außgebreptet. 


328 December, Ehriftmonst; 
Ein anderer Lazarus iſt / welches ge⸗ 
dacht wirdt / Luc. xvj. welcher fir des reich⸗ 
en Schlemmers thuͤr elendt / hungerig / vñ 
durſtig / gelegen iſt / Vnnd iſt ein figur der 
Kirchen Chriſti / deren ſich die gewaltigen 
diſer welt wenig / ja etwan gar uicht / anne⸗ 
men. Darumb müß allein Gott derſelbigen 
helffer vnd beiſtandt ſein / wie das woͤꝛtlin 
Eleazar, das iſt / Go tt helff dir / vnd Gott 
behut dich / mit ſich bringet / ꝛc. | 


2 Re 


5 
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f SL Ir woͤllen voꝛ dem Feſte der geburt ctus 
Chriſtt von den fuͤrnembſten Ertzuat⸗ 

tern vnd Patriarchen / auß welcher ſtamen ben 

Ch riſtus geboren iſt / ſagen. Adam iſt der 1 ; H | 

erſte jrꝛdiſche Menſch / von Gott mit fons | Adams 

derlich em rath / nit wie andere Creaturen / 5 

ſonder nach dem bildtnuß Gottes warhaff 

tig / gerecht / vnd voller weißheyt / erſchaf⸗ 

fen. Solicher gaben vnd gnaden hat er ſich 

vnnd ſeine nochkommen / darumb / daß er 

der Schlangen / vnnd Euz ſeinem weib ger | 

folget hat / beraubet. Got aber hat ſich fein 

vnd des ganzen Menſchlichen geſchlechts 

erbarmet / vnd dre verheyſſung des Weibs 

ſamen / welcher iſt Jeſus Chriſtus / vns ge⸗ 

geben / dardurch wir von ſolchem fall / vnd 

der ewigen ſtraffe ſolten erlediget werden / 

Geneſſ ij. 


—! 8 
N Braham iſt ein Son Tharah geweſen / . 
GGeneſſxj xij. Er hat gelebt zu der zeit li a 

nt. Diſem Abraham iſt / zu beſtettigung der B 
verheyſſung / vonn Chriſto erſtlich die be⸗ xviij 
ſchneldung gegeben woꝛden / im 99. jar ſei⸗ Wien 
nes alters / nach der Welt anfang 2047. die 
weil er feſt auff die verheyſſung Go ttes ge⸗ 
bawet / vnd auch ſeins lieben So ns Iſaac/ 

2 


win 


Fe = when 
3 — 


venſelbtgen zuopffern / nach dem befel 


Gottes / nit verſchont hat. Darumb ſpricht 
S. paulus Roma iii. Daß er nit allein ein 
Vatter der Beſchneidung / onder auch des 
glaubens geweſen ſei Solchen ſeinn beſten 
digen glauben rhumet allenthalben die hey 
ige Schrifft / Acto. vij. Roma. iii Gala. iti 
Joan. viij. Matth. ij. Luc xvj. Er hat ge⸗ 
lebt 175. jar / vnd iſt gangen den weg den al⸗ 
les fleyſch gehn můß / Iſt auch von feinen |] 
ſoͤnen zu feinen vattern begraben woꝛden | 
un feldt Ephron / gegen Mambre vber. 


! Diſer 
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Iſer iſt der erſt geboꝛne Sohn Abra 

hams / von Sara / da fie 90. jar alt war / 
geboren. Er wirdt Iſaac / das iſt / ein gelach 
rer oder freud / genant / dieweil Abraham / 
da er die verheyſſung von dem Engel ge⸗ 
hoͤrt / iſt erfrewet worden. Geneſ. xv. Jo⸗ 
han. viij. Abraham hat meinn tag geſehen / 
vnd hat ſich gefrewet / ic. Rebecca Bethu⸗ 
els Tochter iſt Iſaacs gemahel geweſt. Die 
fer Iſaac iſt feinem vatter biß ih todt / nach 
dem befelch des Herꝛn / gehoꝛſam geweſen / 
darumb iſt er auch / wie S. Paulus Gala. 4. 
ſaget / ein eygentliche figur Chriſti geweſt / 
Dann Gott hat auch ſeines eingebornen 
Sohns uicht verſchonet / ſonder denſelbi⸗ 
gen inn die Welt geſandt / auff daß alle die 
ſo an jhn glauben / nicht verloren wuͤrden / 
ſonder das Ewig leben haben ſollen. Alſo 
iſt auch Iheſus Chriſtus dem Simmliſchen 
Vatter biß in den todt gehoꝛſam geweſen / 
Johannis am dritten Capittel. Iſaac iſt 
geſtoꝛben 180. jar alt. Geneſis am z. Ca. 
pittel. c 


— 


— 
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| Doder Jacob iſt ein Son Iſaacs / vnd ein | 

de brůder Eſaus geweſen / der namen iſt 

jhm darnach von dem Engel veraͤndert / vñ 

Iſrael genannt woꝛden. Nach jhm werden 

rr alleſeine nachkom̃ende voͤlcker Iſraeliter / 

Iscob Pa- das iſt / vbderwinder Gottes / genannt / das 
triarcha. 

iſt / welche durch den waren glauben an Je, 

ſum Chriſtum / Gottes zoꝛn ſtillen / vnd den 

Teuffel vberwinden. Mit diſem Jacob hat 

Gott ſelbſt / auff einer leytern ſtehendt / ge⸗ 

redt / vnd jhm angezeyget / daß auß feinen 

nachkom̃enden geſchlecht der ware Meſſias 

ſolt kommen / vnd entſpringen. Er hat auch 

die zeit der z kunffte Chriſti angezeyget / 

. Senf: 
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Geneſ. 49. Er iſt nach vilfeltigen anfechtun 
gen endtlich in friedlich em alter in Egypt en 
geſtorben / im 147. jar feines alters / da er 17 
jar bet ſeinem lieben Sohn Joſeph in Egy⸗ 
pten geweſt iſt. 


1 


N 


He Thomas iſt ein Apoſtel Chriftige 

| weſen / vnd Didymus genant / Johan. 

x. Er iſt / ſeines vnglaubens halben / ein fun & 
bildt menſchlichs vnglaubens vnd vnuer⸗ 0 
ſtands / welche nicht glauben woͤllen / allein er] 
was ſie mit augenſehen / vnnd mit henden . 
begreiffen koͤnnen. Nach dem er von Chri⸗ 

he > ii 
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ſto im glauben geſtercket worden / hat er 
das Euangelium beſtendigklich in parthia 
geprediget. Euſeb. lib. 3. cap... Sierouy⸗ 
mus ſchreibet / daß er den perſis / Nledis / 
Carnanis / Bactris / vnd Indis / das Euane 
gelium geprediget / vnd weit außgebreytet 
habe. Endtlich iſt er von den Abgoͤttiſchen 
Beyden gekoͤpfft / vnnd von diſem elenden 
leben in die ewige freude geſchickt worden. | 
Caliminæ in India ligt er begraben 


Fee 


ee — ( v— 


E er ft der 8 patriarche einer / 
mas von welchem an der Roͤnigliche ſtamm 
8 Chriſtt / biß auff den König Dauid / erwei⸗ 

tert woꝛden. Iſt geweſen ein Son Jacobs | 
ofeph Pa von Kachel geboren / Geneſ. 37. Er iſt wie 
triarch· Chriſtus / von feinen eygenen btuͤdern ge⸗ 
haſſet / vnd in Egypten verkaufft woꝛden / 
Geneſ. 30. Iſt auch von ſeins Aerzen des 
Hoffmeyſters weib / vnzucht mit ihr zutrei⸗ 
ben / hefftig angefochten woꝛden / aber er 
hat ſich in dem allen inn heſtendiger keuſch⸗ 
heyt gehalten / darumb er vonn der Hůren / 
faͤlſchlich / ber ſeinem Serꝛn beklaget / vnnd 
inns gefengknuß geworffen / endtlich aber 
wunderbarlich durch Gottes huͤlff erledie |} 
get / vnd in Egypten zu groſſer herzlicheyt || 

erhs⸗ 
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erhaben woꝛden / Alſo / daß jhm alle ſeine 
brßder / nach laut feines traums / můſten vn 
derwoꝛffen ſein. Er iſt hundert vnd schen 
Jar alt geweſen / in Egypten geſtoꝛben / vñ 
von ſeinen bridern / nach jrer vaͤtrer gewon 
heyt / begr⸗ ben woꝛden. Von diſem Petit 
archen Joſeph habe ich ein beſonder Bůch 
lin zu Wittenberg im Truck laſſen außge⸗ 
hen / Anno 1551. den 1. Januar / in welchem 
das gantz lebẽ vñ Reich Cbriſtt / G eyſtlich⸗ 
er weiſe / abgemalet vnd beſchrieben wirdt. 


Dſes iſt ein fuͤrtrefflicher prophet / auß 
dem geſchlecht Juda geboren. Er hat 
lang zuuor weißgſagt / wie das hauß Juda 
vñ Iſrael durch Sennacherib ſoll geſtrafft 155 
vnd verſtoͤrt werden / welches auch nach ⸗ Eil 

mals alſo beſchehen. Auch hat er geweiſ⸗ Mienen; 
ſagt von dem Reich Chriſti / vnder dem Ne 

wen Teſtument / vnd wie daſſelbig im ende 

der Welt ſolt auffgehaben werden. Hat 

auch geweiſſagt / wo vnd wie Chriſtus vn 
fer Seylandt ſolt geboꝛn werden / nemlich 

zu Bethlehem Juda / Michee. / Dahin auch 

die Schrifftgeleerten Serodem den König 

weiſen. Matth. ;. 


| 
| 
1 
| 


man 
> 


Die Jaa if ein eee e vr vnd võ 
Roͤniglichem ſtammen geboren / Dann 

9 Amazias der Koͤnig / vnnd Amos Iſalæ 
vatter / ſeindt zwen gebrůder geweſen. Er 

xxiiij bat gelebet vnnd das Juͤdiſch Valck regiert 
Iinias Pro] vnd geleert / achtzig Jar / zu der zeit der Koͤ⸗ 
het. nig Juda / vnnd Iſrael / OGziæ / Joathan / 
Achas / vnd Ezechiæ. Er hat nicht allein 

den Jud en grewliche ſtraffen verkuͤndiget / 

ſonder 
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ſonder auch vonn dem berůff der Heyden / 
fo durch die predig des Euẽgelij beſchehen⸗ 
iſt / geweiſſaget / Iſai 9. Er hat auch in ſei⸗ 
ner prophetia dermaſſen von der Geburt / 
predigampt / Leiden / Sterben / Begreb⸗ 

nuß / Aufferſtehung / vnd von dem gantzen 
Reich Chriſti / geweiſſaget / daß jhn der hey 
lig Hieronymus / ad Paulinum ſchreibẽd / 
nicht allein fur einen propheten / ſonder fuͤr 
einn Euangeliſten zuhalten vermanet. Der 
Roͤnig Manaſſe wolt von ihm vngeſtraffet 
ſein / vnd ließ jn mit einer huͤltzeren ſege von 
einander teylen. Sein berůff / leben vñ leer ⸗ 
wirdt in ſeiner prophetia beſchrieben. 


Noarvemelewa dem alle weiſſagunge der prophe⸗ | / 
Nat 


ten auffgehoͤrt / vnd auch Johannes der 
Taͤuffer zwey jar bůß vnnd vergebung der B 
ſuͤnden gepredigt hat iſt / IESVS CHRI- 
S Ts, der Seylandt der Welt / zu Bethle xxv 
hem geboꝛen / nach erſchaffung der Welt jens Ohri 
3962. Jar / im vier vñ dreiſſigſten Herodis / | Rus 
vnd zwey vnnd vtertzigſten jar Auguſti des 
Keyſers. Im zwoͤlfften jar feines alters iſt 
er mit ſeinen altern ghen Hieruſalem gezo⸗ 
gen / vnnd daſelbſt ſein Goͤttliche weißheyt 
vnder den leerern bewieſen. von Johanne 

S v 


RER: F 


x 


iſt er im 30. Jar getaufft / von dem Vatter 
erklaͤrt / vnd als ein rechter Leerer vnd ey 
land der Welt / beſtettigt woꝛden. Darnach 


hat er drei Jar hinnndwider in Judea vnd 
Galilea / 
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Galilea / ꝛc. geprediget / vnnd fein lehr mit 
Goͤttlichen m rackeln beſtettiget. Im 34. 
Jar ſeines Menſchlichen alters iſt er gecren 
tziget vnd begraben woꝛdt᷑ / den 2; Marti. 
Nach der Welt ſchoͤpffung 3996. Jar / den 
fuͤnfften Maj / iſt er auffgefaren ghen Him 
mel / da er ſitzet zu der rechten Gottes des 
Himliſchen Vatters / vnd iſt vnſer einiger / 
barmhertziger / getrewer Nitler / vnd Zey⸗ 
landt. 
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Iſer Stephanus iſt zu der zeit der Apo 
ſtel ein Diaconus / vñ ein man voll glan 
bens vnnd des heyligen Geyſts geweſen. 
xxvj diewell er aber offentlich die halsſtarꝛig⸗ 
| bann, keyt vnnd moͤꝛderiſch arth der Juden / mit 
groſſem eifer geſtrafft / vnnd jhnen angezey 
get / daß jhr Reich ein endt habe / vnnd der 
rechte Meſſias ſchon erſchienen were / ward 
er zu der ſtatt hinauß geſtoſſen. In ſeinem 
gebett hat er den Simmel offen / vnd Chri⸗ 
ſtum zu der rechten handt Gottes ſitzen ge 
ſehen. Dem er ſeinen geyſt befolhen hat / iſt 
alſo geſteiniget woꝛden / vnd wirdt fuͤr den 
erſten Martyrer nach der gufferſtehung 
Ehrifti gehalten. Des namens Stephan 
genannt / ſeiudt etliche zu vnſeren zeiten vm̃ 
Chriſtlicher bekantnuß willen / vmbbracht 
woꝛden / als Stephanus Bruno, im jar tau 
ſent fuͤnffhundert vnd eylff. Stephanus de 
la forgein Franckreich / im tauſent fuͤnff⸗ 
hundert vier vnd dreiſſig. ItemStepha⸗ 
nus Magnus, im jar tauſent fuͤnff hundert 
ſechs vnd viertzig / vnd dergleichen noch et⸗ 
liche mehr. 


Johan⸗ 
8 


be 2 


xl. Vnder dem KeyferDomttianoifterinn| fa 
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ſchweſter Joſephs geweſt. Er iſt erſtlich ein 
Fiſcher geweſt / von dannen iſt er von Chri⸗ . vii 
ſto zum Apoſtelampt berůffen / Mattheix. vxvi 


BES 47 u 200 0, 1250 1 5 1 ö 
xv. xx. xxvij. Marci ij. ij ix. Johan. xiij. xix. Buangeii- 


* 
Nut en Sohn debedei vnd Salome der & 


die Inſel pathmon ins elend geſchickt woꝛ 
den / daſelbſt hat er die offenbarung beſchri 

ben / Vnder der Regierung Nerue des Rey 
ſers iſt er widd er ghen Epheſon gefoꝛderet 
woꝛden / vnd hat 68. jar nach der aufferſte⸗ 
hung Chriſtigelebt / biß auff die zeit Traia 
ni / vnnd iſt in gůter růh / vnnd beſtendiger 

d anruͤffung 
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enröffung Jeſu Chriſttgeſtoꝛbẽ / vñ daſelbſt } 
begraben woꝛden / Euſ. li.. ca. 3i. Die Zi- 
ſtoriam von Cherinto / wie er in der badſtu | 
ben / den Joh annes geflogen / iſt erſchlagen 
woꝛden / die beſchreibt Iren. lib. z. cap. 3. 


Den tag begeht mann vm̃ der vnſchul⸗ 
p digen Rind lin willen / welche der Mor 
E der BSerodes jaͤmerlich erwůͤrgẽ hat laſſen / 
v vermeynt er wolt auch das kindlin Chri || 
rxvilf ſtum / den newgeboꝛnen Koͤnig / daruon jm 
nſchuldt die Weiſen geſagt hatten / finden. Dife Als 
| er ſtoria Matt. j zeyget vns an / daß der Teu⸗ 
fel alle zeit von dem anfang der geburt Chiti 
ſti biß auff vnns / die vnſchuldige Airchen 
Chriſtt grewlich hat angefochten / wie wir 
ſoliches zu vnſerer zeit noch wol befinden. 
Vud gleich wie die erſte Airche mit Tytan⸗ 
nei beladen geweſt / alſo wirdt ſie auch ihr 
ende nemen / vnd ſonderlich zu diſen letzſten 
zeiten hefftig angefochten werden / wie ſol⸗ 
ches diſe zwen alte Verß anzeygen: 


Sanguine tmlundata eftEccleha, ſanguine cœæpit, 


Sanguins ſuccreuit, ſunguine finis erit. 


Dıfes 
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Het Epif: copus Cantuarienfis ge | 
weft / welcher wid der die vnbillicheyt Tho 
des Koͤnigs das recht vnd freiheyt der Rir⸗ | 
| ; x 2 5 
chen verthediget / vnnd allerley Abgoͤtte⸗ ri 
rey / vnnd auch ſonſt das vnzuͤchtige leben 
; 2, » homas 
des Königs vnd feines Gottloſen Hoffger Biſchoff. 
ſindts ernſtlich geſtraffet hat / darumb 1 
iſt er inn das elendt geſchicket woꝛden. 
Nach ſechs jaren iſt er wider heym kom̃en / 
vnnd von etlichen Gottloſen dieneren des 
Koͤnigs / 
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Boͤnigs / im Tempel inn feiner Chriſtlichen 
andacht jaͤmerlich vmbbracht woꝛden / un 
no Chriſti 174. f ö 

Thomas Rhedonenſis ein gebo rner Frẽ 
tzoß / welcher mit der Venediger Legation 
in Italiam vnd ghen Rohm kommen / da⸗ 
ſelbſt hat er das grewlich Sodoma vnd Go 
morꝛha geſehen / vnd des Bapſts vnd gan⸗ 
gen Roͤmiſchen Stuͤls ſuͤnd vnnd grewli⸗ 
che laſter mit ernſt geſtraffet / darumb er 
gefangen vnnd verbrandt woꝛden / Anno 
Ch riſti 1436. im vierdten Jar nach dem er 
ghen Rohm kommen war. Bapſt Eugeni⸗ 
us ſoll nach diſes todt ein groß leid vñ re 
daruͤber gehabt haben. | 

Thomas Buglus ein Engelender / ein 
Vicarius Mauendenſis / iſt auch vmb glei⸗ 
cher vrſach willen zu dem fewer verdampt / 
vnd verbrandt worden im jar Chriſti 143i. 
Item Thomas Sonorein der verfolgunge 
zu Meldis. Item Thomas Sampaulinus 
ein ehrlicher mann / welcher / dieweil er ſich 
mit ſeiner lieben můttter ghen Geneuam be 
geben hatt / iſt er von jhnen in Franckreich 
gehaſſet / vnnd endtlich da er etlicher ſeiner 
geſchefft halber heim kommen / verꝛathen / 
gefangen / vnd verbrandt woꝛden / im ıssis 
Jar. a a 
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ZEN 
D fer Dauid iſt von Iſai ge 
cher zu Bethlehem gewonet / dieweil me 
Saul der König ſich widder Gottes gebott 2 
in ſeinem Regunent gantz gotloß gehalten d. 
hat / iſt der geyſt des Herꝛen von jhm gewi⸗ 5 10 
chen / vnnd mit dem boͤſen geyſt beſeſſen. 
Derhalben ward er verſtoſſen / vnd Dauid 
von Samuel zum Roͤnig vber Iſi rael erwe⸗ 
let vnd geſalbet / im erſten Bůch der Koͤnig 
am ſechtzehenden Capittel. In ſolchem ſei⸗ 
nem Regiment hat er vil anfechtung nicht 
allein vom Saul / Goliath / ſonder von ſei⸗ 
nem eygenen Sohn Abſolon erlitten. Sol⸗ 
ches alles hat er mit Gottes huͤlff ſtandhaff 
tig vberwunden / wie dann ſolches fein rs 
0 | 


4 3 R 4 # 
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bozen / wel⸗ 
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ſtort in Bůchern der König gnůgſam auß N 
weiſen. Er war zwentzig Jar alt / da er 
vonn Samuel geſalbet / vnnd dreiſſig Jar 
da er König warde. Hat regieret ſieben 
Jar zu Bebꝛon / vnnd drei vnd dreiſſigk jar 
zu Hieruſalem. „ 


95 8 | Deer wirdt gemeynlich der letſte im Ca⸗ 
| Syl lender geſetzet / Er iſt ein Römer gewe⸗ 
5 ſen / hat erſtlich die Firmung eingeſetzet / 
xxxj vnnd das Criſam zuwethen befolh en. Er 
Sylueſter loll auch die Alb / fo der pfaff vnder dem 
Bapſt. Meßgewandt anthuͤt / eingeſetzet haben / 
| Auch ſoll er Gradus jeglichem Gzden ein⸗ 
geſetzt / vnd nach der leer des Heyligen pau 
li befolhen haben / daß ein jeglicher inn ſei⸗ 
ner oꝛdenung bleiben / vnnd eines Weibs 
mann ſein ſol. Soliches wirdt anfengklich 
von jhm Chriſtlicher meynung verordnet 
ſein woꝛden / Wie es aber jetzt gehalten 
wirdt / ſicht mann mit ſchmertzen wol. 


Gott verleihe vns / wie den hierinnen 
erzelten Heyligen Martyrern / ſein recht er⸗ 
kandtnnß 


Vrinbe Ehret 34 
1 kandtnuß / vnd in allen anfechtungen 5 
beſtendigkett im glauben / durch 
ſeinen lieben Son Jeſum 
Chriſtum / Amen. 
x 


Ende diſes Büchs; 


Erzelung was inn einem 

jegklichen Monat fuͤr Sehliger Bi⸗ 

ſchoffe / Serer ond Martyrer / Weib 
vnnd Jungfrawen / verfaſſet 


7 


ſein. 


| 
Zanugrius, Jenner | 
Hat zrel. Tag. 
Im Jenner iſt dir faſt geſundt / 
Warm ſpeiß eſſen zů aller ſtundt. 
Auff warm baden hab du groß acht / 
vnd meyd Artznei / ob du es magſt. 


Die Beſchneidung Chriſti. 
Newe Jar. 
ij ¶ Abel der gerecht vnd vnſchuldi 
ge Martyrer. 9 
ij Johannes Huß zu Coſtnitz ver 
brandt. 
uf ¶ Abdenago mit ſeinn zween Ge 
ſellen. | 
» Simeon welcher auff die zů⸗ 
kunfft Chriſti gewarter. 
Item Simeon Biſchoff. 
vj Der 


1 


Der heyligen drei Roͤnig tag / 
von den Weiſen. 

Iſidorus Biſchoff | 

Erhardus Schotlender. Item 
Snephius. | | 

Julianus vnnd etliche andere 
mehr diß namens. N 

Zacharias vnnd etliche mehr 
diß namens. 

Eugenius Biſchoff. 

Creſconius Marty rer. 

Hilarius Biſchoff. 

Felix Martyrer. 

Adauctus Martyrer. 

Marcellus Biſchoff. 

Anthonius Eremita. 


Ppriſca Chriſtliche Jungfraw : 


Blandina Jungfraw. 

Fabian Biſchoff / Sebaſtian 
ein Kriegsman: 

Agnes keuſche Jungfraw. 

Vincentius Martyrer. 

Emerentiana Jungfrawo. 


Timotheus S. pauli geferdt. 


S. pauli bekerung. 


j Policarpus S. Johannis Jin 


ger. a ii 


1 ij J Carolus Magnus Römicher 
Chriſtlicher Keyſer. 

xxix Valerius Biſchoff zu Trier. | 
kr Anthimus / Adelgundis. 1 
kxxj Vigilius der erfte Chriſtlich Bi | 
| 0 choff zu e an der 


x 1 6 “ 


H ebruarius . ornung 
Bat v volij. Tag. 
Im Hoꝛnung uͤbt das Feber ſich ⸗ 
Voꝛ Kraut / Antuo geln huͤte dich. 
Laſs auff dem Daumen / meid das kalt / 
Nimm Artzenei / ʒum bad dich halt. 
Brigida ein Schottlendiſche 
Chriſtliche Jungfraw. 
Mari LNiechtmeß. 8 
Blaſius vnd Baſilius. 
Victoria ein heylige Fraw. 
Agatha Chriſtliche Jungfraw. 
Doꝛothea ein Alexandrmiſche 
Jungkfraro. Item noch 
eine. 


vij Bo- 


Kobertus Barn ein 1 Engeer 
diſcher Martyrer. / 


E Malachia der letſt Prophet 8 


der Juden. 


Apollonia ein Alexandriniſche 


keuſche Jungfraw. 


Scholaſtica / vnd Soloma ein | 


ehrliche Matrona. 
5 ein Chriſtliche Mar 


Dionyfia ein Gottſelige vnnd 
Chriſtliche Matrona. 

Caſtoꝛ ein Steinmetz / vnd dar⸗ 
nach ein NMartyrer Chriſti 
worden 

Valentinianus ein beſtendiger 


Chriſt. 
Fauſtinus presbyter. Fauſtus 
Martyr. b 
Juliana Jungfraw. f 
Dioſcorus Martyrer. 
Germanus Martyrer. Item 
einer diß namens Biſchoff. 


gig : Amonius mit ſeiner geſellſchaffe 


r 


Martyrer 
e Edle knaben Marge 
a ij 


2 Auxentius Martyrer. 
rij S peter Stölfeyr. 
xxxiij Tertullianus ein leerer. 1 
xxuij Mathias a 
Weibel Martyrer. 
rv Neſtoꝛ Martyrer. | 
xxvj Victorianus vnd Victorinus. | 
xrvij Leander Biſchoff. | 
xrviij Hildegardis Prophetin / nicht 
weit von Bingen am Rheyn 
in einem Cloſter. Item Sabi 
na ein heylige Jungkfraw zu 
Rhom. . 


Martius, Mertz / 
Hat xxxi. Tag. 
Ber Mertz die feuchtigkeyt auffthůt / 
Saͤſſe ſpeiß / die macht dir gůt blůt. 
Brat Guitten / vnd Bade all mol / 
Mit Artzenet mann laſſen foll, 
Albinus / vñ etlich andere mehr 
diß namens. 
Simplicius vnd Salutaris. 
Lucius Biſchoff. 
Adrianus Niles. | 
v Nu⸗ 


| 


v Euſebius Bilchoff: 
vj Fulgentius Biſchoff. 
vij Perpetua vnd Felicitas: 
vi Puflces Martyrer. 
ix xl. Chriſtliche Ritter. 
x Apollonius Martyrer. 
x Azades Martyrer. b 
xij Gregorius Biſchoff / vnd ande 
re diß namens. 
xiif Macedonius Martyrer. 
xuiif Reparatus Martyrer. 
xv Longinus ein Chriſtlich er 
Kriegsman. | 
xvj Soꝛmisdas Martyrer. 
xvij Gertrudis ein „ 
des Voͤnigs in Franckreich. 
xviij Alexander vnnd etliche andere 
mehr diß namens. 
xix Joſeph von Arimathia: :- 
xx Gordius vnd Gotthardus. 
2 eee, ee 
9 
xxij Victoꝛ Martyrer / vnnd andere 
mehr diß namens. 
xxiij Fides mit jren Schweſtern. 
xxiij Paphnutius Mareyrer. 


3 v 


xv Marie verkündigung. 
xxvj Obadia Prophet. 
xxvij Babplas Martyrer. 
xxviij ragen Biſchoff. 
xrir Maria in Egypten. 


xx Quinta ein Chriſtliche Sram. | 
xxxj Sabina ein Durchleuchtige 14 
Matrona. | * 


Aprilts Aprill / 
Bat xx. Tag. 


Der Aprill bringt den 3 daher / 
Die Erdt thůt ſich auff wunderbaͤr. 
Das blůt waͤchßt natůrlich darbey ⸗ 
Laſs an den fuͤſſen / brauch Artznet. 
Hugo de S Victoꝛ: 
Anaſtaſius Biſchoff. 
Palmtag /Aduentus. 4 
Ambroſius H. leerer vnd Bi. 


ſchoff. 
Hiſtoria des leidens Chriſtt. 
Diſtoria vom Nachtmal. 
j Vom Olbergk. | 
Vom Creutz Chriſti. a 
Vom den Jeſu A | 
x Offers 


Ofineagvonseraffafte 1 
hung Chriſti. 


Von e Chriſti den 


Nahen de Julanus | 
J e ein cee Phi⸗ 


loſophus. 


Theodorus Martyrer. 


Olden Caſtel ein Engelender 
Martyrer. 


Calixtus Biſe choff. 


ADiſtoria von etlichen Marty⸗ 


rern in Franckreich. 


j Cletus der dritte Bapſt nach 


S. Petro / Scilicet. 
Anicetus ein Syrier Bapſt. 
Dryander Hiſpanus / vnd Jo- 
hannes Diaʒius Martyrer. 
Florentius Martyrer zu Leon. 
Gillotus vnnd Michael Faber 
Martyres in Flandern. 
Georgius Schoͤrer vonn Sal⸗ 
ueld en Martyrer in Beyern. 


ij Richardus Dominicanus Mar 


tyrer zu N berg. 
xxo Mar⸗ 


xxo Marcus Zuangelfi | 
xxvj Claudius Gallus / Martyrer in 
Franckreich. 6 i 
rxvij Ananias Martyrer. | 
xxviij Vitalis Martyrer. | 
xxir Gaudetus Martyrer. 


xxr Kulogius Martyrer. | 


j Amencus ein Chriſtlicher Fürſt 
5 in Hranckreich / Martyrer. 


Maius, Mey / 
Bat xxxj. Tag. 
Caſſen im Meyen iſt nicht ſchad / 
Purgier dich / vnd ſuch Waſſerbad. 
IB ſpeiß bereyt mit Specerey⸗ 
Ab Benedict trinck vnd Salbey. 
ee Jacobus. 
At e Chriſtlicher Bi 
ſchoff 


ij Creutz 3 
j Florianus ein Chriſtlicher 
kkriegeman. 
Godefridus Martyrer. ö 
j Johan Caſtellan ein Brabaͤn⸗ 
der / Martyrer. | 


vi Be. 


vi Benedictus Noͤnch⸗ 
vii ¶ Taplerus ein Engelend iſcher 
Martyrer. 
ir Henricus Voes vnnd Johan 
nes / Brabuͤnder. N 
x Gangolphus ein Chriſtlicher 
Hhauptman. 
j Pancratius Martyrer. 
rij Seruatius Martyrer. Serue⸗ 
tus Ketzer. 
xiij Suenes Martprer. 
rij ¶ Ingenuus mit ſeiner Geſell⸗ 
| ſchafft / Martyrer. 
xv Creutzwochen Abgoͤt. 
xvj Potamiena ein Chriſtliche keu⸗ 
ſſchhe Jungfraw. 
xvij Priſca ein Koͤmiſche Jungk 
ram; 
rviij ¶ Liberatus vnd ſeine ſechs bruͤ⸗ 
der / Martyres. 0 
ix ¶ Auffart Chriſti ghen Himmel 
im Bapſtumb mißbraucht. 
1 Bernhardus Apt Clareuallis. 
xrj ¶ Conſtantinus Chriftlicher Roͤ⸗ 
miſcher Keyſer. | 
gr Wigetus ein Kingelendifch 


er 
Martyrer. xxiij 


Fig Deſiderius Biſchoff. 
en Denne Prediger nönche 
oOidens anſenger⸗ 38 | 
rv Vrbanus Biſchoff / vnd der 
Chriſten Bachus. 
xrvj Beda pres byter Anglus. 
xxvij 1 Presbyter Antio⸗ 
g ie, 192 
Frei Wilhelm Torpe Engelender 4 
vnd ſein geſell wolln Mar⸗ 
bes, ; 
kxix Pfingſtag des Newen Tefis- 
ments. 10 i 
rx ¶ Berthelotus Gallus Marty⸗ 
e | RR 
xxxj Petronella S. petri Tochter. 
Petrus Berberius. 


1 


Junius, Brachmonat / 
| Bat xxx. Tag. — 

In dem Brachmon hät dich voꝛ Meth / 
Trinck nicht new Bier oder Röth. 

Laſs wenig / denn die hitz dir ſchadt / 

mit oͤl vnd Fattich iß Salat. 

JKkefnatus poietus Gallus. 1 

5 j Te 


Marinus ein chuſtücher N 


Hauptman. 


p 
Eraſmus Biſchoff. Eraſmus 


Roterodamus ein Chriſtlich⸗ 
er Philoſophus. 
Celerinus Martyrer. 
Bonifacius ein Biſchoff vnnd 
ſtiffter des Cloſters Fulde. 
Beneuolus Martyrer. 
s Sergius von Paulo bes 
ert 


| 3 vnd Metras Bi⸗ 


hoff. 
Sake Corporis Ehn gantz 
Abgoͤttiſch. 
98 phrius Moͤnch. 
age ein Jünger Chri⸗ 


ti. 
| Meldenſi ſche verfolgung in 


Franckreich. 


Cyrillus Biſchoff Alexandri⸗ 
nus. 


1 Heliſeus Propheta. 


Vitus vnd Modeſtus. 
Aureus Biſchoff zu Meyntz / 
Nach Bonifacio. 


twij Wi⸗ 


bei 
Bir 
Kir 
xr 
xx 


xxij 
xxiij 


xxv Kupfichius Martyrer. 


xrvj 


Slluerius Martyrer. 


Wilibaldus Bicboff ben 


in Sachſen. 
Marcellinus ein Chriſtlicher 
Philoſophus. | 
Geruaſius vnd prochaſtue / 
Martyres. 
Albanus auß Macedonia ghen | 
Meyntz kommen. 
xj. Tauſent Martyrer. 
Baſilius Magnus ein fürtreff⸗ 
lich er leerer. 
Johannes der Täuffer, 


Johan Cleric Martyrer zu 
Metz 


1 rolf Sieben Schleffer 


xrviij Leo j. Leo ij. Bapſt. 


FFIR 


1 Peter vnd Paulus Apo- 
el. 


Paulus Crucius ein Engelen 
diſcher Chriſtlicher Mar 


tyrer. 
Julius, | 


PER 0 5 

Bat xxx. Tag. 0 

Dm - Sewon Artzener dir ſchadt / 

| Vicht laſs / ſchlaff wenig / ſelten badt / 8 

Der vnkeuſcheyt auch gantz vergiß / . 

N Eniß / Salbey / geſto ſſen iß. g 

Johannes de Cadus, Tholo⸗ 

ſanus Martyrer. 

j Ware heimſochung. 

17 verius Gallus Martyrer. 

1j al Ku Conftlicher Biſchoff 
N ip ur, 

5 chem Anglus. Anshel« 

mus Aucanus, 

j MeranderCanusi martyrer zu 

f vnſern zeiten. 

ij Wiidbalous gen!fTeyng kom 


j Bine Biſchoffzu Winz 


Charemon martyrer. 
| Sieben bruͤder. 
Philoromus martyrer: 
Henricus ein Chriſtlicher Key. 
j Margaretha Jungkfrar. | 


Denricus vnd Johannes zu 
Antoꝛff Martyrer. 
Der Apoſtel theylung. 
Suſanna ein fürbildt aller keu⸗ 
ſchen Srawen. | 
Theodora vnnd Theo doſia / 
Chriſtliche Martyrin. 1 
Maͤternus Biſchoff vnd H. 
leerer zu Trier. 
Ruffinus presbyter / vnd Auf 
fus Römifchber Ritter. 


eo: 
xxviij 
xxix 


Auguſtus, Augſtmo⸗ 

maeuat / Hat xx xi. Tag. | 

Im Augſtmonat meßlic dich zeuch / 

Schlaff ſelten / vnd vnkeuſcheyt fleuch. 

Nicht laſs / maß dich hitziger ſpeiß / 

Artzney / vnd bad fleuch biſtu weiß. 

5 S. Petri ketten feyer. 

Stephanus Brunus ein Fran⸗ 
sölifcher Martyrer. 5 

j Stephanus de la Sorge Paris 

| ſienſis Martyrer. 

lil Prothogenes ! Nartyrer. 

» Oßwaldus ein Chriſtlicher En 
gelendiſcher Roͤnig. 

vj Situs Biſchoff. 1 

vif Donatus Biſchoff. 

vi; ¶ Cyrtacus ein Chriſtlicher Dies 

conus zu Rhom. 

rRomanus Martyrer. 

Laurentius ein trewer Schatz 
meiſter der Kirchen. 

J Tiburtus Martyrer, 6 

ij Clara ein Chriſtliche Matrona. 

ij] Sippolitus Martyrer. 8 

if uſebius Biſchoff zu Cæſaria. 

v» Marie Himelfart . N 

* 3 


Rochus martyrer. 
Veronica Jüngerin Chriſti. 
Agapetus martyrer. 

Sebaldus Biſchoff zu Nürn⸗ 

berg / vnd Vitus Theodorus⸗ 

Berno Münch. ö 

Anaſtaſia Jungfraw. 

Thyrſus Policarpi diſcipel. 

j Zacheus Jünger Chriſti. 
Barthold meus Apoſtel. 
Ludouicus Chriſtlicher Konig 
in Franckreich. a 
pxvj Seuerinus Biſchoff zu Coͤlle 
Ruffus ein Ritter. | 


xrvij | 

xrviij Auguſtinus Biſchoff zu Hip 
pone. 

xrix Johañes Sridericus Churfürfl 
vnd Hertzog zu Sachſen / be 


| 


Kenner, 

xxx Adelbertus Biſchoff zu Prag 
in Behem. 

xrxj paulinus Biſchoff zu Trier. 


September; Herb 
monat / Hat xxx. Tag. 


Des Serbſtmons Frůcht die ſeind ſehr gůt / 
Nutz zimlich ſpeiß / vnd ſpreng das blůt. 

Bieren mit Wein / auch Geyßmilch iß / 

Des kuͤlen Weins doch nicht vergiß. 


Egidius bekenner. 
ij Antonius ein Franz oͤſiſcher mar 
tyrer. 
ii; Willlesmartyrer, 
ug rn Biſchoff zu Antio⸗ 
% 


v Herculanus Biſchoff. 

vj Magnus martyrer. 

vij Regina Jungfraw. 

vj ¶ Maria vñ Vrſula in Brabandt 

i verbrandt. 

r KRümgundis ein Chriſtliche 
Reyſerin. 

5 Hildebertus Biſchoff. 

j Pothimus Biſchoff zu Leon 

in Franckreich. 

ij Murita Carthaginenſis Epi. 
ſcopus. 

rij Cyprianus der fürtrefflich Car⸗ 
thaginenſ. Biſchoff. 

ug Creutz erhebung mißbraucht. 

v» MNumidicus ein che 

115 


diener der Kirchen zu Cartha 


| go. 
vj Euphemia Jungkfraw. 
xvij Lampertus Martyrer. 
xviij Foꝛtunatus Martyrer. N 
sie Januarius mit feiner Geſell. 
ſchafft diß namens. 
xx Fauſtina Jungfraw. 
xi Mattheus ein Apoſtel vnd 
Euangeliſt. Y 
xxij Mauritius ein Hauptman. 
srig Tecla 0 Jüngerin Sanct 
auli. 
xxiiij Robertus ein Cloſterma. 
xxo Cleophas ein Jünger Chriſti. 
xxvj Ceſarius ein Biacon. 
rev Coſmas vnd Damianus zwen 
gebruͤder Martyrer. | 
xxviij Wenceslaus ein Chriſtlicher 
Königin Behem. 
xxix Michael Ertzengel. 
xxx Hieronymus ein fürtrefflicher 
leerer vnnd Biſchoff. 1 
Hieronymus von Prag mar 
tyrer zu Coſtnitz. | 
Octo⸗ 


October, W enmonae 
Hat xxx. Tag. 
Der Weinmon vns gůt ee ar gibt / 
Feypßt Gͤͤuß / gůt voͤgel ſchaden nit. 
Doch lůg allzeit / iß nicht zuuil / 
Denn vberfällen ſchadt bey vill. 
BRenaudus ein Englendiſe cher c 
Martyrer. 
ij Leodigarius Martyrer. 
u Sim phorianus. 
üg Fele ein anfenger dur. 
fuͤſſer Oꝛdens. 
v Aurea Jungkfraw. 
vj Fidentus 15 artyrer. 
vij Marcus ki Marcellinus 


Marty 
viij pf 5 Chnltuch Widt. 


ir Dionyſius vnd etliche meh: 
iß Namens. 
1 Gereon martyrer. f 
rj Burchardus Biſchoff zu 
' Würtzburg. 
xij Maximilianus Chriſtlich er 
Keyſer. 
bug 


ii Colomannus Martyrer: 

xuij Calapodius ein Presbyter. 

v Oudebertus Biſchoff. 

j Gallus ein Chriſtlicher Die 
ſchoff zu Co ſtnitz. | 

yo; Caſſiodorus Biſchoff zr Ra- 


5 uenna. | 
pviij Lucas ein Apoſtel vnd Euan⸗ 
geliſt. . | 
gie Ptolomeus Martyrer. | 
ru Willehadus Biſchoff zu Bre⸗ 


5 Bi, 


me in Sachſen. 
rj ¶ Vrſula mit jhrer Geſellſchafft 
N ghen Colln kommen. | 
xxij Columbanus ein Chrſtlicher 
vnd fleiſſiger leerer. 


xxiij Sempronius Martyrer. 

zrüg Cleoſippus Martyrer. 
xxv Criſpinus vnd Criſpinianus. 
sog Amandus Biſchoff. 
xrvij Sem Noahs ſon. 1 
xrviij Simon vnd Judas apoſtoli 
xxix Varciſſus Biſchoff · 
xxx vj. Tauſent Martyrer. i 
ser; Wolffgangus Biſchoff zu Re 
| genjpurg rem volffgade⸗ 
Schuch martyrer. o⸗ 


Nouember, Wintermo 
V nat / Hat xxx. Tag. 
Meth trincken das heyßt diſer Mon. 
Honig / Ingber den brauch auch ſchon. 
Bad / vnd alle vnkeuſcheyt meid⸗ a 
Du wirdft ſonſt! lam voꝛ rechter zeit. 


1 Aller Heiligen Tag. 
j Aller Seelen tag. 

ij Theophüͤus Biſhoff. 
lui Modeſtus Martyrer. 


v Emeranus Gallus Martyrer. 

vj Leonhardus Biſchoff. 

vij Leonhart Reyfer zu Schaͤr⸗ 
ding Martyrer. 

viij Vier gekroͤnte. 

ie Soden ius ein Chriſtlicher 


yfe 
3 Wiartinus ein milter Biſchoff. 
xj An Lutherus leerer vnd 


xij Ae Ber quinus Gallus 
Martyrer. 


xiij Briccius Martyrer 
5 Conſtantinus ein Chniſtlicher 
Keyſer. f 
b v 


zo Conſtantinus ein beſtendigen 
bekenner. 

vj Othmarus mit feiner flaſchen. 

so Supertus Gallus Martyrer. 

xvuj Pauane Martyrer zu Meldis \ | 

sie ¶ Lliſabetha Koͤnigin auß Hun⸗ 

i | 


| 
xx andrinus Martyrer. 
rj Maria ein martyrin in Franck. 
reich. 
xxiij Cecilia 9 
xxüitj Chriſanthus Martyrer. 


xxv Catharina ein geleerte heilige 
Jungfraro. 

xrvj Conradus Biſchoff zu Coſt⸗ 
13 


nitz. 
xrvij Ponitet Gallus Martyrer. 
xxviij Heuglinus von Lindaw mar⸗ 
a 1 tyr er. 
xxix Saturninus martyrer. 
xxx Andreas ein beſtendiger Apo⸗ 

ſtel vnd leerer / ꝛc. 


December, &hriſtmo⸗ 
nat / Bat x xxj. Tag. f 
Der 


| Der Chriſtmon wil warm fpelfehan/ 
Bum haupt magſt on ſchaden wol lan. 
St dich vor der kalte gantz wol 
Von d rmmethroͤrn mann trincken ſol. 


j 
| i 


Adaulberta in Franckreich 
martyter. 


Thierius Gallus martyrer. 
Athalus bekenner Chriſti. 


Barbara auß Nicomedia ein 
beſtendige Martyrin. 

Seraphia Jungfraw. | 

Nicolaus ein Chriſtlicher mil. 
ter Biſchoff. 

Nicolaus von Antoiff / daſelbſt 

Martyrer. 

Marie empfeng knuß. 

Wendelmůt ein gar Chriſtli⸗ 


che Widtfraw. 


Kogerius Anglus Martyrer. 
Damaſus Bapſt / ꝛc. 


Carpentarius Martyrer im 


Beierlandt. \ 


Lucia vnd Otilia Jungfrawen. 


Nicaſius Biſchoff. 
Valentinianus ein Chriſtlicher 
Kriegs hauptman. 
f xvj La⸗ 


Lazarus vnd ſein bedeutung, 
Adam vnſer erſter Vatter. 
ij Abraham der fürtrefflich pa⸗ 
triarch. 
Iſaac Patriarch. | 
Jacob patriarch. 0 
rj Thomas Apoſtolus: | 
xxij ¶Joſeph der vierdt Patriarch 
xxiif Nicheas Prophet. 
krüg 445 Prophet vnd Euange⸗ 
Mi, 
v Jeſu Chriſti vnſers Heylandts 
i Geburts tag. Ben 
Pro) Stephanus der erſte Marty⸗ 
ker nach der Aufferſtehung 
Chriſti 


rrvij Johannes Euangeliſt. 

xxviij Der vnſchuldigen Rindelin 

d ag / vnd jhre bedeutung. 

xxix Thomas vnnd etliche mehr di⸗ 

ſes Namens. 

xxx Dauid der Roͤniglich Prophet. 

xxrj Sylueſter Bepſt. | 

6 Ende. 
c Seyger 


Zeyger bnd anweiſung / 
was für heylige Martyrer / c in diſem 
buchlin begriffen / vnd an welch⸗ 
em blat ſie zufinden / nach 
oꝛdenung des Al⸗ 
phabets. 
| A. 
Abdenago mit ſeinen zwepen geſellen 3 
Abel der gerecht 3 
Abentmal Chriſti mit ſeinen Juͤngern 89 
Abraham der fuͤrtrefflich patriarch 329 
Adelbertus Biſchoff zu prag in Behem 


d 3 235 
Adam vnſer erſter Vatter 329 
Adauctus Wartyrer | 13 
Aoaylbertsin Franckreich Martyrin 315 
Adelgundis Eptiſſin 27 
Adolphus Clarenbach Martyrer 202 
Adrianus Kriegshauptman 58 
Agapitus Wartprer 221 
Agatha Jungkfraw 384 
Agnes Jungk fraw 19 
Albanus Biſchoff. 163 
Albinus Biſchoff / ꝛc. 56 
Aller heyligen Tag 289 
Aller Seelen tag 5 291 


| Kegiſter. 
Alexander Biſchoff | 
Alexander Canus Martyrer zu vnſun 
zeitten 8 
Amandus Biſchoff | 
Ambroſius Biſchoff br | 
Amon vnd ſeine geſellſchafft martyter 47 | 
Ananias martyrer | 
Anaſtaſia Jungkfraw 
Anaſtaſius Biſchoff 
Anna ein můtter Martæ der Jun gfra⸗ 
wen 
Auna von Askewe marryrin 
Andreas Apoſtel. 
Anicetus Bapſt 
Anshelmus ein Engelender 
Anthimus Biſchoff zu Nico media 
Antonius Eremita 
Antonius Magnus martyrer 
Apollinaris ein Jünger S. petri 
Apollonia Jungfraw 
Apollonius martyrer 
Apoſtel theylung 
Armogaſtes Martyrer 
Athalus bekenner Chriſtt 
Athanaſius Biſchoff 113 
Auffart Chriſtt im Bapſtumb mißbraucht a 
90 . 127 


Auguſtinus Biſchoff | ö 230 
ST 40 Aurea 


Kegiſter. 


Aurea Jungfraw e 
Aurea ein Chriſtliche Matron 159 
Aureus Biſchoff 158 
Auxentius Mart yrer 45 
Azades martyrer | 63 
Babylas Martyrer 75 
Barbara von Nicomedta / ein beſtendige 
MWartyrin 317 
Barnabas S. pauli gefert 153 
Bartholomeus Apoſtel 227 
Baſilius Biſchoff 36 
Beda Engelendiſcher prieſten ms 
Begrebnuß Chriſtt 95 
Benedictus Moͤnch 118 
Benenolns Martyrer 1498 
Bernhardus Abt 129 
Berno Moͤnch 224 
Berthelotus ein Frantzoß / martyrer 139 
Beſchneidung Chriſti 1 
Blandina Jungfraw 27 
Blaſius 31 


Bonifacius Biſchoff zu Meyntz geweſt / 
vnd ſtiffter des Cloſters Fulde 147 
Briccius Martyrer 30% 
Brigida Schottlendiſche Jungkfraw 29 
Burchardus Biſchoff zu Wuͤrtzburg 
237 
Exiar 


Reger. 


8 . C. 1 
Cæſarius Diacon „ 3 
Calapodius prieſter 275 1 
Calixtus Biſchoff 99 
Carolus Magnus Roͤmiſch Chriſtich er 

Aeyfer 

Carpentarius Martyrer 

Caſſiodorus Biſchoff zu Rauenna 

Caſtor Steynmetz vnd Wartyrer 

Catharina Jungkfraw 

Cecilia Jungkfraw 

Celerinus Mart yrer 

Charemon Martyrer 

Chryſanthus Martyrer 

Criſpina Mart yrin 

Criſpinus vnd Criſpinianus martyrer 

Chriſtina Jungkfraw 

Ch riſtophori bedeutung 

Clara Jungkfraw 

Claudius piſtor ein Frantzo 6/mart rer 

in Franckreich 10 

Cleophas ein Junger Chriſti 258 

Cleo ſippus Martyrer 283 

Cletus Bapſt 100 

Colomannus martyrer 275 

Columbanus ein Chriſtlicherleerer 2812 

Conra dus Di choff zu Coſtniz 310 
Cor⸗ 


Kegifter. | 


Cornonus martyrer ee eee 


Conſtantinus ein beſtendiger bekener 1 
Conſtantinus ein Chriſtlicher Reyſer 
Coſmas vnd Damian⸗ ‚wen Bebrhee 


martyrer | Da, 
Creſconius martyrer 11 
Crentz erhebung marken ee u 
Bapſtumdb 445 
Creutz Chriſt 91 
Creuwoch im Bopftund Ben 127 
Cyprianus Biſchoff an 
Cyrtacus ein Baͤpſtiſcher Wee zu 
Rohm 210 
eralne wire eden 155 
wee e e SER ce 
Dauid der Koͤniglich Prophet“ 345 
Deſiderius Biſchoff zn 


Dionyſia ein Gottſelige Matton 42 
Dionyſius Areopagita von S. paulo 


zum Chriſtlichen glauben bekert 272 


Egidius bekenner 


Dio ſcorus martyrer 43 
Dominicus prediger oidens anfenger 134 
Donatus Biſchoff 209 
Dorothea Jungfraw N 35 
Dryander Alfpanusmartyree 101 


* 


| Kegiſter. 
tkliſabetha Roͤnigin auß Vngern 
Emeranus Frantzoß martyrer 
Emerentiana Jungfraw 
Eraſmus Biſchoff 
Eraſmus Roterodamus sphlofopb Er 


Erhardus Schnephius 

Erhardus Schottlender | ibi 

Erſcheinung Chriſti den Juͤngern auff 
dem weg ghen Emaus | 

Eucharius ein Junger S. petri / vnnd 
der erſt Chꝛiſtlich Biſchoff zu Aeon 18 

Eugentus Biſchoff i 

Eulogius Martyrer 

Euphemia Jungkfraw 

Eupſichius Mart yrer 

Euſebius Biſchoff 
Euſebius Biſchoff zu vercellis 
Euſtachius Biſchoff 


Fablan Biſchoff 
Fauſtina Jungkfraw 
Fauſtinus presbyter 
Fauſtus martyrer 
Felix Martyrer 
Felicitas Martyrin 
Fidentius Martyrer 
Fides Jungkfraw 


Eirmillianus Biſchoff nd 


Flandrinus Martyrer 306 
Florentius Martyrer 103 
Flortanus Rriegsman 16 
Fortunatus Martyrer 252 
Franciſcus Barfůſſer Oꝛdens anfenger 
0 269 
Fulgentius Biſchoff so 
G. 
* ein Chriſtlicher Biſchoff n Coſt⸗ 
276 
Gigelpbus ein Ehriſtlicher hauptman 124 
Georgius Ritter 104 
Georgius Schoͤrer von Saluelden / mar⸗ 
tyrer in Beyern 
Gereon Martyrer 292 
Germanicus martyrer 46 
Germanus Biſchoff 20 
Germinianus Biſchoff ibt. 
Gertrud Jungkfraw 70 


Geruaſius vnd prothaſius Martyrer 160 
Gillotus Viuerius Martyrer in Flan⸗ 


dern 103 
Godefridus martyrer 116 
Gordius ein Rriegsman 73 
Gothardus Apt 74 
Gregorius Biſchoff 64 
Gregorius Magnus | 67 


„ 


Regifter. 


Bregentus ae ns 180 66 | 
5 Seylig dret Röͤnig tag ur 61 
SH. Creutz erfindung 114 
Helias prophet ö d 5 190 
Seliſeus Prophet 155 


Senricus ein Chriſtlicher Berſer 182 | 
Senricus Does Auguſtiner MWoͤnch zu 


Bruͤſſel verbrandt 120. 184 
Herculanus Biſchoff 240 
Herꝛen Leychnams tag in Bapſtumb 

mißbraucht 158 
Hieronymus ein trefflicher leerer der 

Kirchen 262 


Sieronymus von prag Theologus / vnd 
ein Juͤnger S. Johann Huſſe en / zu 


Coſtnitz verbrandt 264 
Bllarius Biſchoff 12 
Sildebertus Biſchoff 145. 276 | 
Sildegardis prophetin ss ] 
Sippolitus martyter 214 
Hiſtort des leidens Chriſti 85 
Hoꝛmisdas martprer 69 
Hugo Canonicus 83 
Hupertus Gallus / martprer | 
Jacob patriarch 332 


Zub Apofilvon Serovegeföpft. 196 
Januarius 


Kegiſter. 
Januarius martyrer 253 
Jeſu Chriſti vnſers heylandts geburt 337 
Ignatius diſcipulus Johannis Euange⸗ 
liſtæ / vnd Biſch off zu Antiochia 24 
Ingenuus mit ſeiner Geſellſchafft mar⸗ 


tyrer ö 123 
Joerius ein Fxantzoß / martyrer 174 
Johannes der Taͤuffer 166 
Johannes Diaz ius martyrer 208 
Johannes Eſch Auguſtiner Moͤnch / zu 

Brůſſel verbrandt 5 120. 184 
Johan Caſtella Brabaͤnder / martyrer 123 
Johan Cleric mart yrex zu Metz 167 


Johan de Caduc von Toloß / martyrer 172 
Johan Eriderich ene Ber⸗ 


tzog zu Sachſen 2 232 _ 
Johannes Euangeliſt 34 
Johannes Seuglinus von Cindaw mar⸗ 

tyrer zu 
Johan Huß zu Coſtnitz verbrandt 3 


Joſeph Jacobs Son auß Kachel 334 
Joſeph Marie der reinen Jungfrawen / 
vnd der můtter des Herzen vertraw⸗ 


ter f 72 
Joſeph Patriarch f 72 
Joſeph von Arimathis 7 
Iſaac patriarch 331 


Iſaias prophet 336 
| e tj 


Achte. 


Iſidorus Biſchoff 84 
Juliana Jungkfraw 46 
Julianus 8 
Julianus podagricꝶs / marryrer 96 
Julius Biſchoff ibi. 
. 97 
Riltanus Biſchoff zu e egi 178 
Kaͤnigundis ein Chriſtliche Keyferin | 
244 
£. Ä 
ER 252 
rs enter 
der Kirchen / martyrer ö 218 | 
Caʒarus vnd ſaine bedeutung 327. 328 
Leander Biſchoff ss 
eo j. ih. Bapſt 169 
Ceodigarius martyrer 266 
Leonhardus Biſchoff 293 
Leonhart Keyferzu een mars 
tyrer 294 
iberatus vnd ſeine ſechs brůder / Mar⸗ 
tyres 126 


Conginus Hauptman vnd Martyrer 68 
Lucas Apoſtel vnd Euangeliſt 277 


Lucia vnd Otilia 324 
Cucianus prieſter 136 
Baus Biſchoff | 33 


Cudo⸗ 


| En 
Aidenteus Berguinus Gallus / Mar⸗ 


tyrer 300 
be ein ene König in 
1 ea 228 
' Micdonie Wottyua e e 7 
Magnus Martyrer 240 
Malachias prophet 38 
Marcellinus ein eh UNTERE polo ' 
phus 72 160 
Warcellus Bsifchoff ar hats 14 
Marcus Euangeliſt 107 
Marcus vnd Marcellinus mange 270 
Margaretha Jungkfraw 183 
Maria ein Martyrin in Seanckruch 307 
Maria in Egypten 9 80 
Maria Magdalena 193 
Maria vnd Vrſulat in Beubesot v ver⸗ 
brandt 24 
Marie empfengknuß 321 
Marie heymſuchung er en 
Marie dimmelfart wirdt im Bapſtumb 
mißbraucht 217 
Marie Liechtmeß 30 
Marie verkuͤndigung 77 
Marinus ein Chriſtlicher Sauptman 142 
Martha von Bethania 199 


Martinus Biſchofff 296 
| e dä 


| Bogiier, 1 
cine Lurbemlseerunnpropbet a1 
32 2974 
imartprer n Scandic Wa e 
. kauſent Martyrer 1 163 
xvj.tauſent Martyrer 286 
MWaternus Biſchoff vnd leererzu Trier 
188 
latthens Apoftelonp Eangeie: 254 | 
MatibiasApofkelin: = am2u.... Sig 
Matthias Welbel martyrer a 
Mauritius ein Chriſtlicher hauptman 266 
Maximilianus ein rtilicher Aayfer. 274% 
Medardus Biſchoff 14 4 
eden in Sraukrac 
K e in 
metras martprer 1 130 
Mich ael Ertz engel 261 
Michegs prophet di 335 
Michael Schmidt nada, Kunden, 
lie 103 
| Willes martyrer 80 Di Ar 50 5478886 
Mo deſtus martyrer ttt 5 292 
A een ya 46 
- ; N. inen 
Nestor martyrer as rar 
New Jar 992 . enn 
Nicaſius Biſchoff 3826 
1293 Nicolaus 


_ Besifier, 


Nicolaus von Antoꝛff / mertrrtr 320 
Nicolaus Biſchoff 319 
Numidicus angehen bebe 2 
90 Dae kunde ann e | 
at, allroad 
Gbadi Achabs e n 78 
Obadia Bioptet 5 cbt. 
Glberg 89 
lden ef enSenglewer mans 1 
43° ; Ir 98 
Gneſimus ana — 74 
Oneſiphorus Janger S. bool. ibi. 
Onophrius zlloͤnch 2 152 
Oſtertag a 21% 8 % 1% 8 
Öftermonsgäifen. 85 
OſHaldus ein Lucene zeug 207 
Gthmarus mit ſeiner flaͤſchen 302 
Otho Biſchofß . 74 
palmtag / Aduent 85 
pancratius martyrer 12 
panthaleon martyrer | 200 
paphnucius martyrer 76 
pauane martyrerzu Meldis 304 
paulinus Biſchoff zu Trier 235 
Paulus Crucius martyrer 171 
Panne Ber von Sanct paulo bes 
ya it, 149 


perpetua Martyrmn 6 
peter Flyſtedt / Martyrer 10 
peter kettenfeyer f 204 
peter vnd paul Apoſtel 169 
petronella S. peters Tochter 140 
e eee Alerandiiafrkicty- 4 


560 


penus Berberius zn Leon verbrandt 


14 

petrus Gaudetus Martyrer 
pfingſten des ewen Teſtaments 
phileas ein Chriſtlicher Biſchoff 
Philippus vnd Jacobus 
Pphiloromus Martyrer 
policarpus S. Johannis Junger 
Ponitet Gallus /martyrer 
potamiena Jungkfraw 7 
pothimus Biſchoff zu Leonin ae | 

reich 246 
Priſca ein chriſtliche Jungfraw 16. 126 
priſcus Martyrer 16 
prothogenes Martyrer 207 
ptolomeus martyrer 279 
publia ein betagte an Fraw 27 
Pufices Mart yrer 6 


G. 


Guinta ein Chriſtliche Fraw 82 
Kegi⸗ 


ache, 


Nehme Jungfraw 2 vr) 
Kenatus popetus Martyrer 1442 
Kenandus Pecholtz Martyrer 265 
Reparatus Martyrer 67 
Kichardus ate wong naa. 
rer zu Seyldelberg 108 
xl. Chriſtliche Ritter | 62 
KRobertus Apt 257 
Robertus Barn Martyrer 36 
Rochus martyrer 219 
Ro gertus ein Chriſtlicher Ritter 322 
Romanus Martyrer 210 
Ruffinus prieſter 1889 
Ruffns ein * Ritter 190. 230 
Sabina ein Pen matron 82 
S. paulibekerung | Ru 
S. peter ſtůlfeyer 49 
Salutaris martyrer . 
Saturninus Martyrer 312 


Scholaſtica S Bernhardt ſchweſter 49 
Sebaldus Biſchoff zu Nurnberg 222 


Sebaſtian Briegeman 18 
Sem Noahs ſon 284 
Sempronius martyrer 282 
Seraphia Jungkfraw 318 
Serapion Biſchoff 239 


Bethe 
Seruatins Biſchoff 7 
Seruetus ein Retzer 
Setererge rcd 
Sieben brůͤ der 
Sieben Schlaͤffer 
Simeon Biſchoff 


Simeon ein Gottofssshtiger berger 


zu Sieruſalem . 
Simon vnd Judas Apoßelt 
Simphorianus . 
Sumplicius martyrer 
Sixtus Bapſt 1 
Goloma ein ehrliche mlatron 
Stephanus Brunus Wet e 
Stephanus de la Forge 


ae be der e en der A 


Aufferſtehung e 
Suenes mattyrer eilt s 3 
Suſanna 

Spyluerius martyren 
e e rt 


1 290 1 * 


Tecla ein FJüngerin S. bau 
TCertulltanus ein leerer 
Theodora ein r e maro 
Theodorus martyrer 

Theodoſia Jungfraw 1%; 
Theodoſius ein Chriſtlicher Reyſer 


340 


122 
186 
161 

346 | 


256 

. 58 
187 
97 


188 


295 


Theo⸗ 


Register. 


heophſlus ein Sifhoff 2032 
Thierius Gallus mart rer 316 
Thomas Apoſtel ur 333 
Thomas Biſche off 3343 

Thyrſus en Sänger poliestpt | 025 
Tiburtius martprer 3 
Timotheus S. pauli gefert Buhl, 

v. 


Valentinianus ein beſtendiger Chriſt 43 
Valentinianus ein Chriſtlicher Kriegs 
hauptman 326 


Valerius Biſchoff zu Trier ge 
Vdalricus Biſchoff zu Augſpurg 175 
Veronica Juùngerin Chriſti 221 
Victoria ein heylige Watron 33 
Victorianus f vg 
Victorinus 8 
Victoꝛ Biſchoff 74 
Vier gekroͤnte 294 
Vigilius erſter Biſchoff zu reiter an 
der Etſch 28 
Vincentius martyrer 20 
Vitalis martyrer 109 
Vitus martprer ö 156 
Vitus Theodorus Bir 223 
Vnſchuldig Kindlin tag ö 342 
Vrbanus Biſchoff 134 


ui vnd ſhre Geſellſchafft 281 
We 


Henceslaus ein Che in 

Behem 260 
Wesen Chritlicye Matten 2 
Wigetus martyrer 32 
if Sika Biſchoff zu Eichſtat in K N 
g 7 
W Taylerus Martyrer 19. . 
Wilhelmus Torpe Martyrer 136 
Willehadus Biſchoff zu Brem in 52655 5 

ſen 


279 
Wolffgangus Biſchoff zu Kegenfpurg 


288 
Wolffgangus 1 martyrer ibi. 
3 ne 10) 
Facheus oberſter der Zoͤllner 225 
Swen edle knaben martyrer 48 


¶ Ende des Registers. 
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